durch 


Aus dem fernen Balkanlande bringen wir heute den 
Lesern einen Frühlings- und Ostergruss. 
N Carmen Sylva hat ihn 
geschrieben. Und wenn wir in die poetischen Gedanken- 
reihen uns versenken, so tritt verklärt edelste Weib. 
liehkeit une entgegen, fühlen wir den Schlag des Mutter- 
das dereinst an einem Ostertage das einzige 
dessen Wiege auf der Höhe eines 


un 


herzens, 
Kind verloren, 
a Thrones stand, 


— 


ll Jahrgang. 
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Das Blatt erſcheint täglich 


achmittags gegen 5 Uhr 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Posaunen blasen Osterfreud, 
Die Glocken bangla mit, 
Wie hat der Sonnenaufgang heut 
So hehren Pierśchrit | ma * 


Der Meister hat den Sch i 
Der Tod sank vor ihm Hi Sks kika 
Und über alle Welten fliegt 
Sein Wort, sein Ruf, sein Sinn. 


Der Meister sehreitet dort vorbeł, 
Im Morgensonnenlicht, 
Sein Grab ist leer, sein Wort ward fret 
Und Ihr begreift ihn nicht! 


Natur vernahm die Wundermär, 
Und braeh in Jubel los, 
Und warf ihr ganzes ‚Blüthenmeer 
Dem Sieger in den Schooss. 


Sie salbt ihm neu sein Strahlenhaar, 
Wäscht ihm den Fuss mit Thau, 
Mit Blüthenstaub, und weint noch gar 
Aus lichtem Himmelsblau. 


Sie weint vor Glück, vor Seligkeit, 
Sie küsst ikm das Gewand, 
Streut ihm zu Füssen weit und breit 
Das ganze Frühlingsland. 


Die Blumenherzchen sehliessen hell 
Die goldnen Tiefen auf, 

Aus Erdengräbern keimt es. schnell 
Der Jungwald steigt herauf. 


Das ist der Auferstehungstag, 
Den feiert die Natur, i 
Es lacht der Quell, es blüht der Hag, 
Der Westwind kiisst die Flur. 


Der Westwind flüstert Ostergruss, 
Der bauscht das ganze Meer. 
Die Wolke birst, es stürmt der Fluss 
im Hoffnungsrausch daher. 


Er hüllt die Matten ein, er weiss 
Vor Glück nicht was er thut, 
‚Aus Nacht und Tod und Schmerz und Eis 
Erlöst wie Lebensblat. 


Erlöst, erlöst aus Todesnacht, 
Erlöst ist alle Welt, 
Sein Lieben hat die Sonn entfacht, 
Der Vögel Jauchzen gellt. 


Aueh alle Gräber öffnen sich! 
Gott rief, nun athmen sie, 
Des Todes Eisesangst entwich, 
Niehts war gestorben — nie! 


Du mattes Herz, und meinst Du wohl 


Dir blühn die Gräber nicht? : 


Tritt nur herzu, denn ruhevoll 
Harrt Engelsangesicht. 


Und raft Dich an: Wen sucheat Du, 
Der hier nicht schlammern mag, 
Tan deckt nicht Grabeskälte zu, 
Am Auforstehungstag ! | 


Was Du Verwesliches gesät, 
Das bliht im Lichtgewand, 
Was 6isern Dir der Tod gemäht, 
Das lacht im Sonnenłand. 


Leg nieder Deinen Kranz, es lebt 
Liebflüsternd um Dich lind 
Was Dich verzweiflungskalt durehhokt, 
Wie warmer Frühlingswind ! 


Trag nur Vertrauen an Dein Grab, 
Beibstloser Freude Kraft, 
Behau hin: Es blüht Dein Wanderstab, 
Dein Herz ist nicht erschlafft. 


„Hör nur die Stimme, die Dich ruft, 
Mit heiss entbehrtem Klang, 
Sie flüstert durch den Morgenduft $ 
ub mir und sei nicht bang I 


Denn heut’ ist Auferstehungsglanz 
Hi Meister geht durchs Feld, R 
Ihn brach kein Kreuz, kein Dornenkranz, 


Er ruft, der Leiden Held. 

Er ruft und alle Gräber gehn 
Vor seinen Füssen auf, 
Und alle Seelen schaun und stehn, 
Und schwingen sich hinauf! 


Drum wirds bei So, 
Im Waltanfricdhot, ee heut 
Posaunenklang uud Festgels 
Und Lenz im Herzenseh fag, ut, 


Bukarest, den 23. März 1901. 
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Snigin sendet ihn ums. 


Eine Dichterin 


Sonnabend, 6. April 1901. 


— — 


Pungier Henele? 


Unparteiidjes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


ma man mann nn nn 


Weltfrieden und Bülkerftühling. 


— maa pisaan 


einander ab, wie die aufziehenden Wachen, ſodaß es 
nachgerade ein mnemotechniſches Kunſtſtück iſt, alle die 


Die Oſterglocken läuten uns nicht nur von Jahr zu kaleidostopiſch wechſelnden Namen dem Gedächtniß ein- 
Jahr das Erlöſungsfeſt ein, fie künden den Erden⸗ zuprägen. — Sturmzeichen allüberall! 


bewohnern auch den Frühling, das Erwachen unſeres 


Da kommen wir denn nach und nach zu der Ueber⸗ 


nordiſchen Landes aus ſtarrer, todter Winterszeit. Den zeugung, daß wir noch immer in deutſchen Landen den 
Weltfrieden und den Völkerfrühling haben uns freilich] weitaus friedlichſten und ſtabilſten Verhältniſſen gegen- 
die Oſterglocken auch im zwanzigſten Jahrhundert, feit überſtehen, und daß uns noch immer am reinſten die 
der Stern non Bethlehem erſtrahlt ify noch nicht ge⸗ Osterglocken als Friedensglocken ertönen. Daß fte uns 
bracht, wie ſehnſuchtsvoll auch die Menſchheit der nie zu Sturmglocken werden, dies fei unfer ſehnlichſter 
goldenen Zeit entgegenharrt. Aber vielleicht find | Ofterwunid. 


wir dicht um ein Kleines dem erſehnten Ziele näher 
gekommen? Vielleicht läßt fich von hoher politiſcher 
Wetterwarte aus ein Frühlings⸗ und Friedensnahen 
erkennen? Hat doch um die Oſterzeit im Jahre 1871 
wohl kaum Einer der heimkehrenden Krieger gehofft, 
daß er alt und grau werden und ſeine Kinder zu 


Männern heranwachſen würden, ohne daß abermals die wendigkei 


Zur Wohnungsfrage. 
Einfichrige Sozialpolitiker haben ſeit Jahr und Tag 
darauf hingewieſen, daß eine befriedigende Abhilfe der 
roßen Migftände auf dem Gebiete des 
ohn ungsweſens eine unabweisbare Noth⸗ 
t fi. Die Wohnungsnoth iſt gleich groß auf 


letzten Beweisgründe der Fürſten ihre eherne Sprache dem flachen Lande wie in den Städten, eine Wohnungs⸗ 


reden und mobile Bataillone die Grenze überſchreiten 
würden. j 
Und doch hat Europa nun ſchon drei Jahrzehnte in 


reform daher für alle Voltskreiſe von der höchſten 
Bedeutung. Auch die regierenden Kreiſe haben ſich 
dieſer Einſicht nicht verſchloſſen. Der Staatsſekretär 
des Innern Graf Poſadowsky hat in der Reihs- 


ſegensreicher Friedenszeit verlebt, und voran unſer tagsſitzung am 27. März 1900 fiğ dahin geäußert, 
e 


deutſches Volk hat, was man auch immer im Einzelnen 
jagen und klagen möge, reiche Friedensernte gehalten, 


die Löſung der Wohnungsfrage wäre faft di 
Söſung der ren Frage überhaupt. Eine Menge 
gutgemeinter Anregungen, Rathſchläge und Wünſche 


Im friedlichen und ſchiedlichen Ringen hat der deutſche lift bereits zu dieſem Thema zu PA MATE: 
rfolge bis 


Induſtrielle ſich die weite Welt erſchloſſen; wo halb⸗ find die praktiſchen Fortſchritte und 


wegs eine offene Thür ſich zeigte, iſt er mit friſchem 
Wagemuth eingetreten; da und dort hat ſich ihm auch 


widerwillig eine Pforte öffnen müſſen, und das wird | Bizepräfident des preu 


f er doch 
äußerſt beſcheiden geweſen. Man hatte zunächſt an 
eine reichs geſetzliche Regelung der Angelegenheit ge: 
dacht, ein a verlangt. Der 

iſchen Staatsminiſteriums, Dr. 


wohl noch öfter der Fall fein, wenn wir gelegentlich, von Miquel, hat fiğ bereits zu einer Zeit, als er noch 


wo's Noth thut, einmal mit „gepanzerter Fauſt“ an⸗ 
klopfen können, dann, wann unſere Flotte erſt 
völlig erſtarkt iſt. Drei Jahrzehnte iſt 
alſo gegangen im bewaffneten Halbfrieden, 
wir unentwegt weiter rüſten, wird ſich wohl auch noch 


es] licher Wohnungsverhältniſſe ausgeſprochen. Au 
und wenn Veranlaſſung haben wohl auch vor zwei 


Ober⸗Bürgermeiſter von Frankfurt a. M. war, wieder⸗ 
holt nachdrücklich für ein reichsgeſetzliches Eingreifen 
zum Zwecke der Beſeitigung hygieniſch und ſittlich gefähr⸗ 

f feine 
ahren Ber- 
handlungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts des 
Reiches und Preußens in Bezug auf die Wohnungs⸗ 


geraume Zeit in dieſem Qui vive - Zuſtande fortleben frage und namentlich auf die Beſeitigung des Schlaf⸗ 
laſſen. Wir wollen uns aber ſelbſt in diefer ſchönen] ſtellenunweſens ſtattgefunden. Amtlich wurde damals 


Oſterzeit nicht vortäuſchen, daß von politiſcher Warte 
ſich kein freier Horizont, kein wolkenlos blauer Himmel 


verkündet, daß dieſe Verhandlungen auf der 
ganzen Linie zu einem pofttiven Erge niß 
geführt hätten. Man habe ſich ſowohl über ein Bot- 


irgendwo erkennen läßt, fo gern wir auch optimiſtiſch gehen im Wege der Reichsgeſetzgebung, als auch über 


die Lage betrachten möchten. Oder ſind's nur Frühlings⸗ 
ſtürme, wie ſie die Aequinoktien mit ſich bringen, die 
uns den langen, ſonnenreichen Weltſommertag nur um 
ſo ſicherer ankünden ? } 


diejenigen Maßregeln geeinigt, die insbeſondere gegen 
das Schlafftellenunweſen auf polizeilichem Wege zu 
treffen: ſeien. Indeſſen ſcheinen dieſe Beſchlüſſe, als es 
ſich darum handelte, ſie zur Ausführung zu bringen, 
auf unerwartete Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein. Die 


In Südafrika ſtehen ſich Boeren und Engländer mc ee und hat ſich mit dieſer Materie noch 


ſeit Jahr und Tag in hartnäckigem Kampfe auf Leben 
und Tod gegenüber, im fernen Oſtaſien ift noch immer 


nicht befaßt und wird ſich auch in abſehbarer Zeit 
ſchwerlich damit befaſſen. Wiederholt ſind im Reichstage, 
neuerdings von nationalliberalen Abgeordneten, dahin 


nicht die Blutſchuld geſühnt, die China auf fih geladen] zielende Anträge eingebracht worden. Aber die ver- 
und ſchon drohen zwiſchen Ruſſen und Japanern] bündeten Regierungen verhielten ſich entweder pajfiv dazu 


neue Verwicklungen. 
völkerſchaftlichen Gegenſätze ungeſchwächt fort und aus 
dem heiligen, ſchweigenden Rußland melden Tag um 


In Oeſterreich dauern die oder legten die erheblichen techniſchen Schwierigkeiten 


dar, die einer durchgreifenden und wirkſamen Reichs⸗ 
geſetzgebung angeſichts der großen Verſchiedenartigkeit 
der Verhältniſſe, Lebensgewohnhejten und Anſprüche in 


Tag neue Telegramme von einem Gährungsprozeß, den verſchiedenen Theilen des Reiches entgegenſtehen 


der überraſchend breite Schichten ergriffen hat und würden. 


defen Brandung ſelbſt bis an den Kaiſerpalaſt zu 
Zarskoja Selo heranreicht. In Italien it vor nicht 
gar langer Zeit erft König Humbert der Mordwaſſe 
eines Fanatikers erlegen, in Frankreich wird, was bis 
lange wenig beachtet iſt, vom 31. Kriegsminiſter ſeit 


Sie wieſen deshalb die Löſung dieſer 
Wohnungsfrage zunächſt den Einzelſtaaten und in 
zweiter Linie den Gemeinden zu. 

In der That haben denn auch einige Einzel⸗ 
ſtaaten bereits die Löſung in Angriff genommen. 
Das Großherzogthum Heſſen war der erſte deutſche 
Bundesſtaat, der auf dieſem Gebiet vorging und, ein 
Geſetz betreffend die Beaufſichtigung der Mieths⸗ 


1871 ins Heer der politiſche und konfeſſionelle Unfriede | wohnungen und Schlaſſtellen erlaſſen hat. Ein recht 
hineingetragen, auf dem Balkan löſen die Minifterien | ſchüchterner und vielfach unzureichender Verſuch — fo 


Allerlei und Anderes. 


si Berlin, 5. April. 
Umzugsärger. — An der Peripherie Berlins. — 
Spezialitätentheater in der Charwoche. — Die Polizei 
und das Schema F. — Buddhas Geburtstag. = 
Ein japauiſches Hunnenfeſt. 


Noch ein halbes Jahr und die Peripherie Berlins hat 
ſich wieder ein paar Kilometer hinausgeſchoben. 

„Um mich über dies unvermeidliche Schickſal zu 
tröſten, wollte ich vorgeſtern zu meiner Erheiterung ein 
Spezialitätentheater beſuchen. Da ich ein Mann von 
raſchen Entſchlüſſen bin, ging ich auch wirklich in's 
Apollo⸗Theater. Aber wie wurde ich enttäuſcht! Der 


l Die Tage des Umzugs find vorüber, und wen die] Komiker Mörbitz, der mit feinem ſächſiſchen Rekruten 

Tapezierer und Glasarbeiter nicht allzuſehr im Stich ſonſt wahre Lachſtürme entfeſſelt, erſchien mit einer 
gelaſſen haben, der kann am erſten Oſterfeiertage in] richtigen Leichenbittermiene auf der Bühne und theilte 
der neuen Wohnung womöglich ſchon wieder mal warm dem Publikum mit, die Polizei habe ihm für die Char- 
u Mittag eſſen. Der Aprilumzug bedeutet für Berlin woche alle luſtigen Nummern geſtrichen. Er hätte des⸗ 


ets eine wahre Völkerwanderung, denn die 


Haus; halb feine Direktion um Urlaub gebeten, aber dieſer 


befitzer haben ſich die widerliche Eigenſchaft des Urlaub ſei ihm verweigert worden. Daſſelbe erklürte 


„Steigerns“ immer noch nicht abgewöhnen 
Und fa muß denn der mittlere Bürger, der doch auch 
auf einen gewiſſen Komfort in ſeiner Wohnun 

gern verzichten will, ungefähr alle drei 
weiter hinauswandern na 


Dieſe Peripherie ſelbſt aber ſchiebt ſich gleichfalls] hergeht. 


önnen. faſt mit den gleichen Worten der famoſe Robert Steidl, 


und dann ſangen die beiden Komiker ſentimentale Lieder, 


nicht] daß den Zuhörern das Bier ſauer wurde. Die Zenſur⸗ 
ahre immer | behörde achtet eben ſehr ftreng darauf, daß es in dieſen 
der Peripherie der Stadt. | Tagen auf den Spezialitätenbühnen möglichſt langweilig 


Aus dieſem Grunde wurde auch dem 


immer weiter hinaus, und wer tagsüber im geſchäft⸗ Metropol - Theater feine Repertoirepoſſe „Man lebt 


lichen Zentrum der Stadt zu thun hat, der muß heute] ja nur einmal“ verboten. Es wäre ja im Grunde 
auch in Berlin ſchon mit Entfernungen SE die nichts dagegen i a 


einzuwenden, wenn während der 


beinahe an die rieſigen Londoner Verhältniſſe heran. Charwoche auch in den Theatern nur Darbietungen 


reichen. 
ia immer noch, namentlich nach dem Weſten hin, aus- 
ehnt. Ich mußte in dieſen Tagen auch umziehen. 
Als ich im Dezember vorigen Jahres auf der Wohnungs⸗ 
ſuche war, entdeckte ich im äußerſten Weſten der Stadt, 
dort wo die Welt aufhört und Wilmersdorf anfängt, 
eine neue Straße mit ſehr eleganten Häuſern, 


wo die dem Ehebruchsſchwank „Leontinen's Ehemänner“ 


Es ift ganz unglaublich, wie rapide Berlin] von einigermaßen ernſtem Charakter geſtattet würden, 


aber dann jolite doch wenigſtens überall mit gleichem 
Maße gemeſſen werden. Aber die eigentlichen Theater, 
in denen keine Spezialitäten auſtreten, dürfen auch in 
der Charwoche ihre Poſſen und Frivolitäten ruhig 
weitergeben. Im Reſidenz⸗Theater hat die Zenſur er 
ni 


Portiers noch einigermaßen höflich und die Miethen | daS Geringſte auszuſetzen und im Thalia⸗Theater wird 


auch ohne den Zuſchlag der Gerichtskoſten erſchwinglich] die Poſſe „Der Kadeiten⸗Vater“ 
miethete eine allerliebſte Wohnung, aus obwohl gerade darin ein ganzer Akt mit einer Parodie 


waren. 


ungeſtört gegeben, 


deren Fenſtern ich die ſchönſte Ausſicht auf Wieſen und auf das „Ueberbreul“ Ernſt von Wolzogens gefüllt iſt. 


freie Felder bis weit hinüber nach Friedenau und 
1 genoß. Uud ich träumte ſchon von den herr⸗ 
ichen 
gleichſam wie auf dem Lande verleben wollte. 


ommerabenden, die ich dort auf meinem Balkon] Charwoche 
Als ich verboten, 


Das „Ueberbrettl“ ſelbſt aber mußte auf Anordnung 
der Zenſur alle feine luſtigen Nummern während der 
unterdrücken. Das Original wird alfo 
die Parodie dagegen wird gejtattet. In 


jetzt aber einzog, erhoben ſich gegenüber bereits vier⸗ einer ausführlich motivirten Eingabe hatte die Direktion 
ftódige Neubauten und etwas weiter hinaus 
zwei völlig neue Straßenzüge aus dem Boden gewachſen. 


waren] des Apollo⸗Theaters das Polizei⸗Präſidium auf dies 
kaum verſtändliche Wißverhältuiß aufmerkſam gemacht. geworden find. 


Auzeigen Preis 8 Bfp. die Selle. 
. AGO DI BoD 
gebühr pro Kaufe „ ohne 
— "Zie Aufnahme der Inſerate au bestimmtes 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Maunſeristen wii 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Fernen 
Breitgaſſe 91. 


wird für Schlafgänger ein Mindeſtluftraum von 10 Kubik 
metern vorgeſchrieben —, aber doch immerhin ein Anfang. 
Vielmehr ift auch nicht das Hamburger Geſetz bw 
treffend die Wohnungspflege, eine Frucht der böſen 
Erfahrungen, die der Staat Hamburg im letzten Cholera" 
jahr mit den dortigen unhaltbaren Wohnungsverhält⸗ 
niſſen gemacht hatte. Lübeck iſt im Begriff, ein 
Wohnungsgeſetz nach dieſem Hamburger Vorbilde zu 
erlaſſen. Elfaß⸗Lothringen beſitzt aus dem 

ahre 1850 eine Art Wohnungsgeſetz, das aber 
äußerſt mangelhaft ift und den Hausbeſitzern 
die Möglichkeit gewührt, eine ihnen unbegueme 


Streitfrage Jahre lang zu verſchleppen. Am weiteſten 


zurück auf dieſem Gebiete war bisher Bayern, das 
aber ſeit Kurzem die Führung übernommen hat und 
mit feinem neuen Wohnungsgeſetz, daß eine ortspoltzei 
liche Wohnungsaufſicht, in den größeren Städten ſtändige 
Wohnungskommiſſionen und eingehende Beſtimmungen 
über die e der Wohn-, Schlaf- und Arbeſts⸗ 
räume in geſundheitlicher und ſittlicher Hinſicht vor- 
ſchreibt, allen anderen deutſchen Bundesſtaaten nunmehr 
weit voraus iſt. 

In Preußen, Sachſen, Württemberg 
und Baden hat man ſich bisher mit allgemeinen 
Verordnungen und polizeilichem Einſchreiten in allzu 
kraſſen Fällen begnügt. Daneben hatte der preußiſche 
Staat neuerdings eine weitergehende Fürſorge durch die 
Herſtellung geeigneter Wohnungen für untere Staats. 
beamte und Arbeiter in den Staatsbetrieben bethätigt. Ein 
erſter geſetzgeberiſcher Verſuch wurde gemacht mit dem 
kürzlich vom preußiſchen Landtag verabſchiedeten Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Umlegung von Grund: 
ſtücken in Frankfurt a. M., zu dem Zwecke, der in 
dieſer Stadt herrſchenden Wohnungsnoth durch die 
Schaffung von Baugelände abzuhelfen. Dieſe Vorlage 
erhält dadurch eine allgemeine Bedeutung, daß ihr 
Geltungsbereich auch auf andere Gemeinden, 
falls dies von ihnen beantragt wird, im Ver⸗ 
ordnungswege erſtreckt werden kann. Aber ſchon in 
der letzten preußiſchen Thronrede war hervorgehoben 
worden, daß die Geſtaltung der Wohnungsver⸗ 
hältniſſe, namentlich in den dichtbevölkerten und 
überwiegend induſtriellen Gegenden, weitere die ver⸗ 
ſchiedenſten Gebiete kommunaler und ſtaatlicher Für⸗ 
jorge berührende Maßnahmen erheiſche. Es war mit⸗ 
getheilt worden, daß die preußiſche Staatsregierung in 
der Erörterung darüber begriffen fei, welche An- 
ordnungen im Verwaltungs wege zu treffen und welche 
einer geſetzlichen Regelung zuzuweiſen ſein würden, 
um die hervorgetretenen Mißſtände zu mildern und 
namentlich dem Wohnungsbedürfniſſe der minder be⸗ 
mittelten Klaſſen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. 

Der nunmehr veröffentlichte gemeinſchaftliche 
Erlaß der Miniſter des Innern, des 
Handels, des Kultus und der Landwirth⸗ 
ſchaft an die preußiſchen Oberpräſiden⸗ 
ten ſtellt das Ergebniß diefer Erörterung vor, ſoweit 
die im Verwaltungswege zu treffenden Anordnungen 
in Betracht kommen. Darin wird die Bildung von 
Bentralftelen in den Provinzen nach dem Muſter des 
Rheiniſchen Vereins zur Förderung des Arbeiter⸗ 
wohnungsweſens, ferner dſe Beſchaffung von Rapi- 
talien zur Förderung der gemeinnützigen Bau- 
vereine und die Ausarbeitung einer Polizeiver⸗ 
ordnung über die Unterbringung der in gewerblichen 
oder landwirthſchaſtlichen Betrieben, beim — rng 
oder bei Bauten beſchäftigten Arbeiter empfohlen. 
Durch eine ſolche Verordnung ſoll eine ſtrengere 
Wohnungspolizei über die Maſſenquartiere der Arbeiter 
exmöglicht werden. Ein weiterer Erlaß der Minifter 
an die Regierungspräſidenten fordert von den Ge- 
meinden in erſter Linie den Bau von Wohnungen 
für die unteren Beamten und Arbeiter im Gemeinde⸗ 
dienſt, ſowie die Unterſtützung gemeinnütziger Bau: 
eſellſchaften, denen die Straßenbau⸗ und Kanaliſations⸗ 
often erlaſſen und Gelder aus den Ueberſchüſſen 
ſtädtiſcher Sparkaſſen billig überlaſſen werden folen. 


Es hat ihr nichts genützt, denn ihr wurde der Beſcheid, 
daß die Polizei auf Grund der beſtehenden Verordnungen 
in dieſer Weiſe nur gegen Spezialitätenbühnen einzu⸗ 
ſchreiten berechtigt fet. Den eigentlichen Theatern 
gegenüber ſei die Polizei machtlos, weil dieſe „den 
höheren Zwecken der Kunft dienen.“ Dem beſchränkten 
Unterthanenverſtande wird es zwar wenig begreiflich 
bleiben, was „Leontinens Ehemänner“ und der 
„Kadetten⸗Vater“ mit den „höheren Zwecken der 
Kunſt“ zu thun haben, aber die Polizei muß es jeden⸗ 
falls beſſer wiſſen und ſie behält unter allen Um: 
ſtänden Recht. Es lebe das Schema Fi 

Auf dem Vergnügungsprogramm des Oſterſonntags 
ſteht bekanntlich in erſter Linie das Suchen von Oſter⸗ 
eiern. Leider find auch unſere naipſten Kinder gegen 
dies harmloſe Unterhaltungsſpiel ſchon recht blaſtrt ge- 
worden. Sie verlangen meiſt ſchon einen ausgewachſenen 
Oſterhaſen, und wenn der Haſe nicht mit ſehr guten 
Pralinss gefüllt iſt, find ſie auch noch paina, Und 
den jungen Damen, die von ihren Stanalieren unbedingt 
ein Oſtergeſchent erwarten, kann man es ſelbſt mit 
ralinss nicht mehr recht machen. Wenn da zwiſchen 
der Chokolade nicht noch ein achtbarer Brillantring 
liegt, kann man ſich ernſte Unannehmlichkeiten gugieben. 


Um aber die Feiertage noch luftiger und abwechslungs⸗ 
reicher zu geſtalten, haben die hier lebenden Japaner 
ſich entſchloſſen, am Oſtermontag ein Harga Matfuri, 


ein Blumenfeſt zu veranſtalten, mit dem fie in ihrer 
Heimath den Geburtstag ihres Religionsſtifters, des 
großen Buddha, zu feiern pflegen. So interefjant es 
auch ift, bei diefer Gelegenheit zu erfahren, daß Buddha 
gerade am 8. April geboren iſt, ſo dürfte dieſe Feier 
doch nur für den kleineren Kreis der Geladenen einen 
bejonderen intimen Reiz haben. Der gewöhnlichere 
Berliner dagegen dürfte nur in den ſeltenſten Fällen 
eine Ahnung davon haben, wer Buddha eigentlich ge: 
weſen iſt. Hin und wieder hört man wohl, wie ein 
Berliner zum andern bei erregtem Meinungsaustauſch 
„Sie oller Buddha“ ſagt, aber das beweiſt im Gegen 
theil, daß die ſchimpfenden Parteien ſich über die Be 
deutung des großen Weiſen doch noch nicht völlig einig 
Slaue nt. 
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Sonnabend 


Als das Krebsübel, an welchem die Wohnungsfrage 


non jeher litt, haben wir neulich an dieſer Stelle die 


ungeſunde Bodenſpekulation bezeichnet. Es 
iſt höchſt anerkennenswerth, daß die preußiſche Regie- 
rung auch dieſem 
wandt hat. Sie giebt in den veröffentlichten Erlaſſen 
ganz zweckmäßigeßßingerzeige für eine richtige kommunale 
Bodenpolitik. i 
vieler Grundſtücke durch diejenigen Gemeinden, deren 


ſtetiges Anwachſen das umliegende Acker⸗ und Garten⸗ 


land in immer zunehmendem Maße in Bauland ver⸗ 
wandelt. Andererſeits wird ganz richtig darauf hinge⸗ 


wieſen, daß die Veräußerung von Gemeindegrundſtücken 


für Herſtellung billiger Wohnungen nur dann zugelaſſen 


werden ſollte, oder wenn hinreichende Sicherheit dafür 
gegeben wird, daß die Grundſtücke der Privatſpekulation 


entzogen bleiben. 
Bemerkenswerth iſt auch nachſtehender Hinweis auf 
die wichtige Verkehrsfrage: 
„Ein weiteres Mittel, wodurch ſchon heute mit Erfolg 
auf eine Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe hinge⸗ 


wirkt werden kann, if, die Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs nach den Außenbezirken dergrößeren 


Gemeinden. Es wird deshalb überall dort, wo Miß⸗ 
ſtände im Wohnungsweſen beſtehen, 
entſprechende Entwickelung der kommunalen Verkehrs⸗ 
mittel, zugleich aber namentlich darauf Bedacht zu nehmen 


ſein, daß für den Verkehr von und nach den Außenbezirken 


der Arbeiterbevölkerung, insbeſondere auch für die Schul⸗ 
kinder, die erforderlichen Erleichterungen gewährt werden. 
Soweit die Gemeinden neue Genehmigungen für Straßen⸗ 
bahnen, Pferdebahnen und dergleichen ertheilen, wird 
grundſätzlich eine entſprechende ausdrückliche Bedingung in 
den Vertrag aufzunehmen ſein.“ 

Es ift ein kleiner, wenn auch anerkennenswerther 
and durchweg verſtändiger Schritt, den die preußiſche 
Regierung hier auf dem Verwaltungswege zur Be⸗ 
kämpfung des Wohnungsübels thut. 
Miniſterialerlaſſe ſind ehrlich genug, um einzugeſtehen, 
daß hier nur eine vorläufige und unzulängliche Hilfe 
geboten werde, daß der adminiſtrativen Aktion 


vielmehr nothwendig weitere Schritte der Geſetzgebung 


folgen müßten. Das iſt ganz unſere Anſicht. Wir 
freuen uns des regierungsſeitigen Eingeſtändniſſes. 
Denn es darf nun RN 

des Wohnungsproblems nunmehr thatkräftig heran⸗ 
gegangen wird und die praktiſche Sozialpolitik, von 


welcher alle Zungen überfließen, endlich auch an dieſem 
wichtigen, bislang ſo vernachläſſigten Punkte heilend 


mit den Waffen der Geſetzgebung eintritt. 


Toulon. 

Auf der Bühne macht die Inſzenirung viel, manches 
Mal alles. Wir meinen das Theater. Aber iſt es 
heutzutage auf der politiſchen Bühne anders? Die 
Mache, die Regie, die Form bedeuten auch hier mehr, 
als die Gedanken, der Inhalt und das Weſen, und 
führen zum Erfolg. Die Franzoſen waren auf dieſem 
Gebiete ſtets Meiſter. Sie haben durch ſolche Mittel 
in der That zuweilen außerordentliche Erfolge ein⸗ 


geheimſt. Der ganze Zweibund ift auf keine andere 


Weiſe zu Stande gekommen. Die ſchöne Gallia fiel 


dem Moskowiter ein um das andere Mal um den 


Hals, bis dieſer ſich ſchließlich willig küſſen ließ. Der 
Beſuch der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt ſpielte 


dabei eine bedeutende Rolle. Er erzwang den 
Gegenbeſuch der ruſſiſchen Flotte in Toulon, 
m» unter rauſchenden Feſtlichkeiten wirklich 


die franko⸗ruſſiſche Verbrüderung zu Stande gebracht 
Das liegt Jahre zurück. Aber die Franzoſen 


ward. 
haben den damals ſo erzielten Effekt nicht vergeſſen, 
und möchten durch ähnliche Inſcenirungen auch 
Italien für ſich gewinnen. Man wird ſich ent⸗ 
innen, wie noch zu König Humberts Tagen eine 
franzöſiſche Flotte nach Cagliari fuhr, um 
italieniſchen Souverän durch die Huldigung der fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsſchiffe und oratoriſche Apoſtrophirungen 
zum Freund und Bundesgenoſſen zu gewinnen. 

Vor einigen Monaten brachte Die franzöſiſche Flotte 


nun auch dem König Viktor Emanuel eine Ovation 


in einem ſizilianiſchen Hafen. Italien hätte die 
internationale Höflichkeit verletzt, wenn es die 
empfangenen Artigkeiten nnerwidert gelaſſen. Daher 
mußte es ſeine Flotte jetzt nach Toulon ſenden. In Rom 
muß man ſich darüber klar ſein, daß die Franzoſen in 
Toulon verſuchen werden, eine franko⸗italieniſche 
Verbrüderung zu inſceniren. 
zu welcher Grenze das Miniſterium Zanardelli darauf 
eingehen wird, das allein iſt ungewiß. Die Begegnung 
von Verona giebt für das Feſthalten an der 
Dreibundpolitik nur eineſehr bedingte Garantie. 
Der andere Zwiſchenfall, die Abberufung des 


ruſſiſchen Geſchwaders aus dem Hafen 


non Toulon, ift aber ein Zug der Petersburger 
Regierung, deſſen Motive vor der Hand nicht durch: 
ſichtig erſcheinen. Der Befehl kann aus St. Petersburg 
gekommen ſein, um ausgeſprochene italieniſche Wünſche, 
oder unausgeſprochene franzöſiſche Wünſche zu erfüllen. 
Er kann auch aus feiner Rückſicht für Deutſchland entſtanden 
ſein, indem Graf Lambsdorff vielleicht meint, er müſſe die 
dramatiſche Demonſtration eines neuen Dreibundes, der 
ſeine Spitze gegen Deutſchland kehren würde, gerade 
in dem Augenblick durchaus vermeiden, wo Rußland 
in China durch die deutſche Politik eine 
ſo außerordentliiche, wenngleich nurin 
direkte, Unterſtützung erfährt. Man hat die 
Auswahl in der Interpretation. Aber die Hauptſache 


wird doch immer die bleiben, daß Frankreich in Toulon 
ein Feuerwerk abbrennt, welches laut praſſelt, aber das 
offizielle Italien doch ſchwerlich zur Gegenliebe ent⸗ 
zündet. Unzweifelhaft hat Zanardelli perſönliche fran⸗ 
Aber er wird und kann ſie nicht 
in die politiſche Praxis übertragen. Denn politiſch 
bietet Frankreich ihm nichts, fordert aber viel, vor 


zöſiſche Neigungen. 


Allem den italieniſchen Verzicht auf ſeine 

Mittelmeerſtellung. | 
. w. Wien, 6. April. (Privat:Tel.) 
In pffigtójen Kommentaren zum italieniſchen Flotten⸗ 

beſuch wird erklärt, derſelbe bedeute in keiner Weiſe 


eine neue Wendung der internationalen Politik, ſondern 
ſei nur ein neuerlicher Beweis dafür, daß der Drei⸗ 
bund jedem ſeiner Mitglieder volle Freiheit in der 


Frage freundſchaftlicher Beziehungen mit anderen 


Staaten gewähre. 


Die Mandſchureifrage. 


China hat, wie aus Peking gemeldet wird, Rußland be⸗ 


kannt gegeben, daß es nicht in der Lage ſei, das 
Mandſchurei⸗Abkommen 


zu allen 


Freundſchaft Aller haben. 


indem es ſich 
Mächte entfremde. 


Kl. Hung⸗Tſchang erklärte, dieje Mittheilung fiele 
die eee endgiltig klar, Rußland ſei in dieſem 
27. März inoffiziell verſtändigt worden. 

Prinz Pſching ſagte, mit Ausnahme Li⸗Hung⸗Tſchangs 


Sinne am 


auptpunkte ihr Augenmerk zuge⸗ 


Sie empfiehlt die Erwerbung thunlichit i 
über die Mandſchurei nicht genehmigen könne, als ab⸗ 


auf eine zweck⸗ 


Aber die! 


offt werden, daß an die Löſung 


den 


Ob oder bis 


} su unter 
zeichnen, indem es dabei den Wunſch ausdrückte, 
Nationen freundliche Beziehungen beizu⸗ 
behalten. China erklärte ferner, es mache gegenwärtig 
die geſährlichſte Periode der ganzen Geſchichte des 
Kaiſerreiches durch, deshalb müſſe es nothwendig die 
So gern China nun auch 
bereit ſein würde, ſo würde es doch unmöglich ſein, 
einer einzelnen Macht gegen den Einſpruch der übrigen 
Mächte irgend welche Sonderpripilegſen zu bewilligen, 
um ſich jo die Freundſchaft einer Macht zu erwerben, 
zugleich die Sympathien der übrigen 


burg, weitere 120 


ſei jeder Chineſe gegen die Unterzeichnung des Mand⸗ 
ſchurei⸗Abkommens gemejen, 

Ob in der Mandſchureifrage ſchon das letzte Wort 
geſprochen iſt? Uns will das nicht gerade ſcheinen. 
In unterrichteten Kreiſen der engliſchen Diplomatie 
wird die Antwort der chinefiſchen Regierung an Ruß⸗ 
land, daß fie infolge des Widerſtandes der Vizekönige 
und der Einwendungen der Mächte, die Konvention 


ſolute Weigerung nicht angeſehen. Man erblickt in der 
Antwort vielmehr die Bekundung des Wunſches, Zeit 


zu gewinnen und die Angelegenheit für zukünftige Er⸗ 


örterungen offen zu laſſen. 

Inzwiſchen hat die ruſſiſche Regierung das Wort 
genommen und in einem langen Communiqus im 
ruſſiſchen „Regierungsboten“ eine ausführliche hiſtoriſche 
Ueberſicht ſämmtlicher diplomatiſcher Verhandlungen 
der verbündeten Mächte mit den chineſiſchen Bevoll⸗ 


mächtigten in Tientſin und Peking, die zu den zwölf 


Punkten des franzöſiſchen Vorſchlags bezüglich der 


Friedensbedingungen geführt hätten, aber noch nicht 
labgeſchloſſen feien, gegeben. Das Blatt fährt dann fort: 
Bei alledem hatte die ruſſiſche Regierung in Erwartung po] 


einer recht baldigen Löſung der Fragen, welche die 
wechſelſeitigen Beziehungen aller Mächte zu China bes 
treffen, ihrerſeits es für nothwendig erachtet, ſich mit einer 
Regelung und dauernden Oroͤnung der Dinge in den 
Rußland benachbarten Gebieten Chinas zu befaſſen, die in 
einer Ausdehnung von 8000 Werft an die aſtatiſchen 
Beſitzungen Rußlands angrenzen. Zu dieſem 
Zwecke wurden vor allem zwiſchen den ruſſiſchen Militär⸗ 
behörden und den chineſiſchen Tſtantſtanen der drei 
mandſchuriſchen Provinzen temporäre ſchriftliche 
Bedingungen eines modus vivendi bezüglich der Her⸗ 
ſtellung einer lokalen Zivilverwaltung abgeſchloſſen. 
Hierauf wurde nach ſorgfältiger Berückſichtigung aller 
Umſtände von der ruſſiſchen Regierung der Entwurf 
eines beſonderen Einvernehmens mit China ausgearbeitet, 
welches die allmählige Ordnung der Verhält⸗ 
niſſe, die Räumung der Mandſchurei fowie 
auch zeitliche Maßregeln zur Sicherung des Friedens in 
dieſem Gebiete beſtimmen und in Zukunft eine Wieder⸗ 
holung von Ereigniſſen verhüten ſollte, ähnlich jenen, die 
ſich im vergangenen Jahre ereigneten. Leider wurden in 
der auswärtigen Preſſe, um die allgemeine 
Meinung gegen Rußland aufzureizen, 
alarmirende Gerüchte über die Ziele und Abſichten 
der ruſſiſchen Regierung verbreitet, ge- 
fälſchte Texte des Vertrages betreffend das 
Protektorat über die Mandſchurei zitirt und abſichtlich 
irrige Nachrichten über ein vermeintliches Abkommen 
zwiſchen Rußland und China veröffentlicht. Inzwiſchen ſollte 
dieſes Abkommen als Grundlage für die von der ruſſiſchen 
Regierung beabſichtigte Rückgabe der Mandſchurei 
an China dienen, welche im verfloſſenen Jahre in Folge 
der alarmirenden Greigniſſe durch ruſſiſche Truppen beſetzt 
war. Um zu entſprechenden militäriſchen Anordnungen 
ſchreiten zu können, war es unumgänglich nöthig, die 
Frage in bejahendem oder verneinendem Sinne zu löſen, 
ob es möglich ſei, auf dem Wege wechſelſeitigen Einver⸗ 
nehmens ſchon jetzt Bedingungen zur Räumung der 
Mandſchurei feſtzuſetzen. Nach eingegangenen Nachrichten 
find dem Abſchluſſe eines ſolchen Ein: 
vnernehmens z wiſchen Rußland und 
China eruſte Hinderniſſe geſchaffen 
worden, in Folge welcher die unaubſſchiebare 
Annahme desſelben in Hinſicht auf die Map: 
regeln zur allmäligen Räumung der Mandſchurei ſich als 
unausführbar erwies. Was die ſchließliche Rid- 
gabe der genannten Provinz an China betrifft, 
ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Verwirklichung einer 
folgen Abſicht nur dann möglich ift, wenn im Reiche die 
normale Lage vollends hergeſtellt und in der Reſidenz eine 
Zentralregierung beſeſtigt ift, die unabhängig und 
hinlänglich ſtark iſt, um Rußland vor der Wiederholung 
der Ereigniſſe des vergangenen Jahres zu ſichern. Indem 
die ruſſiſche Regierung die gegenwärtige Organi- 
ſation der Mandſchurei aufrechterhält, um 
in der Nähe der ausgedehnten Grenzen Rußlands die 
Ordnung aufrechtzuerhalten und ſtets treu bleibt ihrem 
urſprünglichen öfter wiederholten politiſchen Programm, 
wird fie ruhig den weiteren Gang der Ereigniſſe abwarten. 
Der langen Rede kurzer Sinn iſt der, daß Rußland 
die Mandſchurei einfach behält und ſich den Teufel 
etwas um die etwaigen Einwendungen Japans oder 
Englands ſcheert. 
W. Wien, 6. April. (Privat⸗Tel.) 
Zu der Erklärung des Petersburger Regierungs⸗ 
boten betreffend die Mandſchurei beſagt ein inſpirirter 
Kommentar des „N. W. Tagebl.“: Dieſe Auslaſſung 


wird allſeitig ſo aufgefaßt, daß hierdurch Rußlands 


Verbleiben in der Mandſchurei auch ohne Vertrag be⸗ 


ſiegelt jet, und daß Rußland es auf Rechnung des 


Nichtzuſtandekommens des Vertrages ſtellt, wenn die 
Beſtimmungen über eine allmählige Räumung der 
Mondſchurei nicht feſtgelegt werden könnten. Alle 
Kabinette hätten ſich mit dieſer Thatſache bereits abge⸗ 
funden, fogar Japan, welches bereits wiffe, daß es ſich 


bei einer etwaigen Aktion iſolirt finden würde. 


* * 
* 


Li⸗Hung⸗Tſchang kehrt, von der Leibwache begleitet, 
nach Shanghai zurück; er iſt noch immer unpüßlich. 

General Gaſelee iſt geſtern an Bord des Kreuzers 
„Iſis“ in Tientfin eingetroffen und hat fic) nach Peking 
begeben. Die amerikaniſchen Streitkräfte 


mit Ausnahme der Geſandtſchaftwachen werden am 


30. Mai in Taku zur Abreiſe nach Manila eingeſchifft 
werden. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. 


„Die letzte Poſition der Boeren”; fo nennen die 
Meldungen vom Kriegsſchauplatze von engliſcher Seite 
den Bezirk von Nylſtroom und Pietersburg, wohin 
jetzt die geſammten Streitkräfte unter Botha und 
de Wet unterwegs ſein ſollen, um dort ihre letzte 
Konzentration vorzunehmen. 

Nylſtrvoom ift eine Station an der Eiſenbahnlinie, 
welche von Pretoria nordwärts nach Pietersburg 
führt und welche bis heute noch als einzige Strecke im 
Transvaal im unbeſtrittenen Beſitz der Boeren geweſen 
iſt. Der Platz liegt nur etwa 80 engl. Meilen nördlich 
von Pretoria, während der jetzige Sitz der Transvaal⸗ 
regierung unter Vizepräſident Schalk⸗Burger, Pieters. 
engl. Meilen nördlich gelegen iſt 
und den Terminus der Eiſenbahnlinie bildet. Der 
Bezirk von Nylſtroom iſt ein reiches Getreideland und 
bildete bis heute eine faft unverſiegbare Kornkammer 
für die Buren. i 

Darüber kann kein Zweifel herrſchen — und auth 
auf engliſcher Seite giebt man ſich darüber keinen 
Illuſtonen hin, — daß, wenn die Boeren wirklich das 
ganze Kriegstheater nach den nördlichen Diſtrikten ver- 
legen, die Aufgabe der britiſchen Armee ins rieſenhafte 
wächſt und zu ihrer Ausführung noch einer endloſen 
Zeit von ungezählten Monden bedürfen wird. Zunächſt 
wiſſen die Engländer heute, wohl mit Rückſicht auf die 


Oſterſeievtage, nur Erfolge zu melden: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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London, 6. April. (W. ZB) |etepant wurde von feinem eigenen Wächter nach einen 

Lord Kitchener meldet aus Pretoria von geſtern: Neubau gerufen, woſelbſt ihn der Wächter und zwel andere 
Oberſt Plumer beſetzte ungehindert Piet⸗Potgietersdrift. Perſonen fo ſchlugen, daß er zuſammenbrach. Dann wurden 
General French erbeutete noch ein Pompomgeſchütz, das ihm Hände und Juße mit Draht ſeſt zuſammengebunben, in 
letzte, welches der Feind im füdöſtlichen Transvaal noch den Mund goffen die Mörder eine ätzende Slüfftgkeit und 
hatte, ferner viel Vieh und viele Wagen und machte warfen dann deu Körper in einen Teich. Am Donnerstag 

7 í Mittag wurde die Leiche gefunden und die drei Mörder 
zahlreiche Gefangene. Ein Theil des Boerentrupps verhaftet. 
zog, den Orange überſchreitend, aus der Kap⸗Kolonie 
nach der Orange⸗River⸗Kolonie. 

Wie aus Dundee gemeldet wird, hinderten die 
Generale Dartmell und Alderſon die in der Gegend 
von Vryheid befindlichen Boeren nach Norden zu 
fliehen und vertrieben fie in ſüdlicher Richtung. Der 
Feind ſtürzte, hart bedrängt, ein Pompongeſchütz vor 
einem Abhang hinab. Zahlreiche Bperen begaben ſich 
an die Grenze des Zululandes. 

Der Friedensunterhändler Meyer de Koch wurde 
am 12. Februar in Belfaſt von den Boeren wegen 
ochverrath zum Tode verurtheilt und 
erſchoſſen. Wie erinnerlich, hat Botha bereits von 
einigen Monaten in einer Proklamation erklärt, daß er 
künftighin jeden ſogenannten „Friedensvermittler,“ der 
in ſein Lager komme, um ſeine Leute zum Abfall zu 
verleiten, ſtandrechtlich erſchießen laſſen werde. 


Pa 6 

Politiſche Jagesüberſicht. 

Mit einem großen Schwall von Worten ver⸗ 
ſucht die „Poſt“, die jüngſt durch die Preſſe gegangenen 
Aeußerungen des Kaiſers über die Kanalfrage und den 
Zolltarif zu dementiren. „Der Kaiſer hat bei keinem 
einzigen der Empfänge parlamentariſcher Abordnungen 
wie auch in keiner ſonſtigen Audienz in letzter Zeit die 
lage oder die Frage des Zolltarifs irgendwie 
erührt.“ s 

Das ſoll nun ein Dementi fein! Daß diefe Aeußer⸗ 
ungen bei „Empfang einer parlamentariſchen Abord⸗ 
nung“ oder einer „Audienz“ gefallen ſeien, hat kein 
Meuſch behauptet, daß fie thatſächlich gefallen find, 
darf wohl als außer Zweifel ſtehend betrachtet werden. 


Der Streik in Marfeille. 

Marſeille, 6. April. (Tel.) Auf den Quais herrſcht 
lebhafte Thätigkeit; geſtern waren trotz des 
Charfreitags, an dem ſonſt vollſtändig gefetert wird, 4500 Mann 
in den Docks beſchüftigt. Die Stadt zeigt normales Aus⸗ 
ſehen, nur Kavallerkepatrouillen durchziehen die Hauptſtraßen. 
Die Kohlenträger verharren hartnäckig bei der Weigerung, 
den Ausſtand aufzugeben. 

Ertrunken. 

Bei der Strandung des türkiſchen Trans portſchiffs 
„As lam“ ertranken 17 Mann. 

Der auf einer Schiffswerft in Genua ausgebrochene 
Streik 
ift infolge eines Uebereinkommens der Arbeiter mit der 


Direktion beendet. 
Zugunfall. 


Der nach der Grenze von Frankreich ſahrende Expreßtzug, 
ift geſtern zwiſchen den Stationen Ataquines und Palacios 
170 Kilometer von Madrid, entgleiſt. Der Zugführer fowie 
der Kondukteur des Schlafwagens wurden getödtet und der 
Heizer, zwei Gensdarmen und ein Reiſender verletzt. 

Auf dem Bauterrain der internationalen Austellung 
für Fenerſchutz und Rettungsweſen in Berlin 
ſtürzte Donnerstag Nachmittag, infolge des herrſchenden 
Sturmes ein 44 Meter langes, 10 Meter hohes Holzgebäude 
ein, welches zur Aufnahme von Dioramen beſtimmt war. 
Fünfzehn Arbeiter, die im Innern des Gebäudes zu ebener 
Erde arbeiteten, konnten fih retten, dagegen wurden nter 
Zimmerleute, die auf dem Dache arbeiteten, unter den 
zuſammenbrechenden Trümmern begraben, drei derſelben 
wurden ſchwer verletzt hervorgezogen, während der 

vierte mit leichteren Verletzungen davon kam. 


— —— ——— —ͤ—⁴— RENTE 


Zerales. 

* Die Kaiſermanöver und die Flotte. Zu den 
Kaiſermanövern dieſes Jahres zwiſchen den beiden 
preußiſchen Armeekorps unter Betheiligung der Kriegs⸗ 
marine wird von unterrichteter Seite gemeldet: In 
näher eingeweihten Kreiſen nimmt man heute kaum 
noch an, daß eine Betheiligung der heimiſchen See⸗ 
ſtreitkräfte an den diesjährigen Kaiſermanövern zwiſchen 
dem 1. und 17. Armeekorps möglich ſein wird, ſo ſehr 
dies auch im Intereſſe der Heeresverwaltung als auch 
der Leitung unſerer Kriegsmarine bedauert werden 
müßte. Eine Betheiligung der Flotte bei der Aus- 
führung größerer Generalideen zweier gegen einander 
operirender Küſtenarmeekorps hätte nach dem Urtheil 
Sachverſtändiger nur einen thatſächlichen und be⸗ 
lehrenden Zweck, wenn die Marineverwaltung in der 
Lage wäre, für dieſe Kaiſermanöver auch vollſtändig 
formirte Geſchwader, Diviſionen, vollbeſetzte Auf⸗ 
klärungstruppen u. fa w. zu bilden. Leider ift eine 
derartige Flotte aus in der Heimath befindlichen 
Schiffen zum Herbſt nicht zu formiren, nachdem es 
heute als ausgeſchloſſen erſcheint, daß die Brandenburg ⸗ 
diviſion jhon in der zweiten Sommerhälfte aus Oft- 
aſien zurückgekehrt ſein wird. Der jüngſte Unfall des 
Flaggſchiffs des Prinzen Heinrich hat in die zu 
formirende große Uebungsflotte eine weitere Lücke 
geriſſen, da die Beſchädigungen des Lintenſchiffs eine 
Monate lange, umfangreiche Ausbeſſerung an den 
vitalſten Theilen in Ausſicht ſtellen. Die neuen Linien⸗ 
ſchiffe aber, wie der bei uns in Danzig jetzt fertig⸗ 
geſtellte „Kaiſer Barbaroſſa“ und der „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ in Kiel ſollen aber erſt 
zeitraubende Probefahrten ausführen, ihre neuen 
Beſatzungen eingefahren und dann erſt mit den formirten 
Divifionen vereint werden, fo daß auch der Hinzutritt 
dieſer Schiffe zur Herbſtübungsflotte heute nur als ein 
„bedingter“ angeſehen werden kann. Der alleinige aus 
vier Schiffen ungefähr deſſelben Typs beftehende Hers 
band wird unſere Küſtenpanzerſchiffs ⸗Reſervediviſion 
fein, die indeſſen eine Schlachtſchiffsdiviſion auch 
nur markiren kann. Haben ſchon die Flotten⸗ 
manöver des vergangenen Jahres bedauerlicher Weiſe 
unter einem Mangel an verfügbaren Schiffen leiden 
müſſen — und aus dieſem Grunde wurde auch eine 
Betheiligung der Kriegsmarine an den pommerſchen 
Kaiſermanövern im Herbſt 1900 aufgegeben — ſo wird 
dies im verſtärkten Maße noch mehr der Fall bei den 
diesjährigen Manövern ſein. Für größere Flotten⸗ 
manzver — lediglich im Rahmen der Kriegsmarine 
ſelbſt — muß das verfügbare Schiffsmaterial zum 
Herbſt als unzureichend bezeichnet werden, geſchweige 
denn in der Vereinigung mit operirenden Armeekorps, 
in denen ſich nach der Organiſation dieſer großen 
Truppenkörper Lücken nicht befinden. 


* Umnumerirung der Weidengaſſe. Der Magiſtrat 
hat unter Zuſtimmung der königlichen Polizeidirektion 
35 die Weidengaſſe eine andere Servisnumerirung 
eſtgeſetzt. Hiernach erhält das 1 Gymnaſium 
die Nummer 1, die Neiterfaferne Nr. 2, Ecke Reiter⸗ 
und Weidengaſſe Nr. 3 u. |. w., das St. Marienkranken⸗ 
dank einer vortrefflichen Leltung und fait übermenſchlicher Ankeren ir AERO ee ian 
Anſtrengung die Feuers- und Waſſersgeſahr beſeitigt. Weidengaſſe, die Nr. 61. Die Hauseigenthümer ſind 

Da die Maſchinen des Flaggſchiffs in Folge des zur Anbringung der neuen Nummern verpflichtet. 


Grundſtoßes nicht ſunktionirten, nahm Llntenſchiff # Oe 4 
f R ffentligce Proteſtverſammlung. Die vorgeftern 
„Katſer Wilhelm II.“ bas Schiff in Schlepp. von der Wea e Partei Auberufene Volks 
Bald brach aber die Stahltroſſe. Inzwiſchen war e anuni in OE ich ERA eee sit 
es gelungen, die Maſchinen wieder in Stand gu Teen, und über das Thema: „die Er bon er Getreldezi wa 
> Ą ń die arbeitende Bevölkerung von dem Brodwucher zu erwarten 
fo wurde von weiteren Schleppdienſten Abſtand genommen. hat,. Wa des ſchlechten aa fo Hart beſucht, daß 
Prinz Heinrich wich die ganze Zeit hindurch nicht von} der Saal die Menge der Grfojienenen kaum zu faſſen wer 
der Seite der Mannſchaft und ſprach dſeſer für ihre auf- mochte. Der Redner beleuchtete zunüchſt die Folgen, welche 
opfernde Thätigkeit nach dem Eintreſſen in Kiel feine An, eine Ablehnung der Handelsverträge für unſere Verhältniſſe 


mit dem Auslande haben würden und ging dann auf die 
ertennung aus. Die Havarie liegt zur Hauptſache an Verſchtechterung, der Seeed der Arbeiter ein, welche 
Bockbordſeite. 


Drei Heizrüume find unter Waſſer been | eine Grooming AN 1 KO baga an 

ebenſo die Proviantlaft und die Munittonsräume, Die Zum Schluß wurde folgende on ein hd 

3 ; i - ommen: „Die heute am 4. April im Saale des Herrn 

Munitionsräume wurden unter Wafer geſetzt, als das Ró, tagende Sienie Verſammlung erblickt in der 

Feuer in bedrohlicher Weiſe um ſich griff. Begünſtigung der geplanten, ſehr erheblichen Erhöhung der 
Ein Opfer einer ruſſiſchen Studentin. 

Das bei dem Angriff auf den Proſeſſor Deschanel in 


Getreide- und Lebensmittelzölle durch das Reich einen Akt 
härteſter ſtaatlicher Ungerechtigkeit und ſoweit die Erhöhung 
Paris von der ruſſiſchen Studentin Vera Gelo durch einen 
Schuß verwundete Fräulein Zelmine ift geſtern Abend 


derſelben von den Intereſſenten gefordert wird, einen 
geſtorben. 


Deutſches Reich. 

— Der Naiſer drückte dem Sultan ſeine Be⸗ 
wunderung für deſſen muthige Haltung beim Erdbeben 
während der Ceremonie anläßlich des Kurban⸗Bairam⸗ 
feſtes aus. Die während der Ceremonie Anweſenden 
beſtätigen, daß der Sultan bei dieſer Gelegenheit that⸗ 
ſächlich große Geiſtesgegenwart gezeigt und ſeinen 
Unterthanen einen Beweis von großem Muth gegeben 
habe, indem er den Saal nicht verließ. 

— Donnerstag Morgen nahmen der Kaifer, die 
Kaiſerin, der Kronprinz und die älteren 
Prinzen das Abendmahl in der Kapelle des Schloſſes. 

— Die drei Söhne des Prinzen Heinrich 
ſind in Cronberg eingetroffen. Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich werden heute dort erwartet. 

— Reichskanzler Graf Bülow wird ſich von 
Venedig nach dem Comerſee begeben und von dort 
nach? Tagen nach Berlin zurückkehren. : 

— Wie verlautet, würde Zarandelli mit dem Neits. 
kanzler Grafen Bülow in einer anderen Stadt Ober⸗ 
italiens eine zweite Zuſammenkunft haben. 

— Eine ftrengere Beſtrafung der 
Duellanten beabſichtigt, wie nach der „Staats⸗ 
bürgerztg.“ in höheren Militärkreiſen verlautet, der 
Kaiſer herbeizuführen. Es fei fein Wunſch, Ehren: 
gerichte mit Straſbefugniß einzuſetzen. — Dieſe Nach⸗ 
richt klingt ſehr unwahrſcheinlich. 

— Dem Ober⸗Landforſtmeiſter⸗ und Miniſterial⸗ 
Direktor a. D. Wirklichen Geheimen Rath Donner 
zu Berlin ſind die Brillanten zum Königlichen Kronen⸗ 
Orden J. Klaſſe verliehen. z 


Ausland. 


— Die Einberufung der ungariſchen Dele⸗ 

gationen iſt für den 20. Mai in Ausſicht genommen. 

— Die Civilliſte des Königs von England ſoll auf 
jährlich 470 000 Pfund feſtgeſetzt werden. 

— In einem Telegramm der „Times“ aus Welling⸗ 
ton (Neuſeeland) heißt es: Nachdem Fankreich eine 
Marineſtation für den ſtillen Ozean errichtet und 
die Zahl der dort ſtationirten Kriegsſchiffe innerhalb 
weniger Wochen auf fünf erhöht hat, iſt es jetzt dabei, 
die Landbefeſtigungen zu verſtärken. Dieſes Vorgehen 
wird in London als eine Bedrohung der britiſchen 
Pa” im ſüdlichen Theile des ftillen Ozeans be: 
trachtet. HE 


Neneg vom Tage. 

Der Unfall des Panzers „Kaiſer Friedrich III.“ 

Wie jetzt bekannt wird, befand ſich das Schiff in einer 
ſehr ernſten Situation. Der Grundſtoß erfolgte bei Adler⸗ 
grund Nachts ½2 Uhr bei ſorzirter Fahrt. „Kaiſer 
Friedrich III.“ ſetzte über das Hemmniß ſofort hinweg, 
jedoch drang in vier Abtheilungen Waſſer ein. Sofort erging 
Befehl, die Schotten zu ſchlleßen. Da wurde vom Heizraum 
gemeldet, in den Bunkern ſei Feuer ausgebrochen. Prinz 
Heinrich, der muthig und gefaßt die Maßregeln zur Bes 
kämpfung der doppelten Gefahr leitete, gab zunächſt den 
Beſehl zum Klarmachen aller Boote an Bord des 
„Katſer Friedrich III.“ und des in der Nähe befindlichen 
„Kaiſer Wilhelm II.“ Gleichzeitig beorderte er die Mann ⸗ 
ſchaften an die Pumpen. Das Feuer nahm ſeinen Ausgang 
neben dem Maſchinen raum; es brannten unter anderen die 
für die Dampfheizung beſtimmten Vorrichtungen. Wie es 
heißt, brach das Feuer gleichzeitig an zwei Stellen aus, 

Man nimmt als Urſache die furchtbare Er- 
ſchütterung des Panzerkoloſſes durch den Grundftoh 
an. Starker Rauch drang aus den Räumen und erſchwerte 
die Löſcharbeit. Zwei Stunden hindurch ergoſſen ſich mächtige 
Waſſermaſſen in die gefährdeten Räume und löſchten die 
Gluth. Da fih keine weiteren Abtheilungen füllten, fo war 


Akt brutaler Klaſſenherrſchaft und niedriger E 
Selbſtſucht. Gegen ſolche Veſtrebungen erhebt die Verſamm⸗ 
lung energiſchen Proteſt. Die Verſammlung proteſtirt aber 
Die Leib⸗Gendarmen des Kaiſers nicht allein gegen die Erhöhung der Getreidezölle, ſondern 
; zen ausgebildet und Toi kunft, ſordert deren gänzliche Beſeitigung. i 

werden jetzt auch mit Lanzen ausgebildet und jollen in Zukunft, n Ordens verleihungen. Dem Grenzkommiſſar 
mit dieſer Waffe verſehen, den Monarchen zu Pferde begleiten, Maercker zu Thorn ift der Kaiſerlich ruſſiſche 
wenn derſelbe aus reitet. St. Stanislaus⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. Dem Privat: 
Einem furchtbaren Verbr. ſörſter Wilhelm Hoffmann zu Kl. Wacgmirs im Kreiſe 

nn Ab a Padi Dirſchan und dem Hofmann Karl Shimmelpfeunig au 

ift der frühere Generaldirektor Stephani, jetzt Gruben- Lautenſee im Kreiſe Stuhm ift das Allgemeine Ehrenzeichen 


beſitzer in Poremba, Kreis Bendzin, zum Opfer gefallen. verliehen. 


N ET KIE 


Nr. 81. 


Sonnabend 


Verleihung eines Charakters. 


Dem Regierungs- 
und Baurath Schlichting, zur Jett in Zoppot, tft bei 
einem Uebertritt in den Rüheſtand der Charakter als Ge» 
heimer Baurath verliehen worden. x 

* Diterbergniigungen. Heller Sonnenſchein und 
warme Lüfte verkündigen ein fröhliches, ſchönes Oſterfeſt, 
und in Stadt und Umgebung haben fih die verſchiedenen 
Erholungs: und Vergnügungs⸗Etabliſſements gerüſtet, 
bei einem ſtarken Anſturme ihrer Gäſte mit Ehren zu 
beſtehen. Im Wilhelmtheater findet an beiden 
Feſttagen Nachmittags Fremden⸗Vorſtellung, Abends 
Galavorſtellung ſtatt, an die ſich am Montag ein großer 
FJeſtbal anſchließt. Im Friedrich Wilhelm 
Schützenhauſe ift für beide Feiertage großes 
Extrakonzert der Theiſſchen Kapelle angeſetzt, im 
Wintergarten finden Feſtkonzerte, im Apollo 
Konzerte des Künſtler⸗Trios, im Hotel Punſchke 
ſowie im „Preußiſchen Hof“ Konzerte der beliebten 
Sängergeſellſchaften ſtatt. Im Kurhaus Weſter⸗ 
platte hat Papa Reißmann vollen Betrieb eröffnet, 
ebenſo in Zoppot das Kurhaus und in Heubude 
veranftafter Albrechts Hotel Freikonzerte zur 
Eröffnung der Saiſon. Die „Weichſel“ läßt an beiden 
Feſttagen Extradampfer nach Hela verkehren. Alles 
Nähere wolle man aus unſerem Vergnügungsanzeiger er⸗ 
jeben, deſſen Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt 

* Repertoire des Stadttheaters. Sonntag Nach: 
mittags „Im weißen Rößl“, Abends „Barbier von 
Sevilla”, Hierauf: Ballet. — Montag Nachmittags 
„Als ich wiederkam“, Abends „Flachsmann als Er⸗ 
zieher“. — Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 
Abends 74, Uhr „Flachsmann als Erzieher“. — Sonn- 
abend Abends 7% Uhr „Minna von Barnhelm“. — 
Sonniag Nachmittag „Wohlthäter der Menſchheit“, 
Abends „Roſenmontag“. 

Vom Stadttheater. In dem geſtrigen Char⸗ 
ſreitags⸗Konzert haben ſich Frau Almall-Rund⸗ 
berg und Fräulein Hellmann und Berger, 
ſowie die Herren Lu ria, Birrenkoven und 
Meffert von dem hieſigen Publikum verabſchtedet. 
Das Programm war wiederum ſehr reichhaltig und die 
betheiligten Künſtler wurden durch lebhaften Beifall 
ausgezeichnet. Morgen, am erſten Feiertage, ſchließt 
die diesjährige Opernſaiſon mit dem „Barbier von 
Sevilla”, in welchem Herr Hofopernſänger Ernſt 
Liebestind vom Schweriner Hoftheater als Graf 
Almaviva ein einmaliges Gaſtſpiel abſolviren wird. 
Dem Künſtler geht ein ſehr guter Ruf voraus und da 
auch die übrigen Partien mit erſten Kräften beſetzt 
find, ſteht ein genußreicher Abend in Ausſicht. — Am 
Montag gelangt zum erſten Male die Senſations⸗ 
Novität „Flachsmann als Erzieher“ von Otto 
Ernſt zur Aufführung. Dieſes Werk hat ſich im Sturm 
ſämmtliche deutſchen Bühnen erobert und überall das 
Publikum aufs höchſte intereſſirt. Man darf es unjerer 
Direktion Dank wiſſen, daß ſie uns noch vor Schluß 
der Saiſon diefe Komödie vorführt. Auch die Offiziers⸗ 
tragödie „Roſenmontag“ ſoll, wie wir hören, noch zur 
Aufführung gelangen. A 

* Geiſtliches Volkskonzert. Das geſtern zum 
Beſten der Armen und Kronken der St, Bartholomäi⸗ 
Diakonie in der Bartholomäiticche veranſtaltete, geift- 
liche Konzert hat in jeder Beziehung die Erwartungen 
erfüllt, die man von dem dankenswerthen Unternehmen 
hegen durfte. Wenn Herr Otto Krieſchen, der 
ausgezeichnete Organiſt des prüchtigen Gotteshauſes, 
in beſcheidener Weiſe das Konzert als einen „Verſuch“ 
bezeichnet, geiſtliche Mujit weiteren Kreiſen zugänglich 
zu machen, io darf derſelbe mit Stolz auf den ſchönen 
Erfolg zurückblicken und gewiß ſein, daß derartige 
Konzerte jederzeit gern und ſtark beſucht ſein werden. 
Nur davor möchten wir warnen, eine Ueberfüllung 
der Kirche zuzulaſſen, wie das geſtern geſchah, und 
wodurch der Genuß für die nahe den Ausgängen 
plazirten Zuhörer beeinträchtigt wird. Wer am Char⸗ 
freitage nicht Zeit hat, bis ſpäteſtens zum Beginn des 
Orgelvorſpiels ſeinen Platz einzunehmen, kann kein 
Recht auf Zutritt behaupten. Das faſt allzu reich⸗ 
haltige Programm war vorzüglich gewählt und ſo recht 
geeignet, durch wohlbemeſſene Abwechſelung, auch durch 
Einlegung zweier Gemeindegeſänge, das Intereſſe bis 
zum Schluſſe zu feſſeln. 
Brandſtäter das Rezitativ und Arioſo aus Händels 
„Meſſias“: „Die Schmach bricht ihm ſein Herz“, ſowie 
die herrliche Arie „Ich weiß, daß mein Erlöſer 


lebt“, Frau Brieske ſang das tiefempfundene 
„Sei file dem Herrn“ von Fr. Joetze, Herr 
Gratz trug Laſſen's ergreifendes Lied „Berg 


des Gebets“ vor. Von größeren Enſembleſätzen ſei 
der herrliche Choral von Graun „Ihr Auge weint“ 
erwähnt, in welchem die Damen Frl. Sonnenburg 
und Abernath, ſowie die Herren Wenzel und 
Gratz die Soli übernommen hatten; ferner Laſſen's 
bekanntes Terzett „Joſephs Garten“ mit Frau 
Brieske, Herrn Wenzel und Gratz, Frl. Hein⸗ 
mann (parte) Horn und Orgel, Außerordentlich 
mar auch R. Wagner's Charfreitagsmuſit aus „Parſifal“ 
für Geige und Orgel, wobei Herr Konzertmeiſter 
Wernicke den Biolinpart übernommen hatte und 
mit entzückendem Tone und vollendeter Sicherheit aus⸗ 
führte. Ebenfalls ſehr ſchön gelaug das Duett „Ich 
harrete des Herrn“ aus Mendelssohns „Lobgeſang, 
welches von den Frl. Brandſtäter und Frl. 
Hundertmark geſungen wurde. Die Chüre hatte 
der Kirchenchor unter Herrn Brandſtäter's 
Leitung übernommen, der Orgelpaxt lag in den be- 
währten Händen des Herrn Otto Krieſchen, dem 
nebſt allen Mitwirkenden der wärmſte Dank zu 
ſpenden ifi 

* Der Beethoven⸗Abend, welchen Herr Direktor 
Theil geſtern im Schützenhauſe veranſtaltete, war ſehr 
gut beſucht und fand den lebhafteſten Beifall der auf: 
merkſamen Zuhörer. Das Programm brachte u. A. 
die drei erſten Sätze der 9. Symphonie, den erſten 
Satz aus dem Violin⸗Konzert, welches von Herrn 
Konzertmeiſter Wernicke meifterhaft ausgeführt wurde, 
eine antafie aus „Fidelio“ und zum Schluß den 
Türkiſchen und den Porkmarſch. Herr Theil wurde 
wiederholt durch ſtürmiſchen Applaus ausgezeichnet. 

* Maſchinenproben an der Schichauwerft. Am 
Dienstag, den 9. d. M15. werden an der Schichauwerft 
vor der Schneidemühle Proben mit den Maſchinen des 
ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ vorgenommen werden. 
Hierbei wird in der Weichſel in der Nähe der be⸗ 
zeichneten Werft eine ſtarke Strömung hervorgerufen 
werden, weshalb es erforderlich iſt, die in der Nähe 
der Werft liegenden Hölzer fortzuräumen und die 
Fahrzeuge gut zu vertauen. 

* Sfterjeft, Mit heftigen Stürmen und Regen⸗ 
ſchauern ift der heranziehende Frühling dem grämlichen 
Winterrieſen zu Leibe gegangen und ſcheint nun endlich 
einen glänzenden Sieg davon getragen zu haben, denn 
während wir dieſe nen ſchreiben, lacht von einem 
beinah wolkenloſen Himmel die Sonne zur Erde her⸗ 
nieder. Hoffen wir, daß das heutige Wetter anhält, 
und daß es den wärmenden Sonnenſtrahlen gelingt, 
die noch immer eiſige Temperatur milder zu geſtalten, 
denn ein Dfterfeit, bet dem man den warnſen Ofen 
aufſuchen und „oſtpreußiſchen Maitrank“ guein muß, 
ift ebenſo deplacirt, wie ein „ſchwarzes Weihnachtsfeſt.“ 
Wir wünſchen unſern Leſern ein vergnügtes und frohes 
Oſterfeſt. Möge es unſern Leſerinnen vergönnt fein, 
pa neuen Friihjahrshiite und unſern FIL die neuen 
a merübergieher in das Freie zu führen und mit 
3 eſen Prachtſtücken ihrer Toilette ungetheilte Bewun⸗ 
erung zu erregen. 

R betetriebsunfall. Hente Morgen gegen 6 Uhr 
fin 75 der Einfahrt eines Ueberführungs⸗Güterzuges 
non dem Hiefigen Rangirbahnhofe nach dem hieſigen 
Hauptbahnhofe in der Einfahrtsweſche des letzteren auf 
bisher nicht aufgeklärte Weiſe 8 Wagen zur Entgleiſung 
gekommen, von denen 6 mehr oder weniger zertrümmert 
wurden. Eine Verletzung von Perſonen hat zum Glück 
nicht finttaeiunden, Das Hauptaleis Ranglerbahnhof⸗ 


und in Grund 


geb. Freuer nu den Reſtaurgteur Zemke, für 37 000 Mk., 


An Sologeſüngen bot Frl. 


Schüßler, T. = 


Hauptbahnhof dürfte vorausſichtlich den heutigen Tag 
geſperrt ſein. 
aufrecht erhalten. ; ! 1 

Von anderer Seite wird uns geſchrieben: Einen 
wüſten Anblick bot heute Morgen die Unfallſtätte und 
Hunderte von Menſchen ſtanden auf der Promenade 
und auf dem nach dem Hauptbahnhofe führenden Fahr⸗ 
wege, um ſich die zertrümmerten Waggons anzuſehen. 
Ein offener ſechsachſiger Güterwagen war hoch mit 


Stroh beladen, dieſes lag in großen Maſſen zerſtreut s 


auf den verſchiedenen Geleiſen. Ein anderer Waggon, 
der zur Hälfte Gepäck und zur 1 Poſtwagen war, 
ſtand ſchwer beſchädigt quer über den Schienen, ein 
offener Güterwagen war neben ihm umgeworfen und 
zur Hälfte in ihn hineingedrückt. Ein anderer Güter⸗ 
wagen war mit der Spitze in die Erde hineingebohrt 
Schwellen lagen zerſplittert umher, Schienen und 
Weichen waren verbogen. Der Materialſchaden ift ein 
ganz bedeutender. t 
war unter der Aufficht höherer Beamter mit den Auf⸗ 


räumungsarbeiten beichäftigt, doch waren dieſelben bis 


Mittag noch nicht bis zur Hälfte gefördert. N 
* Eisbericht vom 6. April. Friſches Haff bis 
Königsberg: Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur 
mit Schlepperhilfe möglich. Alle übrigen Stationen eisſrei. 
* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
6. April: Thorn + 3,00, Fordon 4. 2,82, Kulm -|- 2,54, 
Graudenz - 2,86, Kurzebrack . 3,00, Pieckel ＋ 2,68, 
Dirſchau -|- 2,90, Einlage + 2,48, Schiewenhorſt -f- 2,40, 
Marienburg ＋ 2,02, Wolfsdorf + 1,9 m. Warſchau 
geſtern 1,96 m, heute 2,03 m. i 
* Selbſtmord. Der 67 
Bahnwärter Johann Schön rock aus Obra wurde 
geſtern früh in dem Hausflur feiner Wohnung non 
Nachbarn mit einem Schuſſe in den Kopf bewußtlos 


aufgefunden. Ein biss lobe foſbeg en da Ing A, H 


ihm. Der Verletzte wur 
Sandgrube geſchafft, dort ift er heute verſtorben. 

* Ginen Bart von 3½ Metern Länge beſitzt der 
franzöſſſche Rieſenbart⸗Menſch, Monſieur Dumont, welcher 
vom erſten Oſtertage an im Kaiſer⸗Panorama in der 


Paſſage ausgeſtellt iſt. Die im Panorama zur Vorführung 
meiſters Arthur Neumann, 3 
[Adam Fankowskt, 37% 


gelangende Reiſe durch die deutſchen Auswanderer⸗Kolonion 
in Brafilien findet ſehr zahlreichen Beſuch, ebenfalls 
pi die Illuſton „das Skeleit im Körper einer lebenden 
Dame. 

* Abſperrung der Waſſerleitung. Das Haupt 


zuleitungsrohr der Prangenauer Leitung muß behufs 


Reparatur am Dienstag, den 9. April, von Morgeus 
8 Uhr ab, abgeſperrt werden. Da hierdurch eine 


Verminderung in der Abgabe von Waſſer aus der 
Stadtwaſſerleitung, insbefondere für die hochliegenden 
Stadttheile eintreten kann, wird empfohlen, der Leitung 
862 Kälber, 5394 Schafe, 


* Schiffsunfall. Vorgeſtern Abend fuhr der Fiſcher für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


vorher einen Reſervenorrath an Waſſer zu entnehmen. 


R. mit feinem Kutter von hier nach Neufähr nach 
Hauſe. Seine hier auf den Markt gebrachten Fiſche 
hatte er verkauft, für die Feiertage hatte er größere 
Einkäufe gemacht. Auf dem Kutter befanden ſich noch 
mehrere Frauen. Der Vorſchrift zuwider hatte R. 


wurde der Kutter von dem Dampfer „Lachs“ angerannt 
Wag g Die Inſaſſen des Kutters 
konnten nur mit Mühe gerettet werden. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: 
Hundegaſſe 51 und Dienergaſſe 39 von dem Kaufmann Wagner 
in Hamburg und der Frau Mende, geb. Wagner in Langfuhr 
an die Danziger Allgemeine Zeitung, Aktiengeſellſchaft in 
Danzig, für 65000 Wit, 1. Damm 2 von der Mitte Rohloff, 


wovon 3000 Mk. auf mobiles Inventar gerechnet find 
Heubude, Blatt 34 von dem Schankwirth Hermann Renk an 
den Schiffszimmermann Andres in Heubude. Hundegaſſe 
Nr. 27/28 und Hintergaſſe 28 von den Küſer Troſt'ſchen Ghe: 
leuten an den Hotelbeſitzer Voigt in Charlottenburg für 
145 600 Mk. B. Durch gerichtliches Urtheil: Poggenpfuhl 53 
von dem Kaufmann Bartſch in Berlin onf den Bankier 
Reutener, für 22000 Mik. übergegangen. 

* Polizeibericht für den 5. und 6 April. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 Korrigende, 2 Bettler. Obdachlos 6. 
Gefunden: Geſindedienſtbuch und Quittungskarte 2 für 
Pauline Zielinski, Geſindedtenſtbuch und Qnittungskarte 1 
für Mathilde Selinski, am 7. März er. 1 Hängeuhrkette aus 
Münzen, abzuholen aus dem Fundbureau der Könfalichen 


Polizei⸗Direktion, am 27. Februar cr. 1 Damen⸗Pelzkragen, 


abzuholen vom Schutzmann Herrn Schubert, Drehergaſſe 19. 


Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, f 


ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 


im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. — 


Verloren: 1 ſchwarzer, ſteiſer Umſchlag, enthaltend 
Subſkriptionsliſte, verſchiedene Beſtellſcheine und 
Empfehlungsſchreiben, 1 ſchwarze Damenuhr, Monogramm 
6. G., Arbeitsbuch für Alfred Thiele, Geſindedienſtbuch für 


Johanna Kraufe, 1 Zwanzig⸗Markſtück, Pfandſchein für 


Rofaltie Kauskt über einen Trauring, gez. J. K., am 
23, Februar ex. 1 ſchwarzes Leder⸗Reiſekiſſen, am 27. Febr. 
er. 1 Portemonnaie mit 11 bis 13 Mk., abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. ' 


Proving. 

s Kulm, 6. April. (Privat⸗Tel.) Ein Mord 
wurde in Tartzyn verübt. Der Arbeiter Borg und fein 
Sohn hatten ſchon wiederholt Händel mit den 
ruſſiſchen Accordarbeltern gehabt. Als die beiden 
Borg aus Graudenz kamen, gingen ſie ins Gaſthaus 
und überfielen mit Stöcken die ruhig daſitzenden Ruſſen, 
welche allerdings ſchon auf den Zuſammenſtoß gefaßt 
waren. Als die Tumultuanten vom Gaſtwirth hinaus⸗ 


befördert wurden, ſetzten file draußen die 
Schlägerei fort. Einer der Ruſſen zog ein langes 
Meſſer und ſchlitzte dem jungen Borg den 


Leib auf, ſodaß die Eingeweide hervorquollen und der 
Schwerverletzte nach Hauſe gefahren werden mußte. 
Der in der Nacht herbeigeholte Kreisarzt Dr. Heiſe 
aus Kulm legte einen Nothverband an. Auf dem Wege 
zum Krankenhauſe verſchted Borg. Der Ruſſe wurde 
nach Kulm ins Gefängniß abgeführt. Man mißt dem 
Vater des Verſtorbenen allgemein die Schuld zu. 


Schiffs⸗ Rapport. 
} Neufahrwaſſer, 4. April, . 
Angekommen: „Ravenna,“ GD, Kapt. Motr, von 
Grangemouth leer. „Telegraph,“ SD, Kapt. Junge, von 
Brunsbüttel leer. „Spfonfa,“ SD, Kapt. Schauer, von 
Stettin leer. „Familtens Minde,“ Kapt. Stärke, von Kopen: 
hagen mit Gasreinigungsmaſſe. „Nicoltna,“ Kapt, Ohlſſon, 
von Höganüs mit Steinen und Thon. „Johanna,“ Rayt, 
Marzahl, von Swinemünde mit Chamotteſteinen. „Ferrara,“ 
SD, Kapt. Sinclair, von Stettin leer. 
Fogelberg, von Höganäs mit Steinen. 
Neufahrwaſſer, 5. April. 


Angekommen: 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
Rapt. Kröhnert, von Pillau mit Getreide nach Kopenhagen 
und Malmö beſtimmt. 


Holz nach Köln beſtimmt, und „Nordſee⸗Zeitung,“ Kapt. 
Tiedemann, von Memel mit Holz ve Diifjetdorj beſtimmt, 
Letztere vler ſturmeshalber für Nothbhafen. „Havnymfen, 
Rapt. Kofoed, von Kopenhagen mit Rapskuchen. „Willig,“ 
Rapt. Hanfen, von Gammeren mit Steinen. „Carla,“ SD. 
Rapt. Holſt, von Lörſe mit Kalkſteinen. 

Neufahrwaſſer, 6. April. 


Ankommend: 7 Segler, 8 Dampfer. 


Standesamt vom 6. April. 

Geburten: Feuerwehrmann Arthur Steuding, T. 

— Gerichtsaktur Norbert v. Kalkſtein, T. — Kaufmann 
Waldemar Witing, T. — Reglerungsbote Robert Kümmel, 
T. — Maurergeſelle Vincent Szellonczek, S. — Tele 
graphenaſſient Joſeph Gſpann, FT. Hauszimmergeſelle 
gom Vierkant, T. — Bäckermeiſter Friedrich Rukowskt, 
„ Malergehilſe Hermann Bader, T. — Arbeiter Ernſt 


macher Emil Müller, T. — Maurergeſelle Wilhelm 
Miller, T. = Ingenteur Rudolf rel tune, ©. — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Betrieb wird jedoch eingleiſig pe 7 
Arbeiter 
[T. — Schneider Anton Przedwojewski, S. — Königl. 


[Schnickenberg, S. — Kürſchnermeiſter Johann Bauer, 


Eine große Zahl von Arbeitern 5 


Jahre alte penſionirte 


[Tite, 46 J. 7 M. — T. des Zimmergeſellen Otto Na ne 


> 154-55; d. gering genährte jeden Alters 60—53 Bullen: 
keine Laterne auf ſeinem Kutter. In Folge deſſen ; d. gering genäh 


ein 


„Skjold,“ Kapt. 3 


Maja” GD, Rapt, Peterſen, von 
hagen f „Ping,“ GD, p 


„Afax,“ SD., Kapt. Dammann, von]! 
Memel, ſchleppend: „Schalk,“ Kapt, Köppen, von Memel mit 30% Weft 


Bückergeſelle Guias Tube, S. — Uhr⸗ 


Wr 


Schmiedegeſelle Rudolf Reiß, T. — Arbeiter Joſeph 

pe, T. — Müllergeſelle Guran Borowski, T. — 
Wilhelm Meyer, T. — Schiffszimmergeſelle 
Auguft Maſuck, S. — Maurergeſelle Eduard Maczinski, 


Hauptzollamtsaſſiſtent Friedrich DE, T. — Schmiedegeſelle 
Michael Etmanski, S. — Keſſelſchmiedegeſelle Arthur 


S. — Maſchinenbauvorarbeiter Mar Thiel, S. — Zöpfer- 
geſelle Ludwig Meyer, S. — Zimmergefelle Otto Nan: 
ods, T. — Unehelich 3 T. 

Aufgebote: Bahnarbeiter Adolf Sommerſeld und 
Wilhelmine Schmidtke, beide zu Berlin. — Kutſcher 
Joſeph Reiß, hier, und Helene Eliſabeth Foß zu Freien- 
huben. — Fleiſchermeiſter Jultus Johannes Friſchde und 
Selma Martha Emilie Hipp. — Elektro⸗Monteur Eugen 
Auguft Moritz Eberhard und Alma Helene Maria Meyer. 
Diener Hermann Rudolf Lenſer und Thereſe 
Sümmtlich hier. Militäranwärter 


6 . 
Meſferſchmidt fat 24 J. — T. d. F 


M. — Arbeiter Paul 
„3 M. — Arbeiter Carl Sad: 
lows ki, 48 J. 5 M. — Frau Emilie Auguſte Klar geb. 


jods, 15 Min. — Unehel. 1 S., 2 T. 


Lelzte Handels nachrichten. 
Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 6. April. (Städt. Schlachtvienmarkt. Amtlicher 


Bericht der Direktion.) Zum Verkguf fanden 8387 Rinder, 
4782 Schweine. Bezahlt wurden 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.). F 

> Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäftete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62.66; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57—61; 
e. mäßig. genährte junge und gut genährte ältere 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59-62, b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 55—58; C. gering⸗ 
genährte 50 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll- 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53-54; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50.—52; d. mäßig 
genährte Kühe und Hären 46.—48; e, gering genährte 
Kühe und Färſen 41-44, 25 
Kälber: a, feinfte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Maki: und gute Saugkülber 
62-665 ©. geringe Saugkälber 54—56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—45. 

Schafe: m Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
60-68; b. ältere Maſthammel 50—58; e. müßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe 46—49; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 54—55; 
b. Käſer 00--00; e. fleiſchige 50—52; d. gering entwickelte 
49-51; e. Sauen 50. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: n 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt 
etwas Ueberſtand. i j 
Der Kälberhandel geftaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, gute 
Lümmer geſucht; es wird nicht gang ausverkauft. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Rohzucker⸗Vericht 


von Paul. Schroeder. j 
Danzig, 5. April, 
Rohzucker. Tendeng: ſtetig. Baſis 83? Mk. 8,90 incl. Sack 
trauſito ab Lager Neufahrwaſſer bezahlt. 
Dauziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 6. April. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 70 R. Wind: W. 
Weizen rother unverändert, heller matter. Bezahlt 
iſt inländiſcher hellbunt ſtark bezogen 766 Gr. Mk. 150, 
hellbunt 766 Gr. Mk 158, 772 Gr. Mk. 159, hochbunt 756 Gr 
und 761 Gr. Mk. 159, fein hochbunt glaſig 761 Gr. Mk. 160 
weiß 701 Gr. und 766 Gr. Mk. 160, 780 Gr. Mk. 1601), 
fein weiß 777 Gr. Mk. 161, roth leicht bezogen 766 Gr 
g5 156, roth 750 Gr., 753 Gr. und 766 Gr. Mk. 1581, per 
onne, . 
„ Roggen feft, Bezahlt ift inländiſcher 726 Gr. Mk. 126, 
732 Gr. Mk. 127, 738 Gr. und 744 Gr. Mk. 128. Alles pex 
714 Gr. per Tonne. 7 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 140, 
kleine 632 Gr. Mk. 138 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 132 pro Tonne bezahlt. 
Erbſen, inländiſche weiße Mk. 145, graue Mk. 181, 
ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 118 per Tonne gehandelt. 
Wirken inländiſche Mk, 180, ſtark mit Hafer beſetzt Mk. 
175, ſchimmelig Mk. 165 per Tonne bezahlt. 
Peluſchken Mk. 168 per Tonne gehandelt 
t #inien ruſſiſche zum Tranſit alte große Mk. 115, 
per Tonne bezahlt. 
Kleefanten roth Mk. 44 per 50 Kilo gehandelt. 
y Weitenkteie pure Mk. 4,20, 4,30, 4,35, mittel Mk. 4,00, 
fein Mk. 3,87½, 3,90 per 50 Rilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,25, 4,30 ver 50 Kilo gehandelt. 
Leinkuchen Mk. 121 per Tonne bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


4. 6. 4, a 
Weizen Mat |164.-. 165.— J Mais amerik. 
%% Juli Aa 166:-- ] Mixed loco, 
„Sept. 165.50 |166,— nlebrigſter 107.50 108.25 
: Mais amerik. 
Roggen Mat 148,25 143.0 [ Mixed loco, 
w» Juli |148— 148.25 höchſter —.— 1107.50 
w Sept. 142.50 —— | Rüböl Mai | 54.50 55.20 
„ Okt. 48.60 49.20 
Hafer Mat 128 75 1188,75 | Spiritus 70er 
„ Juli 127.25 187.50 loco 44,20 
4, 6. 4. 6. 
84020 Reichs⸗A.] 98.10 | 98.20 Oſtpr. Stde. A. 8760 | 88.75 
%% m 98.20 | 98.80 Hen r alt. 148.90 149.10 
Flo, ” 88.70 | 88.70 f Drim: Gronnu|158.90 159,10 
3 lalo Pr. Conf. 97.75 | 98.— 5 Mavienb.- l 
% % „ 98:10 | 98.10 ], Miw. St Aen. 73.90 | 78.90 
1% on 88.40 | 85.40 | Marſenb⸗ l 
3Valo Bv, „ | 9490| AW] Miw.St-Pr.|112.60 
31l „neul. y | 98.20 | 94.80 | Danziger 
nde. ww | 86,20 | 85.60 | Delm. S- A. —— 
3 ui Pommer. Danziger f j 
anbbr. 95.75 | 95.75 | Oelm. St.⸗Pr.] 68,50 . 
Berl, Hand. Ges. 153.— |158.— Harpener -|179.70 |182. 
armft.⸗Bank 184.40 |134.25 Laurahütte 218.20 217.90 


Allg. Elkt.⸗Geſ.201.— 
Bars. Papierf. 207.75 


Disc.⸗Com 184.25 185 60 Gr. Brl. Str.⸗B. 220.— 222 — 
Dresden. Bank 147.90 148.30 Oeſt. Noten neuf 85.05 | 85.10 
Def. Crer, ult. 227.40 222.75 Ruſſ. Noten 216.— 216.05 
5% Itl. Rent. 95,80 | 96.20 London kurz 20.205 20.41 
Ital. 3% gar London lang 20.236 20.235 
Petersbg. kurz -m | mm 
40% Petersbg. kang 28:80 218.40 
4% R Nordd. Ered.⸗A. 116.25 116.50 
Go Oſtdeutſche Be. 117.75 |118,—. 


40% U 4½% Chin. Anl.] 81.50 | 81,39 
1880 North. Pacific: 

4% Ruff. inn. 94 Pref. ſhares] 94,75 | 94,25 
Trk. Horn «Anl Kanab.⸗Pac.⸗A. 90.50 | 91.75 
Anatol. 2,6 19,10 | Privatdtecgm | Bato La'o 


Tendenz. Wegen der Feiertage war die Geihäfts- 
thótigłett heute im hieſigen Börſenverkehr ſehr beschränkt, 
gleichwohl trat fete Stimmung hervor. Dieſelbe nahm ibren 
Ausgang bei den Hüttenaktten und war weſentlich auf die 
Dementirung der Gerüchte über Arbeiterentlaſſungen bei der 
Firma Krupp zurückzuführen. Bergwerksaktien hierdurch 
günſtig beeinflußt. Italieniſche Werthe und Spanier hoben 
fich in Folge Pariſer Anregung, ferner ſchweizeriſche Nord ⸗ 
oſtbahn und Warſchau⸗Wiener beſſer. Banken lebhaft, bet 
nicht weſentlich veränderten Kurſen. Oeſterreichiſche Kredite 
aktien wurden heute exkl. Konpon mit 6% Abſchlag gehandelt. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 6. April. 

Ungeachtet ſchlechter Betheiligung am Geihäft und be- 
ſonders des Mangels an äußerer Anregung war hier die 
Stimmung für Getreide unverkennbar feft, wobei das kalte 
Wetter nicht ohne Einfluß blieb. Wer Weizen oder Roggen 
kaufen wollte, hat fih der ein wenig geſteigerten Forderungen 
fügen müſſen. Hafer ſehr ſtill, aber preishaltend. Rüböl 
neuerdings etwas beſſer. Die ein wenig größere Nachfrage 
nach 70 ex Spiritus loco ohne Faß ift auch heute zum Breite 
von 44,20 Mk. befriedigt worden. Umſatz 12000. Schluß 
ſehr feft für Eiſen⸗ und Kohlenaktien. 
. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 30. März bis 4. April wurden geſchlachtet, 
46 Bullen, 41 Ochſen, 97 Kühe, 524 Kälber, 340 Schafe 
1351 Schweine, 5 Stegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 178 Rinderviertel, 332 Kälber, 
70 Schafe, 7 Ziegen, 157 ganze Schweine, 19 halbe Schweine, 

r I TY PCE . ———— — AA Kar | 


Drahtnachrichten. 

Der Unfall des Panzerſchiffes Kaiſer 
r Friedrich. i 
Berlin, 6. April. (Privat⸗Tel.) Nach neuen Mel⸗ 

dungen iſt das Auflaufen des Panzers „Kaiſer Friedrich“ 
durch das Wegtreiben des Feuerſchiffs „Adlergrund“ 
verurſacht worden. Der Schaden iſt auf mehrere 
hunderttauſend Mark geſchätzt worden. 


Schwere Ausſchreitungen in Zürich. 

Genf, 6. April. (W. TB.) Geſtern Abend fand 
hier eine Proteſtverſammlung gegen die Aus⸗ 
lieferung des Anarchiſten Jaffei durch die Schweiz an 
Italien ſtatt, in welcher Anarchiſten und Sozialiſten 
auftraten. Nach Schluß der Verſammlung zogen einige 
hundert Studenten, zumeiſt Ruſſen, vor das hieſige 
ruſſiſche Konſulat, riſſen das Wappen⸗ 
ſchild herunter und zerrten es unter 
Pereatrufen herab. Darauf zog der Haufe vor 
das italieniſche Konſulat, wo jedoch die 
inzwiſchen benachrichtigte Gendarmerie weitere Mus- 
ſchreitungen verhinderte, Auch vor der Privatwohnung 
des italieniſchen Konſuls wurden Pereatrufe ausge: 
ſtoßen. Um Mitternacht war Alles ruhig. Bisher 
ſind keine Verhaftungen vorgenommen 
Die Haupturheber der Kundgebung ſind Ruſſen. 

Neue Marinegeſchütze in Oeſterreich. 

fb Wien, 6. April. (Privat⸗Tel.) Aus Pilſen wird 
berichtet, daß die dortigen Skoda⸗Werke geſtern 
telegraphiſch an den Kaiſer über Verſuche mit dort 
hergeſtellten neuen 24 em⸗Maxine⸗Geſchützen berichteten 
und die Verſuche als glänzend gelungen bezeichneten. 
Kaiſer Franz Joſeph ließ telegraphiſch die Fabrik zu 
dieſem Erfolge der vaterländiſchen Induſtrie beglück ⸗ 
münjchen. 


Die Schuldigen. 

Köln, 6. April. (W. TB.) Die „Kölnische Zeitung“ 

meldet aus Peking vom 4. d. Mts.: Die chineſiſchen. 

Bevollmächtigten haben die von den Geſandten aufs 

geſtellte Lifte der ſchuldigen Provinzialbeamten ate 

genommen, welche wegen Ermordung von 242 Miſſionaren 
nebſt Frauen und Kindern zu beſtrafen ſind. 


Die Sicherheitsleiſtungen Chinas. 
London, 6. April. (W. T.⸗B.) Die Morgenblätter 
melden aus Peking von geſtern, daß Sir Robert Hart 
zur Sicherſtellung der Entſchädigungsſumme noch 
folgende Vorſchlüge macht: IET, 
4. Erhebung einer Verbrauchsabgabe für Salz, welche 
15 bis 20 Millionen Taels im Jahre einbringen würde; 
Zahlung von Abgaben für chineſiſche Dſchunken, welche 
3 bis 5 Millionen ergeben dürſte; 
eventuell Einführung eines Octrois in Peking, defer 
Ertrag auf ½ Millton berechnet werden könnte; 
Heſteuerung der Frachtbote, der ſogenannt Mangue, 
welde 8 Millionen abwerfen würde, und ſchließlich 
Abſchafſung des Gerreidetributs und Exſatz deſſelben 


durch Geldabgaben, wodurch 2 Millionen aufgebracht 
würden. ) 


Kabinetskriſis in Ungarn. 
w. Wien, 6. Apr. (Privat⸗Tel.) Budapeſter 
Blätter berichten zur Kabinetskriſe, der Handels ⸗ 
mintſter habe demiſſionirt und zwar in Folge der 
Adria⸗Afſäre. Miniſterpräſident Szell verſchob den 
Austrag der Angelegenheit bis nach den Felertagen. 
Es verlautet, daß ferner auch der Unterrichts miniſter, 
der Honwedminiſter und der Finanzminiſter ſich mit 
Demiſſionsabſichten tragen. In den Streifen der 


Liberalen glaubt man, Szell werde alle Differenzen 
beilegen. . "ak 


2. 


Paris, 6, April. (W. TB) Das fpanlide 


Panzerſchiff „Pelegos“, welches an den Tonloner 


Flottenfeſten theilnehmen ſollte, hat, wie aus Barcelon 
gemeldet wird, ſchwere Havarien erlitten. 


— — — — E 
Die heutige Nummer umfaßt 26 Seiten 
Oa enn EEEE A OEE SEE 


Berantworilty für Politik und Feutlleton Kurd Herrtil. . 


für den lokalen und yrovingielen Theil, fowie ben exichtsfaat 


corp Sander, für der Inſermenthenl Albin Mig oet. 


GG 0 
Druck und Berlog „Danziger Neuen Nachrichten“ Kuda u. Kte. 


— — 


non ärzilichen Autoritäten erprobi und 
glänzend begutachtet 
als Rräfligungs u. Auffriſchungsmittel. 
Herr Dr. med Metali in Bergstadt schreibt: 
„Ich wandte Sanaiogen bei einem Falle 
„bon Neurafthente (Rervenſchwäche), die 
obis nunzu jeder Medikation trotzte, mit vor ; 
„züglichem und auffallendem Erfolge an. 
Ausführliche Mittheilungen gratis 
und franco. 


Bauer & Cien Berlin SO. 16. (5437m. 
| 
t Nat p 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. April. Mr 85 


Danziger Schlacht! Of. |HelelWermingholtloppoty 


Dienstag, den 9. April 1901: 
(Börsen-Saal). Viil. populäres 
1. und 2. Ofterfeiertag : 


a Großes Militär⸗Konzert Manii "W 


w ausgeführt von dem Trompeterkorps des Feldartillerfe⸗Regts. d 6320 
Nr. 36 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn W. Schierhorn. Paa ( 
Anfang 6 Uhr. Entree J. Grenadier - Kapelle 


Franz Böhnke (Direkt. H. Wilke.) 
la 3 Uhr BA 


‚Albrecht pod Mall! SEE 


Mile uu buu di €-. Lieber Freund, wo gehſt Du Jen! Oskar Beyer s Nen! 


zu Oſtern Bin. — Das meift 2 i 
y « Du noch A; żu Wachowski Ca e u. Grand- E aurant 
ETU Erd ffnung sj f Am brauſenden en 3. 6408 


Dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend 1 eil: 
$ jowie meinen Freunden und Bekannten hierdurch die a É e an. » Sonntag, 1 15 sir: 
ergebene eng, daß ih meine vollkommen neu i 


: SE 
Aae Stoi mi | gl. Wahaot 6, asse musikaliseh-dektamatorisehe Vorträge. 


Nach Hela. 


Bei günftiger Witterung und ruhiger See fahren au den 
beiden Oſterfeiertagen 


Extradampfer direkt nach Hela. 


Abfahrt Br Uhr Nachm. babad A 
ela 
Ferner fi fährt am „Dienstag, Ben 9. April, ein 8 
dampfer um 8 Ha keh vom Johannisthor. 


Sonntag und montes (1. u. 2. Oſter feiertag): 
Nachmittag 4 Uhr: 


Fremden⸗Vorſtellung. 


Halbe eee Jeder Erwachſene hat ein Kind frei. 
VBeſonders gewähltes Programm. 
Abends 7½ Uhr: 


Gala - Vorstellung. 


Vollständig neues Personal. 
12 Attractionen allerersten Ranges. 


5 den 8. April (2. a 
ch beendeter Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Entree für Theater ⸗Beſucher: Damen 30 J, Herren 50 A 
Entree für Nicht⸗Theater⸗Beſucher: Damen 50 J, Herren 75 9 


Dienstag: Außergewöhnliche Extra⸗Vorſtellung. 
aiser Panorama 
in der Passage. 


Diese Woche bis einschliesslich Mittwoch: 


Sonntag, den 7. April er. Montag. den S. u. Dienstag, den 9. April: 


e aka Grosse humoristische Soirée, 
e Athleten Halle unter gütiger Mitwirkung des beliebten 
Gesangs- u. Uharakter-Inmoristen Hrn. Haus Riehl u. Fran, 


darauf gerichtet ſein, den geehrten Gäſten den Auf⸗ 
1. Damm 2. früheres Mitglied am Metropol⸗Theater in Berlin. 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


nur 8 Miunten v. Leegenthor. 


enthalt bei mir ſo angenehm wie möglich zu machen. 
Für Ueberraſchungen wird ſtets geſorgt werden. Zu⸗ 
gleich geſtatte ich mir auf die ſonntäglich ſtattfindenden 


Frei- Konzerte Treffpunkt 


; Brasilien AJ 5 zu machen. Um aa regen e y 22 | 
deutsche Auswanderer in Siid-Amerika. 3 Ber Bikes Bene e meinen neu eingerichteten Cafe Jäschkenthal 


Frühſtückstiſch 


a la Aschinger. 
Vorzüglich gepflegte Biere. 


Richter s Cinbliſement hi NB. Meine jämmtlichen Gee 
10 er 8 | j E ent räthe, darunter eine neue ver⸗ 
| Spee Stange bis ca. 300 Pfd. 


tehen meinen werthen Gäſten 


(Otto Stöckmann). 


1. und 2. Oſterfeiertag: Gag 


Raffee-Ronzert 


(Huſaren - Kapelle), 


Entree frel. Anfang 4 Uhr. Entree frol. 


Zur Oſtbahn Ohra. 


Am 2. Oſterſeiertage: 


Grosses Konzert 


ausgeführt von Mitgliedern der Sapele des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 1 


auzkränzchen bis 2 Ahr Nachts. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 


APOLLO 


Geöffnet von 11—1 und 3—9 Uhr. Entree 25 Pig. H. Albrecht. 


4 
Monsieur Dumont, der Mann mit 228 
de Riesenbart. 
in Ohra. zur Verfügung. 


Der 

Bart 

hat 
wango Am 2. Oſterfeiertag: 


ar RZA re Grosse Spezialitäten- u. Restanrani 
Zauhervorstellung „M Tęchniknm*, 


1 30, Pfg., für Panoramabesucher 10 Pfg. 
verbunden mit E 


Das Skelett in Körner einer lebenden Dame 
großem Konzert.“ voserrest, 


ist grossartig schön! Nur noch wenige Tage! 
Entree 20 Pfg., für Panoramabesucher 10 Pfg. 
Anfang 4 uhr. — Entree uur 15 J. — Kinder frei. Seezunge mit Capernsauce oder 
. 1 kohl 
6331) Otto Richter. Blumenko mit Schnitzel, Filet 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. n Seen, Fi 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage: 


Großes Extra⸗Konzert 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2| par 
unter zen des Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn C. Theil, 


Apfelkuchen mit Schlagsahne, 


jeelachs mit Hummersauce oder 


Anfang: . er 15 5 Sagen. 00. Neufahrwasser, Wilhelmstrasse l3a.. „ RR ka tieg 
paz i b - gut Eröffnungsfeier Compot, Baiser mit, Schlag-| Neu! du EL des Dewnsbetgeg. Neu! 
fit Symphonie: w” . Abend). E sahne, Käse oder Kaffee. ür Danzig schenswerthl 
. ͤ ni a na 1 ZEN: > Er ei" K onzer t PA a Bug Am Pa und zweiten Feiertag, von 4 Uhr: 


| Hotel de Stolp. ea 


a e 6352) A. Win. 
am 2. Oſterfeiertagg S 
ladet ergebenſt ein. Cafe Link. 
August Albert, t 
Am Olivacrthor 8. 


'Hötel „Preussischer Hof“ en 
Tüglich: Konzert. fe 4 Ao des 


Am 1. und 2 Feiertag: — Matinée — von 11:/,—2 Uhr, DUB. Dale von pia 
der echten ſüddeutſchen Sänger- und (om ere unter Leitung de 


Konzert. 


Künstler-Trio. 
um 9 Uhr: 


Onkel Albert kommt. 


Reizende Ostergeschenke werden gratis vertheilt 


Neu! Farbige Lichtillusionen, 


Reſtauraut. Konzeriiaal. 
Dominikanerplatz. 
Täglich: Doppel-Konzert, 
der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft 


Direktion A. Baner. 
5 Damen. 3 Herren. 


Militär-Konzert, 


£ Konzertmeiſt. Herrn Wernicke. Am dritten Feiertag: 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Mati Schuhplattl'⸗Tänzer⸗Geſellſchaft. 6 5 20 4. E 
» Ś Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 To mapa Ata Ange: aus 1 170 f eee ee, Handwerkers Erholung. 


Entree frei. M. a. 


FC! Ente ne “ni taer. (fate Behrs, 


Wintergarten Restaurant unter den Linden, xm g Se Café Grabow ‚porn. Moldtuhaurr. 
Am branfenden Waſſer Nr. 11. -U. 2. Oſterfeiertage: G KANA BBED 
osses Konzert. 
interqarten Neu! piesn - Konze -Płonograph Neu! | Grosses Konzert. |, „un. a GW BA 
Sonntag, i. Feiertag, und Montag, 2. Feiertag: welcher nalusgeisen und Deut alles 1 x — Kaffee-Freikonzert im grossen Saal. 
Gross. Fest-Konzert. n eee Restaurant R. A. Neubeysers 


Anjang 4 Ubr. Gntree frei. 
Carl Fr. Rabowsky. 


Neu eröffnet! 
Hotel Stadt London 


Etabliſſement u. Garten⸗Lokal, 


3. Nehrunger Weg 3. 
Montag, 2. Feiertag: 


Grosses Tanzkränzchen. 


Hotel Waldhauschen Brodbünkengafe23 


Heubude. Großes Konzert 


Zweiten Diterfeiertag : des beliebten Damen⸗Enſemble 


so sa n 
jetzt Mittelstz. 57/58. Berlin N. W. Ecke Friedrichstr. {$ T | V An 4 Uhr. 
2 Minuten vom a A e 1 po a roßes auzkränzchen D Mürzthaler sen Achtungsvoll Born R. A, Neubeyser. 
nter den Linden m 


im großen, neugelegten Parquetbodenſaal. anfang orent 7, Sonnt. 5 Uhr. 
6339) Anfaug 4 Uhr. Ende 2 Uhr. v. Niemierski, 
Paul Kramer. 


—Cats Milchpeter 
eee (li Rosengarten, 


Zweiten Ofterfeiertag: 


Befte Lage in Berlin. 


— O „elegant neu eingerichtete Zimmer == 
2.— an incl. Licht und Bedienung. 


Elektriſches Sicht 525 Baber, be ere. f Großes Kaffee⸗ Kon maeri 
Gepäckbeſorgung 1 z des CA nast. Sli gratis. d 4 a rn Anfang 5 Uhr. A u 
1 z m erfeiertag: 5 z a 
„ MR" KUNST-ÄUSSTELIUNG | au an rn ao BAE 
SAHSHIH HH UI HI HH eee e p| Bianca Kan; viny ei ee eee 
Mili f 
Hotel Puns hk } im Stadt-Muſeum ar 1 Podlich, C afe e Bi u r g & r W i e 8 E n. 
Jopengaſſe * G © á täglich ||| Uhr Vormittags 5 Oliva. Am 2. Dfterfeiertage 2 a 
ae F Thierfeld’s Hotel. Groß, Camilien-Kränzchen. 
Grosse Konzerte á Eintrittsgeld 50.9. (4691 4 1. und 2. Feiertag: | i Anfang 4 Uhr, | 
ber 1. Kärntner e Ari „Geſellſchaft. H Der Buufi-Yerein zu Danzig, B Anterhaltungsmnfk. * KRR 2 N 
Berkilat, said Neſtaurant F Jum weißen fl. © 
NB. Obige Seſenſcef, welche tn Sagt Gurke g D| Rejtaurant 8. 


koſtümen auftritt u. außer Geſangſolis, Duetten, Terzetten ZĘ 
die hervorragendſten Kompoſitionen ihres weltberühmten W 
Landsmannes Th. Koschat. desgl. Schlag⸗ und Streich. 
zitherſoll u. ⸗Duette in muſtergiltiger Weiſe zum Bor: 
trag bringt, ift einzig exiſtirend u. überall mit koloſſalem © 
Erfolg aufgetreten. (6319 


Wochentags Anj. 7 Uhr. Sonn- u. Feiertags 5 Uhr. 


Sonn: und Feiertags: Matinée von 12—2 Uhr. 
Eintritt frei, 8 A 1 


„Zum weißen Rüß l.“ 


2 — Schmiedegaſſe 15. — 


x empfiehlt gute Getränke. 


Ss sss Böttch ergaſſe 18, 


Drei Schiveinztdbe. |miitagstisch 


r (Baltefielle Guteherberge.) y H 3 Gänge für 50 g Freundliche Bedienung. 
en geehrten krſchaften von Danzig und Umgegen 

theile A ergebenſt mit, daß meine Lokalltäten WAD Krüflige, A 

1350 ö zu den Feiertagen wieder eröffnet 


— ERSTER 
it 
A On AG len Forschung auf Seite 8. — Forſetzung auf Seite 8. 


Eintritt frei. 


| 
| 
| 
| 
| 


Nr. 81. 


BP een eee 
Des Oſterfeſtes wegen 

erſcheint unſere nächte Nummer am 

Dienstag Nachmittag. 


WOVYYYTWWWGWWWWWWWWW |; 


Tokales. 


* Der Hauptetat der Kämmereikaſſe ift für das 
Gtatsjagt 1901 auf 10 244 000 Mk. veranſchlagt, gegen 
7.950 000 Mk. im Vorjahre. Es weiſt demnach 
Steigerung von 2294 000 Mk. auf. Der Schwerpunkt 
der Mehrausgabe liegt im Fonds der Schuldenver⸗ 
waltung, in welchem Ueberweiſungen in der Höhe von 
5 Milionen Mart aus 
5.200 000 Mt. enthalten find. killt 
find 1465000 Mk. für den Neubau des ftädtifchen 
Krankenhauſes und 435 000 Mk. für die techniſche Hoch⸗ 
ſchule beſtimmt. Von der 1899er Anleihe find im 
Etatsjahr 1899 700 000 Mk. abgehoben worden, im 
Etatsjahr 1900 kommen 1500000 Mk. zur Abhebung, 
im Etatsjahr 1901 die oben erwähnten 2 000 000 Mk. 
und im Etatsjahr 1902 der Reſt von 1000000 Mk. 
Weiter ſind die Ausgaben erheblich geſtiegen bei dem 
Fonds der allgemeinen Verwaltung mit 81 890 Mk., 
bei dem Fonds der Schulverwaltung mit 54900 Mk., 
bei dem Fonds der Bauverwaltung mit 231035 ME, 
und bei dem Fonds der Gasanſtalt mit 59 500 Mk. 
Im Uebrigen geſtalten ſich die einzelnen Fonds im 
Hauptetat wie folgt: 


Einnahme. Ausgabe. 
Kämmereifonds. K Mk. Mk. 
9 n 
etriebs fonds 900 000,00 5 
O. des Kämmerei⸗ un > 
on E 89 2 
Extraordinarium des ró | 2% nn 

Kämmereifonds , 1 3 687,88 128 062,64 
Handelsanſtalten « a 50 490,00 10 900,00 
Allgem. Verwaltung SUE 152 850,00 738 490,00 
Militär = (Servis s) Fonds 2.050,00 4 690,00 
Kirchenverwaltung MEC. 3 m 
Schulverwaltung „ 487 500,00 1477 705,00 

(gemeine Armen Ber. 

waltung. pg bie. 67 210,00 425 030,00 
Lazareth am Olivgerthor 127 350,00 186 250,00 
Lazareth in der Gand: 

grube BANG? babala 85 400,00 172 700,00 
Arbeits: und Siechenhaus 30 200,00 120 950,00 
Leihamt Sal la BING ne 30 460,00 30 460,00 
Polizeikoſten a 3120,00 222 511,00 
Bauverwaltung. 61 612,00 906 959,00 
Feuerwehr 9 160,00 165 200,00 
Straßenreinigung 5 21.000,00 156 670,00 
Waſſerleitung und Stana: 

Rain 4 M 507 400,00 292 400,00 
Gasanſtalt. , 1 063 500% 0 819 500,00 
Ekektricitätswertk 246 300,00 246 300,00 
Schlacht⸗ und Viehhof mit 

Verbindungsbahnn . „  418470,00 348 470,00 
Markthalle. s. . _ 8625000 | 86 250,00 
Kapitalvermögen 28 000,00 — 
Schulden verwaltung 2379 755,12 2 679 691,10 
Gemeindeſteuern, u. zwar: 

Kaufſchoß a 0 k 89 O 200 000,00 100,00 
Hundeſteuer > e a 0 8 15 500,00 586,00 
:Betricbsfteuer , seo 25 000,00 nn 
Gewerbeſteuer e» 272 600,00 4.000,00 
Waarenhausſteuer . — — 
Wanderlager⸗ u. Wauder⸗ 
Auktionsſteuer — = 
Grund: und Gebäudeſteuer 821 785,00 760,00 
Wohnungsjteuer. . . a 207 150,00 2 650,00 
Gemeinde. Einfommen: _ 
ſteuer 1650 900,00 20 900,00 
* Etat der Schulden verwaltung. Die Gin. 


nahmen ſtellen ſich für das Etatsjahr 1901 auf 
2379 755,12 Mk. gegen 258 659,50 Mk. im Vorjahre, 
ſodaß ein Mehr von 2121 095,62 Mk. vorhanden ift. 
Dieſes Mehr iſt dadurch entſtanden, daß, wie ſchon an 
anderer Stelle erwähnt, von 1899er Anleihe 2 Millionen 
Mark in Einnahme und ſpäter auch in Ausgabe ge⸗ 
ftettt worden find. Die Ausgabe ijt angenommen auf 
2679 691,10 Mt. gegen 828 482 Mk. im Vorjahre. Der 
Zuschuß der Stadt beträgt 299 935/98 Mk. Gehen wir 
nun auf die Schulden der Stadt näher ein, ſo ergiebt 
fih folgender Beſtand, die 4½% Anleihe beim 
Reichs ⸗Invalidenfonds ijtim Etatsjahr 1900 
vollſtändig abgezahlt worden und verſchwindet ſomit 
aus dem Etat der Schuldenverwaltung. Von der 
3½ prozentigen (konvertirten Anleihe von 1882, die 
urſprünglich 2 550 000 Mk. betrug, bleiben für 1891 noch 
zu verzinſen 1895800 Mk. Von der 3,8 prozentigen 
Anleihe bei der Lebens verſicherungs⸗ 
bank in Gotha von 1893, die urſprünglich 
4 548 000 Mk. betrug, bleiben noch zu verzinſen 4 302 200 
Mark. Von der 3½prozentigen Anleihe bei der 
weſtpreußiſchen Verſicherungsanſtalt 
von 1897, die urſprünglich 600 000 Mk. betrug, find 
48 400 Mk. zurückbezahlt, fo daß noch 556500 Mk. zu 
verzinſen find. Ferner hat im Jahre 1897 die ſtädtiſche 
Verwaltung eine 3Y,prozentige Anleihe über 2 600 000 
Mark beim Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗ 
verein aufgenommen, von welcher 61 000 Mk. zurück⸗ 
gezahlt find, fo daß noch 2589000 Mk. zu verzinſen 
find, Es hat ſomit für das Etats jahr 1901 die ſtädtiſche 
Verwaltung aus älteren Anleihen eine Schuld von 
9298 600 Mk. zu verzinſen. Hierzu tritt noch die 
Aprozentige Anleihe von 1899 bei der Verſicherungs⸗ 
bank in Gotha, von welcher die Summe von 2 200 000 


Dftermontag, früh 11½ Uhr: 
en der Heil. Leichnams kirche : 


Altkatholiſcher Gottesdienſt 


mit Oſterkommunion. 
(14706 


la. Stech -Torf 


labungen. Herbſtlieferung. 
A. Boetzow, (5452 


Elſenthal, Poſt Alt⸗Kiſchau. 
nn — nad 


Hüte moderuiſirt billig 
und gut. (6309 


August Hollmanı, 


Heilige Geiſtgaſſe 26. 
— ———ůů 


Hon 6 Shirchengften [204224013 KG 
3 zu verkaufen oder für Ded: |5717) 
zeit zu vermiethen. Montu- | mm 


Gr. Saałau 5. Sirnſchin. (5632 ff 


Uhr. 


eine (1 


der 1899er Anleihe von | 23 
Von diejen 2 Millionen | A 


Juwelen, Gold U. Nilborwaaren, 
G. Plaschke, Danis, Goldschmiedegasse h. 


Grosse Auswahl. == Solide Qualität, — Billigste Preise. 


i In der Max Baden ſchen Konkuürsſache, werde ij Die 


offerirt Biligft im Waggone Lebensverſicherungs⸗Polize deſſelben über 5000 Mark 


Blittwod, den 10. 


in meinem Bureau meiltbietend verkaufen. Der Rückkaufs⸗ 
wäſcht fürbt und werth der Poltze beträgt 421,90 Mark. 
(4 


Der Konkursverwalter. 
Adolph Eick, Breitgaſſe Nr. 100. 


Strohhut⸗ u. Filzhut⸗ Fabrik Der Sommerkursus des 
Volks- Kindergartens 


i beginnt Moutaa, ben 15. April. 
meldungen neuer Kinder : 
Nr. 25 am Freitag, den 12, und Sonnabend, den 13. April, 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 6. April 1901 


Mark bereits abgehoben iſt, während 2000 000 Mk. im 
laufenden „Etatsjahr zur Abhebung gelangen. Ein 
Theil der Zinſen wird durch die ſogenannten werbenden 
son d5 aufgebracht, die Stadt hat, wie oben bemerkt, 
einen Zuſchuß zur Schuldentilgung und Amortisation 
mit 299 935,38 Mk. zu leiſten. 


* Wilhelm > Theater, Am erſten und zweiten 
Oſterfeiertag finden täglich zwei Gala⸗Vorſtellungen 
tatt. Die Direktion hat wiederum ein ganz hervor⸗ 
ragendes Enſemble engagirt, welches diesmal mehrere 
humoriſtiſche Nummern allererſten Ranges enthält. So 
find die 4 Maiſanos wohl die beſten Muſical⸗ 
Excentrics der Gegenwart, und was The Marius 

Herr, 1 Dame) am fliegenden Reck als Excentriker 
leiſten, ſoll hervorragend ſein. Kurz geſagt, Herr 
Direktor Meyer bietet ſeinem Publikum wieder ſo 
ein vorzügliches Programm, daß der Beſuch an den 

eiertagen gewiß nichts zu wünſchen übrig laſſen wird. 
m 2. Feiertag findet nach beendeter Vorſtellung ein 
großer Feſtball ſtatt. 

*Der Danziger Kriegerverein hielt am Mittwo 

Abend im St. Joſephshauſe ale vierte e ee ATA 


ab. Der Borjizenóe Herr Major Gn gel wies auf die am 


10. und 20. April ſtaitfindenden Verſammlungen hin und 
forderte die Mitglieder auf, der großen Bedeutung der dort 
zu faſſenden Reſolutioen wegen recht zahlreich zu erſcheinen. 
Nach der Vorſtellung eines neuen Mitgliedes wurde der 
Kaſſenbericht verleſen. Aus demſelben geht hervor, das das 
Vermögen des Vereins 5007 Mk. beträgt. 433 Mitglieder 
haben ſich dem Verein bis jetzt angeſchloſſen. Nach der Er⸗ 
ledigung der Tagesordnung blieben noch viele Theilnehmer 
bei angeregter Stimmung belſammen. 


Sektion. Heute Vormittag wurde die Leiche der 
Frau Alma Kratz geb. Krauſe, welche an den Folgen eines 
Meſſerſtiches in den Hals verſtorben iſt, zur Feſtſtellung der 
Todesurſache 
transportirt. 


* Einlager Schleuse, den 4, April 1901. Stromab: 
2 Schleppdampfer, 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Anna“, Kapt, 
Friedrich, von Graudenz, D. „Warſchau“, Rapt. Greiſe, von 
Thorn mit div. Gütern und F. Graszewiez von Bromber 
mit 150 To. Zucker an Joh. Ick⸗Danzig. Joh. Orlowski von 
Mewe mit 93 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neuſahr⸗ 
waſſer. Stromauf: 7 Lähne mit Kohlen, 1 mit Hülſen⸗ 
früchten. D. „Graudenz“, Kapt Gabrahn, an R. Meyhöfer⸗ 
Königsberg und D. „Wanda“, Kapt. Götz, an Nonnenberg⸗ 
Graudenz mit div. Gütern von Danzig. 

Vom 5. April. Stromab: D. 
von Graudenz mit div. Gütern an die 
Geſellſchaft nach Danzig. 


„Neptun“, Kapt. König, 

8 
Bromberger⸗Dampfer⸗ 
J Stromauf: 2 Kühne mit 
Gütern. D. „Weichjel/, Rapt. Ulm, an R. Aſch⸗Thorn, D. 
Brahe“, Kapt, Rochlitz, an Lublinskl⸗Graudenz, D. „Anna“, 
Rapt. Strahl, und D. „Friſch“, Rapi. Bellmaun, an A. Zedler⸗ 
Elbing, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 

* Gecamt. Unter dem Vorſitze des Herrn Bürger: 
meiſter Trampe fand heute eine Sitzung des Seeamtes 
fatt, in welcher über einen Unfall verhandelt wurde, 
auf dem S. D. Oliva (Kapt. Dielom) am 18, 
v. Js. in Bordeaux vorgekommen ift. 
war am 8. Februar mit einer Ladung Steam⸗Small⸗Kohlen 
von Cardif nach Bordeaux abgegangen, um dort am 
11. Februar eingutreffen. Der Dampfer lag 
Hafen und am 13. begann das Löſchgeſchäft. Plötzlich 
wurde Nachmittag um 4 Uhr ein dumpfer Schlag 
hörbar und aus den Lucken ſtieg ein weißer Qualm auf. 
Es war auf dem Gdiffe eine Exploſitlon eingetreten 
Kapitän Diekow eilte ſofort nach dem Orte der Exploſion, 
von wo ihm mit brennenden Lumpen 3 franzöſiſche Stauer 
entgegen kamen. Sie wurden ſofort an Land in das Hospital 
gerat, wo jid) herausſtellte, das zwei weniger ſtark, einer 

agegen ſo ſtark verletzt war, daß er ſpäter an den Brand⸗ 
wunden geſtorben ſein ſoll. Der Dampfer hat durch die 
Exploſton nicht den gertugſten Schaden erlitten. Es handelte 
ſich nun in der heutigen Verhandlung darum, feſtzuſtellen, 
auf welche Weiſe die Explosion entſtanden ift, Gleich nach 
dem Unglücksfalle haben ſchon in Bordeaux Vernehmungen 
ſtattgefunden, ang denen hervorgeht, daß die Exploſton durch 
Wärme aus der Schiffsmaſchine nicht hat entſtehen können. 
Es liegt zwar ein Tank neben der Maſchine, welcher bei 
dem Mangel einer Ladung mit Waſſer als Ballaſt gefüllt 
wird und damals mit Kohlen beladen war, doch ift es aus- 
geſchloſſen, daß an dieſe Kohlen die Schlſfsmaſchine Wärme 
abgegeben haben kann. Die Maſchine tit nämlich mit Kieſel⸗ 
guhr bedeckt und außerdem waren bereits am Tage vor der 
Exploſion die Feuer gelöſcht worden. Ferner befinden ſich 
in dieſem Tank ein eiſerner und ein hölzerner Schott, 
welche letztere verhindern follen, daß die Waaren, welche in 
dem Tank gelagert werden, an die nach der Maſchine zu 
gelegenen Wand anſtoßen. Schließlich waren auch ſämmt⸗ 
liche Luken geöffnet, fo daß Gaje, welche ſich vielleicht ent- 
wickelt hatten, entweichen konnten. Es erſcheint demnach 
ausgeſchloſſen, daß die Explosion durch die von der Schiffs⸗ 
maſchine ausgehende Wärme hervorgerufen worden iſt. Da⸗ 
gegen Liegt die Wahrſchelnlichkeit nahe, daß die Exploſion durch 
die franzöſiſchen Stauer veranlaßt worden iſt. Es war den 
Leuten ſtreng unterſagt worden, bei ihrer Arbeit zu rauchen. 
Trotzdem waren ſie im Laufe des Tages mehrfach 
dabei ertappt worden, daß ſie Zigaxetten rauchten. Es ſcheint 
nun, daß einer der Leute ſich wieder eine Zigarette ange⸗ 
zündet hat und daß durch das weggeworfene Streichholz 
entweder Kohlengaſe, oder was wahrſcheinlicher ift, Kohlenſtaub 
zur Exploſion gebracht worden find. Die Stauer find damals 
in Bordeaux noch nicht vernehmungsfähig geweſen, ihre 
Namen waren weder der Rhederei, noch dem Schiffsführer 
bekannt, ſodaß auch ihre nachträgliche Vernehmung nicht mehr 
hat bewirkt werden können. Der 6 -D, „Oliva“ tit übrigens 
nach der Vernehmung ſeiner Mannſchaft von den franzöſiſchen 
Hafenbehörden freigegeben worden. In der heutigen Ber: 
handlung machen die Schiffsofftziere und Mannſchaften genau 
diejelben Angaben, wie bei ihrer Vernehmung in Bordeaux, 
bei welcher die Zeugen übrigens gleichfalls vereidet worden 
waren. 

Der Reichskommiſſar Kapitän zur Gee Rodenacker 
hielt für erwieſen, daß durch die Schlffsführung und die 
Beſatzung die Explosion nicht verſchuldet ſei. Es ſei dagegen 
jegr wahrſcheinlich, daß die Exploſion durch das Rauchen, 
welches bei jeder Kohlenarbeit ſtreng verboten ſei, hervor⸗ 
gerufen fet. Das Geeamt füllte feinen Spruch dahin, daß 
die Urſache der Exploſion nicht mit Sicherheit habe feſtgeſtellt 
werden können. Den Stapilin Diekow, die übrigen Offiziere 
und die Mannſchaft treffe teine Schuld. Ferner nahm das 
Seeamt an, daß die Exploſion in dem Waſſertank neben der 
Maſchine entſtanden und wahrſcheinlich durch die franzöfiſchen 
Stauer veturjacjt worden ift, 


— AOR WAZA 


welcher 
Februar 
Der SD. „Oliva“ 
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April cr, 10 Ahr Vormittags n. 
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Der Vorstand. 


— — 


zur Sektion nach dem Sektionshauſe Neugarten 6 


am 12. im] M 


Stornowny 66% 4] bededt pflege ausübt. (6355 

Blackſod 146,6 | SO G | Negen 7,2 2 CM 

Shields 158,4 | © 2 wolkig 2,2 ) Abdrücke der Publikationen, aus denen man 

zai 7541658 6 | Dung 106 | | diefe Ueberzeugung felbft ſchöpfen kann, fenden wir 

Paris x 2) se. = — Jedem, der ſich dafür intereſſirt, gerne koſtenfrei 3. 

Bliſſingen 7654| SSO 2 halbbedeckt. 3,8 Dresdener Chemisches LaboratoriumLingner, Dresden 

Helder 765,1 SW 2 | wolkenlos 2,2 — 
B | Epriftianfund 740, WNW 8 | Dunit 0,3 

Skudesnaes 757,4 WSW 4 bedeckt 4,2 

Skagen 766,7 WNW G wolkig 3,8 

Kopenhagen 762,6 WNW 6 halbbedeckt 3,1 

Karlſtad 751,0 RER 1 pa 

ckholm 751,5 | WS peite 5 

iaoa 735, W 4 wolkenlos 14 großarlig 4 

$aparanda 729,7 ſtill wolkenlos |-2,8 | _ als unerreichter % 

Borkum 1661 | S 3 | heiter 2,8 „Snferteri € 

Keitum 764,2 SW 2 heiter 8,1 5 

Hamburg 766,4 | SW 8 | heiter „1 

Swinemünde — — — — 

Rügenwaldermünde | 762,9] W 4 bedeckt 3,0 

Neufahrwaſſer 761,1 NW 6 heiter 4,4 

Memel 756,6] NW 5 heiter | 34 

Münſter Welt. 766,4 | 95 1 wolkenlos] 1,8 

Hannover 766,7 ſtill halbbedecktf 1,4 

Berlin 767, W 2 wolkenlos 2,9 

Ehemnig 770,7 ſtill heiter 0,3 

Breslau 767,1 W 3 wolkenlos] 0,8 

$rantfurt (Mam 767, 8 2 wolkenlos 84 Flaschen“ 

A Be | re AA neee 14. Kaufe aber „nur in Flaschen 

Karlsruhe 167,6 | 9 3 olkenlos] 4,6 P LU pł P 

Munchen 90.82 3 Wolkenlos 24 überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge⸗ 

Holyhead ma — = — ; hängt find. (6405 

Bodo 749,0 SW 6 bedeckt 14 Iran KE 

Riga 753,2 1 heiter 2,0 

Wettervorausſage: 


piel normata 70 der ganzen Welt verleiht allen Metallen einen To, 
Geſammt⸗Malzextrakt⸗ Bu haltbaren Glanz. Meyers American 

N 7,09 ug Cream iſt dabei ebenſo einfach in der Hand⸗ 
mon Beſtandtheile = In JĄ wie ſparſam im 8 In u MAP Rige 
; TABANG a h } in 5 A 15 „gu habe allen 
Maltoje und Dexirin 577 422 JJ BO (6266 


| Fenster-Reinigungsanstalt de der Glaser- | 


Holzgaſſe 28 F IT 
empfiehlt ſich zur prompten und exakten Reinigung von Schau⸗ 
ſenſtern, Wohnungsfenſtern und Glasdächern, ſowie Giebel- 

abwaſchungen und Reinigung von Parquetfußböden. (5790 


Oeffentliche Derkauf. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma 
M. Wolffheim zu Pr. Stargard wird das Lager aus dem 


Tuch, Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchüft 


am Freitag, den 19. April cr, um 1½ Uhr Nachmittags, im 
Ganzen öffentlich an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung oder Sicherſtellung verkauft. 

Der Taxwerth beläuft ſich auf rund 34 500 % Das Lager 
im Lokal Hohe Seigen kann an demſelben Tage oder auch ſchon vorher befichtigt werden. 
Pr. Stargard, den 2. April 1901. 


Der Nonkursverwalter. 


"m 


Handel und Zudnſtrie. 


New⸗ Hor k, s. A do 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
3/6. IA, 


l. [WA 

Gan. Paeifle⸗Actienſ 93 — [Zuger Fair ref. 
North Pactſie⸗Pref 952 — Muse. .| Biz a 
Refined Petroleum | 8.90 — [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.85 — ver Mai. 78 773], 
Greb.Bal.at Oil City 125 = ver Duli „... | 7814 78 
Schmalz Weft per September | 771/ 77% 

Steam 895 | Kaffee ver Mai | 5.55 — 
do. Rohe u. Brothers] 9.10 — ver Juni | 570 — 


Chicago 4. April, Abends 6 Mbr, (Kabel⸗Telegrammo 
3/4, 4 


14. a 4./4, 

Weizen ver September. — — 
ver Mai 72% | 72144 [Porc per Mat. | 15,45 — 
ver Juli). | 78 73% [Speck ſhort cl. . | 8.55 — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn 5. April. Waſſerſtand: 2,00 Vreter über Null. Wind: 
Süd⸗Oſten. Wetter: Bewölkt, ſtürmiſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


über Zahn⸗ und Mundhygiene und nach den ver⸗ 
gleichenden Prüfungen, die hervorragende Gelehrte 
und wiſſenſchaſtliche Auftitute mit den bekannteren 


Name Mundwäſſern angeſtellt haben, kann für den urtheils⸗ 
iffers rae Zadnn Bon Na Paba f 5 a 
w Gas sa R | 4 fähigen Leſer heute kein Zweifel mehr darüber 
Witt D. Thorn Güter Danzig Thorn beſtehen, daß 
"Ti i 5 ô Plock | Bromber Fee z j 
PGE = PG Thorn Cay | Wen | 3 7 1) Odol in ſeiner Geſammtwirkung und durch ſeinen 


köſtlichen Geſchmack alle bekannten Mundwäſſer 
weit überragt,) : 
2) wer Odol konſequent täglich vorſchriftsmäßig 
anwendet, die nach dem heutigen Stande der 
Wiſſenſchaft denkbar beſte Zahn⸗ und Mund⸗ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 6. April. 
(DriasTelegr. der Dana. Neueſte Nachrimten. 


Wind. | Better, 


Ein Hoher Luftdruck über Kontinentaleuropa. Tiefe 
Minima befinden ſich über Lappland und weſtlich von Irland. 
Das Wetter in Deutſchland ift kälter und meift heiter. 

Erwärmung und Trübung zunächſt im Weſten 
wahrſcheinlich. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Zum Arſeuik⸗ Schrecken in London. Die Analyſen 
des „Lancet“ (des herborragendſten mediziniſchen Blattes 
in England) fahren fort, die ihnen zugeſandten ver⸗ 
ſchiedenen Bier⸗Muſter auf deren Reinheit von Arſenik 
zu unterſuchen. Mit Bezug auf das „Münchener 
Löwenbräu ſagt das „Lancet“ vom 16. März Folgendes: 
„Dieſes Bier wird in München gebraut und reiſt in 
beſonders gebauten Eiswaggons den größeren Theil 
des Weges nach London, mo es auf Flaſchen gezogen 
und das geflaſchte Bier paſteuriſirt wird. Die Analyſe 
zeigt die charakteriſtiſchen Züge des wohlbekannten 
dunklen bayeriſchen Bieres. Wir haben das „Löwen⸗ 
bräu“ ſorgfältig auf Unreinigkeiten geprüft, aber nur 
negative Reſultate erzielt. Das Bier iſt gänzlich frei 
von metalliſcher Verſetzung und es fehlt auch der ge⸗ 
ringſte Anſchein des Vorhandenſeins von Arſenik ſelbſt 


in der kleinſten entdeckungsfähigen Quantität. Der F. Staberow, Danzig. 


empfehlenswerthe Punkt dieſes Münchener Bieres iſt, Brunnen⸗Unternehmung Krondorf i. V. Felix Reuter. 
daß, während es an hohem Nährwerth die meiſten F EEE 
en ma M 4 2 80 > ur e Die Krisis 7 

äußerſt gering ift. Sein Bouquet ift angenehm malzig]; LEONE : 
und ungivelfeltaft erfriſchend und geſund. Dieſe Friſche 1 i Hd ban ON 1 1 
ift nicht zum geringen Theil dem Vorhandenſein einer | P: f an A e Fidan (4763m 
wade 1 5 8 RAE Więc a Jahr gu Jahr weſentlich gejtiegen. 
aun duzuſchreiben, welche natürlich von dem Malze Material und Konſtruktion wird der Kon⸗ 
tam Das „Lancet“ hat dem „Münchener Löwen⸗ ER Fir keinem Reifen der Welt 
bräu“ ſchon vor Jahren feine Aufmerkſamkeit gewidmet übertroffen. Daher kommt es auch, daß dieſer Reiſen 


und dabei eine vergleichende Analyſe aufgeſtellt, die für in jedem Lande Europas bekannt und beliebt iſt. Man 
das deutſche Publikum heute mehr als je von Sal: mise ſtets Sattel nen ate fi (8916 


Der Stolz jeder Hausfrau 


iſt es, wenn jeder Mekallgegenſtand in der Küche fich, 
blitzblank präſentirt. Durch Anwendung von Meyers 
American Puk- Cream wird dies am ſicherſten 
und ſchnellſten erreicht, denn kein anderes Putzmittel 


Waſche Dich 


täglich mit Ray⸗Seife, dann wirft Du ſtets einen 
reinen Teint und zarte weiße Hände haben, weil die 
nach patentirtem Verfahren hergeſtellte Ray⸗Seiſe den 
ganzen Inhalt des Hühnereies enthält, deffen wohl⸗ 
thätige Wirkung auf die Haut nach dem Urtheil erſter 
wiſſenſchaftlicher Autoritäten von ganz enormer 
Bedeutung it. Ray⸗Seife koſtet pro Stück, mehrere 
Monate ausreichend, 50 Pfennig und iſt in allen 
beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken 
käuflich. (6156m 


Das „Rrondorier Sanerhrunnen-Baupfdepä 


für Danzig und Umgegend befindet ſich jetzt bei 


ſein dürfte. 
Vergleichende Analyſe. 


Engliſches Bier 
mild | Bitter 


Münchener 
Löwenbräu 


3,55%), 


Alkohol per Gewicht 


einſchlägigen Geſchüften. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Verdingung. j ! 

Die Ausführung von Pflaſterungen und Bekieſungen — 
ohne Materiallieferung — auf den Halteſtellen Althaufen, 
Plutowo und Baumgarth der Neubauſtrecke Culm⸗Unislaw foll 
in einem Looſe vergeben werden. | y 

Die Verdingnißhefte liegen in unſerem Geſchäftsgebäude 
hierſelbſt, im techniſchen Bureau, aus und können von demſelben 
gegen porto: und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. in 
baar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. 

Die Angebote ſind nach Ausfüllung und Anerkennung des 
Verdingnißanſchlages und nach Anerkennung der allgemeinen 
und bejonderen Vertragsbedingungen verſiegelt, poſtfrei und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf die Ausfühung der Pflaſterungen 
und Bekieſungen auf den Halteſtellen der Neubauſtrecke Culm» 
Unislaw“ bis ſpäteſtens zu dem am 20. April 1901, Vor⸗ 
mittags 11¼ Uhr in unſerem Geſchäftsgebände ſtatt⸗ 
findenden Termine einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Danzig, den 1. April 1901. (6395 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma 
H. Merten, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu Danzig, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
ein neuer Termin auf den 15. April 1901, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 42 anberaumt, 3 
Danzig, den 29. März 1901, pg 
2) 


( 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 


Innung zu Danzig 
ernſprecher 1137 


Maase, Rechtsanwalt. (6282 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten! 
A Bek h » 
Bekauntmachung. Die Erd; Fels, Voſchungs⸗ ud Nobungsarbeiten, ſowie 
es Hauſes 


Die Echlofferarbeiten für den Umbau das Verlegen von Durchlaßröhren, die Ausführung des Mauer⸗ 
Sangenmarkt 43 ſtellen kan nach Maßgabe der dafür gege. werks von Durchlüſſen, Herſtellung von Unterführungen auf 
benen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. der Neubauſtrecke Broddydamm.—Dt. Eylau ſoll in 5 Looſen 

Verſchloſſene, mit eutſprechender Aufſchrift verſehene und vergeben werden. Die auszuführende Bodenbewegung beträgt 


unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen Beding⸗ 15 ar 184377 cbm, 82703 ebm, 106199 cbm und 


y 
za 
i 


Auction 
hier, Tischlerg.49. 


Dienstag, den 9. April er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 


Kriegerverein „Boruſſia“. 


Der verſtorbene Kamerad Vereins⸗ 
Oberleutnant, Rentier 


few Friedrich Hagel 


ungen abzugebende Angebote find bis zum 0 3 a 85 i Wege d Ni 

a : N : Die Verdingungsunterlagen d gegen Einſendung von it ; , ih ge der Zwangsvollſtreckung 
%%% %éͤ ub ß] Seen Seega 2 Kolo Meiste doc erperagi 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. Rechnungsbureau, Zimmer Nr. 25, 2 Tr., zu beziehen. Die oai mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe, Sieden u ee 


In dieſem Bureau liegen die Bedingungen zur Einſicht Pläne 2c. können bei uns im technischen Bureau, Zimmer 
aus, ſind daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr [Nr. 19, 2 Tr., und bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 
erhältlich. 5 in Neumark Weſtpr. eingeſehen werden. Die Bewerber wollen 

Danzig, den 4. April 1901. (6324 wegen etwaiger Auskunft ſich an den Vorſtand der Bau 


Der Magiſtrat. abtheilung wenden. 


Hundegaſſe 78 aus auf dem St. Marienkirchhof, Halbe 
Allee, beerdigt. Bitte um zahlreiches Gefolge. ; 

Der Vorſitzende. (6337 
Schultz, Landgerichts⸗Direktor und Hauptmann d. L. 


verſteigern, als: 
2 Sophas mit lilabuntem 
Bezug, 1 Glasſchrank mit 
div. Kurzwaaren, 1 Vertikow, 
1 mahag. zweithür. Kleider⸗ 
ſpind, 1 Spind mit Reiß⸗ 
zeugen, Brieftaſchen, Cigarren⸗ 
taſchen, Poeſiebücher pp., 
1 Wanduhr, 1 Wandſpiegel, 
1 zweithüriges Kleiderſpind, 
1 Vertikow. 
Dauzig, den 6. April 1901. 
Oschinsky, (8362 
Gerichtsvollzieher k. A. 


Auktion in Sag pe 

Fischmeisterweg. 
Mittwoch, 10. April 1901, 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſthauf dem Hofplatze 
hinter der Villa Alexandrine 
lim Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: (6391 
1 Dampfmaſchine mit Keſſel 
für Schloſſereibetrieb, ver⸗ 
ſchiedene eiſerne Rohre, altes 
Eiſen und Metall, ſerner 
1 Pianino, 1 Paneelſopha 
mit Muſchelaufſatz, 4 Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Konſolen, 1 Garni- 
tur, 1 Sopha, 4 Seſſel, 
1 nußb. Spiegelſpind mit 
Muſchelaufſatz, 1 Kronleuchter, 
1 gr. Oelbild, 1 gr. Teppich ꝛc.ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 10. 


Eröffnungstermin it am 22. April d. J., Vor- 
mittags ALY, Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude. Die An 
gebote find bis zu dieſem Zeitpunkte mit entſprechender Auf- 


Gewerbe- und Handelsſchule N Bufólagofeiii 4 R oda i und koſtenfrei ee 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. W ne 
Das Sommerſemeſter beginnt am 16. April er. 


Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Hand Bekauntma chung. 


eins Pe ee AB Na Das Hauptzuleitungsrohr der Prangenauer Leitung muß 
ytu RE aſchinenſticken seule © Pl cegujs Reparatur am Dienstag, den 9. April, von Morgens 
nähen und Wäſche⸗Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buch⸗ S Uhr ab, abgeſperrt werden. 


führung und Komteirwiſſenſchaften. 6. Mutzmachen, Da hierdurch eine Verminderung in der Abgabe von 


7. Pädagogik, 8. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, sg x 5 ! 5 PLA 
P ; f = ’ Hi Bofjer aus ber Stadtwaſſerleitung, insbeſondere für die hoch⸗ 
Porzellan 2c), Kunſtgewerbliche Arbeiten 9. Steuv liegenden Stadttheile eintreten kann, wird empfohlen, der 


raphie, 10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, i F 3 f $ 7 A 
12 Geſundheitslehre > Verbandlehre und Hilfe BR 1 aa o an Waſſer zu ee 
bei plötzlichen Unglücksfällen, 18. Engliſche Handels⸗ e e ( 
korreſpondenz. j ng : Der Magiſtrat. 
Der Kurſus für Bolljehiilerinnen ift einjährig und ; 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Sehr: Efkartoffeln rothe u. weiße 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind ſo o Zentner 2 4 
geſackt, lief. Mlttwoch u. Son 
abend auf Bejieflung. Montu- 
Gr. Saalau b. Straſchin. (5633 


Die Beerdigung unſeres lieben Sohnes 


LĄ LJ 
Fieinrich, 
der am 3. d. Mts. auf einem elektriſchen Straßenbahn 
wagen während der Fahrt verunglückte, findet am 
1. Oſtertag, Nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle 
des Garniſonkirchhofes ſtatt. 


L. Messerschmidt und Frau. 


eee ee e e eee 


Am 4. d. Mts. entſchlief ſanft nach langem ſchwerem 9 
Leiden unſere liebe Mutter, Frau A 


Charlotte Frosch 
geb. Schamberg N 
im 63. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 


Danzig, den 6. April 1901 


Die Beerdigung meines 
Bruders ki 
Robert Borowski 

indet an 1. Oſterfeiertag, 
Nachmittag 5 Uhr vom 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
nach dem Luther⸗Kirchhofe 
n der Allee ſtatt. 


Bertha Keber 


geb. Borowski. 


eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Michaeli wie Oſtern be⸗ 
gonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 
Handarbeitslehrerinnen⸗ Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchent⸗ 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 
ländlicher Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3, 6: und 12⸗monat⸗ 
liche Kurſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vor⸗ 
ſteherin Früulein Elisabeth Solger am 12., 18. und 
15. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, 
Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. (6306 


Das Curatorium. 


Trampe, Davidsohn, Damus, 
Gibsone, Neumann. 


rr 
2 Die Verlobung meiner 
ni Tomter Clara mit Herrn 2 
#| 3 Wilhelm Liedtke beehre 3 
; go mich ergebenſt angu: g 
eigen 3 
Danzig, Oſtern 1901 $ 

* 

© 

® 


Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Montag, den 8. April, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr auf dem Kirchhofe zu Heubude ſtatt. 


N ER m 


i n: 


: — ; 2 
aa Ra : Auktion 
mein lieber Mann Auktion Acilbahn 0. lin meinem Auktiouslokale, 
Julius Ortscheid Mittwoch, den 10. April, Ka t 5 
52 Jahre, 8 Monate Vorm. 11 Uhr werde ich da-] Altſtädt. Graben 54. 
Bieſes zeigt tiefbetrübt f ŚR für Rechnung ten „Mittwoch den nc April er. 
au im Namen der Hinter: H | "nacht ; (6392 Vormittags 10 Uhr werde ich 
bliebenen 6 Pferde, div. Geſchirre, aße 1 
opa e 5 Arbeitswagen, 1 Ingd: bietend verſteigern: 500 Stück 
Die Beerdigung findet wagen, 1 Break j cleg. Damen⸗Kleiderſtofſe inallen 
Montag, den 8 Nachmittag öffentlich meiſtbietend gegen] Farben, in Seide und Wolle, 
3 Uhr vom St. Marien⸗ gleich baare Zahlung verſteigern. Stickereien, Kleiderbeſätze, Spitz. 
kloſter nach dem St.Nikolai⸗ Neumann, ; Ere Me 
Au Hate. = Gerichtsvollzieher in Danzig. Sai für Herren, Damene und 


; Auktion Kinderſachen, wozu einlade, 


Ganz beſonders für Damen: 
Tischlergasse Nr. 49. ſchneid ine kwi (4535 
z s s 1 , 

die ſchmerzliche Nachricht, „ ie vereid. Auktionator u. Taxator, 

daß unſere innigſtgeliebte am angegebenen Orte Fiſchmarkt 41. | 

Tochter und Schweſter MI "aucie cr. 1500 Stuc Berf Beiſtellungen aller Art, ſowie 
kaufsſchilder, Vereine der⸗ unt rea jeden Tag 

Elsa Rufe seinen ch mit fówacm | Mivetauf angenommen, 

heute früh 5 Uhr, im Alter Buchſtaben bedruckt (6366 

von 6 Jahren nach langem 

Leiden ſanſt entſchlafen iſt. 


aus" cher dere e | ALOR In Wegstriegg 


ſtammend an den Meiſtbietenden z - NAN 
mit Baumaterialien. 
Die trauernden Hinter⸗ 


gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 6. April 1901. Freitag den 12. April, V 
i reitag, den 12. April, Bor» 
bliebenen. . ky, mittags 10 Uhr, werde ich im 
een reiz a Auftrage die vom Abbruch des 
Hinterm Lazareth 4. ehemaligen Huſarenſtalles ge- 

wonnenen Materialien, als: 
1 Partie Balken von 7 bis 10m 
Yang, % ſtark, ca. 3000 Latten, 
Bretter und 1500 Mauerſteine 
gegen baare Zahlung verſteigern 
wozu ergebenſt einlade. (6364 

i A. Karpenkiol, 

vereidigter Auktionator und 

Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 18. 


Todes ⸗Anzeige. 
Geſtern Morgen 8 Uhr 
ndete ein ſanfter Tod 
das theure Leben unſerer 
inniggeliebten Mutter, 
Großmutter Urgroßmutter 
und Schwiegermutter 


Tran Emilie Borchert 


i geb. Köhling, 
| im 81. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 6. April 1901 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. ! 
Die Beerdigung findet 
am 9. April, Nachmittags 
3 Uhr vom Sterbehauſe, W 
Langgarter Wall Nr. 1 
us ſtatt. 


Am 3. d. Mt, 10 Uhr 
Abends, entſchlief nach 
ſeinem ſchwerem Leiden 


Fr. IohannaPuttkammer. 
e eee 


2 


wu 


9099000 


Die Beerdigung meines 
teben Mannes 


Carl Ehlert 


findet am 2. Oſterfeiertag, 
Nachmittags 2 Uhr von 
der St. Bartholomäi⸗ 
Leichenhalle nach dem St. 
Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt. 


W. Ehlert Wittwe. 


[A © 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig 
Borftadt Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, belegene, im Grundbuche 
von Langfuhr, Blatt 430, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunternehmers 
Bernhard Conradt eingetragene Gebäudegrundſtück 

am 30. April 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verjteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 30 ar 68 qm und 
einem Nutzungswerth von 7895 Mark zur Gebäudeſteuer vers 
anlagt. Artikel 552 Nr. 388 des Steuerbuches. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 28. Februar 1901. (4735 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung A. 


Allen Bekannten hiermit 


Am 4. April, Mittags 12 Uhr entſchlief nach jahre 
langem ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann 
unſer guter ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Bruder 
Schwager und Onkel 


Eugen Totzke 
im 61. Lebensjahre, tiefbetrauert von feinen Lieben. 
Danzig, den 6. April 1901 i 
Emilie Totzke geb. Zöller 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet am 9. April, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe Schichaugaſſe 6 aus nach 
dem Hl. Leichnam⸗Kirchhofe ſtatt. 


beginnt 


Sonntag, den 14. April, 


und endet 


Sonntag, den 5. Mai. 


Sie iſt für den Groß⸗ und Kleinhandel mit Waaren aller 
Art beſtimmt, namentlich auch für Ranchwaaren, Leder, Tuche 
und Mauufakturwaaren. 

Die Ledermeſſe wird 


Montag, den 15. April, 


eröffnet und die Meßbörſe für die Lederinduſtrie an dem⸗ 
ſelben Tage im großen Saale der Neuen Börſe am Blücher⸗ 
platze abgehalten. 

Leipzig, den 12. März 1901. (5270 


Der Rath der Stadi Leipzig. 


Dr. Tröndlin. 


Verdingung. 

Die Lieferung von Rundſteinen oder von geſchlagenen 
Pflaſterſteinen zu Pflaſterungen auf den Halteſtellen Althauſen, 
Plutowo und Baumgarth der Neubauſtrecke Culm — Unislaw 
ſollen in einem Qovje vergeben werden. Die Verdingnißhefte 
liegen in unſerem Geſchäftsgebäude hierſelbſt im techniſchen 
Bureau aus und können von demſelben gegen porto: und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. in baat (nicht in Brief: 
marken bezogen werden. Na 

Die Angebote find nach Ausfüllung und Anerkennung des 
bezw. der Verdingnißanſchläge und nach Anerkennung der all» 
gemeinen und beſonderen Vertragsbedingungen verſiegelt, poft- 
frei und mit der Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von 
Pflaſterſteinen zu den Pflaſterungen auf den Halteſtellen der 
Neubauſtrecke Culm—Unislaw“ bis ſpäleſtens zu dem am 
20. April 1901 Vormittags 12 Uhr in nuſerem Geſchäfts⸗ 
gebäude ftattfindenden Termine einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Danzig, den 29. März 1901. (6394 
Königliche Giſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau einer Brücke züber den 
in Altſchottland bei Danzig vergeben wir 
i J. die Abbruch, Erd- und Maurerarbeiten, 
„ II. die Herſtellung der Betongewölbe und Lieferung der 


wegen W 
| 8% 


Statt jeder befonderen Meldung. i 
Heute früh 6¼ Uhr erlöſte der Tod unſern geliebten 
jorgiamen und getreuen Bruder, Schwager und Onkel 


Hermann Lütgen 


(Beſitzer des Deutſchen Hauſes) 
im beinahe vollendeten 66. Lebensjahre von ſeinem 
langen und ſchweren Leiden. (6349 m | 


Königsberg i. Pr., den 4. April 1901. 


Die licfirancruden Hinterbliebenen. 
Coſſebaude i. Sachſen, Hirſchberg i. Schleſien, Davos. 


Die Tonrfahrten zwiſchen 


| Danzig — Elbing 
ſind eröffnet. (6308 
Die Abfahrten finden von 
Danzig jeden Sonntag, Mittwoch 
und Freitag früh ſtatt. 
Güteranmeldungen erbittet 


A 
| kti 
6 
Große Auktion, 
Infolge Parzellirung des Gutes auf dem Gutshofe in 
Gardone Wahnſtation in Czerwindk 


am Dienstag, den 9. April er. 


Es werden verſteigert: 12 (6289 

15 8 100 ein⸗, zwei⸗ und dreijährig in allen, auch ſchweren 
ages, 3 

10 Pferde, darunter tragend 1 Stute, 

10 Milchkühe, hochtragend und friſchmilchend, 

2 ſchwere Arbeitsochſen, 

11 zweijährige bayriſche Ochſen, 

8 dito Stiere, 

15 Stück Junguvieh, z. 

1 fafi neue Mähmaſchine mit Selbſtbinder, 

1 Rübenhebemaſchine, ' 

1 Drill maſchine, ; [Repoſitorſum und Tombank 
ſowie diverſe Maſchinen, ferner diverfe Wagen, Pflüge, für Wäſchegeſchäft ſofort geſucht. 
Eggen und Walzeu. Off. unt. P 303 an die Exp. d. Bl. 

Fuhrwerke zum Abholen der Käufer ſtehen auf dem Bahn⸗ Pflaſtermüde oder Gujlajme , 

Hofe Czerwiusk zu den Frühzügen von Dirſchau und] Pferde zu kaufen geſucht. Off. 
Laskowitz bereit. unter P 312 an die Exped. d. Bl. 
Uns als ſicher bekannten Käufern gewähren Kredit. Tu Laſtwagen zu kaufen 


Marcus & Flatauer, |geuht Kneibab 5, parterre. 
Marienwerder Weſtpr. Ein Waſchkeſſel, ein Wring⸗ 


Pflanzen-Auktion. maſchine, ein Kinderbettgeſtell 


und ein eiſerner Kochherd wird 
Dienstag, den 9. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 


Am Charfreitag Morgens 8 Uhr kad plötzlich 
meine innigſtgeliebte Frau, meine theure, unvergeßliche 
Mutter, unſere gute, liebe Schweſter, Schwägerin und 
Tante | 


Emilie Klar, geb. Tite 


im Alter von 46 Jahren. 

Tiefbetrübt zeigt dieſes ſtatt jeder beſonderen 
Meldung im Namen der Hinterbliebenen an 

Danzig den 6. April 1901. 


Jean Klar. 


NG 


| Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchlußs fert 
plötzlich am Herzſchlage mein lieber Gatte, unſer guter 


A sind zu kaufen geſucht. 
Vater, Bruder, Onkel und Schwager, der Rentier 


fferten unter 6387 an die 
Expedition dieſ. Blattes. (6387 


1 Monierpiatten, R yk, F 7 ang i 1755 nd a Wer gat 8 elegante, yolirte 
in öffentlicher Verdingung nach Maßgabe der dafür geſtellten riedrich Hag el, A Speichern eden M ee neuen] Treppenpfosten und 
Bedingungen. Ritter des eisernen Kreudes. Mottlau 3 u. 4) ehe Waggonladung 80 Traillen (6386 


Verſchloſſene und mit entiprechender Aufjdvijt verſebene 
Mugebore, fi jede Arbeit geſondert, find unter ausdrück 
licher Anerkennung der gegebenen Bedingungen bis zum 

22. April d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau des Nathhauſes einzureichen A 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find dazelbſt auch 
gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. ad 

Danzig, den 3. April 1901, „ 66823 


g Der Magiſtrat. 


zu verkaufen, ſofort lieferbar. 
Off. u, 6386 an die Exped. d. Bl. 

Eine gut erhaltene Dampf⸗ 
oder Zugramme von ca. 400 kg 
Bärgewicht u. mindeſtens 10 m 
langen Rammruthen mit oder 
ohne Prahm ſofort zu kaufen 
Jgeſucht. Offerten an (6398 
F. Herrmann 

Danzig, Pfefferſtadt Nr. 78. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 4. April 1901. 
Die trauernden Ainterbliebenen. 


= lebende Bäume, Sträucher, Spalier-| 
| obst und Pflanzen 


(aus holländischen Gärtnereien) 
in öffentlicher Auktion meistbietend gegen ſofortige Paare 
Bezahlung verkaufen. (6327 


Siegmund Cohn, N. Döllner, 
vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. 


Die Beerdigung findet am 1. Oſterfeiertage Nadr 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Hundegaſſe Nr. 78, 
aus ſtatt. 


tür aaae 
— — — — — ę—— ꝗꝓ—œeG—Ä mn aan. LN u. mn NN 


m. su NE 


Reste in Damen-Kleiderstoffe =: 


von I bis 5 Meter 


wn außerordentlich berabaefeiten Preiſen 


Enmann 8 Perlewitz, 


Holzmarkt 25/26. 


Sonnabend 


empfehlen 


1 Drehrofle, gut erhalt, w. au t | Neue Hobelbant billig zu bert. 
gel Off. u. 1451 ba.d.G.d.BL(14516|Altfhottland 89, Tomkowski. 


Seinit flott, Reitpferd. | Feines nussh, Salon-Pianino 


N. mit Beſchreib. u. Preisang. billig zu vert. Laſtadie 22, pt. 


unter F 232 an die Exp. (6227 


Altes Fufzcug 
kauft Melzergaſſe 13. (10516 


— 


ladon-Hurihtun 

I 
| J, 
komplett und der Neuzeit ent- 
ſprechend, ſofort gegen Kaſſe zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
P 259 an die Expedition. (15016 


u 


Gustav Seeger, 


Juwelier und Königli 
vereidigter Gere 


Soldſchmiedegaſe 

0 miedegaſſe Nr. 22, 
kauft ſtets Gold und Silber 
und nimmt ſolches zu vollem 


Werth in Zahlung. Großes 
Lager ſolider e 


und Uhren. (4212 

2 (U verkauft alte Jahr⸗ 
' er günge illuſtr. Beit- 
ſchriften ? Offerten unter F277 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Leichten Tafelwagen kauft 
6.Schwarz, Ohra, Südl. Hptſtr. 1. 
Leicht. Taſelwagen a. Fed. w. get. 
Häkerg. 10, im Möbelgeſch.(1517b 
Eine Role wird zu kauf geſucht. 
Milchtannengaſſe Nr. 31, Keller. 
Flugt. w. f. f. 3 kg Dm. Pr.u.F 292. 


hen höchsten Preis- 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (15126 


Rahe Danzig, tadellof. Anſtand, 
gute Hühnerjagd, Hafen ſogleich 
abzugeb. Off. u. F70 Exp. (13396 


H pa + flottgekende8 
Cine Bäckerei, Gesche an 
ſtrebſ. u. zahlungsfähigen Bäcker 
zu verpachten. Off. unter F 300. 


Oliva, 
Pek-Grundstiiek, 


in bester Lage, 
vis-à-vis Markt, einge- 
führtes Kolonialwaaren- 
geschäft, ist per 1. Juli 
a, 6. zu verpachten, evil. 
incl, Repositorien bei 
kleiner Anzahlung zu ver- 
kaufen. Näher. bei (6398 
Emil Scholle, Danzig. 


| he: 
1 fotigchende Bier 


in Danzig wird vom 1. Okt. d. J. 
zu parht.qef., ſpät. Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſ. Off. u. P 168 Exp. (1433b 


Bäckerei, 


flottgehende, in kl. Stadt be 
vorzugt, m. z. Oktober zu pachten 
geſucht. Off. poſtl. Neufahrwaſſer 
ut. F. B. 30 b. 15, April erb. (14635 


Fortſetzuug auf Seite 11. 


Matel, Konditorei, 


im großen Oſtſeebad, beſter 
Lage, mit 46 Zimmern, großen 
Kolonaden, neuerer Einrichtung, 
ſtark freguentirt und nachweis, 
lich gut rentabel, wegen ſchwerer 
Krankheit bei ca. 30000 «A 
Anzahlung verkäuflich. Offerten 
“unter „Ostseehotel I* anHaasen- 
stein & Vogler A.-G, Königs: 
berg i. Pr. (6368 
3 billige Arbeits⸗Pferde 
zu verkaufen Baumgartſche⸗ 
gaſſe Nr. 18, Hof. 


gafe Nr. 18, Hof. 
Auffallend ſchöne Dogge vert, 
Pfeſferſtadt 73 (Jakobsthor). 


Eine friſchmüchende (15366 
iſchmilch 


Kuh 
verkauft R. Kaetelhodt, Troyl. 
BM Ein Kanaticnbogel mit 
Gebauer iſt zu verkaufen Heus 
markt 7,1 Tr. Beri Nachmittag. 


2 Stühle zu vk. Frauengaſſe 0, pt. 
FFT O ratah A babad d a 
Bttg.x. Btt. Sophat Bert Pflr.⸗ 
Sp., Bchrſchr., Bld., Plſchſ. Se. 
Tepp. Kronl. 3. v. Johannisg. 19,1. 

Bettgeſtelle m. Sprungfedmtr., 
Eylinderbur., Waſchtiſch in Bint 
einlage, Klrdrf chr. Kleiderh., Sp., 
bill. zu verk., Langf., Ahornweg, 1. 

Gut erhaltene 


Komtoir-Möbel, 


auch Kopirpreſſe billig abzug. 
Gr. Wollwebergaſſe 13,1. (6378 
Schlaff m. Bett. 24 Eſſenſchrk. 8, 
Srgft. 12, Tiſchs, Bettſt m. dm. 20 
Schauklſt. 10, Sopha 20, Spieg. 10, 
Satz Bett. 20.4 3. vk. Poggenpf. 26. 
Eine Z⸗armige Drong, Waskrone 
ſow. e. Gaslampe, vernickelt, bill. 
zu verk. Langenmarkt 39. (14746 


Ein Terrain von ca. 11000 qm 
„| in der Nähe der TechniſcheuHoch⸗ 


Vom Abbruch d. Hauser 


Niederſtadt, Sperlingsgaſſe 11, 
12, 13, 14, find Oefen, Sparherde, 
Thüren, Fenſter, Treppen, Balk, 


Brandgaſſe Nr. 9f. (14996 
Ein gr. Komtoirpult mit 
Drehſeſſel, eine recht gute 
Konzertzither, eine Streich⸗ 
zither u. e. Poft. Zithernoten bill. 
zu vk.Oliva, Ludolphinerweg 6. 
(1467 


platte, gut erhalten, zu verk. 
Näheres Langenmarkt 2, 1. 


Ein gut erhaltener, großer, 

chwerer Tafelwagen ohne 
Federn zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 133 Laden. 


gut erhalt. 
Fahrrad, enten 
Johannisgaſſe 20, 2 Treppen. 


Kinderwagen, faſt neu, billig zu 
verkaufen Hundeg. 66, Keller. 


2 Junker u. Rul- und 
2 gr. eiferne Fabrik⸗Gefen, 


ſehr gut erhalten, mehrere 
gr. Petroleumlampen billigſt 
zu vert, Heil. Geiſtgaſſe8s (1524b 


Gut erhalt. Damenrad billig 


paa 


zu verkaufen Poggenpfuhl 26, pt. N 


hosenkarfolleln 


a Zentner 2,50 , verkäuflich 
Zankenzin bei Ohra. 


Sehr gut erhaltenes 


Damen - Fahrrad 


billig zu verk. Straußgaſſe 10,3,r. 


Federwagen, 


1: auch 2ſpännig, ſtark gebaut, mit 
Patentaxen, gut erh., ſteht prä. 
zum Berkauf Breitgaſſe 8. 
F.Grabgitſer 8X87 Balten Heb. 
zum Verkauf Jungferngaſſe 3. 
Ein neu beichlag. Kaſtenwagen 
auf Federn, 2⸗rädr. Handwagen 
ftehen zum Bert. Schidlitz 81. 

Ein gut erhaltener Spazier⸗ 
wagen, auch als Fleiſcherwagen 
zu benutzen, ſteht billig zum 
Verkauf Ohra⸗Niederfeld 21. 


Frühe Rosen kartoffel 
und Futterrüben 
verkauft Zinnack, Obra: 

Niederfeld. (15336 


Mazzen und Mazzenmehl iſt 
noch zu hab. Altſtädt. Grab. 42, 1. 


gut erhalten, für GO 4 zu ver⸗ 
kaufen Rangi., Neuſchottland 14. 


2 gr. Bratenteller, 


(Zinn), 1 Dub. Teller (Binn), 
faſt neu u. 2 gr. Bilder mit 
Goldrahm. (Oeldruck gem.) billig 
zu verk. Fleiſcherg. 82,1. (15396 


Hauptſtraße 99. 


line Gaskrone mit Ing 


ift umzugshalber billig zu vere 
kaufen Langgarten 33, 1 Tr. 


Fahrrad, 


feine Marke, faſt neu, billig zu 
verk. Kohlenmarkt 20, Laden. 

Ein ſtarker Zzoll. Wagen mit 
ubehör, Pflug, Harken, Egge, 
2 Pferdegeſchirre zu verkaufen 
Aliſchottland 125, amSchweizerg. 


(a3) 


Grundſtück mit 2 Straßenfronten, 


majfiven Wohngebäuden, großem Hof mit Einſahrt, maſſiven 
Stallungen, wegen Krankheit und Fortzugs verkäuflich. Nur 
Selbſtreflektanten mit verfügbaren ca. 40 


ihre Offerten unter F 218 an 


6 | von 1—5 kulmiſchen Hufen, auch 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


Mein ca. 5000 Quadratmeter 


6, April. 


Heilisenbrunnen 15 


beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres Brandgaſſe Nr. IF. 
Haus mit Hof u. mehr. Wohng., 
Miethe 8¼% bei 2.4000 A Anz. 
zu verk. Näh. Johannisg. 38, 1. 
Weg Verzugs v. Danzig verkaufe 
m. Schloſſerei⸗Grundſt. i. Danzig 
m. 1— AM Anz. Pr. 22 000 A JE 
Ging. v. 2 Straß. Off. u. F301 Exp. 


in beſter Lage, 
Laugfuhr, zwei Grnndſtücke 
mit Hof u. gr. Garten bill. zu urk. 
Off. v. Selbſtk. u. F 316 an d. Exp. 
Haus mit Mittel wohn., Altſtadt, 
7% verz., b. 3000 Anz. zu verk. 
Off. unt. F 324 an die Exp. d. Bl. 
Altſtadt Grundſtück, guter Bau⸗ 
zuſtand, 8 / anit 50004 Anz. z vk. 
Off. unt. E 325 an d. Exp. d. Blattes. 
Altſtadt. 8½% verzinsl. Haus 
mit 6000 Anzahlung zu verk. 
Off. unt. F 326 an die Exp. d. Bl. 


-|Grundsfiek mit Restanrant, 


(6385 
empfiehlt zu 


Holzmarkt 25/26. 
1 Herren: und 1 Damenrad, 
neu, krankheishalber billig zu 
verk. Aliſt. Graben 86, imLaden. 
1Reſt.⸗Buff., 1, 50m l., Sthl.,Tiſche 
Bild., Regel, Schrbſekr.,Waſcht., 
H.⸗Lmp., Blitzl. b. Brodb.⸗G. 48. 
Pfeife, ca. 200 Jahre alt, Kopf echt 
Meerſchaum, Kapſel Silber, zu vt. 
Off. unt. F 322 au die Exp. d. Bl. 


Grundstücks Verkelit 


5709) 


8 Verkauf. | 


Zoppot. 


a mit größerem 
i Villa, Bielak Ge: 
müſegarten, gut verzinslich, 
preiswerth zu verkaufen. (882b 
Auskunft w. erth. Charlotteuſtr.5 


vom Eigenth.direlt zu verkaufen. 
Off mit Prsang. u. F 309 E. (15376 


Ein gut, Geſchäftsgrundſtück Hauptſt 
Material, Deſtillation, Schank, 
Reſtauration, cr. 100000 m. 
nachw. Umſatz zu verk. Preis 
56.000 „4 Anz., 15 0004. Aust. 
erth. Th. Mrau, Danzig, Lnggrt.73 
T KA AA 


Ein Grundſtück, 
Karpfenſeigen gelegen, mit vier 
Wohnungen, welches 2150 M 
Miethe bringt, iſt preiswerth zu 
verlaufen. Anzahlung 6000 „4 
Agenten ausgeſchloſſ. Offerten 
unter E 306 an die Exped. d. Bl. 
Mein maſſives Geſchäfts⸗Grund⸗ ; 
groß, mit Garten ſofort zu vert. | ſtück in verkehrsreich. Straße d. 1 nr pg 
Auch find Bauplätze daſelbſt gu | Altſt., mit Hof, Stall. Remiſe,p.z. Wuannisgaffe io. BALIELTT: 


bebauer. Franziusſtr. 5. (14568 Fleiſch., da Räucherkamm. vorh., Habe meine Wohnung vom 

7 | 3 ( IM Fe Ri 1. Damm 5 nad der 65. 
. a | karDandwert.a.Bauunternehm 

Nie (TUNGN Il b m. i. w. Veränd. verk. m. 3.10000 4 Hundegasse 8 3 


è Anz Offu. k 302 a. d. Exp. b. Bl. Eingang Berboldſchegaſſe, ver 
INA 85 Dym ferm 


legt. M. Siebel, Modiſtin. 
3 Banftellen] f Aenne 


der Kirche find zu verkaufen.] Gala = Gummiwagen, Koupees, 
Adolf Fick, Konkursverwalt, Landauer empfiehlt (13945 
Breitgaſſe 100. (6278 Max Bötzmeyer, 


Miele ein Grmdstiek 


evang., 55 Jahre, vorurtheilsfr., 
ſtattl., 4000 Zinſen, wünſcht 

gute Geſchäftslage, z. Fleiſcherei 

paſſend, ſofort zu kaufen. Offrt. 


Bekanntſchaft ebenſolcher Dame 

(Wittwen nicht ausgeſchloſſen) 

mit entſprechendem Vermögen 

behufs ſpät. Heirath? Strengſte 

unter F 209 an die Exp. (14836 | Diskretion auf Ehrenwort. Aus: 
In der Umgegend bei Danzig 
wird ein Grundſtück mit Krug 
für 2500 Thlr. v. Selbſtverkäuf. 

mit 900 «A Anzahlung zu kaufen 


führl. Off. u. F 290 a. d. Exp. 
gefucht. Offerten unter F 85 
an die Exped. d. Blattes (1360b 
Haus, Wohn z. 41000 in Danz., 


Wohne jetzt Laugfuhr, 

raße 27. 

Elise Weiner, 
Hebeamme. 


Kinder 


finden freundliche Aufnahme, 


Vorſtädt. Graben 12/14, links. 


Klagen, BO 


Reklamationen, Verträge, 
Bitte u. Guabengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 


ſchule geleg.,z. Bauplätzen außer: 
ordentlich geeign., da lange Front 
nach 2 Straßen, zu verk. Näheres 
Sandgrube27a,1,i.Komtoir (5841 


Zoppot. 
Beabſichtige mein Grundſtück, 
Haus mit Mittelwohnung., 19 Ar 


größer, habe im Auftrage zu 
verkaufen. Käufer zahlen keine 
Proviſton. Bei ſchriftl. Anfragen 
bitte die Höhe der beabſichtigten 
Anzahlung angeben zu wollen. 


Th. Mirau, 


Danzig, Langgarten Nr. 73. 


Ipeichergrundſtüch 


in der Hopfengaſſe 
zu verkaufen. 
Gfl. Off. u. E 708 an die E. (5784 


Bauplätze 


an der TCarthäuſerſtraße u. Unter⸗ 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 

Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter: 
nehm. gänftige Gelegenheit 
zu rentabelſt. Kapitalsaulage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


n einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
iſt ein ſtädtiſches Grundſtück, 
96 Morgen Weizenboden, ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 
u. 6290 an die Exp. d. Bl. (6290 
Selten gutes Angebot i 
Beabſichtige ander. Unkernehm. 
halber mein am hieſigen Orte, 
pane Kirchdorf, lebhafte und 
Güne Gegend belegen. Grund- 
ſtück, neben der kathol. Kirche, 
billig zu verkaufen. In demſelb. 
betreibe ich ſeit vielen Jahren 
ein Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchüft mit gutem 
Erfolg. Ferner befindet ſich 
in demſelben eine Bäckerei mit 
angrenz. Wohnung., diefe allein 
iſt eine ſichere Exiſtenz f. einen 
Bäcker. Gefl. Off. u. P 181 Exped. 


Gaflhans-Derkanf. 


Wegen Todesfall ift in Tiegenhof 
Wpr., Bahnſtat., ein ſ. viel. Jahr. 
beitehend.Gait- 5 das 
außer d. Wohn. d. Wirthes, den 
Gaſt⸗ u. Fremdenzimm., mindeſt. 
1900 Miethe bringt und aus 
neuen, maſſiven u. Zälteren, aber 
gut erhalt, Wohnhäuſern, Stall, 

emiſen, Auffahrt u. Ausſpann 
beſteht, ſofort zu verkaufen. Auf 
dem Grundſtück ſtehen 15000 K 


Pfaffengaſe 6, 3. 


M. Rump, (s: 
Gangi., Neujarm.615-20MAng| D men? ib 15 6 
zu fanfen geſucht. Off. u. F323 e. a . 


Vermischte Anzeigen | LUIGI fir Malte 
Künſtl. Zähne 


Otto Jochem, 
Schmiedegaſſe 27. 
Plomben s 
Conrad Steinberg 


werden operirt, auf Wunſch auch 
verſichert. Vorfragen werden 
umgehend beantwortet. Silke⸗ 
borg in Jütland (Dänemark). 
F. Winter, Thierarzt, (Spezialiſt) 


932 
‚ Urhengfe, ® 
Klophengſte und RE auch 
american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


0000909029999909 
Habe mich in 


$? 
+ Schöneck 
+ 


3 Aut, Wundarzt und 
$ Behnrtshefe 


niedergelaſſen. Wohnung 
3 am Markt. (14055 


$ Dr. F. B. de Cuvry. 3 


2690990969999 0000 


Von der Reise 
zurückgekehrt. 


Dr. Mierendorii, 


Rath und ſichere Hilfe 


in allen disereten Frauen⸗Auge⸗ 
legenheiten ertheilt unter Chiffre 
P 47 Poſtamt 21, Berlin. (8346 
Die dem Herrn OscarDeltow 
zugefügte Beleidigung nehme ich 
hiermit zurück. 
Wilhelm v. Dühren. 

Wittwe, 42 Jahre alt, ohne 
Vermögen, wünſcht ſich zu ver- 
heirathen. Offerten unter F 307 
an die Expedition d. Blatt. erb. 
Klaviere werden ſchnell u. gut 
geſtimmt hier u. Umgegend Kl. 
Mühleng. 3, part., Rud. Gregor. 

Plätterei, die ſauber arbeitet, 
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften Heilige Geiſtgaſſe 49, pi. 

Ich bin zur Rechtsanwalt⸗ 


= 
v 
000809088008668 


Amortiſationsgeld. Auskunft Warnung! ſchaft bei dem Königlichen Land- 

ertheilt Wolter&Niemann. (13986 Hierdurch warne ich Jeder⸗ a are Dansin puge? 
— — mann, meinem Sohne wilnzlaſſen und wohne Langfuhr, 
der Gelder zu borgen, da ich diejelben | Hauptſtraße 34. (6374 

fowie anderw. gróg.u.tfein.lind= | unter feinen Umſtänden bezahle. Lewinsk 

liche Bejig., gut verzinsl. Stadi-| Joh. Münz, Klempnermſtr., 

grundftüde, Mahl⸗ u. Schneide⸗ Junkergaſſe 1. (15046 Rechtsanwalt. 


mühlen, Geſchäftsgrundſtückeſed. 
Art habe Auftr. zu verkauf. u. erb. 
Anfragen mit Ang. d. beabſicht. 
Anzahl. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. (14626 
Gin hońheleg. eingerichtetes 


us 
mit Garten, in Danzig, iſt wegen 
Fortzugs preiswerth bei 10 bis 
15000 Anzahlung zu verk. 
Offert. u. F 239 an die Exp. (14585 


D. erk. Frau, w. heute Vorm. bei 
mir das St. Rindfleiſch mitg. hat, 
w. erf., dasſ. fof. zurückzub., ſonſt 
Anz. GeorgGrönke, Hl. Geiſtg. 46. 


Diejenigen, 


welche bei dem durch die elek⸗ 
triſche Straßenbahn erfolgten 
Unfall meines Sohnes in Schell⸗ 
mühl, Kreuzungsſtelle b. Marx, 
zugegen geweſen ſind, bitte ich, 
ihre Adreſſe mir mittheilen oder 
mich in meiner Wohnung in 
Schellmühl beſuchen zu wollen. 
Heinrich Kröger, 
Dberingenieur, (6346 


Ich wohne jetzt 


1 Langfuhr, an 
Brunshöferweg 34, 


Robert Sandkanp, 


Baugewerkemeiſter, 
gerichtlich vereidigter Bau⸗ 
Sachverſtändiger u. Grund: 

ſtücks⸗Taxator. (1379 b 
Fernſprech Anſchluß 1166. 


Schiefer⸗, Papp- u. Pfannen⸗ 
arbeiten werden bill. ausgeführt. 
Obexten unter P317 an die Exp. 


000 Mark wollen 
die Exp. d. Bl. einreich. (14296 


in großer Auswahl 


Riese. 


i | Ich weine jetzt 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr., 
(vis-a-vis dem Königlichen Amtsgericht). 


Dr. Karpinski. 


Rechtſtadt, bei 4000. % Anzahlung | Sprechſtunden 9—11 und 3—4 Uhr. 


Wohne ſeit dem 1. April 3 


Breitgasse No. 127. 


Gelegenheitögedichte heiteren 
und ernſteren Inhalts, Rund- 
geſänge ꝛc. fertigt an (1510b 
J. Wichmann, Kl. Krämergaſſe 5. 
Verlangen Sie gratis u. franko meinen 
illustr. Hauptkatal. über P 
Fahrräder- 


u.Fehrradartikel u. Sie NG 
ward. aich überzeug., dass Ei 
ich b. bester Qualität, unt. 
1jähr.Garant. am billigst. $ 
bin. — Wiederrerk. Ces. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Briiderstr. 4. 


igi, 
Geſellſchafts⸗Abend 


Montag, den 8. April. 
Anfang 7 Uhr. (13746 


Der Ortsverein der Tisehler 


feiert am 2. Oſterfeiertage in 
feinem Vereinslokale ein 


114876 


Margnifen, Zelte, 


Wetter⸗Rouleaux fertigt billig 
an Scherwinski, Tapezierzund 
Dekorat., Johannisg. 21. (14156 


eeen ( vÄ— . — 
Eine geſunde Amme empfiehlt 
fiń Kleine Bäckergaſſe 6, 2 Try. | M 


Tür Bannnternehmer, 


Ein Haus mit 9—12 Arbeiter⸗ 
wohnungen ſoll im 2. Rayon 
gebaut werden. Billigſte Bau⸗ 
offerten unt. F 313 a. d. Exp. erb. 


Friſche helle 


Malzkeime 


offerirt (1521b 
Alte A 
J. Witt. 


Eichen Jaunpfühle, 


ò d * 3 $ ago + 
reisen eao Fumilien⸗Kränzchen 
3388, wozu freundlichſt einladet 


! Langfuhr, Sägewerk. Der Borftanb. 
040990099992900009600000000900000000060 


8 Danziger Singahademie. 
Ausserordenlliche General: Versammlung 3 


3 
3 
2 
ż Mittwoch, 17. April, Abends 8 Uhr, 
8 
3 


0900 


ee 


in der Aula des Städtiſchen Gymnafinms. 7 


Tagesordnung: 1. Wahl der Kommiſſion zur Dirigenten 3 
wahl. 2. Diverſes. (6400 


Der Vorstand. 
. r 


Ab ch tunngy? 
Grosse öffentliche Nehifisrimmerer- und 
Woritatboiter-Versamnlang 


am Nienstag, den 9. April, Abends 8 Ahr, im fokale 
Brod bänkengaſſe 11. 


Tagesordnung: 
Stellungnahme der hieſigen Schiffszimmerer zu dem 
Breslauer Schiffszimmerer⸗Streik. 
Referent: Müller » Hamburg. 
Verſchiedenes. F p 
Das Erjdeinen jedes Schiſſszimmerers wie Werftarbeiters 
ift von großer Wichtigkeit. Der Einberufer. 


= = 6373 
„Wilheilmsverein.“ | 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Unterſtützungskaſſe E. E. 

Sonntag, den 7. April er., Breitgaſſe Nr. 33, bei Herrn 
Schiitzmann Kassentag. Annahme von Beiträgen und Muf- 
nahme neuer Mitglieder bis zum 50. Lebensjahre. Die Kaſſe 
zahlt pro Tag 1 Mk., im Sterbefalle GO Mk. Begräbniß⸗Unter⸗ 
ſtützung, gewährt freie Medikamente, Bäder, Brillen, Brud: 
bänder zc, außer freier, ärztlicher Behandlung für Mitglieder 
auch ſolche für deren Familie bis zum 18. Lebensjahre. 


| „Wietoria“t, (E. H.) 


Sonutag, den 7. April, Nachmittags 3 Uhr, im Lokale 
des Herrn Gomoll, Ziezauſchegaſſe 7, Kaſſentag. Aufnahme 
neuer Mitglieder vom 16. bis zum 50. Lebensjahre. Täglich 
findet die Aufnahme von neuen Mitgliedern im Bureau 
Häkergaſſe 45 ſtatt. Der Vorſtaud. 


Die General: Berfammlung 


der Kranken⸗ und Sterbekaſſe 
„Die treue Selbſthilfe“ 


findet am 


Sonntag, den 14. April 1900, 
Nachmittags 4 Uhr 


im großen Saale der Hauszimmererherberge 
Schüſſeldamm 42, 1 Treppe 
ſtatt. 
Tagesordnung! 3 
1. Rechnungslegung für das Jahr 1900 und das erſte 
Quartal 1901. ng 
2. Wahl des Kaffirers, des ſtellvertretenden Kaſſirers und 
zweier Beiſitzer. 
3. Verſchiedenes. | 
Die Mitglieder werden zur Theilnahme an dieſer General 
verſammlung mit dem Bemerken zahlreich eingeladen, daß ſich 
jedes Mitglied am Saaleingang durch Vorzeigen des Mitglieds: 
buches zu legitimiren hat. 
Der Vorſtand. 
4. A.: A. Bartel, Vorſitzender. 
NB. Das Kaſſenbureau befindet ſich jetzt Breitgafje 62, pt. , 
und ift geöffnet Wochentags von 8—2 und 4-8 Uhr, Sonntags 
nur Vormittags von 8—11 Uhr.. (6333. 


bob 
. 


1s 


'1, Berichterftartung. 
3. Wahl der Reviſor 


2 EW onnabend — ba Renee — ai} — 
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Deutsches Waarenhaus 


Ir sz l 


Kohienmarkt $ No. 29. 


Moderne Kleiderstoffe!! | 


Sonntag, ben 7. April 1901: 
— Festes Gedeck zu Mark 150, = 
bon 12 bi8 3 Uhr. 


Meaftheuiie mit Gemüfeeinlage 
oder 


a | „Dentſches Haus“ 


Srühlingsfuppu 


Sander mit dance Palermo 
oder 


Schinken in Burgunder. 


Leipziger Allerlei mit Cotelotteo. 
Oſterlamm 


oder 
Roafibeef in Madeica. 
Compot. FT Salat. 


Maraschino-Oreme 
oder 
Butter und Hafe. 


Montag, den 8. April 1901: 
Heaftbrühe mit Mach 
oder 
SchilSRvitenfuppe. 
Seezunge & da eHorl⸗ 


oder - 
bammehiicken mit Höntestunke, 


Stangenfpargel mit Kalter Beilage, 


wh, 


Wir bieten in diesem Jahre das Hóchste, was in der 
Abtheilung für Kleiderstoffe in Bezug auf 
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A  Rennthiervücken 
_| Geschmack, 
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& 

ag 

Mm 
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oder 


Steyvincher Hapaun. 
Compot. — Balat. 
Punfh maine 


oder 


Butter und Jafe. i 


Preiswürdigkeit 
und Auswahl 


RSE Diners a Mark 1,00 ein Gang weniger. 
7 (6408 
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Verein Frauenwohl. 


| Dienstag, ben 9. re. Abends at ać im Apolloſagle 
des Hotel du Nord 


Konzert zum Bellen der Hauspflege 


lunter gültiger zum © der Damen Fräulein Brandstiiter 
| und Ruckstinath, der Herren Heinrich Davidsohn, Rabe (Contra: 
A | bafjijt des Staditheater⸗ 5 und geſchätzter Dilettanten. 


geleistet werden kann. 


Reinwollene Beiges, Crêpes u. Cheviots sina, w maa... 89 „ 
beſtes halt⸗ 


Engl. Neuheiten in kleinen, aparten Mustern,. We, 30 l, 50 „. 
015 cm breite Covert-Coats, hochelegantes Straßenkleid, per Mir. 1,65 und 2,00 Mk. 


ogram 
OZ von Mozart, Lieder und Duette, n 
; dur GER DE pie von Schuber 
5 Billets ta 2 und 1 % in der Muftteltenhandlung 984 
Herrn Richter, Hundegaſſe 36. (628 


Peter's Etablissement, 


Homespuns und halbseidene Nouveautés 180—4,00 Heubude 
in geſchmackvoller, rieſig großer Auswahl, per Metern „464 Um Mk b Am zweiten ee a 
Grosses Tanzkränzchen. 
Alpaccas u. Panamas in ben beiten Dual.jhwatz u. farbig, niedliche Muſter oder glatt, p, Met. 1,20-4,00 DE, Anfang 4 Uhr. 0. aba 


s, Theater- 
Y 2 * a 
wa Einigkeit. 
— Montag ben 8. April (2. Feiertag): 
Letztes Wintervergnügen 4 
AG im Cafe Notzel, 2. Petershagen, 
beſtehend in Sousei, Theater und Tauzkräuzchen, 


Anfang des Konzerts 4 Uhr, — (14806 
wozu ergebenſt Pita Der Vorſtand. 


Theater - Verein Eugenia 


zu Danzi 
feiert am ma. den 8. April 1901 (Oſtern 2. Beiertas) 
ſſein . letztes Winter-Vergnügen, “g beitehend 
lin einem Familien- 1. 10% o bi. Sejelicafsehang t 0290 
sin Aa alle Nr. 1 ang 7½ A Aben 


m Geiſtg 

Ng I "Katiochaus Bürgergarten, Schiiten eee 

or raben r. h Ji | Im || | 6 1 

ET We Oerjonntag mb santa, R mit ero nisi Saale. | | an | 85 ermania, 


bet ha 
O. RAR feiert am 8, April 1901 (2. Ofterfeiertag) im St. Jofeph: 


| abe Paga, Gabe 
bee ganya Restaurant A, Maletzki vorm. Arndt Haufe, Zapergafle ir G--6,4 ft 
| Iopengafie 32, letztes Winter⸗Vergnügen 


Täglich friſche Rinderfleck, Eisbein mit Sanerkohl, 

a ein mit Pi Märzente à Portion 60 pie verbunden mit Konzert, humoriſtiſchen eng und nach · 
olgend kräuschen 

È arten e e 8 an. (Mnfang 6½ rea gendem Tang HW 

Anstich von Königsberger Schönbuscher u. ener Kiudl-Brau Gintriitstarten_flub zu haben bei den Epren-Bitgliedern 


4 U Um zahlreichen Beſuch bittet A. Maletzki. b | RA 5 75 
I zahlreichen Belud bittet: Maletzki. j 
Gro Bes „Tanzkre a inzchen. eſtauran t 5 eil. G e iſt a aff e 2 4. Bartel, eee ee e a Preet habi 
Cafe E. Krause, Täglich : Danzig—Putzig. 


vor dem Werder Thor. Grosses National- Konzert > kn halber fallen die Tourfahrten des D. „Putzig““ 


ler National⸗Geſellſchaft Kans Spiess m Montag, den 8. April er. von Danzig 
Montag. 2. Oſterfeiertag, von 4 uhr Nachmittag: NR Ewa: ab Sansbrnd (Zyrob). OSY j u % Mittwodj, den 10. April er. von Putzig n 


Gr osses F amilien - Kränzchen Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 


Grösste Auswahl 


moderner Kleiderstoffe. 


FJoraeliliſcer IE m; Loge Eugenia. 


Alters- Herforgnngs Vertin. 
Sonntag, dem 14.- ng CM 
Vormittags 11 
General-Versammlung 
E Bureau der Synagogen- 
Gemeinde. (1515 
Tages⸗Ordnung: 


2. e RZ 


4. rolongarion des pracą 


Statuts. 

ib. Sahl zweier Vorſtanbsmkt⸗ 
glieder und eines Stellver⸗ 
treters. Der Vorſtand. 


Sterbe - Kasse 
Ehemaliger 


Sicherheitsverein. 
Kaſſenlokal Röpergaije 10. 
Sonntag, ben 7. April er., 
Nachmittags von 3—6 Uhr, 
itzung 


Zweiten Feiertag: 


aus 
„Weichſel“ Danziger KALA M sad und Seebab⸗ 


Empfangnahme neuer Mit⸗ 
ee tafienocraógen'340004 Militär⸗Mufik, Aeta gers Achern, i Aden Sonutag Matinee. en⸗Geſellſchaft. i 
— Der Barftand, E — ede 4 Uhr Mergens, Ea Al, Gustav Trennert, ELE TA... “amn Beronz, moi NG 


Nr. 81. 2. Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 6. April 1901 


Garten-Enlender. 


Bon Max Hesdörffer. 
(Nachdruck verboten.) 
April. 

Die linde Frühlings luft, die freilich noch nicht ſtändig 
weht, ſondern ab und zu auch vor kaltem Regenguß 
zurückweicht, lockt uns nun wieder häufig hinaus in den 
Garten. Erſte Frühlingsblumen blühen und auf den 
Frühlingsbeeten, von welchen nun die Bedeckungen 
entfernt find, beginnt ſich üppiges Leben zu entfalten. 
Die Triebe frühblühender Zwiebelgewächſe durchbrechen 
das Erdreich, Schneeglöckchen und Crocus blühen 
bereits und auch Stiefmütterchen und Veilchen beginnen 
die Blüthen zu entwickeln. An hellen ſonnigen Früh⸗ 
lingstagen zieht es uns mit unwiderſtehlicher Gewalt 
hinaus in den Garten, und wir ſuchen nach praktiſcher 
r etbiitigung unſerer Blumenliebe, für welche wir fo 
ange auf den Zimmergarten beſchränkt waren. Lange 
brauchen wir freilich draußen nicht nach Beſchäftigung 
zu ſuchen, denn an allen Ecken und Enden des Gartens 
verlangt es nach thatkräftiger Hilfe. Im Ziergarten 
werden die Rajenplige abgeharkt, lückenhafte Stellen 
dann friſch beſät, während ſchlechtgewordene Raſen⸗ 
plätze, namentlich ſolche im Halb- und Vollſchatten, im 
mageren Boden auch wieder der vollen Sonne ausge 
ſetzte, friſch gedüngt, gegraben und dann vollſtändig neu 
beſäl werden müſſen. Nach Ausführung dieſer Arbeiten 
werden die Raſenkanten in der Regel ſauber abge⸗ 
ftodjen, die Wege hübſch geebnet und dann ſpäter, wenn 
sr Pflanzarbeiten beenden find, mit friſchem Kies 

rent. 3 

Der April ift auch für den Ziergarten noch ein guter 

anzmonat, namentlich da, wo aus irgendwelchen 
Gründen die Herbſtpflanzung nicht ausgeführt werden 
konnte, können noch die verſchiedenartigſten Ziergehölze, 
mit Ausnahme der am frühesten austreibenden, ge⸗ 
pflanzt werden, ferner auch Rojen. In dieſem Jahre 
werden leider ſehr viel Roſen nachgepflanzt werden 
müſſen, da es fih jetzt herausſtellt, daß garte Sorten, 
die ungenügend bedeckt waren, ein Opfer der Bären⸗ 
kälte des perfloſſenen Winters geworden ſind. Namentlich 
die ſehr beliebten Theeroſen find gegen Kälte ſehr hin: 
jallig, Aber die immer und immer wiederkehrenden 
Verluſte an edlen Rofen können den Gartenfreund nicht 
veranlaſſen, von Anpflanzung derſelben abzuſehen, zu⸗ 
mal die wurzelechten oder niedrig veredelten Roſen, die 
fich in zierlichen Sorten gut zu Einfaſſungen, in den 
übrigen zur Herſtellung ganzer Blumengruppen eignen, 
ſchon recht billig erhältlich ſind. Auch hübſche Hoch⸗ 
ſtammroſen mit nicht zu hohen Stämmen find gegen⸗ 
wärtig allenthalben zum Preiſe von 1 Mark pro Stück 
zu haben. Uebrigens find hochſtämmige Rojen mit einer 
Stammhöhe von 80 bis höchſtens 120 Centimetern den 
ſehr theuren mit übermäßig langen Stämmen ent⸗ 
ſchieden vorzuziehen, da ein Roſenbäumchen viel efjelt- 
voller wirkt, wenn man von oben auf die blühende 
Krone herabſehen kann. Für Trauerroſen mit lang 
herabwallenden Trieben können allerdings die Stämme 
gar nicht hoch genug fein, da dieje Rofen einen ranten- 
artigen Charakter haben, und die Zweige derſelben bei 
zu niedrigen Stämmen leicht bis zum Boden herab⸗ 
fallen. Hübſche Trauerroſen ſind übrigens nicht nur 
zur Ausſchmückung von Grabſtätten geeignet, ſondern 
fie können auch, allerdings nur vereinzelt, im Raſen⸗ 
teppich freiſtehend oder vor Gehölzgruppen angepflanzt, 
33 Schmuckſtücke des landſchaftlichen Bier 
gartens bilden. 

Auch zur Anpflanzung ſchönblühender Stauden⸗ 
gewächſe ift jetzt die geeignete Zeit, namentlich ſoweit 
tommer: und herbſtblühende Arten in Betracht kommen. 
Auf dem Gebiete der Staudenkultur ift in Deutſchland 
in den 5 Jahren Bedeutendes geleiſtet worden, und 
wir verfügen jetzt über ein herrliches Sortiment an 
ftattlich blühenden Arten, die ſich in der Blüthe⸗ 
zeit gegenſeitig ergänzen, und theils zur Be 
pflanzung ganzer Beete, theils auch zur Be⸗ 
Paman gemiſchter Blumenrabatten, wie ſolche in 
ländlichen Gärten bevorzugt werden, Verwendung 
finden. Die Freunde ſchönblühender und zugleich 
dankbarer Stauden ſeien auf ein eben erſcheinendes 
Prachtwerk „Die ſchönſten Stauden für die Schnitt 


Sämmtlihe Neuheiten“ 


für die 


Krühjahrs⸗ und Sommer-Saifon 

i in f 

ſchwarzen, weißen, conleurten, 
wollenen und ſeidenen 


Damenkleiderstoffe 


fomite 


— Waschstoffen 


find vom einfachſten bis zum eleganteften Genre 
eingetroffen und verkaufen wir dieſelben zu 


äusserst billigen Preisen 


Prohl & Bonvain, 4 


Langgasse No. 63. 


mit seinen Produkten 


blumen: und Gartenkultur“, Verlag von  Guftav 
Schmidt, Berlin W 35, bingewiejen. Auf 48 farbigen 
Blumentafeln werden in dieſem Werke die Hervor- 
rangendſten Staudenarten und Sorten der Gegenwart 
völlig naturgetreu abgebildet, während der beigegebene 
Text Anleitungen zur ſachgemäßen Kultur giebt. 
Während man viele Gewüächſe im Frühling nicht 
zeitig genug pflanzen kann, ift für die in unferen 
Gärten häufig angepflanzten Nadelbäume der 
April und auch noch der Mai die geeignetſte 
Pflanzzeit. Die immergrünen Nadelhölzer halten 
bekanntlich einen recht langen Winterſchlaf, 
aus welchem fie ert im veorgeſchrittenen 
Frühling zu erwachen beginnen. Sobald die Winter⸗ 
knoſpen dieſer Nadelbäume die Schuppenhüllen ſprengen 
und die jungen Nadeln ſich zu entfalten beginnen, ift der 
beſte Zeitpunkt für ihre Pflanzung gekommen. Im 
häuslichen Ziergarten ſollen die Nadelbäume, die zu 
reichlich angepflanzt etwas düſter wirken, nur vereinzelt 
zur Anpflanzung gelangen, und zwar entweder einzeln 
oder in kleinen Trupps zuſammenſtehend. In aller⸗ 
neueſter Zeit werden mit beſonderer Vorliebe die ſo⸗ 
genannten Silbertannen gepflanzt, welche eine ſilber⸗ 
weiße oder blaugrüne Benadelung haben, die namentlich 
an den jungen Trieben ſehr eſſektvoll iſt und ſich in 
wirkungsvollſter Weiſe von dem umgebenden Grün 
der Laubbäume abhebt. Die verſchiedenen Silbertannen 
haben alle den Vortheil durchaus winterhart zu ſein, 
alſo keiner Decke zu bedürfen. Sehr hübſche Arten 
ſind zwei Formen der in den Felſengebirgen Nord⸗ 
ameritas heimiſchen ſogenannten ſtechenden Fichte 
(Picea pungens) und zwar die Varietäten argentea 
und glauea, erſtere mit ſilberweißen, letztere mit blauen 
Nadeln. Eine weiter ſehr hübſche blaugrün benadelte 
Art iſt Engelmanns Fichte (P. Engelmanni) aus den 
Felſengebirgen des weſtlichen Nordamerika, von welcher 
auch eine Varietät mit filbergrauen Nadeln in den 
Gürten bekannt ift. Die neueſte und ſchönſte aller 
Silbertannen iſt die von einem deutſchen Pflanzen⸗ 


ſammler in den Bergen San Franciscos in 
Höhenlagen von 2700 — Meter neu entdeckte 
Abies arizonica, die erſt jetzt zum erſten 


Male dem Handel übergeben wird. Die Nadeln dieſer 
wunderbaren Tanne find von herrlicher filberweißer 
Färbung, auch die Rinde des Stammes und ſämmtlicher 
Aeſte ſind prächtig weiß gefärbt. Die Rinde hat eine 
ſchwammige, korkartige Beſchaffenheit und übertriſſt 
nicht nur die bekannte Zierkorkrinde, ſondern auch die 
weiße Rinde der Birken bedeutend an Schönheit. 
Wenn wir in einigen Jahren erſt anſehnliche Exemplare 
dieſer neuen Silbertanne in unſeren Gärten haben, 
werden fie zweifellos von jedermann bewunderte 
Kabinetſtücke in denſelben bilden. 


Sehr viele Arbeit verurſacht nun die Vepflanzung 
des Gemüfegartens. Die Setzlinge der verſchiedenen 
unter Glas herangezogenen Gemüſearten werden ins 
Freie ausgepflanzt, Gurken, Freilandmelonen und Kür⸗ 
biſſe werden in Töpfe geſäet, um im Mai ausgepflanzt 
werden zu können. Von verſchiedenen Gemüſearten macht 
man nun die Hauptausſaat auf Saatbeeten im Freien, 
fo namentlich von den diverſen Kohlſorten, von Kobl- 
tabi, Kopffalat und Salatrüben. An Ort und Stelle 
werden Karotten und Matrüben und Mairettiche, Na- 
dieschen, Kohl⸗ und Steckrüben geſäet, ebenſo die verſchie⸗ 
denen Gewürzkräuter, die mehr als bisher angebaut 
werden folen. Wo in günſtigen Lagen Artiſchocken und 
Tomaten kultivirt werden folen, da ift es jetzt gleich⸗ 
falls an der Zeit, dieſelben auszuſüen, um im Mai 
kräftig entwickelte Pflänzlinge zu haben. Bei der 
Kultur der Artiſchocken beſchränke man ſich in unſerem 
Klima auf die früheſten, wenn auch kleinköpfigen Sorten, 
weil die großen ſpäten Sorten nur im Süden nennens⸗ 
werthen Ertrag geben. Wo im häuslichen Gemüſe⸗ 
garten Frühkarkoffeln gezogen werden, muß man mit 
der Anpflanzung beginnen, auch Steckzwiebeln werden 
nun gepflanzt. Gewiſſenhafte Arbeit erfordert die Her⸗ 
richtung der Spargelbeete, bei welchen jetzt auch die 
Erde über den Pflanzreihen hügelartig angehäuft werden 
muß, da im nächſten Monat das Stechen beginnt. 
Rharbarberſtauden, deren Blattſtiele ein frühes Kompott 
für die Küche liefern follen, laſſen fih gut bleichen, in» 
dem man über jede Pflanze eine leere Zementtonne 


4, 


> 
sy 


3 
o 


Loose a 3 Mk. 


Gewinne i. W. von 87000 
Loose a 1 Mk. 
Zu haben im 


N und Gewinnliſte beizufügen. 


Jopengasse No. 8. 


Balken, Herbandhäler, 


ferner 
als Spezialität: 


waltung und den Stand der Kommunal⸗Angelegenheit 


alle ähnlichen Produkte, die dem gleichen Zwecke dienen wollen, 
4) zum Würzen und Verbeſſern, benn „Maggi zum Mürzen“ it einzig in feiner Art, um augenblicklich 


ſchwachen Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüſen 2c. überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack zu geben und 
bie Verdauung wohlthnend anzuregen. — Wenige Tropfen genügen. — 
©) zur Bereitung von Fleiſchbrühe, denn MAGGI's Bouillon-Kapseln à 12 und 16 Pfg. für 2 Portionen, mit 
allerbeſtem Fleiſchertrakt hergeſtellt, feinſte Gelatine, ſowie Gemüſeauszüge und das nöthige Kochſalz bereits enthaltend, 
geben ſofort — durch einfaches Mebergichen mit heißem Waſſer — eine Portion kräftiger Fleiſchbrühe für 6 Pfg. 
und extra ſtarker Kraftbrühe für 8 Pfg., während man z. B. bei dem gewöhnlich im Handel vorkommenden Fleiſchextrakt 
noch Knochen, Gemüſe, Salz und Gewürze hinzufügen muß, um eine vollkommene Fleiſchbrühe zuſtande zu bringen. 


Geld- Lotterie 
zur Freilegung des Kgl. Schloſſes in Königsberg. 
Hauptgewinn 50000 Mk. 


a Marienburger Pferde-Lotterie. 5 
‚Mk. x 


| Intelligenz-Komtoir, ra 


Beielungen von ausmäuts Bitten 30 A Mir Porto i 
s 


Max van Dühren, Danzig, 


Holzhandlung, Dampfſchneidemühle und Hobelwerk, 
vor dem Leegethor, Rothe Bra 6-7 (Fernſprecher Nr. 859) 
Ara HA 


fatten und Shanlbretter 


in allen Dimenfionen nach Maaßliſte; 


trocktues Liſchler⸗ und Cteppeuholz 


ſowie fertig gehobelte und geſederte 
Fußboden⸗Dielen und Fußleiſten. 


Käse. 


osie, Limburger, 2 Stück W 9, empfiehlt (13776 


Dampfe molteres 38 Beeitaaſſe 38. 


ſtülpt. Die Blattſtiele wachſen dann geil in der Tonne 
empor, bleiben gelb und zart. 

Im Zimmergarten ſind die im Laufe des Winters 
etwas verweichlichten härteren Gewächſe durch Oeffnen 
der Fenſter des Blumenzimmers mehr und mehr an 
die freie Luft zu gewöhnen und ſo genügend abzuhärten, 
um im nächſten Monat ganz ins Freie gebracht werden 
zu können. Die Blumentreiberei hat ihr Ende erreicht. 
Abgetriebene Blumenzwiebeln läßt man ganz allmählig 
einziehen; die Zwiebeln werden dann getrocknet, gereinigt 
und bis zur Pflanzzeit im Oktober aufbewahrt. Sie 
können zum Treiben nicht mehr verwendet werden, 
liefern aber im Oktober in's Freie ausgepflanzt, im 
nächſten Frühling noch einen beſcheidenen Flor. Mb- 
getriebene Sträucher ſchneidet man kräftig zurück, hält 
ſie noch etwas in geſchütztem Raum, um ſie dann ſpäter, 
wenn keine Nachtfröſte mehr zu befürchten find, ans- 
zupflanzen, worauf ſie ſich raſch zu erholen beginnen. 


+ 
Eingeſandt. i 
Zerſtörungswuth. i 

Das Eingejandt in Nr. 77 gat Niemand perſönlich 
treffen ſollen. Der Herr Erwiderer in Nr. 79 hat 
ſomit ſicherlich nicht Veranlaſſung — einerſeits daran 
zu zweifeln, daß Einſender „kein“ Freund von Trau⸗ 
rigkeit iſt, wie andererſeits zu evtl. perſönlichen Unter⸗ 
ſtellungen. — Poſitive Thatſachen, wie der Herr Cine 
jender fie wünſcht, vorzubringen, ift an dieſer Stelle 
nicht der Ort, ihre Aufnahme würde gewiß auch abge⸗ 
lehnt werden. — Der Herr € i i 
allerdings zu bem Zugeſtändniß, daß junge Leute in 
animirter Stimmung manchmal Dummheiten machen, 
die ſie nachher bedauern. Dummheiten nun, die man 
bedauert, find aber meiſt ſchon ernſteren Charakters 
wie ſogenannte luftige Streiche. Und finden ſolche 
nächtliche Dummheiten Ausfluß in der im Einge⸗ 
ſandt — nicht ohne Gründe — angegebenen Weiſe, ſo 
wird der Herr Erwiderer ferner zugeben müſſen, daß 
derartige Thaten nicht, wie er meint, aus Dummheit (?) 
MER ſondern lediglich einem rohen Charakter gu: 


zuſchreiben ſind. 
Das neue Jahrhundert, 


Die Wege in Zoppot. 

Unfere Gemeinde⸗Vertretung hat in letzter Zeit in 
entgegenkommender Weiſe über 68800 Mk. für Wege⸗ 
bauten bewilligt; wenn unſerer Gemeinde eine ſolche 
Schuldenlaſt aufgebürdet wird, haben die Einwohner 
doch auch wohl das Recht, zu verlangen, daß in erſter 
Linie die Straßen und Promenaden im Orte ſelbſt in 
Ordnung gehalten werden. Es fol aber zuerſt ein 
großer Fahrweg mit Promenaden nach außerhalb an⸗ 
gelegt werden, der eine Unmenge Geld verſchlingen 
wird. In letzter Zeit ſind im Orte ſelbſt einzelne 
Wege faft unpaſſirbar geworden, Die Promenade von 
der Seeſtraße über den Kaiſerhof bis zur Scheffler⸗ 
ſtraße iſt im Intereſſe Zoppots als öffentlich nur da⸗ 
durch hergeſtellt worden, daß einzelne Adjacenten bee 
deutende Summen zum Ankauf hergegeben haben; die 
Gemeinde hat den Weg übernommen, aber wie ſieht 
dieſer aus! Südſtraße und Seeſtraße werden hin und 
wieder mit Kies befahren, aber um eine Hauptpro⸗ 
menade kümmert ſich Niemand. Sehen wir uns einmal 
die Schefflerſtraße an! Irgend ein findiger Bauunter⸗ 
nehmer hat, um billig und ſchnell den Schutt und 
Sand von ſeinen Bauten los zu werden, dieſen auf 
obige Straße gefahren, ohne daß ſich einer der Auf ⸗ 
ſichtsbeamten darum gekümmert und dieſes inhibirt 
hätte; dieſe kommen auch wohl ſelten auf dieſe Seite 
des Ortes, da ſie jedenfalls anderweitig zu ſehr be⸗ 
ſchäftigt find, denn ſonſt hätten fie es ſehen müſſen. 
Die Schefflerſtraße als Fahrſtraße iſt durch das Auf⸗ 
fahren des Sandes 2c. unpaffirbar geworden und. ift 
ein Sumpf; die daneben liegende Promenade liegt 
jetzt faſt einen Fuß tiefer, wie der Fahrweg und muß 
ſich natürlich auf derſelben das Waſſer ſammeln, weil 
es keinen Abfluß hat. Dringende Abhülfe iſt erwünſcht. 


Provinz. 
h. Putzig, 3. April. Dem Bericht über die Ver⸗ 


err Einſender bequemt ſich S 


des Kreiſes Putzig ift Folgendes zu entnehmen: 
Das Baarvermögen des Kreiſes betrügt 13 700 Mk., 
angelegt in Neuſtädter Kreisanleiheſcheinen. Die Ause 
zahlung oder die Hinterlegung der Grundentſchädigungen 
für die Eiſenbahn Rheda⸗Putzig wird 
vorausſichtlich im Laufe dieſes Jahres erfolgen. — 
Der Reſervefonds der Kreisſparkaſſe betrug, nachdem 
5618 Mk. infolge des durch Fallen des Kurſes herbei⸗ 
geführten Minderwerthes der Inhaberpapiere und infolge 
Verluſtes bei nothwendig gewordenen Veräußerungen 
von Effekten demſelben abgeſchrieben werden mußten, 
35 225 Mk. — Wegen Finanzierung der Kleinbahn 
Putzig—Krokow haben mit der Provinz längere Ver⸗ 
handlungen geſchwebt, die bis jetzt zu keinem end» 
gültigen Ergebniß geführt haben. — In dem vom 
ieſigen vaterländiſchen Frauenverein errichteten 
„eri Auguſta Viktoria Krankenhauſe“ wurden im 
Jahre 1900 120 Kranke behandelt. — Zur Be 
kümpfung der Granuloſe wurden wie bisher die 
erforderlichen Mittel aus der Staatskaſſe bewilligt. 
Die Behandlung der Augenkranken erfolgte in der⸗ 
ſelben Weiſe wie in früheren Jahren. 

e. Schwetz, 3. April. In der letzten Sitzung des 
Kreistages wurde die Aufnahme eines Darlehns von 
50000 Mk. zu Kreiszwecken und eines Krankenhausbau⸗ 
Darlehns von 100 000 Mk. zu einem Zinsfuß von 
3¼ % und einer Amortiſation von 1¼ % genehmigt 
und beſchloſſen. Gegen die Bewilligung der Zuſchüſſe 
an die Städte zu den Polizeikoſten ſprach ſich Herr 
Abgeordneter Wiſſelink⸗Taſchau aus, weil die 
tadtverordnetenverſammlung in Schwetz 
eine Petition gegen die Erhöhung der 
Getreidezölle zum Beſchluß erhoben 
habe. Auf den Hinweis des Vorſitzenden, Herrn 
Landrath Grashoff, daß der Magiſtrat dem Bee 
ſchluſſe nicht zugeſtimmt und auch die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung neuerdings eine andere Stellung ge⸗ 
nommen habe, wurde der Zuſchuß von 3000 Mk. für 
Schwetz bewilligt. 

k. Thorn, 2. April. Heute früh 6 Uhr wurde in 
dem Laden des Schankwirthes Alexander Kedzierski 
Feuer bemerkt. Als der Laden geöffnet wurde, 
ſchlugen die Flammen hell empor. Trotzdem die 
Feuerwehr des Feuers bald Herr wurde, brannte die 
innere Ladeneinrichtung nebſt dem Kolonialwaaren⸗ 
lager vollſtändig aus. Unter dem Verdacht der 
Brandſtiftung wurde der Inhaber des Geſchäſts 
Kedzierski in Haft genommen. Am heutigen Vor⸗ 
mittage ſollte ein Theil des Waarenlagers durch einen 
Gerichtsvollzieher wegen einer Schuldforderung der 
Firma Sultan u. Co. verſteigert werden, es wird 
deshalb vermuthet, daß Kedzierski das Feuer im Laden 
angelegt hat. Ferner iſt für ihn belaſtend, daß die 
Ladeneinrichtung und das Waarenlager ſehr hoch, mit 
12 500 Mk., verſichert find, während der Werth noch 
nicht annähernd die Hälfte dieſer Summe betragen 
haben ſoll. 

+ Kulm, 3. April. Kürzlich fand man an der 
Chauſſeeböſchung in der Feldmark Grubno, Kreis Kulm, 
die Leiche eines 30 bis 40 Jahre alten Mannes. 
Papiere, welche auf die Perſönlichkeit des Verſtorbenen 
ſchließen laffen, waren bei der Leiche nicht vorzufinden. 
Die linke Hand war verkrüppelt, der Ning: und kleine 
Finger fehlen ganz. Nach der Kleidung zu urtheilen, 
ſcheint die Perſon ein Bettler geweſen zu fein. — Dem 
ſcheidenden Gymnaſialdirektor Dr. Preuß wollten 
die Schüler einen Fackelzug bringen. Die polni⸗ 
ſchen Gymnaſiaſten ſchloſſen ſich jedoch 
ſämmtlich aus, ſodaß die Ovation nicht zu Stande 
kam. — Die Poſtſachen einiger polniſcher 
Gymnajiafien werden bis auf Weiteres beſchlag⸗ 
nahmt und erſt dem Unterſuchungsrichter betreffend 
die Geheimbündelei zur Durchſicht unterbreitet. a Uś 
poln 


Verein zur Unterſtützung der 
lernenden Jugend Weſtpreußens hat an 
46 polniſche Gymnaſiaſten bierſelbſt 9 Mark ver⸗ 


theilen laffen. 
Elegante Herren 
-Engelhardts Stiefel 


wählen moderne 
Stiefel! 

sind modern und 

bequem! (5658 


Man verlange ausdrücklich MAGGI-Würze und MAGGI-Rapfelu. (6027 


a a 
Ungar-Weine 
vorzüglicher Qualität, direkt 

bezogen, wie: 


Erlauer, 

Hunyady, 

Süsser Ober-Ungar, 
Ruster-Ausbruch, 
Meneser Ausbruch, 


insbeſondere (6076 


| Medizinal-ngarmein, 


chemiſch unterjucht, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Anton Kuhn, 


Vorſt. Graben 31, 
Reſtaurant „Zum blauen Hecht“. 


Kardinäle, 

Prachtfinken, 
? alles im Gejang. 

Vogelfutter, vom 
beſten, ſteis friſch gemiſcht. Bogel- 
łifige und Zubehör in großer 
Auswahl. Mehlwürmer, Weich⸗ 
futter, Laubfröſche u. Häuschen, 
in großer Auswahl billigſt. 


R. Techow, 
da DORA 


(6316 
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„Kom, 
Gott wir loben Dich“ und viele 
auswechſelbaren Metallnotenſcheiben auf derſelben. Preis fpottbiliig, nur 9 ½ 
6 ſchönen neuen Stücken. Verſand in Kiſten verpackt gegen Nachnahme von 


Z de rmanonz-Fahrrfder, 
RAM rmiirt mit Goldener Wodallie, 


Gy haltigkeit allen bisher 


wird (w tadellose Ausfihrwop einer jedes 
ap ETAR Empfang gestattet. 
Prachikatalog an Jedermann grafis u, franke. 
Sächs. Industrie-Werke. 
G. m. b. H. 
Du Ohne Concurrenz. (3108 


Ueber Werth und salo 


bewegungen der Börsenpapiere 
unterrichten vorzüglich: 
Neumann's Kurstabellen 
der Berliner Fonds-Bórse. | Broſch. g. 30, i. Marks f 
Berlin SW. 12, Charlottenstr. 84. 

Ansiehts-Haft kostenfrei, (8856 
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verzierung ca. 80 
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3 beliebt. 
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eignet ſich durch 
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I bieten an Eleganz gad Daner- 


eraen Fabrikaten die Spitse und 


licher hygieniſcher Mor: 


Maschine Garantie geleistet. 


G 
inneräuin Ädicjer Uebel, Preie 2 


Dresden A. 16. U 


Warum leiden Tausende 
unnöthiger Weise an 


Hämorrhoiden. 


Ficker's Verlag, Leipzigkor⸗ 
ht» (ub 4 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. April. 


— — — AA aaa 


Die Rabatt⸗Marken⸗Vereinigung „Victoria“ hat 
ein neues Sparſyſtem hier ins Leben gerufen, durch 
deſſen ausgiebige Benutzung Jedermann im Stande 
iſt, ſich wirkliche Vortheile zu verſchaffen. Die Rabatt⸗ 
Marke wird benannt „Rabatt⸗Marke Victoria“ 
und iſt erkenntlich an der grünen Farbe und an der 
Zahl 10, die ſich in der Marke befindet. Man erhält 
alſo ſchon bei einem Einkauf von 10 Pfg. an eine 
Rabatt⸗Marke und bekommt dadurch das Sammelbuch 


doppelt ſo ſchnell voll, wie bei anderen 
Rabatt⸗Syſtemen. Schon bei einer Einkaufsſumme von 
125 Mk., nicht nur von einem Geſchäft allein, ſondern 


Danzig. 


Ausſtener⸗ Magazin. 
Wäſche, Gardinen und 
Betten. 

Berliner Engros-Lager, Koplen- 

markt 14/16. s 
J. Kickbusoh Nchfl,, Holzmarkt, 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe. 
Arthur Willdorif, Langebrücke, 
ohannisthor. 
S. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


Bäckereien 
und Konditoreien. 


Albert Schnell, Schw. Meer 20. 

bo, Petershagen h. 

d. K. 32/38, 

W. Pilchowski, Hundegaſſe 76, 
Ernst Krüger, Altſt. Grab. 12/18. 
Fr. Kukowaki, Töpfergaſſe 10. 
W. Scheffler, Weidengaſſe 42. 
Otto v. Dühren, Breitgaſſe 94. 
E. F. Belau, Goldſchmiedeg. 7. 


. Ludwig Gaeschke, Petershagen 


an der Radaune 21/22, 
M. Schipporelt, Scheibenritter⸗ 


fie 6. 
Johann Piatt. Xiſchlergaſſesg. 


Butter und Käſe. 


H. Hausohulz Nchfl., Breitg. 30. 
do. Tiſchlergaſſe 17. 
E. Rüdiger, Poggenpfuhl 73. 


Baby: Ausstattungen. 


BerlinerEngros-Lager, Kohlen⸗ 
marft 14/16, 

J. Kiokbusch Nehfl., Holzmarkt, 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe. 

Arthur Willdorff, Läangebrücke, 
1 5 — 

S. Böttcher, Langgaſſe 69. 

Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


Betten, Bettfedern und 
aunen. 


J. Klokbusch Nohfl., Holzmarkt, 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe. 

8. Böttcher, Langgaſſe 69, 

Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9, 


Bilder und Spiegel⸗ 
Spezial⸗Geſchäft. 
Bilder, Einrahmungen, 
Rahmen und Leiſten. 


F. Derweln, Paradiesgaſſe 30. 
J: — Schmiedegaſſe 3. 
Gäsar Krüger, Altſt, Graben 17. 
F. Wegner, Breitgaſſe 29. 


Buchdruckerei 
und Bapier: Handlung. 


Hans Guderian, Langebrücke. 
F. Derwein, Paradiesgaſſe 30. 


Bürſtenwaaren, 
Pinſel und Schwämme. 
Reinhold Meyer, Häkergaſſe 1. 
E. Um wi Poggenpfuhl 73. 
S. Böttcher, Langgaſſe 69. 


Bierverlag. 
F. w. Elaffke, Altſt. Graken 81. 


von mehreren oder allen der hier angeführten Geſchäfte 
zuſammen, wird der geſparte Rabatt fällig. Hierzu 
wollen wir noch bemerken, daß bei den anderen hier 
beſtehenden Rabatt⸗Syſtemen 250 ME. nöthig find, um 
das Sammelbuch voll zu bekommen, während daſſelbe 
bei unſerem Syſtem jhon bei einer Einkaufsſumme 
von 125 Mk., alſo der Hälfte, gefüllt iſt. Iſt 
das Buch gefüllt, ſo iſt der Inhaber berechtigt, dafür 
in unſerem Bureau Hundegasse 53, I 


einen Gutſchein zu verlangen, welcher paare Geld 
iſt, denn dieſer Gutſchein kann jederzeit in allen bei 


gegeben werden. 


Treppe 


x 


fiels gratis in unferem Burean, Śudegofe 53, 1 Treppe, fowie in allen augeſchloſenen Geſchäftn. 


Adressen der Kaufleute, welche „Victoria-Marken‘“ ausgeben. 


Korſets. 
Berliner Engros- Hager, Kohlen⸗ 
markt 14/16. 
R. Himmel, 2. Damm 9. 
Arthur Willdorff, Langebrücke, 
Johannisthor. 
S. Böttcher, G2 Kolle 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


Bigarren: Zigaretten⸗ 
und Tabak: Spezial: 
Geſchäfte. 

Arthur Rasp, Stadtgraben 10. 
Florian Borowski, Holzmarkt 19. 
Florian Borowski, Langebrückes. 
H. A. Klein, Drehergaſſe 23. 
Paul Krüger, Kohlengaſſe2 (Biga: 
retten⸗Fabrik,Osmanpaſcha“ 


Kolonialwaaren, 
Konſerven, Weine und 
Spirituoſen. 


H. Loh, Kl. Berggaſſe 3. 

A. Pawłowski, Sandgrube 3/4. 
GlemensLeistner,Hundegafje119 
Carl Gramatzki, Milchtannen- 


gaſſe 31. 
Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28. 
Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85. 
do. Baumgartſcheg. 8/4. 
do. Poggenpfuhl 65, 
Max Rutkowski, Poggenpf. 46/8. 
Franz Kostkowski, Hakelwerk 5. 
Ernst Michael, Hinter Adlers⸗ 
Brauhaus 6. 
Alfred Borchardt, Fiſchmarkt 9. 
F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 
Conrad Stier, Stadtgebiet 94,95. 
Th. Radtke, Petershagen an der 
E 5 R fuhl 78, 
p ger, Poggenpfu 
W. Riemer, NiedereSeigen12/13, 
Hugo Wiedemann, Schüſſel⸗ 
damm 30. 
Franz Flug, Stadtgebiet 90,91. 
Florian Borowski, Holzmarkt 10, 
F. Reichow, Abegggaſſe 18a. 
A. Burandt, Große Gaſſe 3. 


Konfektion in Blouſen, 
Koſtumen und Kleider⸗ 
ſtoffen. 

Berliner Engros-Lager, Koplen- 

markt 14/16, 
R. Himmel, 2. Damm 9. 
Arthur Willdorff, Langebrücke, 
Johannisthor. 
S. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9, 


Damen: und Kinderhüte. 


Arthur Willaortt, itd 
Johannisthor. A 
8. Böttcher, Langgaſſe 69, 


Damen⸗Mäutel⸗Fabrik. 
Max Hirschberg, Langgaſſe 3. 


Damen⸗ und Kinder⸗ 
Konfektion. 
R. Himmel, 2. Damm 9. 


Damen⸗Kleiderſtoffe in 
Wolle und Seide. 


J. Kickbusch Nachf., Holzmarkt, 


Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 


Kleine Abänderungen vorbehalten. 


S. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


Delikateſſen und Süd⸗ 


früchte. 
Clemensbeistner, Hundegaſſel19 
Carl Gramatzki, Milchkannen⸗ 
gaſſe 31. 
Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28. 
Gerh, Loewen, Altſt. Graben 85. 
do. Baumgartſcheg. /. 
do. Poggenpfuhl 65. 
Max Rutkowski, Paggenpf 46/48. 
C. Bonnet Nachf. R TrzeciakWw., 
Melzergaſſe 1. 
Th. Radtke, Petershagen an der 
Radaune 8. 


Drogen, Parfümerien 
und Farben. 

Carl Lindenberg, „Kaiſer⸗ 

Drogerie“, Breitgaſſe 131/32, 

Arthur Otto, „Anker⸗Drogerie“, 

Langebrücke, am Johannisth. 

Clemensheistuer, Hundegaſſel19 


Emaillirte Waaren. 
Bruno Buchwald, 1. Damm 21. 


LI — a» 
Fleiſcherei und Wurſt⸗ 
r. Dahl e 21 
„Dahlmann, Paradiesgaſſe 21. 
Louis Sohówe, 1. Damm Wk 

W. Schott, Altſtädt. Graben 46, 
PaulPfitzner, Petetfiliengaffe11. 
Georg Wessel, Am Stein 14. 

Agnes Alter, Niedere Seigen 14. 


Fahrräder 
und Reparaturen. 
Paul Röhr & Co. Inh. Fritz 
Skerle, Schmiedegaſſe 29, 
Galanterie⸗, Kurz⸗ nnd 
ederwaaren. 


Berliner Engros-Lager, Kohlen⸗ 


markt 14/16. 
H. Guderian, Langebrücke. 
8. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 9. 


Gebet⸗ und Geſang⸗ 
bücher, Kruzifixe und 
Heilige Figuren. 

F. Derwein, Paradiesgaſſe 30. 
Caesar Krüger, Altſtädtiſchen 

Graben 17. 

J. Klinger, Schmiedegaſſe 3. 
Glas, Porzellan und 
Steingut. 

Bruno Buchwald, 1. Damm 21. 
Glaſer⸗Werkſtätte. 

J. Klinger, Schmiedegaſſe 3. 

Gummi⸗Schuhe. 

J. Landsberg. Ww., Langgaſſe 78. 

Tilſiter Schuhfabrik A. Grönigk, 
Altſtädt. Graben 100. 
Geigen und Saiten. 

Pani Care, Altſtädt. Graben 11. 


Handſchuhe, Kravatten 
und Herren⸗Wäſche. 
Berliner Engros-Lager, Koplen- 
markt 14/16, \ 

R. Himmel, 2, Dimm 9, 


La 


Arthur Willdorff, Langebrücke,[ Meierei, Früchte⸗ und J. Kickbusch Nachil., Holzmarkt, 


Johannisthor. 
8. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweber- 
gaſſe 9. 
Haus⸗ und Küchen⸗ 
Geräthe. 
Bruno Buchwald, 1. Damm 21. 


Herren: Garderoben, 
elegante nur nach Maaß. 


Ed. Lippke, Schmiedegaſſe 19. 
Thomas Zabilski, Breitgaſſe 38. 


Herren: und Knuaben⸗ 
Konfektion, fertig und 
nach Maaß. 


Eugen Hasse, Kohlenmarkt 14/16: 

Goldene 10, Breitgaſſe 10, Ecke 
Kohlengaſſe. 

S. Baer, Kohlenmarkt 34. 

S. Baumann, Breitgaſſe 20. 

Arthur Windorft, Langebrücke 14. 

Ed. Lü winsohn jr., Langebrücke 6 


Hüte, Mützen⸗ und 
Schirme. 


R. Himmel, 2. Damm 9. 
A. Rogener, Breitgafje 121. 


A. Willdorf, Langebrücke, Jos 


hannisthor. 
8. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 9. 


Juwelen, Gold: und 
Silberwaaren. 


P. Arendt, Schmiedegaſſe 28. 

Eugen Wegner, Große Schar: 
machergaſſe 2 und Ecke Heil. 
Geiſtgaſſe. s 

L. Nachmann, Breitgaſſe 27, 


Korbwaaren und Korb: 
möbel, Kinder- und 
Puppenwagen. 
Theo = Bonk, Goldſchmiede⸗ 


gaſſe 9. 
Oscar Sachs, 1. Damm 1. 


Lampen, Beleuchtungs⸗ 
Gegenſtände u. Luxus⸗ 
Waaren. 

Bruno Buchwald, 1. Damm 21. 


Leinen⸗, Baumwollen⸗ 
waaren: und Ausſteuer⸗ 
Artikel. 

Berliner Engros-Lager, Kohlen⸗ 

markt 14/16. 
J. Rickbusch Nachf., Holzmarkt, 
Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 
S. Böttcher, Sago 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9, 


Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren. 


J. Kickbusch Nachf., Holzmarkt, 
Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 
8. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


Muſik⸗Inſtrumente. 
Paul Caro, Altſt, Graben 11. 


Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 
6 A. Willdortf, Langebrücke, Jo⸗ 
"| hannisthor. 


orkoft-Handlung. 
nga NANO ak Beragafie 4] 
. Domanski, Langgarten % s. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Anast. Pawlowski, Sandgrubes 4 x 
Aug. Holweg, Vorſt. Graben 28. Gebr. Langa; Or. AE z 
Ad. Ronschke, Fleiſchergaſſe 88 Schuhe und Stiefel. 
0. e ka 1 rzeclak | 7 Landsberg Wwe., Sanggaſſe 73. 

e3 À Tilsiter Schuhfabrik A. Grönigk 
Th. Zabe, Nammbau 38, Aldi. Graben 100 


E. Rüdiger, Poggenpfuhl Cg Carl Brückmann, Stadtgebiet 141 


H. Hauschulz Nachf., Breitg. s + 
Hot Pa Halik 7 Ju A Schirme und Stöcke, 
oria-Meierei, Inh. Marie i = 
Huse, Jane l 30. eu nm nr 
Johanna Schalla, Wattenbud.33, | Erse Pont Yapengalle. 
0. Olschewskl, Petershagen an | Marie Fröse, r. Krämergäſſe 10. 
der Nadaune 3. Fritz Neumann, Kl. Krämer⸗ 
R. Pralka 5b.] gaſſe 2. l 
ucia Linde, Röpergaſſe 1. 7 1 
August Loth, Dienergaſſe 37. ream A t Hüte 
Martha Klatt, Sperlingsgaſſes /. ; 8 f 
} R. Himmel, 2. Damm 9. . 
Papier, Putz und Kurz⸗ A. Willdorft, Langebrücke, Jos 
mi ION: als ah je. 6 
J. Gehrman eidengaſſe 34.8. anggaſſe 69. 
A a Gebr, Lange, Gr. | oko 


an Sch pa Spielwaaren 

un reibwaaren. ; ab 

zu Guderian kiwa fa H. Guderian, Langebrücke 8. 
uguste 80 Weidengaſſe 3. i * 

F, Wosner, Breitgaffe 20 $ Schuhmachermeiſter : 


i Suhm Griejellaget 
Putzartikel und Mode: Jacob Döhring, Mattenbuden 7. 
Waaren. aa Gani 10 
po TANG onigemuth, miede⸗ 

Berliner 1410. 4er, Kohlen] nn 9 (Schnelffohlerel. 


M. Mathea, Heil. Geiſtgaſſe 10. y 
Auguste PA MAL Belden ie 8, W . a u, 


A. Willdorii, Vangebrücke, 
e den Berliner Engros-Lager, Kohlen⸗ 
S. Böttcher, Langgaſſe 69. markt 14/16, 
Gebr. Lange, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 9. 


Reſtauration und 


Deſtillation. 
Franz Flug, Stadtgebiet 90/91. 


Sattler und Tapezierer. 

Anton Huse, Fleiſchergaſſe 74. 
Seifen, Parfümerien 

und Lichte. 

Carl Lindenberg „Kaiser- 
Drogerie“, Breitga gan 

Arthur Otto „Anker-Drogerie”, 
Langebrücke, am Johannisthor 

GlemensLelstner,oundegajje119 

8. Böttcher, Langgaſſe 69. 


Schnell⸗Sohlerei. 
Franz Wohlgemuth, Schmiede⸗ 
gaſſe 9. 


Schneidermeiſter für 
Gerren- Garderobe. 
Ed. Lippke, Schmiedegaſſe 19. 
Thomas Zabilski, Breitgaſſe 33. Gebr. Lange, Gr. weberg 9. 


Schneider⸗Auslagen. Bd Böwinsohn jr., Langebrücke 6, 


Berliner Aae eber, Kohlen-] Uhren u. Goldwaaren. 
mat i e F. Arendt, Schmiedegaſſe 28. 
J. Kiokbnsch Nachfl., Holzmarkt, Bagon Werner, Gr. Se aratai a 
Ecke Heilige Geiſtgaſſe. J gaſſe 2 u. Ecke Heil, Geiſtgaſſe. 
S. Böttcher, Langgaſſe 69. L: Nachmann, Breitgaſſe 27. 
Gebr, Lange, Gr. Wollweberg. 9.] J Gross, Altſtädt. Graben 68. 


R. Himmel, 2. Damm 9. 

A. Willdorf, Langebrücke, Jo⸗ 
hannisthor. i 

S. Böttcher, Langgaſſe 69, 

Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


Bevina Portièren 
und Tiſchdecken. 

J. Kickbusch Nachfl. Holzmarkt, 
Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 
S. Böttcher, Lan ale 69, 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


Trikotagen, Strumpf⸗ 
waaren und Fantaſie⸗ 
ttifel. | 


markt 14/16. 

Eugen Hasse, Kohlenniarkt 25, 

R. Himmel, 2. Damm 9, 

J.Kiekbusch Nachfl., Holzmarkt, 
Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 

A. Willdorti, Langebrücke, Jo⸗ 

ZSS: una 0 

ötteher, Langgaſſe 69. 
Wolf 


Schürzen, Schlafdecken Bugen nieder, Heil. Geiſtgaſſe 30, 


und Badeartikel. 
Berltner Engrog- 0 
ti 1415 š asa s io? 


Wäſche⸗Ausſtattungen. 
Berliner Engros-kager, Kohlen⸗ 
mar n MaD Wet 


Berliner Engros-Lagor, Koplen: I 


uns angeſchloſſenen Geſchäften für 5 Mk. in Zahlung 


„Jeder Kaufmann, deſſen Name untenſtehend auf- 
geführt iſt, hat einen Kontrakt geſchloſſen, durch welchen 
er ſich verpflichtet hat, bei Baarzahlung auf Verlangen 
„Vietoria⸗Marken“ auszugeben und jeden Gutſchein 
bei Einkäufen wieder für 5 Mk. in 
Es nehme daher jeder den ihm 
Vortheil wahr und verlange bei Einkäufen ausdrücklich 


grüne Vietoria⸗Marken. 


ahlung zu nehmen. 
terdurch gebotenen 


Ecke Heil. Geiſtgaſſe. 

S. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wo berg. 9. 
Wein⸗ Handlungen. 
Karl Lindenberg, „Sailer: 

Drogerie,“ Breitgaſſe 131/32. 


J.Kickbusch Nachfl., Se 


Weiß: u. Wollwaaren. 


Berliner Engros-Lager, Kohlen⸗ 
markt 14/16, 

Eugen Hasse, Kohlenmarkt 25. 

A. Willdorft, Langebr., Johannis⸗ 


thor. 
8. Böttcher, Langgaſſe 69. 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 


Langfuhr. 


Otto Stöckmann, Ulmenweg 7,— 
Kolonialwaaren⸗Handlung. 
H. Dazendzalowskl, Lichtſtraße 4— 
Vorkoſthandlung. f 

M.Konopatzki, Mirchauerweg 51. 
Meierei u. Vorkoſthandlung. 

Max Ascher, Haupiſtraße 105.-- 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Diode: 
waaren, Leinen, Wäſche⸗ u. 
Kurzwaaren, Herren und 
Knaben Garderoben, Hüte 
und Schirme. 

Eduard Franz, Marienhof 28, — 
Meierei u. Vorkoſthandlung. 


Neufahrwaſſer. 


Wilhelm Olk, Olivaerſtraße82.— 


9 


Bäckerel. 


Ohra. 


Carl Richter, Südl. Hauptſtr. 18. 
— Kolonialwaaren und Bier: 
Verlag. 

M. Wittke, Schwarzes Meer 6. 
— Kolonialwaaren, Delikat. 

Jeanette Vogel, Hauptſtr. 42. — 
Manufaktur⸗ u. Putzwaaren, 
Porzellan⸗, Kurz⸗ und Spiel 
waaren. i 


Io, Gerber. Hauptſtraße 6. -- 


Waarenhaus, Kurz Weiß, 
Woll u. Manufaktürwaaren, 
Bettſedern, qa 
Bedarfsartik, Schuhe, Stiefel, 
Glas- und Porzellanwgaren⸗ 
Handlung. 


Schidlitz. 


Wun Sprengel, Carttäuſerſtr. 70. 
— Kolomal⸗, Mehl⸗ und 
Speicherwa 


üren. 
Albert Kohrt, Carthäuſerſtr. 58. 
— Kolonial s Maarten und 
Spirituofen. 


n. . 
Julius Braun, Oberſtraße 45, — 


Biderei und Konditorei. 
Emil Rahn w., Garthäuſerſtr58. 


— Buga ol. und ucze 
thuren. 

Arthur Neumann, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 62. — Schuhwaaren 


Bäckerei. 
August Baranski, Kirchenſtr. 4. — 


etren: . 


— 


Ian Damion Dahn 


[inst zich dureh Rechenkanstotiicke 


BON 


Deshalb werden die zuletzt veröffentlichten Berechnungen 
der Rabattmarken⸗Vereinigung „Victoria“ \ 


ihre Wirkung verfehlen! 


Wir wollen das geehrte Publikum nur darauf 
hinweiſen, daß pra 


nach unſerem Syſtem zu 
125 Mk. Einkaufsbetrag 


blaue Rabattmarken 
j nöthig find, während 
im Vietoria⸗Syſtem bei 
i einer 
gleichen Einkaufsſumme 


Rabattmarken 
erforderlich ſind, um deren Sammelbuch mit Marken 
zu füllen. Während alſo der Sammler unſerer 


blauen Rabattmarken Mur 625 aufzuſparen 


braucht, um 


(il Ark in Haaren helle 


von uns zu erhalten, muß man 


1 fogar 1260 Victoriamarken, alfo 
mehr als doppelt ſo viel, 


beiſammen haben, um einen ſogenannten Gutſchein 
; über den gleichen Betrag zu bekommen, > 


nu in einer ganz beſchränkten 


Anzahl 


hieſiger Geſchäfte zu verwerthen ifte Das geehrte 
Publikum wird hieraus 


die Nachtheile der Victorig⸗Marken 


erkennen und die Ueberzeugung gewinnen, daß 


trotz aller künſtlich aufgeſtellten 
Berechnungen am 


vortheilhafteſten 


für den Sammler ſind 


Die blauen) 


Rahattmarken 


Danger Rabatt- Sparbank. L 


8. Loewenstein, ® 
Komtoir: Hundegaſſe Nr. 70. 


Norddeutsche Creditanstalt. 

(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Langenmarkt Ro. 17. 

Verzinsung von Baar-Einlagen. 
An- und Verkauf von Effekten. 


Ausführung sämmtlicher 
bankgeschäftlichen Angelegenheiten. 


A gi nie N3 v ” 5 334,635 2 


(19613 


Ksrabeinfassungen 


aus einem Stück, hochfein 
poliert, auch mit Eryſtalleinlagen 
und reich vergoldeten Ver⸗ 
zierungen 
liefert er Jahren 
ie 


hrahdenkmal- u. Kunststein 
fabrik mit Dampibetrieh 


C. Matthias, Elling, 


Schleuſendamm 1. (6285 


Oſtern 1901! 


Dem Winter wurd' es ſchmerzlich ja, 
Dies Jahr von uns zu ſcheiden, 
Doch jetzt iſt's Oſterfeſt uns nah 
Mit ſeinen vielen Freuden. 
Das Feſt, wo alles neckt, was liebt, 
Und klimpert auf der Leier, 
Wo Vatern man und Muttern ſtiebt 
Und ſucht die bunten Eier. 
Du Winterflaus magſt Päth jetzt ſteh'n, 
Seb? wohl du alte Hülle, 
Dir weih' ich heute eine Thrän' 
Noch nach in der Deſtille. — 
Denn eine große Kleiderpracht 
Hat ſtylvoll notabene . 
Zu Oſtern wafienkaft gemacht 
Bir uns die 


„Goldne Zehne!“ 


NN 


Ausführung 


N. 


20 Jahre litt ich an Kopf⸗ 
kolik und Erbrechen und all 
den furchtbaren Schmerzen alle 


(6320 


478—544 m Seehöhe. 


Sommerkarten. 
zeit: Mai bis Oktober. 
Dienſten. 

r 7 7 


Fernsprecher 


_THERMOPHOR 


Krankenpflege-Artikel 
wie Gummi-Compressen, Thermo-Massage- 
Apparate, Thermo-Rolle, Thermo-Bügler etc. 
Geben ohne Feuer viele Stunden Wärme. 


Einfachste Behandlung, Von ärztlichen Autoritäten 
empfohlen, Vielfach primiirt. Preislisten frei 


Deutsche Thermophor - Aktiengesellschaft, 
Berlin SW. 19. 
General-Vertreter für Danzig und Umgegend: 


Hahn &Loechel, Langgasse 79. 


(6382 . 


Für Behörden, Industrielle, 
Private! 


orzellan-Sehilder 
bnaille-Nehilder 


mit Aufſchrift (6328 


fertigt in einigen Tagen. 
ſelbſt an und empfiehlt. 


Ernst Schwarzer, 
Porzellau⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 


Aufregungen ſage auch ich 
innigſten Dank für die prächtige 
Heilung. Frau Grützbach, 
J Rizdorf, Wißmannſtr. 7. (6359 
— ——lk —y— —ẽ nn 


Pa. Stearinkerzen | 
aus der Fabrik 5 
Volmar & Go., 6. N. b. g. 


Offenbach a. M. 
nicht tropfend, ſparſames und 


g e ig 
bi ma dat pory: wird 
Vom gleichen Verfasser ist 
erschienen: „Die durch An- 
steckung entstandenen (5581 


Geschlechts - Krank- 


heiten u.deren radikale Heilung.“ 


anhaltend ruhiges Licht. 
u i N 

ee NEM OSA Von unschätzbarem gesundheit- 

chem Nutzen, da gar Mancher 


Vertreter: Otto Köhler, = sich selbst u. Andere vor Elend 


Danzig. (6371 Ju. Siechthum bewahren wird — 


Zi unentbehrlich fir jeden der- 
Mi artig Erkrankten. Für 4 1,50 
„| erfolgt Franko-Zusendung. 


Vie Union, | 
Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
u Weimar 

„ — gegründet im Jahre 1853 
mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark, 


wovon 5019 Aktien mit . . . 7,528,500 Mark begeben find. 
Reſerve ult. 1900 4,761,600 4 


Geſammtgarantie Kapital . . 12,290,100: Mark 
Prämien⸗Einnahme in 1900. . 2,071,367 y 


Nach Verleg. m. reichh. Uhren u. 
Goldwaaren⸗Lagers v. Langen⸗ 
markt, empfehle daſſelbe bei 
ſolideſter Bedienung. Repa⸗ 
rgturen w. dauerhaft ausgeführt. 
J. Bdelbüttel, Uhrmacher, 
jetzt Kürſchnergaſſe Nr. 1. 


Gebrüder Lehmanns 
rühmlichſt bekaunte 


Gesundheits- 
2 Karamellen pap 0 
als Sodener⸗, Emſer⸗ u. ruf). | F Ng 
Knöterich⸗Karamellen, aner» f BR Ne rkäufe 8 
kannte Linderungsmittel bei — = 
Huften und Heiſerkeit, ſowie 
Ferratoſe⸗ und Tropon⸗ 
Karamellen, geſetzlich geſchützt 
Nr. 38203, eiſenhaltig, beliebt 
bei Schwüchlichen u. Blutarmen, 
ſtets zu hab. bei: Gebr. Dentler, 
Delikateſſenhandl., Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 47, George Gronau, Deli- 
kateſſenhandl., Altſt. Graben, 
Max Lindenblatt, Delikateſſenhdl. 
eil. Geiſtgaſſe 131, Paul Liebert, 
tonfiturenhandl., Langgaſſe 65, 
G. Miz, tonfiturenh. Langenmarkt 
Alfred Post, Delikateſſenhandl., 
Portechaiſengaſſe u. C. G. Schmidt, 
Konfiturenhandl., 4. Damm u. 


Gute - 
Gelegenheit 


zu ſicherer Exiſtenz bietet ſich 
durch Kauf eines ſeit 26 Jahren 


in Danzig beſtehenden und flott 
gehenden 


Kolonialwaaren Engros und 
Detail Gesehitlis 


14,696,102 Mark. 


Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu 
feſten mäßigen Prämien ohne Nachſchußtberbindlichkeit, 
jo daß alſo eine Nachzahlung auf dieſelben niemals ſtattfinden 
kann. Bei Berſicherung auf mehrere Jahre wird ein nam⸗ 
hafter Prämien⸗Rabatt gewährt. £ 
Beſondere Grleichternugen werden für kleine Ber- 
ſicherungen bewilligt, namentlich für Sammelpolizen. 

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens biunen 
Monatsfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen und 
bagren Auszahlung. 

Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden 


vermittelt durch die in den Lokalblättern bekannt gegebenen Ki ; 
Herren Agenten, ſowie durch die General⸗Agentur in Danzig Eliſabethwall 7; in Zoppot bei mit alter, treuer Kundſchaft. 
6354 | 4; Fast, Delifateienhandl, und Offerten unterb e db andie@rped- 


Oscar Fröhlig, Delikateſſenholg.; 
in Laugfuhr bei Max Biedritzki 
Dellkateſſenhandl. (6369 


Ernst Chr. Mix, Hundegaſſe Nr. 31. 
RT I dieſes Blattes erbeten. 

Eine hochtragende Kuß ifi zu 

vrl. Obra a. d. Mottlau 4. 115055 

Gr. Ausw. Flug⸗ u. Ziertauben, 


1 Eichkützchen, 1 Graudroſſel zu 
verk. Heiligenbrunn 5, (14696 


f hergestellte I in Oberhebamme a. b.. Wes. Sagdaufnabe: 1 Fozterrier 
$ + burtsh, Klinik d. Kgl. Charite Wj | und neues Jagdgewehr zu verk. 
j zu Berlin verfaßte Buch Off. u. P 271 au die Exp. d. Bl. 
; ' „Franenschatz“ 6 gutleg. Hühner u. 1 Hahn 
ſend. f. 50 Pf. in Breim, b. Bet: find zu verkaufen Engliſchen 
— Pneum atic andhaus hya. Bebarfzart. MM | Damm 7 bei Czarnetzki. 
b. Frau Anna Hoin Grüner sprechender Papagei 
x z d in Berlin S. 308 preder papei 
übertrifft Oranienſtr. 65. gu verk. Pfefferſtadt 48, part. 


40 Futterſchweine ſofort vers 
käuflich Glock, Emaus Nr. 19, 


Zwei Futterschweine 
ſtehen zum Verkauf 
Bürgerwieſen 3. E. Mahl, 


| anz. Hochflieg., 
Tauben, ſind 0 N 


alle anderen Systeme. 


Mitteldeutsche Gummiwaarenfahrik 
Louis Peter 
Frankfurt am Mein. 


Automat! | 
Pat. solido Henheftt 
A Sicherer, laufender Gewinn, 


eee TA pachpowiestał 
sa i F Stadtgebiet, Wur . 85. 
23 e | Norven-u.Bagenkranke. 77“ abno net, Teueimunderg, © 
8 © ; 
5 Verlangen Sie: 14. Aufl. von 


bi 
u 


81 


Gesunder Schlaf. 


100 belobigende Auszeichnungen 
von erſten Aerzten und regier, 
ürſten. Preis 1,50 „ gegen 


ne v. Briefmarken von 
Zu Einsegnunge Dr, Didier & Gie. Pforzheim 1. 
Gala⸗Gummiwagen, Koupees, 5 ER 


Landauer empfiehlt ( tagelbeeyjirdudhetr 
Max Bitamoyer, Altſt. Grab. 68.313 verk. Ofen an d. Mottlau 29. 


Uebel 


à Kinderkleider für Mädchen 
und im Alter von 1-15 Jahren, 


Z rack⸗Auzüge und modern angefertigt, find 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Juen 


J 


itſtädt. Graben 69. 


egen K Tall, 


Danzig, Dominikswall 8, 
Fabrikanten von 
italienischen, rómischen Terrazo-Bóden, 
Mosaik-, Granito-, Gement-Fussböden und Gyps-, 
Estrich-,Cement-Stufen -Fliesen u.Kunsimarmor, 
empfehlen sich zur 


KATA 


Cement. und Betonarbeiten. 


Grösste Leistungsfähigkeit in 
Kunstmarmor- Treppen. 


Seit 1897 haben wir die grössten königliehen und 
privaten Bauten ausgeführt 

map” Mit Kostenanschlägen 
Verlangen gern zu Diensten, 


22 Brochüre über Schwäche, deren Be⸗ 
Aner- handlung u: ſchnelle Heilung; 40 J, diskret, 
fre. Hygion. Anst.Dir.Lorje, Berlin 15 C 22/6311 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
O Preingokrint: Sichs.-Thür Industrie- u. Gowerbe-Ansst. 
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen; 
krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr. 
Prospekte und Auskunft durch die Städtische Bade -Verwaltum 


Annahme auch Zoppot :Noróstr.3 | 


099 


aller Arten 


stehen auf 
(6351 


elbſt⸗Be 


Altbewährter, Hima. 


Bad Charlottenbrunn i. Schl. scher Kur- u. Badeort, 


Trink⸗ u. Badekuren. Elektr. Beleuchtung. 
Tennis. Tägl. Konzert. Eiſenbahn, Telegraph, Fernſprecher, 
Omnibus⸗Verbindung zu 
Illuſtrirte Proſpekte und Auskunft zu 

Die Bade⸗Verwaltung. (6362 


Städtisches Eisen-Moor-Bad gent 


jedem Zuge. Kur⸗ 


(6363m 


Gut erh. Gommneriberz +. ſchl. 


Hrru. bill. z. verk. Hl. Geiſtg. 97,2. 
G. S.⸗Uebz. z. vk. Tagneterg. 12. 

Ein taft neues Damenfleid gu 
vert, Baumgartſchegaſſe 3/4, 1. 
Somm.⸗Ueberz. u. Herrenkleider 
verſch. Größe Altſt. Grab. 58, part. 
Faſt neuer ſchw. Rockanzug un 
Sommerüberzieher preiswerth 
gu vert. aradiesgafje Ga, 2, LE, 
Akkordzitherb. bk. Langgart 85. 
Einperſ. Bettgeſtell mit eder- 


mair., Plüſchgarnit., kl. Plüſch⸗ 
ſopha, Teielliſch mit Einlag. ba 


20-4 3. pb. Poggenpfuhl 29,1.(14646 


lüſchgarn., Hl. Plüſchſoph. in br. 
X Sbn Plüſch, neue Zperfonige 
Bettgſt. m. Gamtr,, 2perſ. Bett 
rahm. b. z. v. Dielgerg.1,pt. (14986 

Garnitur., Sophas jeder 
Hene Art, Fauteuils, Matratz. 
ſtets zum Verkauf (Theilzatzlung 
gewährt) b. Tapez. J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (14095 
4 jaft neue, blaue Plüſchvo rieren 


| Feine Tinriehtmng, 


auch paſſend z. Ausſteuer, dabei: 
Plüſchgarnitur m. Taſchen⸗ had: 
feines Paneelſopha, Speiſebuffet 
u. Schreibtiſch, Schränke u. Ver⸗ 
tikows, Rohrlehnſtühle, Tru⸗ 
meduz, Schlafſopha ꝛc. zu verk. 
Breitgaſſe 19/20, 1 rechts. 
Inupb.ldrip.,1 Vert. 1 Sophat., 
1H.⸗Schrbt. b. 3. vk. Fiſchmarkt 23,1 


Grabgitter, 
neueres Muſter, mit ſchmiede⸗ 
eiſernen Schwellen, ſteht ſehr bill 
zum Verk. Langgaxten 59. (1445 


Gartenzaun, 
77 mar lang, — babaan 
teht bi um Verkauf Lang ⸗ 
eh 60; 3 ROYA 

0999999900 0000 

Wenn Sie einen geſchmack⸗ $ 

vollen, chik gearbeiteten 


$ \ommerüberzieher : 
$ 


4 gebrauchen, jo kaufen Sie 
denjelben zum billigen 
Preiſe nur bei (4741 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 
$ Rabattmarken werden au- 
ER 
000000820829088 
nia. 


Familienwagen 


u. Selbftiahrer. 

Abbildg. frei, 
Aug. Albrecht, 
Wagenfabrik, Marienwerder. 
(2711 


_Futterriiben 


verkauft (8060 
Rieſelfeld bei par. 
Bruteier, 0 r. 


priimiirten weissen Halienern 


abzugeben Langinbr, Große 
Allee 10, Kawalki. 
tiine Korbweiden, 


500 Bund, auch in Heineren 
Poſten verkauft Holm bei 
Dauzig, Kling. (10865 


Zwei Müllkaſten 


aus verzinktem Eiſenblech, 
ſtehen billig zum Verkauf Lang⸗ 
garten 59/60, ; (144% 
Ein gut erh. Damen⸗Fahrrad 
= verkaufen Jäſchkenthalerweg 

r. 27, Gartenhaus. (14355 


‚Damen: Fahrrad, fafi neu, 
fir 120 K zu verkaufen. Näheres 
(14906 


ei Janz, Prauſt. 


TEE EEE Wawa 
Ka? * 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichtenn 6. April: 


Sonnabend, den 6. April 1901, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Kaufmann von Venedig. 


Schaulpiel in 5 Akten von William Shakespeare. Deutjh 
von Schlegel. : 
Regie: Fritz Jaenicke. 
Perſouen: 
ba Doge s. A e ag 
xing von Marocco ; Paul Knaak 
Prinz von Arragon] Freier der Porzia FA 
Antonio, Kaufmann von Wei ... „ Heinrich Marlow; 
Baſſanio, ſein Freund SUE Alexander Ekert A 


Solanio ' Max Preißler 
Solarino | Freunde N Antonio. „ Bruno Galleiske 
Grazianoß c Hermann Melger 
Lorenzo, Liebhaber der Seifen < s waa KUTE GTE 
Śbylod, ein Jude .... Fritz Jaenicke Wunderschöne Kleiderstofie K 
Tubal, ein Jude, ſein Freund + e 5 s „ Emil Davidſohn 
Lanzelot Gobbo, Shylocks Diener ... Alfred Meyer 
gestach, bayaning Blener e : Kaul Werner 
Leona 7 a 10 „„ ara ; ; i | f z 
Salezio, ein Bote von Benebip > ns Alezond. Elen Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Kammgarnstofſe m. 10, 125 „ 350 
rer aang Dienern Na en Ka ped x | r i | 
Gin Sena |! ee bo dena Pd] Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Cachemires ... ; . m. O75, 100 pis 300 
ke se a ee eine: e | | R | ; ok 
ae Syota Togter: | |; | ; < Gumy Gao (E) Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Armure- u, Crepestoffe m. @??, 100 pis 475 
enatoren von FR Sun 2210 ler Bediente BA y £ 7 i 
a u , 
Die Scene ſpielt ei in Bene, gw zu Belmont auf Schwar 26, creme U. elfenbeinfar bige Alpaccas oda sg i A yg” 450 bis 500 
orin: Wa ń 
Größere Panje nad) dem 2: NNi || Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Mohairstoffe . m. 125, 150,,, 500 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
pa Stehparterre 4 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, den 7. April 1901, Nachmittags sh uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


i Röss’ 
Im weissen Röss’l. ta 
£uftjpiel in drei Aufzügen von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. } 


Sonntag, ben 7. April 1901, Abends 7½ Uhr: 


Schwarze, creme u. elfenbeinfarbige Damentuche 8 7 250 „ 65° 


Ill In kia, te und daher i Ice 


Außer Abo A A CY WET Pi Na SE” » Battiste U. Organdis 1 1708 Eee Br Mk. O , 0° ‚© bis 2 „ 
a ia ni a Schwein. mangera. ||. Gestickte Schweizer Mulle ee Mk 100 | 125 1%, bis 50 


Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in zwei Akten von Giacomo Roffini. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 


Baumwollene, Piyues u. Diagonalstofle N a 0 ed 9 


4 NE 
Graf Almaviva . , . „„ E. Liebeskind a.©. 
De. BAWYDID Miro tn NG HERE o Adolf Hendels 


Roſine, fein Mündel „ , Eliſabeth Seybold 
Bafulio, Muſikmeiſtern . Willy. Martin 
Figaro, Barbie „Felix Dahn 
arzelline, Haushälterin bei Bartholo . „ Marie Widemann 
en Diener des Grafen Almaviva .. Emil Davidjohn 
BUOWIEGEC |. ZEE IE I. nA mki Hugo Gerwink 
ee Bruno Galleiste 
Soldaten, Muſikanten, Bediente. 
Ort der Handlung: Sevilla. 


nen aus elsasser Renforcó mit Spitze in allen gangbaren Fagons . Mk. 0° 709 bis 150 
3 Damenhemden aus elsasser Homdentuch mit gestickter Passe oder mit languette Mk. JE: 175 bis 250 
N Damenhemden aus Leinen oder Renforcó mit olegantem Stickereivolant ŁO? 175 A10 his 350 
Damenbeinkleider elsasser Renforcó mit Spitze. eats es „ 075, 00 bis co 


Hierauf: 


Tanz- Divertissement. (ſuua⸗ Walzer). 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine nn aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 


Montag, den 8. April 1901, Nachmittags 3, Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. | 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. NG 


Als ich wiederkam. 


SPO: in drei Aufzügen von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 


Montag, den 8. April 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A 
Novität. Zum 1. Male. No vität. 


Flachsmann als Erzieher. 


Komödie in drei Aufzügen von Otto Ernſt. 
Regie: Heinrich Marlow. 
Ju Hinrich Flach let leg 
rgen nr achsmann, erlehrer 
aen, Knaben:Baftsihule. « « . . Willy Heinemam 
Jan Flemming 1 [Alexander Ekert 
Bernhard ene Karl Ekert | 
Carſten Diercks e Hermann Meltzer 
Emil Weidenbaum ( VEIY. e o * * e Gujtav Pickert 


Piqué: oder Flanell-Unterröcke ragen i... . 128, 250, 500 
Einsegnungs-Unterröcke mit steel... „m. 120, 150% 6800 


Corsettes in weiss für Confirmandinnen re 3 . A PIE M ODESSIE . ASA 


z 


) D KB em. 


Fertige. Einsegnungsanzüge in schwarzem Cheviot und Kammgarn Yan 1200 un 11650 


lang Ri à Alfred M "BG Š kun o. 00 
Sn i Römer i | 15 See Fer tige Einsegnu ngsanzüge in besten schwarzen Kamingara- und Diagonalstoffen 209 und 25 

etty Sturhalm] Lehrerinnen der Elementar⸗ Fil. Staudinger u ł 
Gi Kl Diana Dietvi + k 90. „ga 00 
Lebenden Schuldiener bei 5 1 PAA ` (iena Dien S 10 0 ee nach Maass angefertigt, vorzügliche Ausführung 30 35 40 
N aer PR f | i 3 Aa A 

ile anng 007. . „2. Emil Werner 3 | 

Faser l N Be. s NG i Sat AA N 6 mu. . ł MB Ha 

rofeſſor Dr. Prell, Regierun ulrath . einri ar 9 ; il WA J 
B Fertige Wäsche für ing en. 

ar, ihr Sohn x effler 


Brockmann. ; „ Bruno Galleiste 


Siro, Con : 8 dae een F ertig e Hemden aus bestem Waschetuch ... « « « s. U af I 185 

t $feiffer . 2 11 22 1 1 Te 5 

Gani dee ne wong ` Si, mus Ober hemden mit leinenem Einsa s.. 2000, 250, 300 
i Leinene Serviteurs r ere : o 035, | 0°, a 078 
Ka Kragen, 4fach Leinen wire (070 a) WA 4 W Fung: Tas „9 r c c ej M 81,6 O", 075, Q50 


Drt der Handlung: Eine kleinere Provinzialſtadt. 


Zeit: Die Gegenwart. 
ę p 


jeit mehreren Jahren in den beeren i 
Familien eingeführter 


iſt das anerkannt beſte sm praktiſchſte NG 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter 
von 5—17 Jahren. pin 


L. Murzynski, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Kinder⸗Konfektions⸗Bazar, E 
Shezial⸗Geſchäft erfien Ranges. 


Neue Eingänge in fertiger Wäsche. 


Damenbeinkleider aus gestreiftem Satin oder Croisé mit Stickerei u. Einsatz Mk. „ 1⁰ , 200 


Einsegnungs-Taschentücher mit broiter spite. . „mx O20, O30 „ 300 


| Manschetten .................... 0%, 0%, 0% 


nnn 


„ 
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Nr. 81. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nahhrichten 


Tandwirthſchaft. 
Ein Beiſpiel der Selbſthülfe in der Landwirthſchaft. 
(Nachdruck verboten.) 
Mit dem nahenden Frühling ſtellen ſich die den 
Landwirth ſehr ſchädigenden Schweineſeuchen wieder 
ftórfer ein. Hauptſächlich ift es der Rothlauf, dem 
ganze Schweinebeſtände zum Opfer fallen. Nachdem 
von verſchiedenen Bakteriologen mancherlei Lymphen 
zum Impfen der Schweine gegen Rothlauf hergeſtellt 
worden waren, gingen die Rothlaufverluſte etwas zu⸗ 
rück. Leider haften den verſchiedenen Impf⸗ 
methoden noch mancherlei Mängel an. Mit⸗ 
glieder des landwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗ 
Lunau haben mit Paſteur'ſcher und Lorenz cher 
Lymphe impfen laſſen, auch das Porvoſan verſucht. 
Bei der einen Methode kann das Impfen nur vom 
Thierarzt vorgenommen werden, bei der andern muß 
derſelbe ſogar zweimal herausgeholt werden, zudem 
maren die Koſten für das Serum recht hoch, die Erfolge 
ſehr minimal. In Folge der Impfung fielen ganz be⸗ 
deutende Prozentſätze der geimpften Schweine. Die 
Schutzzeit war zur Zeit auch recht kurz. Zudem hat 
es Zeiten gegeben, in denen trotz allen Bemühens 
Lymphe nicht aufzutreiben war. Als vom Farbwerk 
Hüchſt ein neues Serum hergeſtellt wurde, hat die 
weſtpreußiſche Jandwirthſchaftskammer den Vertrieb 
und die Abgabe dieſes Schutzmittels — Suſſerin — 
an die weſtpreußiſchen Landwirthe in dankenswerther 
Weiſe übernommen. Ein Wanderlehrer und der 
Wanderhufſchmied ſind im Impfen ausgebildet und 
lehren auf Wunſch in den Vereinen Perſonen zum 
mpfen an. Da es öfter vorkam, daß, wenn die 
enhe im Anzuge war, ein Thierarzt überhaupt nicht 
zu bekommen wär, oder aber bei den weiten Ent⸗ 
ſernungen nicht rechtzeitig herbeigeholt werden konnte, 
oder daß derſelbe nicht mit friſchem Sufferin und 
Rothlauſbazillen verſehen war, hat der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Podwitz⸗Lunau im Vorjahre folgende 
Einrichtung getroffen. Der Verein hat auf Koſten 
der Vereinskaſſe ein Beſteck mit zwei Gummiſpritzen 
(Hauptners Fabrikat) für 9 Mk. von der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer bezogen, gleichfalls die nöthigen Rothlauf⸗ 
kulturen und Suſſerin. Das cem koſtet 6 Pfg. Ein 
Vereinsmitglied hat das Impfgeſchäft vom Wander⸗ 
hufſchmied erlernt. Derſelbe nimmt vom Schriftführer 
Suſſerin und Rothlaufkulturen in Empfang und führt 
die Impfungen aus. Damit Ordnung in die Sache 
kam und das Mitglied, welches impit, nicht zu 
viel und unnütz ſeinen Berufsgeſchäften entzogen 
wird, war es bald nöthig, ein beſonderes 
Statut zu entwerfen. Nach demſelben werden 
die Impfungen vierteljährlich ausgeführt. Bei 
der Einladung zu der Sitzung wird auf die 
Tagesordnung geſetzt, auch durch Aushang im 
Vereinslokal bekannt gemacht, daß Anmeldungen zur 
Schweineimpfung entgegengenommen werden. Es 
wurde hierbei von der Erwägung ausgegangen, daß 
ein viermaliges Impfen im Jahre genüge. Die An⸗ 
meldungen, nach Anzahl und Gewicht der Schweine 
aufgeſtellt, werden dem Impfmeiſter übergeben, der 
demnach das nöthige Quantum des Suſſerin und der 
Rothlaufkulturen berechnet und ſeinen Reiſeplan auf⸗ 
ſtellt. Sind die bei der Landwirthſchaftskammer ge⸗ 
machten Beſtellungen eingetroffen, ſo beginnt das Impf⸗ 


geſchäft. Der Impfmeiſter muß von den betreffenden 
Beſitzern der Schweine mit dem Fuhrwerk 
abgeholt werden. Die Schweineſtälle müſſen 


ſauber gereinigt und genügendes Perſonal zum Halten 
der Schweine vorhanden ſein. Es wird für die 
Vereinskaſſe eingezogen pro cem Suſſerin nur 
10 Pfg. und für jede Dofis Kultur 20 Pfg. Da für 
ein Schwein bis 25 kg lebend Gewicht 3 cem Suſſerin 
und 0,5 cem Rothlaufkultur verwendet werden müſſen, 
fo koſtet das Impfen 30 -+ 20 == 50 Pfg. Bei einem 
Schweine von 100 leg Lebendgewicht würden ſich die 
Koſten auf 1,50 . 20 =1,70 Mk. ſteigern. Bei bereits 
erkrankten Schweinen beträgt die Doſis Suſſerin 
bis 50 kg Lebendgewicht 10 cem, ſodaß fich die Koſten 
weſentlich erhöhen. Von dem Mehrertrage werden die 
Unkoſten für Porto, verdorbene Impfnadeln (diecßummi⸗ 
ſpritzen ſind nicht dauerhaft, man wähle daher ſolche 
aus Nickel). Verluſte durch Zerbrechen von Flaſchen 
mit Lymphe, Verderben derſelben durch Zualtwerden 2c. 
gedeckt, auch erhält der Impfmeiſter einen kleinen 
Prozentſatz für ſeine Bemühungen. Da ſich manche 
Mitglieder anfänglich nicht daran gewöhnen können, 
ihre Schweine rechtzeitig impfen zu laſſen, und erſt 
dann den Impfmeiſter verlangen, wenn bereits einige 
Schweine erkrankt ſind, auch Nichtmitglieder (dieſelben 
müſſen fiğ aber verpflichten, wenn irgend angängig, 
dem Verein demnächſt beizutreten) ihre Schweine 
geimpft haben möchten, muß kaußer der ſeſtgeſetzten 
Impfzeit noch geimpft werden. Da Lymphe dann immer 
nicht vorräthig ſein kann, wird ſie meiſtens telegraphiſch 
in Danzig beſtellt und trifft im günſtigſten 
Falle bereits nach 16 Stunden ein. Bei derartigen 
Impfungen wird noch ein Kilometergeld von 20 Pfg. 
für jedes angefangene Kilometer gezahlt werden. In 
der Nacht werden doppelte Sätze berechnet. Der be. 
treffende Schweinebeſitzer muß auch die entſtehenden 
Portis zahlen, eben ſo geöffnete, aber nicht verbrauchte 
Nothlauſkulturen, die fi nicht halten und deshälb 
gleich verbrannt werden, erſetzen. Es iſt bei dieſer 
Einrichtung die volle Gewähr vorhanden, daß nur 
ſachgemäß verfahren wird und friſche, gute ane 
verwendet wird. Trüb gewordene wird immer 
vernichtet. Die Reſultate dieſer wirthſchaftlich 
ſehr portheilhaften Einrichtung haben ſich denn auch 
bald im beſten Lichte gezeigt. Von den ſeit Auguſt v. J 
Bon n 1197 geſunden Schweinen ift keins gefallen. 
on den in 15 Ställen geimpften 42 Schweinen, die 
bereits am Rothlauf erkrankt waren, find nur 9 ge 
fallen. Dieſe Zahlen ſprechen deutlich genug. Da von 
landwirthſchaftlichen Vereinen in der Schweineimpfungs⸗ 
angelegenheit vielfach Anfragen an mich gerichtet, 
glaubte ich der Allgemeinheit am beſten zu dienen, 
indem ich Näheres darüber in einem von Vandwirthen 
vielfach geleſenen Blatte veröffentlichte. 
Grams ⸗Schönſee. 


— —' . 
Kirchliche Nachrichten 
fü 7. April und a 
N pea und 2. Patama SEA 
In den evang, Kirchen am 1. Qeietinge Kollekte zum Beſten 
* 


iakoniſſenhaus. 
St. Marien. 
nag @einlig, 
- 3. Wachsmann. 
hard. (Diefeibe Motette mie Morgens.) Beid 
9%, Uhr. Mittags 12 Uh 


Archidiakonus Blech. 
Oſtermeyer. 
Morgens 8 uhr Herr Kandidat Krauſe. 


St. Hedwigs⸗Kirche. 
Weichſelmünde. 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Obra. St. Georgskirche. 1. Feiertag: 9 Uhr Beichte, 


Prauft. 1. Feiertag, Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 


St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. 


Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule Spendhaus Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde. 1. Feiertag: Vorm. 


1. Feiertag: Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 1. Feier- 
tag: Abends 6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr 
Vortrag: „Vater Schneller“ von Herrn Diakon Falkenhahn. 
Andacht von Herrn Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. — 
2. Feiertag: Ausflug nach Langfuhr. Verſammlungsort 
um 2½ Uhr am Olivaer Thor. Mittwoch Abends 8Y; Uhr 
Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr 
Bibelbeſprechung: Herr Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. 

„Freitag Abends 8½ Uhr Uebung des Pofaunenchors. 

St. Trinitatis. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. (Aufführung der Feſtliturgie und des Am⸗ 
Broſianiſchen Lobgeſanges.) Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. — 2. Feiertag: Vorm. 
1C Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. 1. Feiertag: Morgens 8 Uhr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Männerchor: 
„Die Auſerſtehung“ von C. Graun. Beichte um 9½ Uhr. 
— 2. Feiertag: Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9ſ½ Uhr. St. Barbara⸗Kirchenverein. 6½ Uhr Familien⸗ 
abend Herr Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Jünglings⸗Verein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. 

St. Petri und Pauli. (Rejormirte Gemeinde.) 1. Feiertag: 
Vormittags 8½ Uhr Herr Pfarrer Nando. Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. Vorbereitung 
9% Uhr. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naudé. Freitag Nachm. 4 Uhr Unterredung mit den kon⸗ 
ſirmirten jungen Mädchen im reformirten Stift. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. 1. Feiertag: Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil Abendmahls 
Herr Mllitäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. Kinder⸗ 
gottesdienſt findet nicht ſtatt. — 2. Feiertag: Vormittags 
10 Uhr Gottesdienſt Herr Divifionspfarrer Gruhl. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomä. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Paftor Stengel. Beichte um 94, Uhr. Kindergottesdienſt 
um 11½ Uhr. Nachmittags 2 Uhr Herr Vikar Rauch. — 
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Beichte 
um 9½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag: Vormittags 
9 2 Er Herr Superintendent Bole. Die Beichte Morgens 

Uhr. 


St. Salvator. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Pfarrer Woth. Die Beichte 9 Uhr in der Saxriſtei. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag: Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der 
Sakriſtet. 

Mennoniten⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Mannharot. (Kolletke.) — 2. Feiertag: Vormittags 
10 Uhr Herr Prediger Manhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt Herr Paftor Stengel. 11V, Uhr Kindergottes⸗ 
Herr Paftor Stengel. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Haupt- 
gottesdienſt Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18, 
1. Feiertag: Morgens 6 Uhr Feier des Oſtermorgens. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. — 2. Feiertag: 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1. Feiertag: 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vespergottes⸗ 
dienſt derſelbe. — 2. Feiertag: 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Duncker. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch ⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Yeter 
des heil. Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 
9½ Uhr. Nachm. 3 Uhr Predigtgottesdienſt derſelbe. — 
2. Felertag: Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. 
148 Uhr daſſelbe. 

Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. 1. Feiertag: 
Abends 7 Uhr Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger 
Blech. — 2. Feiertag: Abends 7 Uhr Chriſtliche Vereinigung 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. — Mittwach Abends 


8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Prengel: Des Menſchen wahre Auferſtehung. — 2. Feiertag: 
Vorm. 10 uhr Herr Prediger Prengel: Aus einem neu 
aufgefundenen Evangelium. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13714. 1. Feiertag: Vorm. 
Il, Uhr Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr 
Predigt und Taufe, darnach Feier des heil. Abendmahls. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Herr Prediger 
Haupt. — 2. Feiertag: Vorm. DY Uhr Predigt. Nachmittags 
kein Gottesdienſt. — Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag 
über bibliſche Gegenſtände Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 38. 1. Feiertag: 9 Uhr 
Morgens Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottes⸗ 
dienft, 4 Uhr Nachmittags Hefligungsverſammlung, 6 Uhr 
Abends Feſtverſammlung. — 2. Feiertag: 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 4 Uhr Nachmittags Heiligungsverſammlung, 
6 Uhr Abends Feſtverſammlung. — Dienstag 8 Uhr 
Abends Bitzelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde 
des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des Jugend⸗ 
bundes. Sonnabend Poſaunenſtunde. Jedermann iſt 
er eh 

WietyoniftenGemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. 1. Feiertag: 
Vormittags Fl, Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger Shell « Berlin. — 
2. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr 
Trauung. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelerklärung. — 
Heubude, Seebadſtraße 8: Nachmittags 5 Uhr Predigt. — 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 4: Donnerstag Abends 8 Uhr 
Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

R R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Am 1, und 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr und Nadin. 5 Uhr 
Gottesdienſt. Jedermannalſt herzlich eingeladen. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
chule. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Gottesdtenft 
Herr Prediger Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach 
dem Gottesdieuſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. — 
Vorm. 10 Uhr Gottesdieuſt Herr Prediger Hoffmann. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottetdienit. 

Langfuhr. Lutherkirche. 1. Feiertag. Vorm. 8½ Uhr 
Militärgottesdienſt, Beichte und Feier des Heil, Abendmahls 
Herr Diviſtonspfarrer Gruhl, Vorm. 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienft Feier des heiligen 
Abendmahls. Beichte un 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Anmeldung um 9%, Uhr daſelbſt. Abends 6 Uhr Herr 
Kandidat Krüger. — 2. Feiertag. Vormittags 10½ Uhr 
Herr Prediger Dannebnum. Nach dem Gottesdienst Feier 
des heil, Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konſirmanden⸗ 
faal, Anmeldung um Pia Uhr daſelbſt. Abends 6 Uhr 
Herr Kandidat Klotz⸗Oliva. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. 1. Freitag 
Vormittags 1/10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 
9 Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. ½10 Uhr Herr Pfarrer 
Kubert, Beichte 9 uhr. 114, Uhr Militärgottesdienft, 
Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr Militär⸗ 
oberpfarrer Koönſiſtorialrath Witting. 

Am 1. und 2. Feiertag Vor⸗ 

5 9% Uhr Hochamt und Predigt Herr Pfarrer 
eimann. 


Doering. Beichte 9 Uhr. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Doering. 


YY, Uhr Gottesdienft, Herr Pfarrer Kleefeld. 2 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugendbund. — 
2. Feiertag: 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Gottesdienſt, 12 Uhr 
Lindergottesdienſt. Herr Pfarrer Niemann. 2 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Pfarrer Kleefeld. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des 
Jugendbundes. Mittwoch 4 Uhr Kinder⸗Miſſtonsverein, 
8 Uhr Cuvangeliſations⸗Verſammlung im Vereinsſaal. 
Donnerfing 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. Freitag 
$ Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 
3 Uhr Kinderchor. 


Dr. Claaß. Nadu 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
3 Uhr Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeinde 
ſchweſter, Organiſtenhaus. Nachm. 5 Uhr: Erbauungs⸗ 
funde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße. Thema: 
„Oſterſreude“. Abends ebendaſelbſt Männer: 
und Sünglings Verein. 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger eee Abends 8 Uhr Bibel 
ſtunde im Vereinsz { i m 2 een 
Nachm. 2 uhr Herr Prediger Urbſchat, Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. : 
= A 8 


(Mecklendurg) nach Thorn, 
von Poſen nach 
nach Dresden. Die Ober- Telegraphen ⸗Aſſiſtenten Thal 
von Danzig 
Bleich von Jaſtrow nach Berlin, Dobbeck 1 von Bnin 
nach Stargard, 
Miege 1 von Jaſtrow nach Gneſen, Kirſch von Danzig 
nach Liſſewo, 
von Stolp 

nach 
Krüger von Schlawe 
Schivelbein und Man von Cöslin nach Gtolp, Okto von 
ar Agel nach Neuſtettin, Sommerfeld bon Neuſtettin 
na 

Auguſtinakowski von Boppot und Brod von Thorn 
nach Danzig, Fröſe von Dirſchau nach Sawlin, Kreklau 
von Marienwerder nach Neudörſchen, Schaumkeſſel von 
Rheda nach Danzig, Witting von Tiegenhof nach Danzig. 
Ra n 15 * meg n 4 Stolp iſt freiwillig aus⸗ 
ge . Det Poſtanwärter s 
fol Ut entlafen aſſadowski in Ziegen 


zehnfach gezeichnet worden, bildet eine glänzende 
kundgebung für den Krebit des Reichs und hätte unter 
peni eren inneren Marktverhältniſſen zweiffellos der Börſe 
allein wurde der 0 A 
Zeichnungen des Jun: ab . Anleihebetrag 1 Mal durch 
noch niemals zuvor hat ſich ausländiſches Kapital in folhem 
9 e wie diesmal an einer deutſchen Anlelhe⸗ Operation 
a agta der 
Kutogewinn auf dem per Erſcheinen gehandelten Papier zu 
zn sciut hatte, jdhlieblich Rückräuſe die neue Anleihe 
Stimmung des ge 0 - 
erfolg eine geſammten Rentenmarktes gab der Zeichnungs 
nöbeiondere die Anleihen der deutschen Bundesitanten bei 
erheblie Nachfrage ihren Preisſtand erhöhen können, am 


im Allgemeinen der 
zeigte, ſo 
Nühe 


10 Uhr Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 91 Uhr 
Vorm. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Friedrich. — 2. Feiertag: Vorm. 
10 Uhr Gottesdienit mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr 
Vorm. Herr Pfarrer Friedrich. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdlenſt. Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr 
Pfarrer Morgenroth. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 
9½ Uhr Beichte Herr Pfarrer Bergan. Geſaug des El- 
binger Kirchenchors: 1. Große Doxologie von Bortniauski, 
2. In dieſer öſterlichen Zeit von Funke (1686). Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. — 2. Feiertag: Vorm. 
9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 9 Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Weber. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Malletke. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Bergan.: 4 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9½ Uhr An⸗ 
meldung zur Beichte. Geſang des Kirchenchors. Nach der 
Predigt Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. Vorm. 9 Uhr Beichte. Vorm. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachmittag kein Gottesdienft wegen vieler 
Amtshandlungen. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Vorm. 9½¼ Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach 
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier. Vorm. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt: Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 1 Uhr 
Kindergottesdienſt: Herr Pfarrer Selke. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Selke. — 2. Feiertag: Vorm. 9M, Uhr 
Herr Pfarer Bergan. Der Nachmittagsgottesdienſt fällt 
vieler Amtshandlungen wegen aus. — Freitag, den 
12. April en, Abends 8 Uhr, im Pfarrhanſe: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 9 97 Uhr 
Herr Prediger Zimmermann. 9, Uhr Beichte. Geſang 
des Kirchenchores. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdieſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent Schiefferdecker. — 
2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Schiefferdecker. Vorm. 9, Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr 

err Prediger Zimmermann. 7 

Ef Pane e 1. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. 
92 116 err Pi add Kay "GAR — 2, Feiertag: Borm. 

½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Falck. — 2. Feiertag: Kein Gottesdienſt. 

Mennoniten Gemeinde. 1. Feiertag: Vorm. 10 / Uhr: 
Herr Pred. Siebert. — 2. Feiertag: Hier: Kein Gottes⸗ 
dienſt. In Königsberg: Herr Prediger Siebert. 

Baptiſten Gemeinde, Johannisſtraße. 1. Feiertag: 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pred. R. Nehring. 11 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr: Herr Pred. R. Nehring. — 
2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr: Herr Pred, R. Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. 1. Feiertag: 
Vorm. 91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Taufe. — 
2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr: Herr Prediger Horn. — 
Donnerstag Abends 8 Uhr: Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. 1. Feiertag Vormittags 10 Uhr. — 
2. Feiertag Vormittags 10 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr. 6. 1. Feiertag 
Morgens 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachmittags 
12), Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
1. Feiertag Vorm. 9 ½ Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr 
Forming 9 2 „0 Mdr Predigt, — 2. Bejertag 

s Uhr Predigt. Donnerſtag Abends 8 Uhr 
Gebetsſtunde. Herr Prediger Kolb. re > 


— 


Lokales. 


„ Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zu Poftgehülfen die Bivilanwirter Höf s und Jahn 
in Cöslin, von Parpart in Danzig. Ernannt find der 
Poſtverwalter Dähnert in Altfelde beim Scheiden aus 
dem Dienſte zum Poſtkekretär, der Poſtverwalter Dinie 
aus Maldeuten zum Ober⸗pPoſtaſſiſtenten in Elbing, der 
Poſtaſſiſtent Noffke aus Noſenberg (Weſtpr.) zum Poft- 
verwalter in Carwitz, der Poſtverwalter Krüger aus 
Kaffzig zum Poſtaſſiſtenten in Rummelsburg, Webertragen 
it die Wahrnehmung einer Poſtiuſpektorſtelle im 
Bezirk der Ober⸗Poſtdtrektion Dortmund dem Poſtkaſſirer 
Prinz aus Erfurt (früher in Danzig). Etats⸗ 
mäßig angeſtellt find als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten 
Anger aus Berlin in Konitz, Becard in Schlochan, 
Haul aus Konitz in Mogilno, Kappler aus Breslau in 
Nakel, Remus aus Thorn in Inowrazlaw, Riſtow in 
Tuchel, Rubbert aus Berlin in Dt. Krone, Wolf aus 
Königsberg in Jaſtrow, Hoffmeiſter aus Leba in 
Bublitz, Beitſcher aus Weißer Hirſch in Cöslin, Grim m 
aus Stolp in Cöslin, Spielberg aus Cöslin in Bornau, 
Korth in Cöslin, Kareg aus Danzig in Graudenz, 
Klein in Elbing, Neuenborn aus Stutthof in Danzig, 
Nötz el in Strasburg, Preuſchoff aus Danzig in Neu⸗ 
teich, Richter in Mewe, Schlichting aus Lautenburg 
in Danzig, Schmidtke aus Dirſchau in Graudenz, Schmitt 
aus Danzig in Tiegenhof, Schultz in Thorn, Sielmann in 
in Diridan, Thießen in Danzig, Tornier aus Thorn 
in Langſuhr, Wollermann in Danzig; als Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Schultz in Thorn. Verfebt 
find der Telegraphendirektor Weyland aus (Schwerin 
der Poſtſekretür Helbig 
Danzig, Venske von Neuſtettin 


nach Königsberg, die Poſtaſſiſtenten 


Lierſch von Baldenburg nach Konitz, 


Böck von Zanow nach Stolp, Buſſe 
nach Neuſtettin, Drews von Polzin 

Knuth von Stolp nach Schmolſin, 
nach Kolberg, Lange von 


Belgard, 


Köslin, Wenzlau von Bartin nach Schlawe, 


EU —— EI RER 
Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Der Erfolg der neuen Reichsanleihe, die mehr als fünf- 
ertrauens⸗ 


räftige Anregung gegeben. Bei der Deutſchen Bank 


und Auslandes beanſprucht und wohl 


Die hohe Ueberzeichnung übertraf die Gre 
Spekulation, ſo daß, nachdem man den 


Prozent über dem Ausgabekurs hielten. Der 


nicht unweſentliche Stütze und es haben 


eblidjiten 4 prozenkige Badenſer (Plus ½ Prozent). Wenn 
erkehr kein angeregteres Ausſehen 
dies nur thellweiſe auf die 


und die 


war 
der Feiertage 


Geſchüftsunluſt, 
— trotz zuverſichtlicherer Beurtheilung 


den Erörterungen in der Reichstags⸗Petitlons⸗ 


Wege. Die Darlegungen über den heimiſchen Eiſen⸗ 
laſſen bei aller a Mag nG der Lage 
ennen, daß die rückläufige 


erfahrungsgemäß vor 5,38 
an Glatt tenen Geſchäftspauſe ſich einſtellende Neigun 
Buri dgaltung Ben zurückzuführen. Die 
er induftriellen Ausſichten zeitweilig fiğ wieder einſtellende fü 
Abſchwächung der Tendenz findet Erklärungsgründe auch in 
der Verzögerung des Abſchluſſes der chineſiſchen und fid- 
afrikaniſchen Wirren, der vor allem von unferer Exportinduſtrie 
ſehnlichſt herbeigewünſcht wird. Und nicht zum wenigſten 
Ka An Ungewißheit in handelspolitiſcher Beziehung, ſowie 
kommiſſton herabgeſtimmte Hoffnung auf eine eingreifende | 436 
ait nor lehteform einem Aufſchwung der Unternehmungs. 
markt 
in den einzelnen Zweigen, er 


Sonnabend, 6. April 1901 


Preisbewebung zum Stehen gekommen ift und daß dex ſich 
beſſernde Beſchäftigungsgrund der Werke diefe zu höheren 
Forderungen als den bisherigen tief gedrückten ermuthigt — 
elne Erſcheinung, die auch auf die Haltung des Zwiſchen⸗ 
haudels nicht einflußlos bleibt, wie die Beſchlüſſe der Berliner 
Eiſengroßhändler beweiſen. Die Mittheilungen in den 
Generalverſammlungen großer Kohtenwerksgeſellſchaften, die 
auch für das laufende Jahr ſehr befriedigende Erträgniſſe 
erwarten laſſen, fowie die in der Generalverfammlung der 
Königin Marienhütte konſtatirte Beſſerung der Geſchäftslage 
gaben dem Montanaktienmarkt eine weitere Stütze, zumal 
die Berichte vom amerikaniſchen Gijen= und Stahlmarkt eine 
ſo angeſpannte Beſchäftigung des Montangewerbes der 
Union verzeichnen, daß deren Konkurrenz für den Ausfuhr⸗ 
handel zuvörderſt nicht in Betracht kommt. 

Die Spekulation in amerifanijcjen Eiſenbahn⸗Aktien, 
bei der das deutſche Kapital bereits ſehr günſtig abgeſchnitten 
hat, wurde während der letzten acht Tage durch die von 
New York unter dem Einfluß von Synditatsbildungen 
weiter an den Tag gelegte optimiſtiſche Haltung in Athem 
gehalten, wobei die Vorzugsaktien der Northern Pacifichahn 
(43 %) im Vordergrunde ftanden; die Stamm⸗Aktien der gen, 
Bahn gingen im Zuſammenhang mit der im Werk befindlichen 
Neuordnung der Kapitalsverhältniſſe über den Pariſtand. 
Wenig Regſamkeit entwickelte ſich im Bankaktiengebiete, 
auf dem als bemerkenwertheſtes Vorkommniß die zwiſchen 
der Diskonto⸗Geſellſchaft und der Leipziger Kredit⸗ 
auſtalt vereinbarte Intereſſengemeinſchaft zu verzeichnen war. 
Das ſpekulative Jutereſſe an dieſer Transaktion war bei 
Bekanntwerden des Abkommens bereits erſchöpft, ſo daß 
Diskonto⸗Antheile keine weitere Kursförderung erfuhren. 
Durch Feſtigkeit traten wieder Nationalbank für Deutſchland 
(Plus 1½ Prozent) hervor, im Hinblick auf die Pariſer 
Steigerung der Wolga⸗Ural⸗Aktien, an der neu das Inſtitut 
betheiligt ij. Von heimiſchen Eiſenbahnwerthen lagen O ft- 
preußiſche Südbahn weiter ſchwach (— 1,40) auf 
Mindereinnahmen im März; dagegen konnten fiM Pta r iene 
burger befejtigen, 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Der Ausgleich zwiſchen den inländiſchen und den Aus⸗ 


letzten Woche weitere Fortſchrltte gemacht. An den ameri⸗ 
kaniſchen Märkten hatten ſpekulative Machenſchaften im Mais⸗ 
geſchäft den Weizenpreiſen eine hauptſächliche Stütze geboten. 
Nachdem Mais ſtark ins Wanken gekommen, machte ſich der 
Einfluß der ſehr günſtigen Ernteausſichten in den Vereinigten 
Staaten um fo eutſchiedener geltend, und die dortigen Getreides 
märkte unterlagen im Laufe der Berichtswoche einem ſcharfen 
Rückſchlag, der auch im Hinblick auf die bereits nach Europa 
verſchifften großen Weizenmengen nicht unerwartet gekommen. 
Die Bradſtreet'ſche Beſtand⸗Kontrole ergiebt eine Abnahme 
der Weizenvorräthe um 849 000 Buſhels, während gleichzeitig 
1900 eine ſolche von 1852 000 Buſhels, aljo um eine Million 
mehr ſtattgefunden hatte. Trotz der trüben rückgängigen 
Bewegung und des Eintritts fruchtbarer Witterungsverhült⸗ 
niſſe im Inlande erwies ſich die heimiſche Markt⸗Stimmung 
als recht widerſtandsfähig, weil die anhaltenden Klagen über 
die Welzenſaaten, denen zufolge mit einem Ernteausfall 


gerechnet werden muß, den Verkäufern anhaltend 
Zurückhaltung auferlegen. Die hohen Forderungen 


des Inlandes und der Bedarf der Elbe « Produktions⸗ 
gebiete förderten namentlich die Lieſerungsnachtrüge 
to daß Weizen trotz des vorübergehenden erheblichen Preis- 
abſchlags mit befeſtigtem Werthſtande aus dem Verkehr geht. 
Im Roggenhandel ging es ziemlich ſtill zu, weder Nachfrage 
noch Angebot traten bemerkenswerth hervor, ſo daß Preiſe 
im Ganzen wenig Veränderung auſweiſen; nur fpälere 
Lieferung (Sept. — 1 Mk.) erfuhr einen Preisverluſt. Hafer 
war ruhig und eher ſchwächer, neunenswerth jedoch nur 
Lieferung. Mais tendirte im Anſchluß an Amerika matt. 
Rüböl gelangte auf ermäßigtem Preisniveau zu lebhafterem 
Umſatz, erfuhr aber am letzten Tage eine merkliche Auf⸗ 
beſſerung in Folge zurückhaltenden Sagatangebots. Spiritus 
unterlag geringen Schwankungen. 


Bericht über Preiſe im Rleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 31. März bis 6. April. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.20 Mk., niedrigfter 
Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Riuder⸗Bauchfleiſch 1.00 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗eule und Niiden 1.60 Mk., 1. 20 r., Kalbsbruſt 
1.00 Mk., 0.80 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt uni Bauch 1.00 Mk., 
O. 80 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.60 Mk. 4.40 ME., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenfpeer 1.60 Mk., 1.40 Mr., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., 
Butter 1 Kilo 2.50 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
0.88 Mk., Gier 1 Mandel 0.80 Mk., 0.75 Mk., Rehziemer 
Stück — Mk., — Mk., Rehkeule Stück — Mk., — Mk., 
Safe — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — ME, 
Truthahn 9.00 Mk., 8.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 2.00 Mire, 
Suppenhuhn 140 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 1.50 Mik, 
— Mk., Gans 5.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 
— Big, Haſermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 
1.60 Mk., Aale 2.40 Mk., — Mk., Zander 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., Barſche 1.60 Mk., 
1.20 Mk., Schleie 2.40 Mk., 1.60 Mk., Bleie 1.50 ME, 
1.20 Mk., Krebſe 1 Schock 6.00 Mk., — Mk., Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 10 Alo. — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlruben, Stück 15 Pfg., 10 Pfg., 
Savoyerkohl Stück 20 Pfg., 15 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pig. 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Wig. 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Big, Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Fig. 
Roggenbrod 1 Kllogr. 20 Pfg. 

Bremen. 4. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notlrung der Bremer Petroleumbörſe.) Qolo 6,95 Br. 

Hamburg, 4. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 31½ per September 32% per December 33¼ per 
März 34. Ruhig. 

Hamburg, 4. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% Reudement neue Uſanze frei an Bord 
Hamburg per April 9,02 ½, per Mai 9,05, per Juni 9,12½, 
per Auguft 9,25, per Oktober 8,95, per December 8,92½, 
Stetig. — Der Zuckermarkt bleibt bis Dienstag geſchloſſen. 

Hamburg. 4 April. Petroleum ruhlg, Standard 
white loco 6,95 

Paris, 4. April. Getreide Markt. Weizen 
behauptet, per April 18,85, per Mai 19,15, per Małe 
Auguft 19,50, per Septbr.⸗Deecbr. 19,90. Roggen ruhig, 
per April 14,90, ver Sept.⸗Decbr. 14,15. Mehl behauptet. 
ver April 23,75, per Mal 24,10, ver Mai⸗Auguſt 24,70, per 


per Mat 60 ½, per Mal⸗Auguſt 58, per Septbr.⸗Decbr. 55. 

Gytritu8 ruhig, per April 29, per Mat 29, per Mais 

Bee 29½, per September = December 80Y,, — Wetter: 
ewölkt. 

warta, 4, April. Rohzucker behauptet, 880, nem 
Konditionen 24, 324, Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, 
per a 0 3 277], per Mal bia pex Wan 
Auguft 281, per ober⸗Jauuar 26. — orgen 
Senn kein Markt. le > 

Antwerpen, 4. April. Petroleum. Raffinkrtes Tupe 
weiß loco 18½ bez. und Br., do. per April 18 ¼ Br., 
do. per Mai 181, Br., do. per Juli 18¾ Br. Ruhig, — 
Schmalz per April 106%, — Morgen und Übermorgen 
kein Markt. 

Veit, 4. Aprll. Getreidemarkt. Weizen [oke 
höher, per April 7,58 Gd, 7,60 Br. per Mal 7,67 Gd. 
7,68 Br., per Oktober 7,70 Gd. 7,71 Br. Roggen per April 
7,66 (55. 7,68 Br., per Oktober 6,72 Gd, 6,73 Br. Hafer 
pet April 6,52 Gd, 6,54 Br., per Oktober 5,65 Gd, 5,67 Br. 
Mais per Mal 1901 5,25 GŁ, 5,26 Br, per Juli 5,87 Gd. 
Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 Gd, 1260 Br. 


Havre, 4. April. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
je Hauſſe. Rio 6000 Gad, Santos 15000 Sock Marea 
geſtern. 
Havre, 4. April. Kaffee good average Santos 
Mal 39,00, per Septbr. 39,75, ver Dezbr. 1000. S 
Liverpool, 4. April. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. ameritan. Lieferungen: Ruhig. April⸗Mat 
“Vee Verkäuferpreis, Mal unt 4 —47/, do, Suni-gult 
les DO. Juli⸗Auguſt ag Salsa $o, Auguft = September 
4% Werth, September (. M. C.) 4%,, do, Oktober 
(6. O. C.) 4% Käuferpreis, Oktober ⸗ November LY, do., 
November = December 47% do., December ⸗Jauuar — D, 69. 
Der Markt bleibt bis Dienstag geſchloſſen. 


8] Wetter: Schön. 


landspreiſen, der ſich feit einiger Zeit vollzieht, hat in der 


Sept.⸗Decbr. 25,70. Rüböl felt, per April 65¼½, per 


y 
0 


24 Sonnabend 


Seit vielen Jahren litt ich 
an 1 Nervenleiden, wie 
heftige Kopfſchmerzen, die ſich 
oft ſteigerten bis zur Unerträg⸗ 
lichkeit, Erbrechen von Galle, 
ittern und Zucken an allen 
liedern, namenloſe Magen⸗ 
ſchwäche, Gedächtnißſchwäche, 
Gemüßhtsverſtimmung, Mattig⸗ 
keit, Schlaflofigkeit, ſchreckliche 
Rückenſchmerzen brachten mich 
oft zur Verzweiflung. Durch] 
die einfache briefliche Be: 
handlung des Herrn ©. B, F. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Komfort. Wohnungen 
ſind billig 


in meinen Häuſern Pfefferstadt 
76-77 von 3, 4, 5, 8 u. 9g Zimm. z. v. 
Näh. daj. u. G. Bast, Langfuhr 
Brunshöferweg 31. (5996 


Herrſchaftliche Wohnung 

Stadtgraben 19, (1434b 
4 Zim., Bad, Mädchenſtb., all. 
Zub. v. 1. Okt. z. vm. Näh. Breitg. 
128/129, Komtoir. Lichtenfeld. 


Langi., Eigenhausſtr. 18, St. u. 
Ró. von gl. od. ſpät. zu vermieth. 
Eine Wohnung. 2 Zimmer 


ń —— (5617 
; Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, i 
weſche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 

f Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


AN 
5 
9 


ted 


cd, K 
3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm, Bad, Perſonen⸗ 
8 aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominikswall 15. 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. 8 
1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gatt. m. Laube, 
: reicht. Zub. Bang]. Brunshöfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 
- RB Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. daj. unten. 
35-40 12 W. v.33, Balk., Zub. p. gts. | Näheres 


Rosenthal, Spezialhandlung | 2000, — 9 3., 1 Fremdenz. Ball Zub. f. od. ſp. Große Allee, ; für 21.4 zu vermiethen Halbe 
La nga bg 7 1 en 1 Wohn. v. 2 Bimm., 3 Cabin., Garieneiite, b. Rzekonski. Allee, Ziegelſtraße. Gzónko, 
Bavariaring 33, wurde ich von 5 Im. u. Zub, zum LApril Schw Meer 10. Näh. bei Brieschke. || SbraOftonbn ö Wohn. 201, Cab. 
. geheilt; ich Tana nidi HA A] ey De AA ren Sao Np. tta, | Bubu. Wohnung, 2 Stuben zu v. 
N j j — 6 Zim., h. Küche, Zub. fof. od. ſpät. Fleiſchergaſſe 72. Fer Z 
genug dafür danken und kann 1450 8 Zum, Bab, Mabchſt, Ju, e awf ajena J 0 pi Zart. 8 Soppor e CONG um⸗ 
nicht unterlaſſen, genanntem 250890 3 m, Zub Straußg. Zu Za. Näh. part b. Flemming. en POR aED 
Herrn allen ähnlichen deidenden 450 3 Zim. Biädche, Zub Thornſcherw. 124. N. Trab. Won. Se deen e Sist DZ, 
heſtens zu empfehlen. (6341 800,90 Ju. 1200 4-53, Bad, Z. Peterh.a.d.Prom.29,pt. I. u. 3. Et. Breitg. 56, Gg. Swieng Zimm., 
Nen Isenburg, Frankfurter: 500-1150 3 u. 63 /m 4. H., b. Langf.Hermannshöferw. 17. Küche n Zubeh jogleich zu verm. 
. ſtraße 2, den a 750,-- 4 Zimm.,reichl. Zub. z. 1. Apr. Melzerg. N. Melzerg. 12,1. W | Saf. Ulmenw, 12, Obwh. v. 33., 
10. Dez. 1895 700—800 Zbezw.48.,Beſ. 11-1 Uhr, Holzgaſſes9. N. p. b. Bach. gr. Et. Mochſt. Bd. r. Zub /g. Trckb. 
FrauLonise 550, — 3 ., Küche, r. Zb. z. 1. Apr. Garteng. 5,2. | N. Nr. 6, Vaſchk., Griet. ſch. As.. 41043. v. 
Schneider. 550, 4, „ „ fof od. ſp. „ 5,3. Ji Et. ks. I inano 1 (GE 
Berliner SIR = Dimm. Alt. Mädchenk,reichl.Zub.Maufegafied,1.&t. Ą Straußgaſſe 6, 1. Et. 
verſetzungsh. komfortabel eing. 
K teleg. neu dekorirte herrſchaftl. 


K er . ren b 
fi 0 — 68m. evtl. Bad, rchl. Zb., Beſ. 11-1, Hundeg. 112,3. N.daſ. 
Hausmüdchenſchule gą 1800,— 83yc.36.1.gebr.o.jp.Beideng. le. N. Baubureau daf. ] Wohnung von 5 Zimmern, groß. 
Berlin, Wilhelmstrasse 10. | fg 2400,— 10 Bimm., Stall, Gart., reichl. Zub., fofort od. ſpät. J Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., 
Größte Fachlehranſtalt Deutjch- | g Paradiesgaſſe 35. Näh. Steindamm 24, Komtoir. h. Küche, gr. Hof m. Gartenanlage 

950,— 6 Zim. Bad, x. Zb. ſof. od.ſpät. Thornſcherweg 18,1. Et. u. Zubehör zu verm. N. daſelbſt. 


Wohnung f. 450.4 zu verm. (1522 b 
Schidlitz, Unterſtr. 29, rd. Whn. m. 
g. ohne Kabinet v. ſofort zu verm. 


Loppet 
Sommerwohunng zu vermielh, 


elegant möblirt, 2 Zimmer, 
große Veranda, nahe dem Bahn⸗ 
hof. Näheres Schulſtraße 15a, 1. 


Herrſch. Wohnung, 


R zur ee des ere. 5 9 A 

ſchaftlichen Hausdienſtes, hat] „ 3 Bo, Küche, Zb. Petersh. a. d. Rad. 34,2. Nh. a.d. Rad. 6. ii ST CZ GC 

fel ihrem ach ſahrdgen Befteben |||. 275.— 2 Sim, Gab Riche, art, Sub. Gangi, Harte. . Set ine Küche, na 

über 3000 Töchter zu beſſeren f 500,- 4 helle freundl. Zimmer, Zubeh. Grüner Weg 8. ſtube jofort OF ieh. Näh. dai 

Saen Jungfern und 700,— 4 im., Balk. Grt Bad, Zub. Halbeelllee,Lindenftr. 23.2 Eing 1 Gto $.Labrocht (45206 
inderfränlein vorgebildet. Die 500,— 4 Zimmer, Balt., Mädchengel., Zubeh., Halbe Allee, C 

Aufnahme nener Schülerinnen an Ziegelſtr.7, auch Eing Lindenſtr. 7. Beſicht. 12—4 Uhr Wohnung 

jedem 1. und 15. im Monat. Jede 830,— 4 Zimm u. Badeſt., Thornſcherw. 10,2. Näh.daj.unter j 4 

Schülerin erhält nach beendetem |] 1050,— 53., Badſt., Zub., Burſchgel., Peter5h.a.d.Prom.293. jj | DON 4 Zimmern, Entree, Küche, 

Kurſus fofort durch ung Stellung 1400, — 63, Bad, Mohit., Zub., jof. od. ſpät., Weideng. 2,2. Keller, Boden, von gleich zu 

in einem feineren herrſchaſtlichen 600, — 3 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, Zubeh. Berholdſche vermiethen Burggrafenſtraße 8, 

Hauſe. Schulgeld für den ganzen gaſſe. Näheres Langenmarkt 13, 3. Etage. pa | parterre (am Hausthor.) (13956 

dreimonatlichen Lehrkurſus 30.4 | ją 650,— 4 Zimm., Küche, r. Zb. Ankerſchmdg. N. Hundeg. 94. Bischofs affe 89 

Auswärtige erhalten im Schul |} 450, — 2 Zimmer, Alk., Entr., Zub. Kaninchenberg 1, 2. Et. g 

hauſe billige Penſion. Brojpett|pą 600,— 3 Zimmer, 1 1 Langgarten 39, parterre, litt noch eine Wohnung v. 3 Zimm. 

mit vollſtändigem Lehrplan für 24,— 2 Zimmer, Zubehör. Nüheres Langgarten 63, pt. W | u, reihi. Zubehör zu verm. Näh. 

alle drei Abtheilungen werden] 270,— und 290,— Wohn. von 2 Zimmern, Garten, Pot I daſelbſt parterre, H. Röhr. (5768 

franko verſandt. Auch nehmen] Langfuhr, Bahnhofſtr. Nag. Hauptstr. 42, Poft. ] Vanggaſſe 15 ift die o, Etage 

wir alle ſtelleſuchenden Mädchen] 750,— 5 3., 2 66., Veranda, Zb. Gangi Johsb.5,a.d. Kirche. vom 1. Oktober zu vermiethen. 

und Fräulein, die nach Berlin 7 Zimmer, Stall, Garten, Zubeh., ſofort Näheres Lang⸗ [Näheres 1. Etage. (14016 

tommen, bei uns auf gegen billige 3 Zimmer, Zubehör ſofort t fuhr, Johannis⸗ 

n bis zum Stellen⸗ 2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort J thal24, Eckladen & 

Antritt. Da täglich eine große 20, 1 Bim., Küche, Zub. an ält. Leute zu v. Gr. Krämerg. 6. 

a beſſerer herrihnftliher ig 550,— 4 Zimmer, Zub, Langfuhr 52 prt. Näh. Poft. 42. | 

Hausſrauen in unfer Haus kommt, 25,— 1 Bim. mit Entr., pafi. z. Komt. Milchkanneng. 13,1. | 

um Mädchen und Frdulein zu 500,— 4 Zimmer, gr. Garten, Zubeh. Langgarten 97,99. | 

wählen, je finden Alle fofort gute 800,— 2 gr. Zim. u. 2kl. Zim., Entr., Mädchk., Speiſek., h Küche, 

paſſende Stellungen. Wir laſſen i Bodenk., K., gem. Trockenb. Hl. Geiſtg. 23, 1. Nh. pt. 

die Ankommenden durch unjere | 850,— 4 Bim., Balkon, Zub. weg. Verſ. Apr. o.ſp. Sandgr. 43. 

Hausdiener, die an der Mütze 750,— 3 Bim. Mädchenſt., Zbh,Kohlenmarkt 6. Nh. das ei. Ld. 

mit der Inſchrift, Hausmädchen⸗ 1000, — 4 Zim., Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. 3. 

fehle? zu kennen find, von den Bureau geeignet, fof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. 

Bahnhöfen abholen. Wir bitten, 500,— 3 gr. Bim Küche, Bd., Zh. z. 1. Juli Fleiſcherg. 68,N.67 © 

Hierauf genau zu achten. 5 TAS 


T 300,— 3 gr. Zimm.,Entr., Zub., ſof. od. ſp.Langf., Hauptſtr. 134. 
Die Vorſteherin der Hausmädchen⸗ Hen J CA a ee doe „JE N 
ſchule Frau Erna Grauenhorst in] 26—28 2 Bimm., Zub. fof 16.) im Komtoir. Sr. Zimmer, reichl Zub. zu 


9]. ” 

2 450— 3 Bimm Ver. Kch., Z. ſof. od. ſp.Lgf, Jäſchtenthlrw. 17. 
1200,— 1 Laden, 3 Bimm., Mädchenſtub,e Zubeh., Langfuhr, 
i Hauptſtr. 8. Näh. Langf., Jäſchkenthalerweg 17. 
26,— 1 Zimmer, Cab., Entr., Zub., fof. Kaſerneng. 3/4. N. 1. 
850950, 5 3., Bad, Zb., ſof. od. ſp. Bopp., Seeſtr. 44a. M. 
1200— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 
8 Zub. ſof. od. ſpät. Halbe Allee 6. Nah. Lindenſtr. 27. 
A 460— 3 Bimm Entr h. Küche, Zub. Hinterg. N. Vorſt. Gr. 51. 
2 1300,— 6 Zimm., Zub. pr. Okt. (bish. v. Hrn. Dr. Ginsberg 
bewohnt) Scharmacherg. 3,1. Näh. im Lad. Beſ.11—1. 
700,— Wohn. v. 4 Zimm., gr. Entr, reichl. Zub, evtl. Bad 
. Straußg 4, prt. Näh.daf.1.Et. r. od. Fraueng 45, pt. 
750, — 5 gr. h. Z., h. Kch., Zb., gr. Grit. ſof. o. ſp. Langgart. 97/99. 
1000, — 5 Bim., viel Zub., gr. Gart., p. 1. Okt. Langgarten9 7/99. 
360,— 2 Bim., Zub., fof. od. ſpät. Jungſtädtſche Gaffe 6, 1. 
450, — herrſch. Whn. v. 33.,Zub.,ſof. ö. ſp.verſetzh. Sandgr.50. 
480,— 3 Bim, Zub. ſof. od. ſp. Kaninchenb.6. Näh pt. b. Wendt 
900,— 5 Zim., Bad, reichl. Zub. fof. o. jp. Schleuſeng. 13, 1. 
1200 —600,— 53. Alk., Balt., bezw. 3 Z. Okt. An den. Mottlau 6. 
1450,— 6 Bim., Mädchenſtb., r. Zub., ſeit0 J. v. Arzt bew, per 
Oktober od. früher Hundegaſſe 112, 2. Nah. daj. | 
800,— 53., r. Zub. p. Okt. Langgarten 32, 1. N. Boeling, 1. Et. 
1200. — 8 Binim., reihi, Zub. p. fof. od. ſpäter Schäſerei 3. 
600800, — 43., Bad, Zb. p. Okt. Kaninchbg. N. 12, b. Niessen, 
M 500— 3 3., K. „Zb.,ſof.o.ſp Olivaerth. 19. N. Vizew Stawinskl. 
1200,— 5 Bim., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. 
1 gr. Geſchäftslokal, auch f. Bureau paſſ. Langenmarki2, 1. 
A 600,-- 4 Bim., Kch., Bod, Zub., iof. o. fp. Fiſchmarkt 51, 1. 
A4u.63., Bad, Erk., Zb. of. Petersh.a.d. R. 10, N.b. Port., Seitgb. 
— — | BJ Saal 3 gr. Zim., r. Zb. Langgart. 6/7, 1. N, prt. Pallasch, i 
y || WIN #3. Cab, Jab, 3.1. Ott. Sangenm. 31, Set, NAG. i. 8d. 
GR m E mg | 4 Bimm,, Bub. Hbegg-Gafje 1a, n. d. Apotg. N. 2. Et. Glodd. |] 
3 a 480 und en 3 RA 1895 Sage 3. Näh. pt. daf 
iele Jahre hatte i 4 4Bim.,p.z Komt. a. d. Thornſchenbr.Abeggg. la, hochp. Nh. Glodd. 
Mes KUAN en | 3--5 Zim, eventl. Bad, reichl. Zubeh., jojort oder jpäter k 
Leiden zu kämpfen, nämlich . Beſicht. 3—6 Uhr, Halbe Allee, Lindenſtr. 20. | 
häufigem Herzklopfen, Angſt⸗ | 6—8 Bim., Badeg. veichl. Zub., Eintr. i. Gart., z. 1. Oktober 
efühl, Athemnoth, Magen- verſetzungshalb. Langfuhr, Jäſchkenthaleweg29a, 2. 
rden, Kreuzſchmerzen, ] Die v. Zahnarzt Hrn. Dr. Baumann feit 5Jahr.benutze Wohn. 
Hämmern in den Schläfen, Langgaſſe 21, 2, 6 Zim, Kch., Nebengel. ift p.1. Okt. } GRE 
Schlafloſigkeit, Mißmuth u. ſ. w. mod. renov. zu verm. Beſ. 2-31. Näh Langenmkt.8, 2. 12400 
Meine Gliedmaßen waren mite| na tagaan f o bibe f der FF agen. Reinkessasse 

unter jo fteif u.eingeſchlaſen, daß] egante Wohnung v. 8 Zimm., Badez., Zub., p. ROLL, in der ) 
mir dali ak > Fanden fiel N Weidengafje belegen. Näh.Weidengafjed4a,2.Cr.1ts. | eier ng 3 NU 3 
Hun ſtrichen, paſſend für Fabriker u. 


n e Bing Manbie, i ift eine Wohnung für 13,50 M 
mich, nach Anwendung aller 
möglichen Mittel, brieflich an 
Herrn Gust. Herm, Braun, 1 
(jetzt Inſtitut für Nerven⸗Spezial⸗ Ecke Berholdſchegaſſe ift die] Eiſenbahnbeamte, w. auch jetzt 
behandlung Syſtem Gust. Herm. 1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, da wohnen, gleich zu beziehen. 
10 Ne eee Näheres daſelbſt bei kahn. Th. 11. 
zu vermieth. Beſichtigung Jangf,Hauptſtr. II/ meh Wohn., 
Ben en nal Ente, E gin Slide, Neben⸗ 
m Kaſtellan der : 9 6807 räume, Mädchenſt.,Badeeinr . ſof. 


Berlin, Wilhelmstraße 10. om Breitgaſſe 128129. 
Näh. nur 2 Trepp. (1248 b 


Jede Flechte, 


Schuppen. auch die ſchmerzhafte 
näſſende, ſtets weiter freſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie jed. | | 
Hautausſchlag beſeitigt auch in 
den hartnäckigſten Fällen un⸗ 
bedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr. (63721 
W. Sommer, 
Leipzig, Bayersche Str. 48/71, 
vormals Goslar. 


i 2 OE SDE 
eee 


® KI L/ 
Herrſchaftliche, $ 
2 helle Wohnung $ 
3 Altſt. Graben, vis-à-vis der g 
© Markthalle, beſteh. a. 4Bim., 
2 Küche u. ſämmtl. Zubehör $ 
2 vom 1. April cr. zu verm. 
Näh. 4. Damm Nr. 13. (1973 


008000000909998 
Gartengaſſe 1 ift eine Wohnung 
v. 3 Stub. Cab. ſofort z um. (1350b 


Tang uhr anptstrasse 


ſind Wohn. v. 3 St., ſämtl. Zub., 
a. Hof, Laube u. Gärtch. ſof. a. ſpät. 
z. Dm. Näh. daf. 92, 2 LES. (14546 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69 im 
g. Hauſe, St. Kb. K. 14. gr. St. K. 
13 v. gleich o. ſpäter zu v. (14536 
Stube, Kab., Küche, Kll. Bd., 164. 
fof. zu verm., Stube, Kch., Kell., 
50.,14. Witt, HalbeH Lee, Lindh. 

. (15086 


Herrſch. Wohnung, 
MG Zimmer und Eutree, 
Bad, allem Zubeh., Garten⸗ 
benutzung, Junkergaſſe 2, 
gegenüber d. Haupteingang 
der Markthalle. HH. Comt. 
Breitg. 128/29. Lichtenfeld. | 


© 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 85. 


ilft geg. Blutſtock Timormann | 8 
I Hamburg, Fichteſtraße ??. 


; (6342 


Bergstrasse 22, Halbe Allee, Jopengaſſ f 

gaſſe 8, bei Boguth. (6178 

e 41 —ñk— ʒP— — 

enafle 8884, (anne W Langenmarkt 2, 2, Wohnung 
von 5 Zimmern und reichlichem 
Zubehör für 12004: per 1. Oktob. 
zu vermieth. Näh. 1. Etage. (1441b 


Freundl. helle Wohnung, 


2 Zimmer, 1 Kabinet 2c., f. 375 % 
zu orm. 1. Damm 22-23,3. (1482 


Hm Jafobsthor Nr.1 


(den Anlagen gegenüber) find 
ſofort od. ſpäter noch einige hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohnungenm. reichl 
Zubehör v.3,4 u. 5 Zimm. z. vrm. 
Näh daſelbſtpaul Schilling (6002 


Eine Wohnung, 3 Zimm, Küche 
und Zubehör, evtl. auch als 
Sommerwohnung vom 1. Juli 
ab zu vermiethen Neufahr⸗ 
waſſer, Schleuſenſtraße 6.(1475b 
Kneipab 22, iſt eine Wohnung 
Per fofort Langgarten Bla 
iſt die vollſtändig neu dekorirte 
1. Etage, 2 Bimm., 1 Manſarden⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller für 
550 jährlich zu vermiethen. 
Näheres nur im Bureau des 
Wilhelmtheaters. (1336 


Braun) Breslau], Schweidnitzer⸗ 
ſtraße 37. Mit dem Ausdruck 
Fine dr zez zu vm. Näh. daj. Feddersen. (1532b 
ine Wohnung v. 2 Bimm., Gad. | Paradlesgaſſe 36, Sib., K. U. K. f. 


größter Freude ſpreche ich dieſem 
heute, nachdem ich bereits 1 Jahr 
nebſt Zubehör u. Drehrolle von ae | 
ſoſ. zu verm. qu. Rolle entl.zu vf. 18 Man kinderl. Leute zu verm. 


außer Behandlung bin, meinen 
Dank aus, für die gründliche 
dauernde Heilung, die er mir 
durch ſeine ſeit 20 Jahren i 
beſtens bewährten brieflichen] feiterg.14,A.Dohrau,Wmwe.(6315 1 Wohng v. Stube, Entr., Ach. Nb. 
Verordnungen gebracht hat. Es Teiichexgafje 47b, party Wohn. abzubm. Kl. Schwalbeng. 4, part. 
ift mein aufrichtiger Wuni, daß von 4 Zimm. u. reich Zubeh., Helle Wohnung. 3 Zimmer, 
diefe Zeilen viele ähnl. Leidenden]ſofort zu orm. Näh. 1 Tr. Ira, per 1. Mai eventl. ſpäter zu 
veranlaffen möchten, ſich der 1 Damm, Stub Kab. Küche Kell vermietgen Näheres Hirſchgaſſe 
vortrefflichen, menig koſtſpieligen nb, ‚Stab, Küche Kell Nr. 1, 2. Eingang 2 Tr, rechts 
Braun ſchen Heilmethode an- og an verm Näh pundegajje ża, | TA e 
zuvertrauen. Heinr. Haase, pumdegajjez4, Wohn, Stube, Faß Wohnung, 2 große Zimmer u. 
Calefeld 25, Kr. Oſterode, Guts⸗ 1.2 Stuben u. Zubeh fogl. zu ent, Zubeß. fof. umftändeh. zu verm. 
beſitzer. M Unterſchr. beglaubigt. Langenmarkt 1. Eig. ö. Arzt 35. Zu erfr. Heil. Geiſtgaſſe 128, pt. 
Nolte, Gem,⸗Vorſteher. (L. S.) E bew. beſt. ahbſch Wohnr. u. Zub.3. Kleine Gaſſe la, 2 Tr., iſt eine 
(6397 Re Ew Wohnung von gleich zu verm. 
r omt.,BanEG.i.pfj., ſ.preisw. zu 7 
but, NG Kürſchnerg aum Uhreng. 2 dee ae 
on" 3. Es tay ift die] gleich auch ſpäter zu vermiethen. 
Saaletage von ſofort zu ver⸗ © A 
mete: Ra Delf, rege | aa a Gale 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 2, fein möbl. | hell. Küche und Zubehör zu vers 
ZimmermKlavierſofzu v. (1529b Imiethen, Näheres part, rechts. 


ohhußgen. 
Holigaff II ab, Suche so 


und Kamm. mon. 35.4 fofort 
b nermieth. Näh. 1 Tr. (15356 


Pfeſſerſtadt 32, 2. Etage, freundl. 2 


i : Meibengafie 47148 2 
3 


3 Mhöra⸗Aiederfeld II, ii zu vermieth. Brodbänkeng. 35,1. Anit Jg. Mann finder v. sogleich 


mon. zu verm. Nah. zu erfragen 


b Bim. u. Kab. jaf. billig zu verm. | au vm. Näh⸗Fleiſcherg. 16. (14666 | Lehrerbeeder, Schmiedegaſſeg, a. 


6. April. 


Theodor Werner, 


Gr, Wollwebergaſſe 3, 


neben dem Zeughaus, a 
empfiehlt | 


a 


von MK. > 00 m. (6219 


#APPAEPAPPFArPArrPrrrrrArerrrrRE: 
Her [ sehit, ohmi (4 miedegaſſe 8 iſt ein fein 


& Gemüthliches Zimmer im feinen 

möbl. Zimmer n. Cab. v. ſogl. zu | Haufe an Dame zu verm, Adebar⸗ 

5—6 Bi fof 3 6 verm. Zu erfr. im Laden. (15266 | gafje3,2 L,vis-A-visd.Schbr. (13476 

IT immer p. fofort, 3—6 | Grab. mool.Borderz.,Tep,,nleih | HI. Geiftgaffe 94 it ein mobi. 

guen +. Oktober, nebſt allem od. ſpät. zu vm. Heil Geiſtg 49, Na Bimm. an ruh. Einwohn. z. 1. Mai 

Wie Seek ważę Uhr Hundegaſſe 60,1, g.mol.Bordetg. | Zu verm. Näh. Hange⸗Et. (13855 

Vorm. Weidengaſſe 20 p. (1263 b Preis 45—50.% von ſof. zu verm. Heil. Peiſtgaſſe 94 ift die hochf. 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 


Frl. mobi, Vorderzimmer möbl. 2. Etage, 2 Zimmer, Cab. u. 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 


mit auch ohne Penſion zu vrm. Zubehör zum 1. Mai zu verm. 
en Ag 1 Tr. links. Näheres Hange⸗Etage. (13846 
z. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis | Frauengaſſe 17, part., möbl. fep. Brodbänkengaſſe 10, 2 Tris 
ion. S$. dat. 8 tage. (1785 Border. m. Peni som. Räh.2Tr. |2 leere Bordera, zu vern. (3332 
Eine Wohnung von 5 Zimmern | Heil. Geiſtgaſſe 81,2, fein möbl, Vorſtädtiſcher Graben 53,2, 
und Zubehör, CA in den | Zimmer m. ſep. Eingang gu vrm. | eleg. möbl, Wohnz., Schlafz. und 


Garten, zu vermieten, An Ein moblirt. kein. Stübchen eee ee eee 
der neuen Mottlau Nr. 7.(14006 | ift von gleich od. ſpäter für 1 85 Schieſeſtange 3, ift ein kleines 


een Man monatlich zu vermiethen. Nah. möblirt. Zimmer m. ſep. Eingang 
Freundliche Wohnung Johannisgaſſe 42, hochparterre. von ſogleich zu vermietgen. (1485 
v. 4 Zimmern, Küche u. Zub. ver⸗[Möbl.Vorderzimm, ift an mehr. h j 
jepungebnlber 10 0 (ae Herren zu a Breligaſſe 272 4 vornehm möbl Jorderzinm, 
mieth. ti ane 2. [rr y PE NE RARE YZ TOP SPERREN TJ aito 9. 9. 4 . 
mieth. Stiftsgaſſe 5/6, 2. (13296 | Giattenbudenid,3xr., fein mobi. ber pater zu derm. Saupfußr, 


eee Vorderzimmer zu vermieth. Auf Haupiſtraße 44, 3. 114576 


u i d. C 
eee z | Borderz., part., mit a. 0. Möbel z. 
verm. Mottlauergaſſe 3. (14756 


Gr. Mühlengaſſe 5, 1, 
v. 2 Stuben, auch v. 1 Stube 2 : 15 i N 

„au z , 3 1 — | find 2 unmöbl. Zimmerffür eine 

1 Sabinet und Zubehör per 2 eidengaſſe 1, 2, rechts, fein Dame nd. Herrn zu vrm. (14526 

2 1. April zu vermiethen. 3 möblirtes Vorderzimmer zu vm. Ein gut möblirtes Wohn⸗ 

2 a ag daſelbſt 23 Melzergaſſe 10, 1, möblirtes y, Schlafzimmer ſof. gu vers 

. > $ Zimmer an Dame billig zu orm. miethen Schmiedeg. 16,1. (14596 

9000990000009900000 | Möblirtes Bimmer zu derm. e O A Ba 7 

Burgſtraße 21, 1 GL, 


KERLAKKRKKIÄKKRÄKKARKN 


Im Neuban 3 


3 Thornſcher Weg 15, Ecke 2 
Grabeng., ſind Wohnungen 


2009009900000990002 Langenmarkt 37, 3 Treppen. 


Jopengaſſe 51, 3, möbl. iſt ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
er a Zimmer an 1—2 Herren mit zimmer, Kabinet, Balkon u. Klav. 
Zu behörden 5 743786 2] Penſian von gleich zu vermieth. zu vermieth. Preis 40 (6237 

gw: wrol mobi, Zimmer mit jep. Eg. 2 anft. jg. I finden g Logis bei c. 

a: zu verm. Schichaugaſſe 4, 2 r. Ww. Hohe Seigen 25,2, vorn r. 

Wohnungen v.4 u 5 Zimmern mit Gut möbl.Borderz,, jep.&g,aud) | 2 jg. Leute finden gutes Logis Im 

reichl. Zubeh. billig zu vm. (14225 tagewezu um. Röperg. 22b, 1 Tr. Kabinet Gr. Oelmütlengaſſe 11. 

um Sunbennfte O. am Junge Leute finden 
Logis. Große Gaſſe 21, 1. 
Weideng. 27 e. gut. Logis z. haben. 
Logis zu haben Altſt. Grabens 0,1. 

Ein jung. Mann findet ſehr ſaub. 

Logis Burggrafenſtraße 12, 3. 


Sopengaflı f 10, 2; ei gutes Logis Schüſſeldamm 46, 1. 


ein elegant möblirter Salon Bonis gu hab. Gaulgrabet 17, pt. 


w 


2 A auch ein fein möbl. Zimmer z. v. Schlafſtelle Mattenbuden 24, 3. 
Aliſtädtiſch Graben 42, 1, einfach | Frdl. Vorderzim. v. gleich P. zu Ein junger Mann kann fih meld, 
SL Geſſtg. 36, Zein fein möbl ſep.] Breltgaſſe 105, 2, ein möblirtes Ein Mann findet Cogis bei einer 
eee en | Biamet, auch tagem., zu verm. | Wwe. Schüſſeldamm 24, H2 Tr. 
Weidengaſſe I, 2 links, ſein mehrere möblirte Zimmer, Brockloſengaſſe 2, parterre. | 
möbl, Vorderzimmer zu verm. ſeparat gelegen, ſofort zu verm. Junge Leute finden gutes Logis 
Hundegaſſel 19,2, zwei elegant | möbl: Vorderzimmer zu verm. IJ. Mannf. gut Logis in. Kaffee im 
möbl. Vorderzimmer zu verm. Yale? enen Geige. jep. Zim. Barthol.⸗Kircheng. 15. 

l 
10. 2H. 3. v. Pferdetränke 18,1 Tr. l. 37 part. links auf Wunſch befte Logis Vorſt. Grab. 44 a. Rollgesch 
“ @eebab Benfion, auch a. kurge Zeit zu vm. Ein jung, Mann find. g. Schlaf- 
are beer 15, Halte gs zu hab. Bogaenpfuhl 66,2. 
4 pellnevjtr. 15, Halte Ja pay Bada Ta 
pa Oliva, tere de 2 Handwerker linden Logis 
Möblirte Wohunngen aon ik ein mösr. Parterre: 
und einzelne mödlirte Zimmer Zimmer mit Balkon an eine Fut Logis zu haben Rähm, Tr 
vermiethen. Näheres bei Herrn Juli oder Auguft zu vermieth. Anft. Mitbeto. mit Bett Tah. 
nipeftor Bruchmann, Birken⸗ Gut mógl, Vorderzimmer, fep. i l z 
Ba a 15 + Fl ne 
„Weichſel“. Danziger nde aie 110 möbl, Zimmer Em gel. Rammbaut5. ise er. 
Dampfſchifffahrt⸗ u. Seebad⸗ pn pile Penſion zu om (15090 ng 7 AR 
G ; i ae — 
Poggeupfuhl 19,2 €r., Bimmer mit Penſion zu vem. | pension. 1—2 Schüler finden 
hübſches Vorderzimmer m. ſehr] Simmer mit Kaff. 2. V. Saterg.22. für 25-30 M gute Penfion in 
me a a SE Zimmeru. Cab. ſep. a. W. Burſchg. vorh. Ankerſchmiedeg. 19. (14186 
Pfefferſtadt 51, Gut möbl. Zimmer ſep. Eing. zu N jil d Conr li 
fein möbl. Vorderzimm zu vrm. vermiethen Kohlengaſſe 1,3 Tr. Canter des aMMa 
wo a a y | fuGr. Offerten unter P 100 an 
Penfion. (Ausſicht Wajjerjeite). Burgstraße | Ą 2 Ct., die Expedition dieſ. Bl. (18676 . 
Penſion, zu vermiethen Kling, zimmer zu um. Pra. 20 4 (6238 Sup. Dr. Woysch, Greiiherg9B. 
Hundegafje 23 ift ein hocheleg. (12685 
Morgentafice Mattenbuden 17.| zu verm. Näheres part. (6129| Orlovins, Pfeſſerſtadt 7. (98456 
Bogsenpfuhl 24-25, |. ungen. | Hundegaſſe 28, gegenüber der Schüler finden gute Penfion. ` 
weije, a. 35. Burſchengel zu vm. mit od. ohne Penſion zu v.(6128 | 2—3 Grn, finden ſehr g. Penton 
Ein Kabinet ſep. Cing., ift jofort | TT Borderit.an fdl.Xeutez.1.Mai| Heilige Geiſtgaſſe 74, 2. (14366 
a a i i ar a An a AA iz 2 © rę 
Möbl. Zimmer mit Penfion bil. | Töpfergafie 17, 1, möbl. ſepar.] Penſion bei höchſt achtb. Leuten. 
zu verm. Poggenpfuhl 33, part.] Vorderzimmer gu, vermiethen. | Off. unt. F 286 an d. Exp. d. BI. 
met der gr. Mühle 1b, 1 Tr. r.] zu vermiethen Brettg. 111,2 Tr. Benjion bei Frau 1172250 
Möbl Zimmer fep.Eing. , von gl | Dina ana Wahinai | Springer, 3, Damm 4.1.1525 
opat Ammer und Cabinet Sensen ober Maschen fend ante 


Wohnungen ſof. v. 1. Mai zu verm. 

Pó? ai 5 nebſt Schlafſtube zu vm. Daj. ift I—Fanitänd. junge Teure finden 
möbl. Borderftühchen zu verm. verm. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2 Trp. im Halblogis Brabant 1a, 2 Tr. 
auf Wunſch woch⸗ a. tagew. zu vm. l. Damm Mo. 2 Anſtändiges Logis zu haben 
A. Wunſch Burſchengel. (1538b Voldſchmiedegaſſe 29,9,ift ein gut m. Beköſtigung Schmiedeg. 12, 2. 
Ein fr.möbl Vorderz , ſep. Eg a. f. möbl, Zimm. Sandgrube | Zwei junge Leute finden ani. 

Gut möbl. Vorderz. jof. zu verm. ſtelle St. Kath.⸗Kirchenſteig 18. 

Weſtevplatte. ſtelle der elektriſchen 

im ſep. Zimm. Hakelwerk 5,1, ks. 
find zu ermäßigten Preiſen zu Dame für die Monate Mai, Jum, 
Brandſtelle 8, parterre, re 
llee Nr. 4 (6407 | Eing., zu verm. Breitgaſſe 26, 4. 
Aktien- Seſenſcgaft. Schichaugaſſe 21 find möblirte | en 
guter Penſion zu vermiethen. Frauengaſſe II tein möbl. part. Familie der Sohn Priman.Gatt. 
AA AA Feine ehe m dung 
1-3 möbl. Borderzimm., event. 1 elegant möblirtes Border: Schüler find. Penjion bei Frau 
Möbl. Zimmer zu verm. mit | möblirtes Zimmer mit Cabinet] Schülerin find. Aunanme Ben. 
eleg. möbl. Vorderz. ſofort a.tagez Poft, find freundl. mbl. Zimmer | Kling, Stadtgraben 17,3. (14136 
zu verm. Langgarterwall 12, pt. zu verm. Jungferngaſſe 6, part. Anftand. junge Dame find billige 
Gut möbl. Borderzimm. (of. 3u | ROI. Zimmer u. Schlaftabinei] Schüler ind. gute gewiſſenhafte 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. Mnaben oder Mädchen find. gute 


Hell. Beiſtgaſſe 35, 2, eleg. möbt. (Burſchengel.), jep., ungen,, fof. | Penſion u. treue Pflege bei Fran 


Nr. 81. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. April. "ya 
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Menagenküche Speicher-Unterraum 


AltstädtischenGraben33 
vorzüglicher bürgerlich. Mittags- 
tiſch, Abendeſſen, ganze Penſion. 
Schüler oder Kaufmannsſehr. 
fd. g. Peaſion m. Familienanſchl. 
Br.3B.Amtl. Frauengaſſe5 2,1 Tr. 
Schüler finden in meinem 
ae „ R Realu. 
eauffichtigu 
der Schularbeiten. Maren 
Berw. Rechtsanw. Drochner, 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr. 


Jiv: Verm 


zur Lagerung von trockenen 
Waaren zu miethen geſucht. 
Off. unt. F 197 an die Exp. (14856 


Trockener 


Lagerraum, 


ca. 30—50 qm, 
wird ſofort zu miethen geſucht. 
Off. unt. F 276 an die Exp. (15156 


Tm A PP 6358) 
‚ffene Stellen. |“ Er 
Männlich |Sehr hoher Verdienst i 

7 ę auch als Nebenerwerb! | 

bietet sich fleissigen, redegewandten Persönlichkeiten durch $ 

Zuführung von in allen Kreisen sich leicht findenden 

Interessenten zu einer pekuniären Vereinigung. Offert. 


unter J. A. 6232 Rudolf Mosse, Berlin 8 W., 
M Jerusalemerstrasse 48/49. (6230m R 


Sans mat Schloſſerwerkſtatt m Lagerräume 


g ſtraße 54 ca. 200 qm, Grundfläche, Mitte der Stadt, zum 1. Oktober d. Is. 
großes AG den Offerten unter 6208 an die Expedition b. Blattes. (6208 


den Nebenräumen ſofort zu Chef-Buchhalter 


vermieth. Räh. baj. 2 Tr. (15316 

Schönes Geſchäftslokal in der für Maſchinenfabrik zur ſelbſtſtündigen Leitung des Kaufm. 

Nühe der Markthalle zu ver e Kaſſe (4—6 Beamte) in gut dotirte Stellung 
gesucht, Kaution erforderlich. 


miethen. Offert. unt. F 308 Exp. 
Hundeg. 24, gr. bell Keller, früh. Offerten unter G. J. 339 an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg 1. Pr. 6235 


Veinlag zu vm Näh Hundeg. 24, ; 
1 erkſt. m. elekt. Motor, auf W. ln Tiſchlergeſelle ide Ber III 
ſchäftigung Kl. Hammerweg 3. i Mbatata 0 
Tiygiere u. Drechslergeſellen 
können ſofortſchlergeſelle ide Ber III 
ſchäftigung Kl. Hammerweg 3. i Mbatata 0 
Tiygiere u. Drechslergeſellen 
können ſofort eintreten Böttcher⸗ 


Geſuch rn | NPIMINGSMONLAUTO 


Speicher⸗Unterraum 
wird von einer leiſtungsfähigen ee ee 


Hopfengaſſe Nr. 40, Waſſerſ. of. z 
Nährmittelfabrik ein (6370| Meldung: Mittwoch, den 


General-Agentur. Herren- und Knaben- 


Unſere durch Tod erledigte Gemeral-Agentur Brom- 
beng, umfaſſend einen Theil Weſtpreußens und den Regierungs⸗ 
Bezirk Bromberg ſoll unter vortheilhaften Bedingungen neu 
beſetzt werden. 

Reeflektanten, die angemeſſene Kaution oder Sicherheit 
ſtellen können, wollen ſich unter Nachweis ihrer bisherigen 
Wirkſamkeit und Angabe von Referenzen an uns wenden. 


Newyorker Germania, 


Lebens - Versicherungs- Gesellschaft. 
General⸗Direktion für Europa: 
Berlin W, Leipziger Platz Nr. 12. 


% 


Sentrum erfer Gefdjiftslage, | pa Pb a 


modernjter Einrichtung, mit] bd 
großem, hellen Arbeiis⸗ oder 
Stapel raum, elektr. und Gas: PF ( 880 
mit mehr als 40,000 
Mitgliedern und kon⸗ 


einrichtung, für alle Geſchäfts⸗ 
kurrenzloſ. Bedingung. 


zweige paſſend, in Königs⸗ 
werden tüchtige (6062m 


empfehlen in 
großer Auswahl zu billigſten Preiſen 
Holzmarkt Nr. 23. (4268 
0 aterialiſt m. gut. 
Lehrlinon-hesneh, lräulein mit und ohne Be: | Off. unt. E 273 an die Exp. d. Bl. 
Zum ſofortigen Eintritt ſuche mae . ee Buffetier 
Schulbildung. si “Bhi Hell. Geiſtaaſſe ab 0000 gut. Zeugniffen, Kaution 
212 a „DE. -_ 115 , fudht Stellung für die 
John Philipp, | Buchkalterin, — 


Anzüge, Jo Paletots 
nzüge, Joppen, 
ält d jüngere Jüng. i 
Suthe Kochmaunſells Buffet: Alen ſucht ſofort od, ſpät. 
ich einen Lehrling mit guter 
Buchhalterin, beginnende Saiſon. Am liebſten 


berg i. Pr. gelegen, zu vers] in 
miethen. Preis 2000 „4 Näheres 
bei ©. L. Albrecht, 
Königsberg. Kranzöftiche 


z N nur ſelbſtſtänd. Arbeiterin mit Buffet auf Rechnung. Offerten 
Brodbänkengaſſe 14, 1. wehen Komtoirpraxis us unter 6361 an die Exp. d. Bl. (6361 
Ein Sohn atb. Eltern, der auff per ſofort oder ſpäter. Nuri TE aaan 
Meiſters Koſten das Barbier- u. | ſchriftl. Offert. mit Gehaltsanſp. Junger Mann, 
Friſeurgeſch.g.erl will, meldeſich, erbittet Richard Migge. (15346 |19 Jahre alt, welcher bereits 
Off. unter F 283 an die Erped. (i lid id im Rechtsanwalts⸗ ſowie im 
li für d. Steindruckerei m fo | (5 Mü chen Magiſtrats⸗ und Polizeibureau 
Lehr ma melde fih Alfred | für Küche und Haus in Oliva | gearbeitet u. höhere Lehranſtalt 
Winter, Langenmarkt Nr. 31 Villa Bole kann fi melden. beſucht hat, ſucht ſofort Stellung. 
E Küchenkennntniſſe nicht er⸗ Gute Zeugniſſe ſtehen zur Ber: 
Einen Lehrling forderlich. (6388 | fügung. Offerten mit Gehalts- 
Ta: angabe unter F 321 nn die Erpb. 

für mein Aſſekurauz⸗ u. Agentur⸗ Komtoiri ftin. (6360 | Srdtl. arbeitſ. pauson., Kutſcher 
geſchäft geſucht. Gustav Meinas. | flott ſtenographirend(mindeſtens und Knechte empf. Breitgaſſe 37. 
Gr. Wollwebergaſſe 13. (6147 150 Silben), gewandt in Bedier | Ein Ringoſenb renner, der jahre 


A » nung der Schreibmaſchine, für lang i. dieſer Branche thätig war, 
ein Komtoir in Graudenz geſucht, ſucht umzugsh. Stellung. SH. an 
À t ma Anfangsgehalt x 90,—. Gefl Fromm, Roſtau⸗Abbau p. Prauſt. 


S. W. 5928 an Rudolf f 
Mosse in München. 


| ohnender Derdienfl 


bietet ſich gewandten Herren 
durch Vertrieb eines Muſter⸗ 
buches an Schloſſer, Schmiede, 
Architekten gegen hohe Pro⸗ 
viſion. Geeign. Perſönlichkeiten 
wollen ſich melden unter R. D. 
370 nn Haasenstelnk Vogler 

Große A -G.-Dresden, (6343 
6 A Nast Wir ſuchen un ſofortigen 
Antritt einen Registrator, 
5 efhäftstehalitäten, der im Ablegen von Korrefpons 


Meldungen werden brieflich mit Fan 
der Aufſchrift Nr. 7954 durch den eiblich. 


: Geſelligen zu Graudenz erbeten. | mm me 
aus guter Familie ſucht gegen Cuche TORI banaag Ig. Mädchen, das d. höh. Schule 
CC 

Franz Werner, |islóe die nicht kuchen dürfen.] Off unt. F 294 an die Grp. b. Bl. 


sm. N. Hopfeng. 98,100, pt. (6289 


beſtehend in Laden, Komtoir, den i mf je 10. April, Nachm. 4—6 Uhr. maa N J. D ilige Geiſtgaſſe 36. H 
3 1 4 zen und Akten bewandert ift. A olzmarkt 15-16. . Dau, Heilige ſtg Sin Y 
we esa NA : tri Sea ARE eaei 
ee aa ib ią ha finden Berüdfichtigung. (6376 s Pfefferſtadt Nr. 75. | d. Putzmachen erlern. wollen gej. Echt. Näherin Bu. Bold bebeh. 
7 3 oO BEA Naa Van aa Beh oa] || 4 N i RY? DD A „u, V. e. NG 
1. Oktbr. zu vermieth. Offerten eee n er der bei Militär und Anſtalten II 2 BODY a Knaben A Brlernung F Schneid. Off. u. P 281 a. d. E. d.BI. 
unter F 216 an die Exp. (14780 Zimmermann wird als nachweislich gut eingeführt LULU NG 8 l a Sehlasserei Hausmädchen Enipf. Ladenm. Jeb. Ari m.g Jon. 
Hell Grifi gafe 94 ift, gegen hohe Proviſion. Gefl. a dl NG P. Usswaldt, Breitgaffe 105, Part. 

+ 


® 
Offerten unter Chiffre J. 2105 ch 
pr. itea & Vogler, A.⸗G., S neid er 
Stuttgart. für feinſte Arbeit fielt ein 
1 Tiſchlergeſell, flott. Polierer 
k. ſich meld. im Möbelmagaz. v. Franz Werner, 


J. Sommerfeld, Tobiasgaſſe 1-2. Holzmarkt 15/16. (14976 


Probiſtons⸗Reiſeuder | Valerländ, Viehrersicherungs- 


geſucht, möglichſt der Poſtkarten⸗ Geſellſchaſt zu Dresden fucht| | 
Branche kundig. Zu, melden allerorten tüchtige Vertreter. Ki 
Montag Mittags von 12—2 Uhr | Giinitige Bedingungen, fefte | M 
bei H. Oppel, Matzkauſchegaſſe 6. | Prämien. (5447 | W 


Hausverwalter 


bei freier Wohnung u. feſtem 
Gehalt geſucht. Nur abſolut gut 
empfohlene Leute wollen ſich 
Langgarten 97/99, prt., melden. 


Junge Leute, 
welche ſich für den Bureaudienſt 
ausbilden wollen, können ſich 
im Bureau des unterzeichneten 
Kreis ⸗Ausſchuſſes Sandgrube 
Nr. 24, 2 Treppen, Zimmer 11, 
melden. (6322 

Der Kreis⸗Ausſchuß 
des Kreiſes Danziger Höhe. 


können fih mid. Jopeng. 56. mit guten Zeugniſſen wird Frſahr, Mädchen b. u, e. Stelle 7, 


2 vom 1. Juli d. Is. geſucht. Aufwart. Mattenbuden 24,3 Tr. 
> Einen Lehrling Offerten unt. F 320 an die Echo. Ein jg Mädchen mit Stelle in e. 
jude für mein Kolonſalwaaren Für älteres Ehepaar wird ein Bäckerei. Off u. F 319 an bie Exp. 
u. Delikateſſengeſchäft v. ſofort Wirthſchaftsfräulein i. gej. 3. TE Gai 
9 . Solcher, der ſchon geſucht. Off. unt.P 327 an die Exp. Empfehle wirthin und ge⸗ 
e a Mamſells für warme Küche gebild. Wirthſchaftsfräulein 


i z | fucht ſofort B. Seybold für Stadt und Land. 
Lehrlin 
Wir ſuchen zum möglichſt g 


|| Nachfl., Breitgaſſe 60. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
foforrigen Eintritt einen Agenten und Heifende, lr mein Manufaktur. 


ift ein großer trod. gewölbter 
Keller ſofort zu verm. (13516 


Ein Stall zutecetas gu 


vera, Näheres Poggenpfuhl 67 
13506) Arthur Gila. 
Eine gr. Barterre-Gelegenheit 
mit gr. hell. Hof, Keller. u. Neben⸗ 
räumen; z. Meierei od, anderem 
Geſchäft pafi., tit ganz nahe am 
Langenmarkt ſofort zu vm Näh. 
Gr. Hoſennähergaſſe 3, 2. Etage. 


Kartoffel - Land 


iſt rückenweiſe a 6 4 in einem 


—— ——— rana NAP ¶ 6—jGVůà— 
Junges, geſundes Mädchen] Gin in der Wirthſchaft erfahr. 
waaren⸗Geſchäft gegen 


jj j 1 itan] d keine Arbeit ſcheut, ſucht z. 

|| echt. Tailenbilisarbeiteriun. | 15 2 p it erene ase Stäge eder 

finden in meiner Arbeitsſtube] Führung einer kl. Wirthſchaft in 

6 i i 551 ne er 

thor, Schloſſerei. a SCE ficht M Kontoiristen Holzrouleaux u. e Siegfried Lewy, Hundegaſſe AT | Empiept Ga 
P — —— JX Berl. u. Schlesw ſuche Knechte l | ZA N i Köchinnen, Mädchen für Ales, 
Toppot, ee Breigae 37. N 4 F Maa Junge Müdchen ecenen, waschen für Aue 


für den ganzen Tag gejudł | älteres Fräulein die bürgerliche 
e kiti N 1 | welche Brivnttundiohaft beſuchen monatliche Vergü ür 
A Z i gütung für $ 
i 5 ( i eugag. bet Hoher Prouti. überall dauernde Beſchäftigung. Danzig oder Umgegend, Zeugn. 
eingezäunten Garten zu ver⸗ Hoteldien., Hausd., Kutſcher und | igel CRON ill | î 8 
Herren, die für Salz bereits : Marke peil Kinderfrauen, Wirthin fürsgand. 
* + v 3 N a 1 SA . 
e 77 ja Gin Hans diener | j en 65. (655 


Gr. Schwalbengaffe_ 23, 1 S. Küche auch Schneidern verſteht 
i ſofort reip. 1. April gefucht. KG 
i i hi ii h s ey) vorhanden. Off. u. P 310 Exped. 
| miethen. Näheres Neugarter⸗ Jungen ſucht fof. bei höchſt. Lohn und ferner einen Grüssner& Co. Neurode Marie Schnaa , fi 
finden dauernde Beſchäftigung M, Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
| 


gereift haben, erhalten für reuss, Sgf., Haupiſtr.65. (6554 


zur Schloſſerei kann fihlin der Papierivnaren-Fabrik| Fr RA „fa 14 
Laden ee na t ſerſteren often den Vorzug. If ſchnellunbbrrrtg] melden Pfeſſerſtadt 50. (14106 Julius Sauer, (6381 auſtandiges Mädchen 
i ordentlicher, kräftiger, nüchtern. Offerten unter Beifügung Wer Dr Lehrling "WWR leiſch fie Nr. 69 5 Aaa ERBE 
nebſt gr. Zimmer fofort gu ver: Menſch, fiudet bei gutem Lohn | eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ Stellung finden tann p. ſofort eintreten W.Liebig __$lvifhergafie Nr. $ ſucht Stellung in einer M, 
miethen. Näheres im Biftoria: dauernde Stellung bei (6340 | laujè mit Zeugnißabſchriſten u. will, verlange pr. Poſtkarte die Dirſchau, Uhren⸗ und Gold⸗ uche für Berlin Konditorei, Konſtturengeſchäfl 
mo: b. Herrn Axt Nachil. | I. Lankofi, 3. Jamm 8. mapa ee Deutsche VakanzenpostEßlingen wanrenhandlung, (6285 Köchinnen, Hausmädch., Minder oder Hüchkerei 
0 aaa nG dien eren ere dees lan Für meine Lederhandlung mädchen, Mädch. f. Alles in nur u. gleich oder 5, April nach auker- 
i ) (alferythnii dor i Inowrazlaw [Wer e ſuche ich einen (13350 | vornehme Häuſer (hoher Lohn, halb. Off u F 282 d. d. E. d. Bl. erb. 
bak a A men Allgem. Bacanzenlifte“. (12018 — mra a 
4 | b tr 


T) Yi freie Reife) Frau Rohmer, 
Lehrling Berlin W., Steglitzerſtraße 34. | b 
mit guter Schulbildung zum (6390 m 


baldigen Eintritt. Franz | AKA a 
Entz, ji. Grabent01. 13350 | Ordeutliches Mädchen 
— aals Aufwärterin Ub ng mi 
Weiblich. von 1-3 Uhr ſogleich geſucht. 
eiblich Reitbahn 1, Zigarxengeſchäft. 


zh 


Gartenarbeiterinnen können ih] Nicht mehr ſchulpflichtiges 
m. Weiss, Verein. Kirchh. (14926 | Mädchen für ein Kind kann fic) 


Nachtwächter, W. Hirsch Verlag, Mannheim. 


nüchtern und zuverläſſig, mit R (l: 
guten Zeugniſſen, für eine yabrif rofl: und 


geſucht. Offerten unter F 2380 , 

an die Exped. bief, Blatt. (15236 Paletot⸗Arbeiter 
l BEER UN. Für ein größeres Komtoir]; „ z : A 
Geſucht Wohn. v. imm. nebſt[ D a jedoch nur für feinfte Arbeit, 
Zubeh y 335 1Drechslergeſelle u. 1 Stemat. wird ein ſtellt ein (14966 


fiadt. Of. u. E 315 an die Exped. | nei. Aftfchottland8?. Tomkowski. junger Komtoiriſt Franz Werner, 


| Alleinſtehender Herr f 
ſucht z. 1. Okt. eine een. 


Amit guten Zeugniſſen ſucht ki 
Oberwohn. v. 3— 4 Bimm. nebſt 


Nur AZ Lage nach H. Sass, Langfuhr, 
Nord. erwünſcht. Off, m. Preis h i 
angabe unt. P289 ar die Gzycó. || pod FO LT 


"Nanfahnunanan | Ein.jg Barbiergehilf. z. Aushilfe peri. Mai geſucht.Off m. Gehalts⸗ ; ; * 7 7 melden. Fiſchmarkt 26. 
Neufahrwasser. [iust Worm, Dreher halle 12 |anfprüch. uw 201 an b. Erb. b. Bl. „Dolmar 1516. Wati-Divectrice Giidecin g. Nnmenflid, i. Waſche 
Wohnung, 4 Zimmer mit Zu⸗ Schlosser Ein tüchtiger (fin ordenil. Laufburſche Ps diha r gel. Meldung. Langgarten 21, pi, 
behör, Balkon zum 1. Oktober y D h l 1 ſucht Hendewerks Apotheke für neu zu eröffnende Dampf Aufwartemädchen mit Buch 
geſucht. Offerten mit Preisang.] welch. m. Fahrrad⸗Reparaturen rechs ergese e | nefud Melzergaſſe 9 Waſchanfſalt am Plage 18000 für den Vormittag kann ſich 
Unter F 305 an die Exped. d. Bl. bewandert ift, telt ſofort ein auf Bauarbeit findet dauernde —— geſucht. Of. u. P 258 Exp. (19005 Ep. (1 „= [melden Hundegaſſe 104, 3 Tr. 
J Stuben und Zubehör, 6401) Max Stach, Beſchüftigung Schidlitz, Unter: Kräftiger Ein aut, 16fähr Mädchen w. für Jg. Mädch. F. 5. Wäſchenäh. gral. j 
nach Süden od. Oſten gelegen, Mewe Weſtpr. ſtraße Nr. 34 bei Flagedorn. d.Nachm. z. Auſwartung lend, pila N. Beh rg. Beſch. Langgart.69. R ONE 
am liebften in neuem Haufe, zum Fü eine Fabrik auf Bem Garde Abfüller Lan bur a e uhr Cap eee J. Mädchen d. Damenſchn genie! | 2 Danziger zaz 
15. d. Mis, gu miethen geſücht. wird ein tüchtiger,verheirathe . Aufwarteftan für uhr TT m. Langgarten 115,3. (15160) BE- ug "BE 
A mit Preisangabe unter © durchaus gewandt, mit beften py, ſich von ſogleich melden im kann ſich melden Elifabeth- Tors Jg. Mädch. 5. Watt. . And y N int 
298 an die Exped. d. Bl. (1528b che tent, Zeug en kann nin MIE utelligenz⸗ Komtoir A i | úr dang. Tag gel. Breitgaſſe 120,1 vits khr 
; —— Dr r. Lewschinski, Jopengaſſe 8. (2739|. Eine Aufwärterin für] eee für 
7A ldweicher auch mit schriftlichen | Fabrik künſtlich. Mineralwäſſer, — A go ganzen Tag von fofoxt | 1 Kindermör, m. Tamſſſenanſchl. La i 
Zimmep-Gesuche] KAMA e ,, 
: ; —— |fofienmejen vertraut fein (oknie | Saubere Nockarbelter im Haufe n Suche ſofort anii. u. janb. Dienſt⸗] Suche Landwirthin, und Koch: ta gps s 
3 nob ; N a Kennt⸗ 1 3 Nachf., Breitgaſſe 60. Suche ſofort anſt. u. ſaub. a iil è 
2 nebeneinanderliegende gut | einige landnizthichaftlichestei u. ein Weſtenarb. auß. b. Haufe — mädchen. Meldg. Adolf Woick, | mamfell mit guten Zeugniſſen 1. Bud) jung, 
möblirte Zimmer in Danzig oder | nijje beſitzen muß, zum ſofortigen melden ſich Langgaſſe 2, 1 Tr. o g Langfuhr, Marienſtr. 6 (15196 | Marie Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. infacher u. doppelt. einſchließlich 
Off. mit Preis u 6288 un die dc alós Eine erſtflaſſige Fener⸗Ver⸗ Lehrlin — April | 5.36. ſucht Suche für Berlin ein f Korrespondenz, 
Expedition dieſes BL erb. (6288 unter F 297 an die Exped. (6329 ſicherungs ⸗Geſellſchaft ſucht mit guter Schulbildung u.fchöner [eine einfache evgl. Wirth- Kinder- Mädchen Wechsellehre, 
unter F 297 an die Cepen. IT 


gegen hohe Provifion u. Gratie| Handſchriſt für mein Somtojy schafterin, Milh gebt zur | mit guten Zeugniſſen bei e. 3tib.| kaufmannisoh. Rechnen, 


Te 2 —ꝛ — 
Herr ſucht per 15. Upril behag. fikation tüchtſge Vertreter für 


Schuhmacher; 


ne 8 H 7 ; Molkerei, Stellung, leicht, Ge⸗ Kind u.60 Thlr. Gehalt f.e.herrſch. simnmti. Komtoirarbeiten. 
móblirteś Zimmer, mge , , Sabr- Dom Yaro, | Daus'P Dsawalat, Breitg.108,p': 2. Kaffa 
eventl. mit Benfion und Klavier. liefern, können ſich melden Gebäude- und Mobiliar⸗Verſich. u A bei Cameri Dt), (6402| GG Wäſcherin gei. Brig 1115 A $ 


zu erwerben in der Lage ſind. Bücher⸗Reviſor, Hundegaſſe 46, 

Off. unt. F 261 an die Exp.(1503b R Pali A Offerten mer: 
THA an | ben berüdfichtiat. _ 

A elterer ee erlern. 

H woll tönnen ſich meld Langfuhr 

Stadt reiſender Kaſtanienweg⸗ H Bolkenthin. 

welcher bei Kolonialwaaren⸗ 

Firmen gut eingeführt iſt, und 

noch einen Artikel bei guter 


Proviſion übernehmen will, 
melde ſich unter F 269 in der 


Dietrich, Danzig, Mattenbud. 8. 


Füchtige ją. Kaufleute 
zu fofovt Antritt gef Verdienſt 
15—18 % Meldungen von 6 
bis 7 und 11 bis 3 Uhr Hunde ⸗ 
gaſſe Nr 119, 3. 


Erfahrener Techniker 


für Abrechnungen für 2 bis 


Off. unt. 6302 an die Exp. (6302 
Per f. Mai cr. MB 
vollſtändig ſeparat gelegenes 
Zimmer, ungenirt, geſucht. Off. 
Unter P 278 an die Exped. d. Bl. 
| Zanitje Mädheni.e.1.stab.od.©t. 
| 3.15.0. 1. Mai zu mieth. N. Pfeſſer⸗ 
Habt, Off u. F 295 an d. Exp.d. Bl 


3 — ͤ —ꝓwũĩ. nñ—— . IL „* 3 ir di x 
Suche tüchtige Mädchen f. Saiſon Sude Nöchinnen, Mädchen für Extraausbildung für dieſes Fach. 


Zoppot u. Neufahrwaſſer bei hoh. Alles, Stuben ⸗ u. Kinder⸗ i E. 
Lohn, Mädchen f. Alles f. Danzig, Mädchenkinderfrauen u Kinder⸗ 3. śtenograpi 


Berlin, Kiel bei Hoh. Lohn, fr. | gärtnerinnen, Stützen u. Wirth⸗ 4 Schreibmaſchinen, 
N. M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. | ſchaftsfräulein für Danzig und] * ko 
= — 9 dri mit guten Seugniffen. div, gebräuchl. Syſteme. 


Junge Damen een geg pt. |. nd pra weler theore 
3. Erlern. d. fein. Damenſchneld. f Stellengesuch ę tijd 


5 sehn 8 omtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
könn, fich m. Goldſchmiedeg. 29, 1. = in gediegener und an- 


(engros u. detail) u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche einen Lehrling. 
Conrad Schwarz, Obra, 


| e ni Rue 385 ee Sh. - Saubere Aufwärterin kann R a erkannter Weiſe unter meiner 
a b. REDEN jofott 3 an; 7 5 Expedition dieſes Blattes. Til hlerleprlinge fa eintreten Langgarten 96, 1 Tr. Männlich. 7 "a yet. (15794 
e F Bangewerksmeiſter. Ein Schmied und , später Bötichergaſſe 3, Obs Bei höchſt. Lohn u. fr. Reie jude |" Perfekter Gtenoaraph | doilenlo) ellennachweis 


Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 


8 wünſcht für einige Nachmittags⸗ Büder- | 
Städte, f. Danz. zahlr. Ród. Stb., funden Na a Offerten W. Peln » Revijor, | 
Haus: u.Rindermädeh. Breitg.37. | unter F120 an die Exped. (13786 Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. | 


Miaid.-Näht.i Hofag Valtadie 2b | Maſchiniſf (Reparateur) ſuchi ER 
Mädchen zur Erſernung der | Stellung. Of. u. F 249 an d. E. Kochschule 
Damenſchnelderei auch unente| Gowandier Restaurateur ſucht \ 


„Bange werksmeiſter. 
Stellm.⸗Geſekſem. Barth⸗Kchg. 18 ein Ga 3J32ͤͥͤ ĩxV“%⁵ — 
m gen riner 3 Schloſſerlehrlinge ſtellt ein 
AL a, ſucht ſoſort Dom. Kl.⸗Kelpin B. Strobel, Maſchinen⸗ u. Bau- 
jie ei Koh. ohnmossatz, bei Schidlitz, auch finden dajelbit ſchloſſ., Schidl.,Carthäuſerſtr. 91. 


Mühlenhof bei Langfuhr. : ilien W. | (1B20b lige" Nia 
ne 8005 Bin Sattlerlehrling 


Hhrmadjer-Gehilfe 


LUW i f ; 2 Gehilfen können fih melden ſucht Ratzke, | geldi. k. meld. Röpergaſſe 226,1. | bis z. Oktober d. J. ein Buffet ; 
eaten a en uf fadt won Song m | Del Weles, Boretnigte Bój | _nogarica Se- S3. | u Fmdermängen PA Pak 
age tic N 11 55 ft | Angabe von Gehaltsanſprüchen. Ein Haus diener Alempuerlehrling Stellung bei einem Knaben von] Reſtaurants od. Hotels zu übern. HA £ | 
infert zu a wat Of 80?” tari raing, findet Stell. im Etabtinzareth | geg Koſtgeld ſucht W. Raetach, | 34, Jahren, Bedingung, tinder | Offet. unt. V19 an Haasensteink An b ski 
unter F 256 an dle Gzy (1502b Marienwerder Weitpr.(6389 in der Sandgrube. (6239 | Fiſchmarkt Nr. 48. lieb, Kaninchenberg 13a, 1 Tr. Vogler Danzig. (6318 na v. Rembewski. ł 


Sonnabend 


66 Langgasse 686. 


Giltig für Dienstag, den 9 
$riibjabrs= Kleiderstoffe, 


grosse Posten hochelegante und feinste Genres, 


Meter 65, 85 Pfg., 2:0, 430 ye 


Schwarze- Kleiderstoffe, 


grosse Posten reinwollene, hervorragend gute Qualitäten, 


Metex 70, 95 Pfg., 435, 145 Mt. 


Glaca-handschuhe. 


Tadellose Qualität in den elegantesten Farben, Aufnähten und Druckknöpfen. 
Damen: Paar 125 ME. 


Herren: Baat 125 Mk. 


Sommer⸗Handschuhe. 


Durohschlagend ohike Neuheiten, mit und ohne Druckknöpfe. 
Paar 10, 18, 28, 34 Pfg. 


Hutblumen und Laub 


feinſte Genres 


Veilchen Dizd. 1, 3, 5 Pfg., Roſen 3, 5, 8 Pfg. 
N. . w. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Arenas 


Gostumrócke und Blusen 


Hochaparte Neuheiten für jede Figur paſſend. 
Aufsehen erregend billig. 


dr. 81. 


6. April. 


April und folgende Tage. 


A Damen-Sonnenschirme. 


Hochelegante, unerreicht chice Genres, glatt, mit Einsatz, mit Spitze etc. 
| tie BB pig, 128, 170, 230 w. 


Damen- Unterröcke. 


Grosse Posten glatt und gestreift, einfache und feinste Genres 
Stück 15, 18, 195, 230 Mk. 


66 Langgasse 66. 


Sommer- Strumpfwaren. 


Grosse Posten gediegene Qualitäten in gewebt und gestrickt eto. 


Paar 12, 20, 27, 39 Pfg. 


Damen⸗Corsettes. 


Fesche Wiener und Pariser Facons, hervorragend chicer Sitz. 
cut 130, p70, 199, 220 wr. 


Pariser Schleier. 


Nene Sendungen entzückender Neuheiten. 


Meter 12, 18, 24, 33 Pig. 


x PRADA SORY REPREZE 

OL GAD GAD I SA 8 A sole 288 N ETO YO 

ON NG NG NAIN PE NIA SL SI NE NA NI NANA NAN NG 
N 


franzöſiſchen und engliſchen Sp 


„Jetzt Vorstidi. Graben No. bi 
sd Sprachlehr - Instilnt für Erwachsene. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 


> 
NG Das letzte Schulzeugniß ift 


Nach der Berlitz Methode & 


lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei 5% 
sprechen, 50 NG 


== Schüler, ZZ 98 tritt zu jeder Zeit. 
welehe reisen, können unentgeltlich x 
Hilfe der Berlitz School in An /$ PB 


spruch nehmen. 
Prospekte gratis und franko. 


135 Zweigschulen. 


jeder 


ŚRODA AO RE 
Lorsehnie li höhere Lehranstalten 
Aukerſchmiedegaſſe Nr. 6. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Zur Aufnahme neuer J p bin ich am Freitag, den 12, 


Sonnabend, den 13, und Montag, den 15. April, von 9 bis 
1 Uhr bereit. 6486 


Olga Milinowski, Vorſteherin. 
Viktoria- Schule. 


Das Sommer⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 16, April.] allen Fächern, ebenfalls Stunden 
Die Aufnahmeprüfungen finden ſtatt: Sonnabend, den 13. April, fin Stenographie. Näheres 
9 Uhr Vormittags für die Klaſſen VIII, VII, VI; 10% Uhr furl leine Krämergaſſe Be, 1 Tr. 
die Klaſſen V, IV, III; Montag, kim 155 7 7 a Bote] 15116) 
mittags für bie Klaſſen II, I; 8 Uhr Vormittags für das Seminar. 7 ür das Frei⸗ 

Zur Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IN (Aufangs⸗ orbereilung paka 
klaſſe) bin ich Sonnabend, den 13. April und Montag, den | pam FYNT. Pim. 
15. April, von 12—1 Uhr bereit. (5910 u Abit.⸗Examen raſch, ſicher, bill. 


Direktor Dr. Neumann, I Dresden 8, Moesta, Direkt. (6029 


tragr. älterer Lehrer 
für einige Rechenſtunden einer 
höheren Mädchenſchule geſucht. 
Off. unter E 221 an d. Exp. (14866 
Nachhilfeſtunden 
ertheilt ein Oberſekundaner. 
Offerten unt. k 296 an die Exp. 
Eine Wittwe, geprüfte Behrerin, 
fate Nachhilfeſtunden in 


Julie Wichmann. 


5 Horbereitung zum Zeichenlehrerinnen⸗Crxamen 


nna Bechmann, geb. Studti, Portraitmalerin, 
Jopengaſſe 13, 3. 


ginnt Dienstag, den 16. April 1901, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, 
5 und erſtreckt fih auf: 1. Deutſch, Briefſtil, 2. Kaufmänniſches 
Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5, Unterricht auf der 
Schreibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Nature 
kunde, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10. Turnen. 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in der 


) 
A 
VA Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr be: 
? 


Gi A Fortbildungsschule. 
tli W Se. 
of Languages. 7 


rache ertheilt. 


Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, Sand⸗ 
rube 23, 1 Tr., iſt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich 
h ihrer Wohnung während der Ferien in 
8—5 Uhr, ſonſt Vormittags von 11—12 Uhr bereit, 


den Stunden von 


vorzulegen. (5871 
Das Kuratorium. 


Engl FP h, R h, Itali h ig SER > 
e, naa, Aue.. Königsberger nudels egr = Sufit 


Bücjer-Revifor Troedel, 
9 Danzig, Langenmarkt 26, 1. 


Vollſtändige, gewiſſenhafte, kaufmänniſche Ausbildung. Ein: 
Proſpekt gratis. (6304 


p 4 Beginn des neuen ine am 10. d. Mis. 
Mal- und Zeichenunterricht| 


Art, 


Marienſchule. 


Kath. Erziehungsinſtitut, höhere 
Müdchenſchule, Lehrerinnen⸗ 
ſeminar, einjhrig. Fortbildungs⸗ 
kurſus Danzig, Vorſt. Graben 18. 
Das Schuljahr beginnt Dienstag, 
den 16. April. Aufnahme hieſiger 
Schüleriſtkontag, dent., Donners - 
tag, den 11, Freitag, den 12. April 
von 9—1 Uhr. (12526 
M. Landmanm. 
ErfolgreichenKlavierunterricht 
u. Einübung v. Mufikſtück. w.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. [12466 


Erdl. Klavierunterricht 


wird ertheilt Altſt. Graben 89,1. 


| Saal⸗Etage, 


Jither-llnte richt erih. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Wohne jetzt (5803 


Hundegaſſe 104, 


G. Konrad, Tanzlehrer, 
Gau⸗Vorſtand des Bundes 
deutſcher Tanzlehrer. 


Ertheile Privatſtunden in 
Elektrotechnik u. 
Mathematik. 
Gefl. Off. u. F 166 a. d. Exp. (14216 
Staatl. konz. Vorbereitung 


zum Einjähr.-Freiw.-Examen 


Dr. ph. Rosenstein, 


Hundegaſſe 52, 2 Tr. (5860 
Flöten-Unterr. erth. gr. Ottobutz, 
Flöt. a. Stadtth.,Hausth. 215834 


Gapitalien. 
6—12000 Mk. mit Damno zur 2. 
Stelle hinter 70000 ME, Bant- 


geld auf 2 Grundſt. Langfuhr gef. 
Off. unt. F 274 an d. Exp. d. Bl. 


Geldsuchende 


erhalten ſofort geeignete An: 
gebote von Albert Schindler, 


Berlin SW. 48, Wilhelm- 
ſtraße 134. (5951 
Hypotliekengelder 


aur 1. Stelle ſtädtiſch zu begeben 


3. Damm 13, 3 Tr. (14555 
10 000 Mk zur 2. ſicheren 
+ Stelle geſucht. 

Off. u. F 211 an die Exped. (14846 
8—9000 M werden hinter 


40 000 „4 Bankgeld gej. Offert. 


unter P226 an die Grp. (1464b 
18060.%. 3. 1. St. jof. od. jp. d. alt. 
Geſchftsh.m.kl. Whn.gſ. Off. P266. 

(15076 


Merire Ban- nnd Privatgolder 


E. Thurau, Jopengaſſe 61. (12835 


15 Mk. 
me 1. Stelle ani Hypothek 


hat zu vergeben 


Bankhaus Brust Poschmann, 


Brodbänkengaſſe 37. (6379 
10000 Mk. zur 1. Stelle auf 
ein ländliches Grundſtück geſucht. 
Offerten unt. F SH an die Exped. 


MT 


(6533 


gui 


Kapitals - Betheiligung. 


Die nothwendige Betriebserweiterung eines in günſtiger 


Entwickelung befindlichen, faſt 


konkurrenzloſen Unternehmens 


macht eine ſchleunige Kapitalserhöhung des Geſellſchafts⸗ 
Betriebskapitals um 15—20 000 .M erforderlich. Auf das von 
einem oder zwei Geſellſchaftern neu einzuzahlende Kapital iſt 
ein jährlicher Reingewinn von 30—35% nachweislich erzielbar. 

Selbſtreflektanten wollen ihre Adreſſen recht bald unter 


Beamter ſucht 500 Wart] 


F 240 in die Expedition dieſ. Zeitung gefl. niederlegen. (1488b 


Eine Wagendürſte 


egen Sicherheit u. hohe Zinſen. Donnerſtag Nachmittag gegen 
Offen. E 272 an d. Exp. d. Bl.erb. 4 Uhr auf dem Wege Breit- 


3000 h werd. von einem 
» Bejiger gegen 
Sicherheit u. hoh. Bini. geſucht. 
Agent. verb. Offrt. u. F 292 Exp. 
12000 Mark zur 1. Stelle 
4½% zum 1. Juli zu vergeben. 
Off. u. F 287 an die Exped. d. Bl. 
300020000 M folen auf 
erſte Hypothek zu 5% gegeben 
werden. Agent. ausgeſchloſſen. 
Servis⸗und Grundbuchnummer, 
gezahlter Preis, Jahresmiethe 
Feuerverſicherungsſumme an⸗ 
zugeben. Offerten unter F 268 
an die Expedition dieſes Blatt. 
12 000 Mk. a. Hypoth. geſucht. 
Offerten unter F 288 an die Exp. 
100 Mark EB 

fucht jung. Mann (Gärtner) als 
Beihilfe zur Eröffnung e. Blum. ⸗ 
Geſchäfts bei hohen Zinſen und 
Vergütig. auf ein halbes Jahr. 
Offerten unter F 279 an die Exp. 
Goldſichere ſtädt. Hypothek über 
15 000 , auch übernehme die 
Garantie, iſt mit 2500 Damno 
ſogleich zu verkaufen. Offerten 
unter F 299 an die Exped. d. Bl. 


Eine Hypothek von 600.4 3. v. 


Offerten unt. F 328 a. d. E. d. Bl. 


3500 Mk. 


ſof. gef. z. 1. Stelle, gerichtl. Taxe 
66000 , Feuerverſ. 53000 A. 
Offert, unter P 318 an bie Exped. 
Verloren u Gefunden 
1 Päckchen mit Stickerei verlor. 
Abzugeben Langgarten 53, part. 


gaſſe— Hauptbahnhof verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Expedition der Dang. Neueſte 
Nachrichten. 272g 
St.⸗Theat., Sitzp. v., Regenſch.m. 
Hausſchl. in. vrt. B.denſ.d. umzu. 


Ein gold. Ring verl., geg. Belohn. 
abzugeb. Burgſtraße 9, 1. Etage. 


Verlor. 2 zuſammengelöth. gold. 
Trauringe mit der Gravir. O. H. 
19. 7. 70 U. J. K. 19. 7. 70. Gegen 
Belohn abzug. Paradiesgaſſe 5,1 


Donnerstag Abend Porte: 
monnaie m. Monatskarte Elfrida 
Weichbrodt verloren. Bitte 
Langgaſſe 36 abzugeben. 
Arbeitsbuch des Friedr. Brandt 
verloren, abzub. Hühuergaſſe 5. 
20.% ſ. v. arm. Arbeiter Donnerst. 
Nahm. v. Strohdeich b. Legethor⸗ 
bahnh.vrl. Abzg. Steind. 18, Th. 9. 


Schwarz u, weißgeflk. Hund fih 
ſich eingef. Abzuh. Dienerg. 6, 1. 


Ein Opernglasiſt a. 28. März i. 
Theater, Parquet links, ſtehen 
geblieben, abzuholen daſelbſt. 


Eine Hotenvolle 


in Zeitungspapier mit 2. Stim. 
zu Grieggs Nord. Romanze verl. 
Abzugeb. Heil. Geiſtgaſſe 113, p. 
Kleine, weiß⸗ u. ſchwarzgefleckte 
Hündin verlaufen. Geg. Belohn. 
abzug. Am Stein 14, im Laden. 
Weiße Hündin zugelaufen. Abzh. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 3. 


Nr. 81. 


Berliner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) 
t Berlin, 4 April. 
In der letzten Woche beherrſchten das Dfter- 
kämmchen und der Oſterhaſe in ihrer unſchuldvollen 
Dämlichkeit das Feld. Alles, was ſich in Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden nur irgend in Eiform verwandeln ließ, 
| trat in dieſer Form zu Oſtern in Erſcheinung. Rece- 


eſſaires, Bonbonnióren, Körbe, Hafen, Nippes, Spiel- 
ſachen, all dies künſtleriſch dekorirt trug den Stempel 
des Oſtereies. Es machte beinahe den Eindruck, alg 
ob man in ganz Berlin im Augenblick garnichts anderes 
zu kaufen wünſcht als nur eben Oſtereier, ſo groß war 
die Auswahl in dieſen und ſo weit trat alles ſonſt 
Intereſſante dagegen zurück. Und dabei drängt ſich 
gerade in dieſen erſten Frühlingstagen ſo viel Neues 
und Intereſſantes hier zuſammen, daß einem die 
armſeligen zwölf Tagesſtunden beinahe zu kurz 
erſcheinen, um alles zu beſichtigen. Da find 
die Kunſtausſtellungen, die, wie Pilze aus der 
Erde wachſend, ihre Einladungen zur Beſichtigung 
ihrer neuen Kollektionen ſchicken, die großen Modehäuser, 
die zu Frühjahrs⸗Ausſtellungen einladen. Und in der 
letzten Woche haben ſich in feiner eigenartigen 
Beranftaltung fogar Kunſt und Mode vereinigt, um in 
einem unſerer vornehmſten Kunſtſalons in der 
uſammenſtellung dreier Damentoiletten eleganteſten 
tils die Aera einer neuen „deutſchen“ Mode zu ver- 
künden. Ich glaube, es wird noch viel Waſſer den 
Berg hinabfließen, ehe aus all dieſen Abſichten und 
Plänen, mit denen man ſich bei uns in Deutſchland 
allgemein trägt, und die alle deutſchen Frauen in 
werkthätigſter Weile unterjtügen müßten, wirklich 
greifbare Reſultate erſtehen. Im Augenblick jedoch 
genügt es, von dieſer Bewegung Notiz zu nehmen, 
ohne darauf näher einzugehen. Die ausgeſtellten 
Toiletten in ihrer Koſtbarkeit und der raffinirten 
Einfachheit des Schnittes, die die höchſte Kunſt des 
Schneiders verlangen, find infolgedeſſen viel zu 
Woftipielig, um für die Allgemeinheit praktiſchen Werth 
u haben. 

| ; Wir find noch immer 
nach wie vor von der 
franzöſiſchen Mode ab⸗ 
hängig und wenn man 
auch mit Freuden die 
Regungen des natio⸗ 
nalen Selbſtbewußt⸗ 
ſeins auch auf dem 
Modegebiet bei uns be⸗ 
grüßen muß, ſo iſt doch 
nicht zu verkennen, daß 
noch ſehr viel Zeit ver⸗ 
gehen muß, ehe ſpeziell 
die Berlinerin den für 
ſie N Stil her⸗ 


KA ausgefunden hat. Wir 
fi pendeln jetzt luftig 
f zwiſchen Pariſer, Wie- 
A ner und engliſcher Mode 
n einher und find ſchon 


ganz vergnügt, wenn 
aus dieſen Zuſammen⸗ 
ſtellungen ein annehm⸗ 
bares Ganzes ſich bil⸗ 


A 


n det. Die engliſchen 
HR Kleider haben von der 
r ; W jranzófjijhen Grazie 


ich allerlei Bergier: 
ta ungen gefallen laſſen 
müſſen, die keineswegs 
| zu ihren Ungunften gee 
H i reichen und von uns 
Vorliebe acceptirt werden. Das ſogenannte 
neiderkleid gehört eben zum eiſernen Beſtand jeder 
mentoilette und dient in unauffälligen Farben 
epalten, lediglich als Promenadenkleid. Die leichteren 
Stoffe, die jetzt zur Verarbeitung kommen, verlangen 
na ürlich eine andere Behändlung und ein anderes 
Arrangement der Toilette. Der elegante Rockſchnitt, 
Ny den es jetzt mehr denn je ankommt, hat im Ganzen 
und Großen an ſeiner bisherigen Form nichts geändert. 
Sehr eng um die Hüften, hinten in tiefen feſtgeſteppten 
etſchſalten, die möglichſt den Schluß verdecken, 
fällt er in geradezu unheimlicher Weite um die 
üke herum aus. Dichtere 
toffe find ſehr viel mit 
lenden verziert. In der 
Mitte des Rockes iſt der Rock 
loft geſchlitzt, läßt ein ſeidenes 
Unterkleid ſehr diskret aufs 
immern. Sehr ſchlanke 
eſtalten geſtatten ſich eine 
zahl Säumchen auf den 
ften, doch habe ich die 
obachtung gemacht, daß 
$ekóft bei dieſen die ſchlanke 
ſchönheitslinie dadurch geſtört 
mird. Tablierartig fügt ſich 
vorn ein glattes Stofftheil den 
etwas übertretenden Seiten⸗ 
theilen ein, von denen aus 
auf gemuſterten Kleidern 
glotte Stoffblenden an den 
Ausgangspunkten durch kleine 
Knöpfchen gehalten über die 
teren Stoffbahnen in an⸗ 
steigender Linie ſich winden. 
Auch fiebt man Homespune⸗ 
Kleider, die außer den weißen 
Gieppereien viel mit farbigen 


Pas poiles garnirt find, und deren Rock ſeitwärts von 

oben bis unten mit kleinen Kryſtallknöpfen geſchloſſen 

ję — Zu dem vielen, was ich ſchon über a in 
u 


stem Frühjahr berichtet habe, muß ich noch als letzte 
en hinzufügen, daß die Revers fait alle mit Spigen 


bedeckt ſind, und wenn das nicht der Fall iſt, herrſcht 


dafür eine Vorliebe, Revers und Futter in total 
abweichenden Farben vom Oberſtoff zu wählen. So 
iſt eine beliebte Farbenkombination zu modefarben 
grau mit weiß oder mit ſchwarz. Auch hellblaue Revers 
mit weißen Spitzenornamenten, deren Kanten von 


begegnet, und nur ein längerer 
ſchwarzer Taffetpaletot, zwiſchen 
deſſen breiter ſchwarzer Seiden⸗ 
ftideret ſich geradezu wundervolle, 
ganz feine Goldſtickerei hindurch ⸗ 
wand, konnte in all dem Gewoge 
des Schönen die Aufmerkſamkeit 
höchſtens einen Augenblick feſſeln. 
Dafür ſah ich aber Tolletten, bei 
denen ich des Bewunderns kein 
Ende finden konnte Ein hell⸗ 
graues Leinenkleid konnte in 
ſeiner vornehmen Einfachheit von 
jeder Prinzeſſin getragen wer⸗ 
den. Dreifach zuſammengefaltete 
Blenden aus heller Baſtſeide 
zogen ſich vielleicht handbreit um 
den unteren Rockſaum herum 
und waren durch gleichfarbene 
ganz feine Seidenſenkel ver⸗ 
mittelft Hohlſtiche dem Nock eine 
gefügt, etwas weiter oben wieder⸗ 
“holte fih verſchmälert der gleiche 


ſchwarzen Sammetbändchen an⸗ 
gekrauſt ſind, gehören nicht weiter 
zu den Seltenheiten, denen man 


Zwiſchenſatz, der diesmal durch ſtarke Seidenfäden mit 
dem Stoff verbunden war. Das Jäckchen war in 
Uebereinſtimmung mit dem Rock gehalten mit ganz 
wunderfeinen grauen Spitzen garnirt, Sehr modern 
iſt jetzt die roſenrothe Farbe bis in ihre hellſten 
Nuancen hinein, in denen fie hauptſächlich zu 
Kinderjacken verarbeitet wird. Ein mittelhelles Homes⸗ 
pune⸗Kleid in dieſer Farbe war mit etwas dunkleren 
Steppereien um den Rock in Bogenlinien verziert, ein 
glatter, weißer Einſatz mit Spitzen überlegt, nahm die 
Mitte der Taille ein, an ihn fügte ſich die Taille mit 
kleinen Knöpfchen glatt herunter von beiden Seiten 
beſetzt an, ganz ſchmale Atlasblenden einmat gebogt, 
grenzte ſie zwei Finger breit nach dem Einſatz zu ab 
und markirte ein kurzes Bolerojäckchen. Von der 
Schulter aus trat in ſchmaler Zunge wiederum ein 
kleiner, ſchmaler Einſatz hervor, der zu beiden Seiten 
mit kleinen Stahlknöpfen flankirt war (Bild 1.) 

Sehr modern werden zum Frühjahr und Sommer 
weiße Seidenblouſen fein und verſpricht man fich von der 
Waſchſeide ungeheure Erfolge. Die zwei Blouſen, die 
ich Ihnen jetzt beſchreibe, waren allerdings aus Taffet. 


Hellblauer Panneſammet bildete eine breite Garnirung f 


auf der jäckchenartigen Blouſe. Ganz ſchmale hellblaue 
Seidenſchnur begrenzte, ſie nach beiden Seiten in 
zierlichen Bogen. Schwarz und weiß geſtreifte 
Seide folgte nach innen den Linien dieſer Garnierung 
und ſchloß das Jäckchen ab. Innen war die Blouſe 
ganz glatt und nur Goldtreſſe ringelte ſich in leicht 
verſchlungenen Bogen über den Sattel. (Bild 2.) 

Die zweite Blouſe war in dichte Fältchen abgenäht, 
nur nach vorne zu war ein breites Theil zu je einer 
Falte geformt, an die ſich eine ſchmale Goloſtickerei 
anſchloß und den Rahmen für den noch feiner gefalteten 
Einſatz bildete, über den ſich unterhalb des Sattels 
weiße [Seidenſpangen fpannten, durch kleine herab⸗ 
hängende ſchwarze Sammetſchleiſchen abgeſchloſſen. 
Sehr gelungen war der Aermel, der zu engen Falten 
ganan ohne Aufregung in friedlichſter Ruhe bis zum 
Ellbogen reichte, ſich dort plötzlich wie ein Ballon auf⸗ 
blähte, um ſich dann wieder in dichte Falten zuſammen 
zu drücken und ſo bis zum Handgelenk zu reichen. 
(Bild 3.) Hertha v. H. 


Italien und die Franzoſen. 
III. 
Von unſerm Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Aus der Umfrage des Laffaro⸗ und Roma⸗Korre⸗ 
ſpondenten Pietro Mazzini, die noch weiterhin von den 
franzöſiſchen Politikern eifrig beantwortet wird, läßt 
ſich unzweifelhaft ein Symptom herauslöſen: alle fran⸗ 
zöſiſchen Parteien ſind heute bereit, aus der Ausſöhnung 
mit Italien die letzten Konſequenzen zu ziehen und den 
„Bruderſtaat“ in die heilige Allianz mit Rußland auf⸗ 
zunehmen. Die Politiker gehen darin ſicherlich einig 
mit dem franzöſiſchen Volke. Denn wenn man auch 
hier in Folge der vielen üblen Erfahrungen, die man 
mit den italieniſchen Arbeitern macht, die Italiener im 
Allgemeinen wenig liebt, ſo empfindet man für die 
Geſammtheit doch noch die viel übertriebenen lateiniſchen 
Verwandſchaftsgefühle. Zuguterletzt weiß man ſich doch 
den Italienern und Spaniern näher als den nordiſchen 
Völkern, Rußland eingeſchloſſen, und deshalb ſteckt 
gewiß ſeitens der Nationaliſtenführer ein wenig 
Berechnung in ihrer Haltung, wenn ſie ſofort ihre 
langjährigen und heftigen Fehden einſtellen und mit dem 
ihnen allezeit üblichen Enthuſiasmus nun um Italiens 
Herz buhlen. Zugleich übrigens erwachen in ihren 
Gemüthern wieder alte faſt vergeſſene Hoffnungen. 
Von da bis zum alten Uebermuthe iſt nicht weit. 
Allerdings hat es noch gute Wege mit dem franzöſiſch⸗ 
ruſſiſch⸗italieniſchen Dreibunde . Zanardelli⸗Prinetti 
gehen, das Haus Savoyen bleibt. 

Der Akademiker A. Meziéè res, bis vor Kurzem 
nationaliſtiſcher Deputirter und Vorſitzender des 
Armeeausſchuſſes, jetzt Senator, 
Vothringer, ſchreibt: 

Werther Herr! 

Meine Landsleute von Elſaß⸗Lothringen ſtellen 
in der Welt dar, was die Lombardei und Venetien 
lange Zeit darſtellten: das Recht der Einwohner, 
über ſich ſelbſt zu verfügen, das Prinzip der 
Nationalität. Damit ſage ich Ihnen, daß Alles uns 
zu Italien hinzieht. Wir leiden heute, was es früher 
litt. Reichen wir uns alſo über die Alpen hinweg 
die Hände. Niemand wird ſich mehr darüber freuen, 
als Ihr Diener, der die ſchönſten Jahre ſeines Lebens 
damit zubrachte, Dante und Petrarch zu ſtudiren 
und der ſtolz darauf ift, ſeit 1874 korreſpondirendes 
Mitglied der Akademie der Geescla zu ſein. 

A. Mezieres. 

Ein anderer, nicht minder angeſehener nationaliſtiſcher 
Deputirter, der frühere Vizepräſident der Kammer 
und Exminiſter de Mahy antwortete: 


Geehrter Herr! 


Sie erweiſen mir die Ehre, mich zu fragen, was 
ich von der Nachricht halte, derzufolge Italien geneigt 
wäre, ſich der franko⸗ruſſiſchen Allianz zu nähern. 
Ich sa nicht, ob fie richtig iſt. Ich wünſche, daß 
es fo if. ; 

Ich habe immer die Uneinigkeit unter den ver: 
ſchiedenen Zweigen der lateiniſchen Welt als einen, 
der ganzen Familie nachtheiligen Familienzwiſt 
angeſehen. Die latente oder erklärte Feindſeligkeit 
wiſchen den ſie bildenden Staaten iſt ein Unglück 
für dieſe Nationen, die ein jo edler Theil des 
Menſchengeſchlechts ſind. Ich bedaure die unbegreif⸗ 
liche Verblendung, zu der ſie ſich verleiten ließen, 
indem fie darauf beharrten, den mächtigen Streit 
nicht zu merken, den die anglo⸗germaniſche 
Welt gegen ſie eingeleitet hat. 

Sie haben pro domo, pro aris ot foeis, pro vita 
zu kämpfen, denn um ihre Exiſtenz ſelbſt handelt es 
ſich; um ihren Platz an der Sonne, der ihnen 
ſtreitig gemacht wird und den zu verlieren ſie im 
Begriffe ſtehen. Die Theilniederlagen, die hier der 
eine, hie der andere auf dem Schlachtfelde und 
auf dem wirthſchaftlichen Terrain erlitten, beweiſen 
nach und nach, das allmähliche Zurücktreten der Ge⸗ 
ſammtheit der Raſſe. Das ſind Etappen auf die 
gänzliche Vernichtung zu. 

Die lateiniſchen Raſſen hegen nicht ähnliche Pläne 
wider die anglo-germanijche Welt, weit davon ent⸗ 
fernt, die Anderen verdrängen zu wollen, vertheidigen 
fe fih kaum. Es ift höchſte Zeit für fie, H im 
Hinblicke auf ihre bloße Erhaltung zu organie 
ſiren. Sie müſſen ſich aufeinanderſtützen und, mehr 
noch, ihre Mittel mit denen eines anderen Theils 
der Menſchheit, der ſlaviſchen Welt, die ebenſo 
daran interejfirt ift, vereinigen. 

Daß Italien ſich Frankreich und Rußland nähert, 
iſt der Anfang der Vernunft und der Beginn des 
Heils. Das ift ein gutes Beiſpiel. Es ift übrigens 
eine dringende Nothwendigkeit. Was würde Italien 
das Verharren in der Ghibellinenpolitik nützen? 

Was in Auftralafrika vorgeht, iſt eine letzte War⸗ 
nung. Wir ſehen dort England, das die Gegenwart 
einer ethniſch verſchiedenen, unabhängigen Gruppe 
nicht dulden will. Weil ſie nicht eingewilligt hatten 
in ihren, durch die Aufjaugung in das Blut der eng: 
liſchen Einwanderung erfolgenden eigenen Selbſt⸗ 
mord, find die Boeren zur Austreibung durch die 
Waffen verurtheilt worden. 

Mein Wunſch ift, daß Alles, was in ben Adern 
alliſch⸗römiſches, galliſch⸗fränkiſches, italieniſches, 
teltijdjes, ſpaniſches Blut hat, fig mit den Slaven 


ein geborener 


4. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 6. April 


ſtändigt. Die 


ruſſiſche Allianz wäre 


mehr 1 
religiöſen Sekte umgarnen laſſen, die da 
meinen, die Welt fei beſtimmt, anglofächſiſch zu 
werden und das ſei ein Glück, und die mit allen 
Kräften an der Erfüllung der Prophezeihung 
arbeiten. Un ſſe re Pflicht ift es, dieſelbe Lüge zu 
ſtrafen. Es handelt ſich ums Leben, nicht mehr und 
nicht weniger. j 
Haben Sie die Güte 2c, 
í J. de Mahy. 


Das Alter ift peſſimiſtiſch und zugleich geſchwätzig. 
Schnell fertig iſt die Jugend mit dem Wort. Der 
lothringiſche Revancheſchwärmer, Hochpatriot, Schrift⸗ 
ſteller, Exdeputirter Maurice Bartes meint 
einfach: 

Geehrter Herr! 

Ich bewundere und liebe Ihr prächtiges Land. 
Die Franzoſen würden glücklich ſein, wenn eine neue 
Politit das den Italienern näher bringen ſollte. 

Maurice Barrès. 


Der Handelsminiſter des Kabinets Móline, der 
Deputirte Paul Delombre, der im Jahre 1898 den 
franzöſiſch⸗italieniſchen Handelsvertrag 
mitunterzeichnete, mit welchem die Ausſöhnung 
ihrer Urſprung nahm, ſchreibt 

Geehrter Herr! 

Die Kourtoiſie, wenn nicht meine tiefe 
Sympathie für die italieniſche Nation, würde 
mir ſchon unterſagen, den Brief, den zu ſchreiben 
Sie mir die Ehre erwieſen, ohne Antwort zu laſſen. 
Sie fragen mich, was ich von der ſtarken Bewegung 
halte, die, wie Sie ſagen, ſich zu Gunſten einer 
Tripelallianz und einer politiſchen Annäherung an 
die Republik in Italien abzeichnet? 

Was den Dreibund betrifft, ſo halte ich die Nationen 
für unumſchränkte Herrinnen ihrer Bündniſſe; ich 
bin alſo der Anſicht, daß Italien allein Richter über 
das iſt, was am Beſten ſeinen Intereſſen frommt. 

Was die Annäherung an Frankreich betrifft, ſo 
betrachte ich ſie als eine vollzogene Thatſache, 
ein höchſt glückliches Ereigniß, das bald der Beſuch 
der italieniſchen Flotte in Toulon betonen 
wird. 

Genehmigen Sie freundlichſt 


Paul Delombre. 


Locales. 


* Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Der Ver⸗ 
band hat ſoeben ſeinen erſten Jahresbericht heraus⸗ 
gegeben, der zwar das Kalenderjahr 1900 umfaſſen fol, 
der jedoch in feiner Einleitung auch eine Ueberſicht 
über die Thütigkeit des Verbandes ſeit der Zeit ſeiner 
Gründung am 10. December 1898 giebt. Die Induſtrie⸗ 
aliſirung des Oſtens iſt in den letzten Jahren mit 
friſchem Muth in Angriff genommen worden und da⸗ 
bei iſt mehr und mehr die Erkenntniß zum Durchbruche 
gekommen, daß der vielgeſchmähte induſtriearme Oſten 
doch mehr gewerbliche Hilfskräfte in ſich birgt, als man 
bis dahin anzunehmen gewöhnt war, ja daß in mehr⸗ 
facher Hinſicht ſogar ein trefflicher Boden für gewerb⸗ 
liche Schöpfungen vorhanden iſt. Das zeigt ſich 
namentlich in der Provinzialhauptſtadt Danzig, wo die 
tod te Weichſel für die Errichtung von gewerblichen 
Anlagen ſo günſtige Waſſerverhältniſſe bietet, wie ſie 
von Kiel abgeſehen kein Hafen der deutſchen Oſtſeeküſte 
beſitzt. Auch die Provinz Oſtpreußen zeigt in den 
letzten Jahren eine regere induftrielle Entwicklung. 
Der Bericht der Kaufmannſchaft zu Königsberg über 
das Jahr 1898 ſpricht ſich dahin aus, daß für eine 
Reihe neuer Induſtriezweige und für die kräftige Ent⸗ 
wicklung bereits beſtehende in Oſtpreußen ſehr guter 
Boden ſei. Daſſelbe gilt auch von Poſen, wo in der 
Provinzial⸗Hauptſtadt gleichfalls fiH eine rege induſtrielle 
Bewegung zeigt, und für den Theil der Provinz 
Pommern, der an Weſtpreußen grenzt und bis dahin 
eine geringere induſtrielle Entwicklung zeigte. Der 
Bericht hebt hervor, daß es kein kleines Beginnen iſt, die 
wirthſchaftliche Lage unſeres Oſtens, welche nun einmal 

ſeiner Bodenbeſchaffenheit nach für die Bodenkultur 
beſtimmt iſt, nach der induſtriellen Seite hin zu ver⸗ 
ſchieben, denn Verhältniſſe, welche geſchichtlich geworden 
find, laſſen ſich nicht fo leicht verſchieben. Dazu bedarf 
es jahrelanger angeſtrengter Arbeit und es gehört 
dazu die unverdroſſene Thätigkeit der einzelnen Ge⸗ 
werbetreibenden und das geſchloſſene einmüthige Zu⸗ 
ſammenwirken der Geſammtheit. Dieſe Erwägungen 
haben zur Gründung des Verbandes geführt, denn 
mit Recht haben die öſtlichen Induſtriellen davon 
Abſtand genommen, ſich an einen der großen bereits 
beſtehenden Verbände anzuſchließen. Die gewerblichen 
Verhältniſſe hier im Often find fo eigenartig, ihre Grund- 
lage in mancher Beziehung fo verſchleden von den Grund⸗ 
lagen, auf denen die Induſtrie in anderen Gegenden 
des Vaterlandes beruht, die Schwierigkeiten, mit denen 
ſie hier zu Lande zu ringen hat, von ſo beſonderer 
Beſchaffenheit, daß fie in einem großen ganz Deutſchland 
umſpannenden Verbande nimmermehr die wünſchens⸗ 
werthe Berückſichtigung finden können. 

„Wie ſehr die Gründung des Verbandes den Be⸗ 
dürfniſſen entſprochen hat, zeigt das ſchnelle und ſtete 
Anwachſen der Mitgliederzahl. Der Verein trat am 
10. December 1898 mit 56 Mitgliedern ins Leben, in 
der zweiten Hauptverſammlung am 11. November 1899 
hatte ex bereits 122 Mitglieder und am Ende des 
Berichts jahres zählte er bereits 225 Mitglieder. Dieſe 
vertheilen fih auf die vier zum Verbandsgebiet ge: 
hörigen Provinzen wie folgt: Weſtpreußen 130, Oft- 
preußen 21, Poſen 45, Pommern 27 und dazu kommen 
noch 2 Firmen in Berlin. 

Ueber die Lage der Induſtrie im Jahre 1900 ſpricht fic 
der Bericht dahin aus, daß das verfloſſene Jahr einen 
Umſchwung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe bedeutet 
habe, denn dem glänzenden wirthſchaftlichen Aufſchwunge 
ift ein Stillſtand gefolgt, der aber keineswegs allgemein 
und gleichmäßig in allen Geſchäftszweigen eingetreten 
ijt; vielmehr auf verſchiedenen Gebieten des Exwerbs⸗ 
lebens durch eine Reihe von Schwankungen der 
Geſchäftslage gekennzeichnet iſt. In Folge der 
Schwierigkeiten des Geldmarttes, die einen hohen 
pypobefenzinafuń bervorbradjten, ließ die Bauthätig⸗ 
eit in auffälliger Weiſe nach und dadurch wurden 
wieder die Induſtrieen, die in dem Baugewerbe ihre 
Abnehmer fanden, beeintrüchtigt. Ferner trat hierzu 
noch die ungewöhnliche Preisſteigerung der gewerblichen 
Rohſtoffe, welche Weltmarktpreis haben, und ſchließlich 
haben die Kohlenpreiſe eine Höhe wie nie zuvor er⸗ 
reicht. Nicht nur die gewerbliche Thätigkeit, fondern das 
geſammte Wirthſchaftsleben des Jahres 1900 ſtand 
unter dem Zeichen der ſogenannten Kohlenn oth. 
Wenn nun auch entfprechend der allgemeinen Preis» 
ſteigerung die Löhne der Arbeiter ſich erhöht haben, 
ſo hat doch die Kaufkraft der minderbemittelten Volks⸗ 
klaſſen nachgelaſſen, da namentlich die Ausgaben für 
Brennſtoffe für die merklich geſtiegene Wohnungsmiethe 
und die Deckung anderer nothwendiger Bedürfniſſe 
einen ſo erheblichen Theil des Einkommens erforderte, 
daß die größtmöglichſte Einſchränkung der weniger 
nöthigen Ausgaben geboten war. Die Folge dieſer 
mißlichen Lage war ein Rückgang des inländiſchen 


i ein guter Anfang. 
Mögen, auf der einen wie auf der anderen Seiie, 
unjere Staatsmänner es begreifen und ſich nicht h 
von den Agenten der politiſch⸗ 
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induſtrieller Ev 


Bedarfes hinſichtlich zahlreicher 
zeugniſſe. Anfangs zwar herrſchte trotz der vers 
minderten Kaufkraft eine ſtarke Nachfrage nach 
Rohſtoffen und Fabrikaten, weil die Zwiſchen⸗ 
ändler an eine dauernde Verſchlechterung der 
Verhältniſſe nicht glaubten und ſich mit größeren Vor⸗ 
räthen verſahen, um ſpäter einen reichlichen Gewinn 
zu erzielen. Später jedoch machte ſich das Beſtreben 
geltend, dieſe Vorräthe mit möglichſt geringem Verluſt 
zu verfilbern, wodurch ein ganz erheblicher Preisrückgang 
hervorgerufen wurde. Es iſt ſchwierig feſtzuſtellen, 
wodurch zunächſt der Preisrückgang für fertige Waaren 
eingeleitet wurde, von einer Verbilligung der Rohſtoffe 
nahm er feinen Ausgang ficherlich nicht, dieſe find im 
Gegentheil zur Zeit vielfach durch Syndikate ſo hoch 
gehalten, daß den durch Abſchlüſſe gebundenen Ab⸗ 
nehmern aus der geringen Spannung zwiſchen den 
Rohſtoffen und ihren Erzeugniſſen ſehr empfindliche 
Verluſte erwachſen ſind. Anſcheinend hat neben dem 


Rückgang des inländiſchen Bedarfs dem hohen 
Preisſtande und den vollen Lagern noch 
der Umſtand ungünſtig eingewirkt, daß 
die jahrelange lebhafte Nachfrage zu Betriebs⸗ 


ermeiterungen geführt haben, die Fabrikbeſitzer zwangen, 
Aufträge zu ſuchen und ſo durch das Angebot bei 
Weichen der Nachfrage den Preisrückgang ſteigerten. 
Um ſich ein richtiges Bild von der wirthſchaftlichen 
Lage zu machen und vor Allem nicht in Schwarzſeherei 
und Muthloſigkeit zu verfallen, muß man ſich darüber 
klar werden, daß die Lage unſerer heimiſchen Güter⸗ 
erzeugniſſe in den letzten Jahren ſo ausnehmend günſtig 
waren, deß ein Rückgang nicht ſchon einen ſchweren 
wirthſchaftlichen Niedergang bedeutet, ſondern die 
Rückkehr zu dem normalen Zuſtande, der vor der 
induſtriellen Hochfluth in den letzten Jahren be⸗ 
ſtanden hat. ; 

Der Bericht beſpricht dann die Geſetzgebung und 
die befonderen Angelegenheiten der Induſtrie. Es heißt 
dort in Bezug auf die Kohlen noth, daß durch dieſelbe für 
die öſtlichen Provinzen ein erneuter Anlaß geboten ſei, 
die Frage der Verwerthung der vorhandenen Torf⸗ 
und Braunkohlenlager für gewerbliche Zwecks forg- 
fältig zu prüfen und auch auf andere Erfatzmittel für 
In po ee Z 2 allem aber 
au ie beſſere Ausnutzung der unfangreichen 
Waſſerkräfte Bedacht zu nomen. In dieſer Hinſicht 
find ſchon im Jahre 1900 vielſache Anregungen gegeben 
worden, auch hat es na an praktiſchen Verſuchen ge- 
fehlt, deren Fortſetzung im Intereſſen der induſtriellen 
Entwicklung der Oſtprovinzen erwünſcht iſt. Weiter werden 
dann dem auswärtigen Handel, dem Verkehrsweſen, dem 
Bol- und Steuerweſen, dem Geldweſen, dem gewerb⸗ 
lichen Unterrichtsweſen und der Sozialpolitik beſondere 
Artikel gewidmet und ſchlleßlich die einzelnen Induſtrie⸗ 
zweige im Verbandsbezirk eingehend beſprochen. 


* Poſtanſtalten. In Sagorſch (Weſtpr.) bei Rahmel, 
Abrechnungspoſtanſtalt Rheda (Bezirk Danzig), in 
Schönwalde (Kreis Neuſtadt Weſtpr.) bet Pretoſchin, 
Abrechnungspoſtanſtalt Neuſtadt (Weſtyr.), und in Slupp 
(Kreis Graudeng) bei Melno, Abrechnungspoſtanſtalt 
Melno, ſind Poſtagenturen eingerichtet worden. Die 
Pofthilfſtellen in Leßn au bet Kleindommatau, in 
Selliſtrau bei Putzig (Weſtpr.) und in Zlotowo bei 
Löbau (Weſtpr.) ſind aufgehoben worden. 


* Nachweis der eee von Sonntag, 
den 24. März bis Sonnabend, den 30. Mürz 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 51 männliche, 50 weibliche, 101 insgeſammt. Tod⸗ 
le der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 

männliche, 4 weibliche, 6 insgeſammt. Geſtorbene (aus: 
ſchließlich Todtgeborene) 32 männliche, 32 weibliche, 64 ins- 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
22 ehelich, 7 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln — Scharlach —. Diphtherie und Eronp 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 3, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſuücht 5. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 9, darunter Keuch ⸗ 
huſten —, Influenza — Alle übrigen Kranheiten 44, darunter 
Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 1, b) Gelbit- 
mord 1, e) Todtſchlag —. 


Briefkaſten. 


Nichte. Auch Damen können Mitglieder der Siedelungs- 
genoſſenſchaft werden, fe größer ihre Zahl, deſto lieber. 

Joh. Sch. Orlofferfeld. Prämien für geſchoſſene 
rza 1 a lösch beſtehende Taubenſchutz⸗Verein 
u agd: un utzverein. rforde 
Einſchickung der Fänge. ’ wi” De 
„ 5. B. Danzig. Einſicht in ein Berliner Adreßbuch 
können Ste in unſerer Expedition nehmen. 

Karl G., Hirſchgaſſe. Wenn Ste die Wohnung am 
1. Oktober auf ein halbes Jahr mit vierteljährlicher 
Kündigung jemicthet haben, hätten Sie den Kontrakt am 
1. Januar kündigen müſſen. Die Kündigung am 1. April 
zum 1. Jult ift nicht angüngig. Sie müſſen daher bis zum 
1. Oktober die Wohnung behalten. 

Goetz, bier. Wenden Sie ſich mit Ihrer Anfrage an 
den hieſigen Vertreter des Norddeutſchen Lloyd, Herrn 
Kaufmann John Stobbe, hier. Derſelbe kann Ihnen die 
Wee ENG ertbeilen. 

ar! Kloß, Schidlitz. Das Erjaż-Batatlon des Inf. 
Regts. Nr. 67 ſtand im Jahre 1866 in Wittenberg. sa 

St. 101. Das Königliche Gymnaſium beſitzt keine 
Stiftungen, aus denen Stipendien an fleißige Schüler gewührt 
Fog. a 

„S. pirjdgafje. Nach Ablauf eines Jahres haben 
Sie, falls Empfangsberechtigte ſich nicht N w 
auf den ganzen Fund. Abzüge von demielben können Ihnen 
nicht gemacht merden. 


Durch ihre kostbaren Bestandtheile, 
Eiweiss und Dotter, ist die 
nach Deutsch. Reichspatent aus Hühnerei hergestellte 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen. Säumen 

Sie nicht, einen Versuch zu machen, welcher 
sofort von den Vorzügen überzeugt. 

Preis per Stück 50 Pf, Ueberall käuflich. 
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Das Tuchverſandhaus Guftab N in Brom- 
berg 10, das älteſte Deutſchlands (1846 gegründet), 
verſendet nur an Private feine reichhaltige Muſter⸗ 
Kollektion. Eine Poſtkarte genügt zur Beſtellung. (1668 
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D Amsterdamer Industrie- 


Palast 10 Fl.-Lose von 1867. 
Serienziehung am 1. April 1901. 
Prämienziehung am 1. Mai 1901. 
Serie 394 624 600 601 957 

1044 1144 1412 1414 1458 1480 

1546 1578 1654 1894 2163 2389 

2523 2665 2705 2706 2735 2892 

3636 3797 3820 3946 3958. 


SE REBEL EKG: WIE RATY WATT! K AA 
2) Argentinische 5°/, innere 
Anleihe von 1884. 
Verlosung am 22. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. März 1901. 

Serie A. 19 61 80 96 102 111 112 
426 134 136 137 149 167 199 301 307 
317 323 344 351 356 366 374 390 398 
409 424 428 431 441 444 456 504 511 
514 516 530 547 550 554 576 580 626 
679 684 705 720 786 834 835. 

Seria B. 48 56 74 102 110 112 140 
149 155 164 171 177 187 196 221 236 
254 278 307 317 325 335 377 384 386 
403 405 458 506 515 532 548 562 587 
611 638 653 666 670 688. 


3) Argentinische 6% innere 


consol. Anleihe von (894. 
Verlosung am 22. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. Marz 1901. 

Serie A. 12 81 134 175 211 234 
332 334 368 413 433 448 495 499 613 
767 768 800 801 896 929 959 1086 
118 128 217 221 286 280 455 463 482 
566 576 607 615 617 625 672 737 744 
260 781 784 832 859 908 928 938 964. 
966 968 987 2066 067 291 298 313 
324 351 354 363 397 445 456 535 634 
662 686 710 727 732 771 867 909 928 
339 945 3004 007 042 085 100 130 
172 201 221 262 438 462 570 575 632 
679 689 707 731 785 788 818 922 973 
4009 037 040 064 069 084 131 153 
157 168 181 183 212 231 259 320 330 
376 880 390 393 398 627 564 595 624 
637 687 711 716 736 830 862 898 912 
921 928 937 939 5012 024 079 134 
186 152 169 219 258 261 314 354 387 
412 646 561 578 596 653 658 688 694 
756 797 809 871 900 918 938 6040 
051 102 148 166 182 210 239 281 292 
296 324 337 338 341 413 498 562 632 
680 682 761 888 842 853 866 929 976 
978 7083 056 098 102 110 121 122 
197 221 243 263 302 811 322 325 332 
379 482 656 659 671 686 890 938 968 
988 8026 047 058 072 074 088 095 
140 141 173 177 204 213 218 282 241 
279 338 409 412 455 501 620 686 667 
641 648 691 695 708 723 726 750 760 
774 790 802 814 818 819 824 860 893 
931 969 991 9058 092 175 207 211 
240 260 268 314 329 333 334 353 379 
383 416 439 446 464 482 502 544 631 
670 676 697 775 820 826 841 848 877 
958 10004 010 060 066 067 088 116 
118 181 150 153 158 167 189 192. 

Serie B. 189 239 290 349 438 513 
571 606 655 835 852 882 892 895 908 
919 920 936 940 949 950 972 983 1002 


009 026 075 092 149 164 202 286 290 


297 304 363 364 373 382 404 431 458 
494 568 587 596 598 622 719 736 772 
908 979 980 2011 053 071 072 198 224 
246 272 332 407 430 442 445 479 509 
515 612 620 668 734 793 795 837 906 
908 921 931 937 966 977 8027 031 062 
085 098 171 184 244 268 279 298 307 
32b 331 844 420 422 428 482 486 611 
514 539 545 668 782 771 784 790 829 
para er 885 927 988 995 4006 007 


462 479 498 642 544 577 689 606 
800 804 807 862 868 906 973 998 5073 
099 150 207 286 306 333 409 442 448 
468 470 611 576 583 622 626 670 673 
689 780 788 805 822 831 930 962 965 
987 995 8009 042 N No 097 103 110 
115 126 134 148 16 4 

Serie D. 40 75 104 176 187 194 
214 281 288 374 395 428 429 534 53b 


650 657 682 763 838 893 917 1013 031° 


036 091 102 112 123 140 166 202, 249 
se 50 291 306 369 380 383 390 


. ²³ mꝛj my TO Kerr 
4) Badische 4% Eisenbahn- 
Prämien -Anl. (100 Thir.-Lose) 
von 1867. 
Serienziehung am 1. April 1901. 
Prämienziehung am 1. Juni 1901. 
Serie 11 57 07 152 158 198 
215 382 436 518 616 534 808 


" 2 Le 
2 


Pia 


608 617 648 690 726 751 772 
825 934 1078 1141 1170 1187 
1277 1284 1374 1378 1391 1422 
1485 1558 1568 1587 1709 1721 
1737 1749 1785 1846 1847 1939 
2092 2101 2141 2192 2315 2321. 


5) Brauerei Englisch-Brunnen 
‚in Elbing, Hypothekar- 


Antheilscheine. 
Verlosung am 4. Marz 1901. 
Zahlbar 1 Juli 1901. 


aay, 

4 1000 % 64 99 145 196. 

4 500 % 233 286, 480 508 566 563. 
AALY. 


à 500 „4 46 80 220. 
à 300 „4. 245 263 356 391 993 421. 
E a TA PN NN LESERN 


6) Braunschweigische 
Pramien-Anl. (20 Thir.-Lose). 


Prämienziehung am 1. April 1901. 
Zahlbar am 80. Juni 1901. 
Am 1. Febrnar 1901 gezogene 
Serien: 

315 450 471 1161 1170 1222 
1592 1649 2359 3220 3611 3732 
5130 5460 5799 6552 6695 6831 
7044 7209 7268 8028 8201 8512 
8659 9630 9942. 

Priimien: 

à 180,000 M. Serie 315 Nr. 46. 

à 9000 M. Serie 8659 Nr. 42. 

à 6000 M. Serie 6695 Nr. 31. 

à 1500 M. Serie 1592 Nr. 14, 

à 300 M. Serie 450 Nr. 35, 
471 11 25 40, 1222 49, 3732 48, 
5799 3, 7044 4, 9630 48, 9942 44. 

à 210 M. Serie 1161 Nr. 33, 
2359 11, 5180 6, 5460 5, 5799 27, 
7044 28, 


a 78 M. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Bukarester 
4'/2/o (früher 5%) Stadt- 
Anleihe von 1884. 
Verlosung am 1/14. März 1901. 
Zahlbar am 1/14. Mai 1901. 

à 500 Lei = 400 Æ 62 106 140 
239 291 323 835 539 727 907 928 
1072 125 425 507 514 597 744 772 
794 824 856 2169 203 245 268 285 
296 380 507 562 749 761 898 952 998 
3212 357 657 929 4085 125 396 521 
584 742 750 827 5094 204 215 349 
387 446 497 610 649 690 715 773 840 
979 6040 073 178 375 800 807 942 
7026 062 128 307 333 544 596 630 
731 779 968 8003 306 558 717 9238 
495 668 813 872 936 10011 030 074 
099 115 204 323 376 706 711 761 841 
847 11112 147 158 353 465 671 740 
923 956 12043 172 320 608 592 794 
930 13007 026 051 120 126 395 451 
477 482 513 561 611 660 806 851 
14021 261 455 559 602 706 887 956 
989 15005 133 548 546 848 855 901. 

à 2500 Lei = 2000 % 16057 
058 080 272 488 661 630 708 795 906 
17018 314 388 479 517 546 608 670 
817 880 18029 168 245 268 491 629 
632 697 848 19106. 


. EEE TEE ESCHER TEE TEE 
8) Danziger Stadt-Anleihe- 


scheine von 1882. 
Verlosung am 18. März 1901. 
Zablbar am 1. October 1901. 


Litt. A. à 2000 % 35 61111196 ` 


422 432 486 439 449, 
Litt, B. à 1000 %% 10 104 149 
150 153 218 219 222 299 300 308 309 
310 343 385 464 500. 
Litt. C. à 500 / 40 45 77 255 


284 287 291 423 408 586 598 712 727 . 


786 885 902 914 916 973 978 994 1052 
085 093 116 118 129 441 445 462, 
Litt. D. à 200 / 282 372 373 
385 397 407 448 641 725 1030 070 
339 357 593 640 818 849 857 899. 
EEE EEE Z NT I ROT KELIR NEERITTER 


9) Freiburger (Stadt) 
10 Fr.-Lose von 1878. 


Pramienziehung am 15. Mirz 1901, . 


Zahlbar am 16. Juli 1901. 
Am 15. Februar 1901 gezogene 
Serien: 

344 387 622 630 661 667 
711 762 1207 1436 1521 2079 
2162 2217 2302 2346 2351 3078 
3151 3247 3431 4238 4449 5277 
5336 5710 6100 6242 6347 6476 
6513 6569 6669 6677 6897 6972 
7028 7203 7256 7636 7728 8059 
8117 8207 8458 8826 9000 9463 
9512 9645 10048 10196 10500. 

Prämien: 

310,000 Fr. Serie 2851 Nr. 2. 

à 1000 Fr. Serie 6972 Nr. 23. 

à 200 Fr. Serie 1521 Nr. 4, 
2217 12, 3151 4, 4238 6, 7028 21. 

4 100 Fr. Serie 661 Nr. 10 15, 
2351 1, 6242 15, 6513 4 16, 
6569 21, 6669 12, 9468 10, 9645 14. 

a 50 Fr. Serie 6569 Nr. 6, 
7203 23, 7728 18. 

a15 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


10) Königsberg i. Pr. 


Stadt-Obligationen, 
Verlosung am 19. März 1901. 
Zablbar am 1. October 1901, 
Anleihe von 1885. 
Serie I. 

Litt. D. à 1000 M, 74 78 88 93 99. 

Litt. E. à 500 Æ 53 66 89 185 
189 192. 

Litt. F. à 200 M 71 72 77 81 82 
84 86 87 98 204. 


Serie II. 
Litt. D. à 1000 4 348 344. 
Litt. E. 3500 „44 410 560 641 642, 
Litt. F. à 200 % 260*268 265 
267 272 275 278 284 292 293 295 800 
305 307 316 326 331 887 339 468 476 
477 479 493 496. 


erie IV. 
Litt. E. à 500 %% 1508 514 520 
665 569 572 580 583 587 590 594 599. 
Litt. F. à 200 % 761 762 753 764 
755 756 757 758 769 761 762 780 
782 789 832. 


Anleihe von 1886. 


8 Serie v. 
Litt. G. 321000 % Sammtliche noch 
im Umlaufe A: Stücke, 
Hilo UR erie VII.: 

Litt. H. 4500 % 925 928 932 934 
937 940 949 958 959 960 969 1061 
062 063 091 092 093 094 095 096. 


Litt. II. asia th 81 282 283 
bitt. I. 12 
234 286 287 288 239 240 241 243 244 


260 251 262 254 255 
266 272 278 274 206 70 p dy 


Litt. J. à 200 4 4 

Litt J. 2 4 4 
478 475 476 417 479 481450 458 401 
485 486 487 488 489 490 491 492 
493 494 495, 


(Rückzahlun 


. 


Il) Löbauer Kreis- 
Anleihescheine IX. Emission. 
(Privilegien vom 25, November 1886 
und 7. October 1889,) 
Verlosung am 6. März 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
Litt. D. 61 69 73 & 200 M. 


CCC 
12) Mailänder 10 Lire-Lose 


von 1866. 

Verlosung am 16. März 1901. 
Zahlbar am 15. Juni 1901. 
Gezogene Seriens 

25 436 1394 1478 8071 3639 
3992 4041 4212 4262 4655 4898 
5069 5226 5359 5436 5638 5661. 
2092 0365 6384 6653 6901 6915 


Prämien: 

à 50,000 Lire. Serie 3629 Nr. 85. 

à 1000 Lire. Serie 25 Nr. 7. 

a 500 Live, Serie 6915 Nr. 88. 

A 100 Lire. Serie 3071 Nr. 61, 
3629 75, 4655 84, 6128 98. 

50 Lire. Serie 1394 Nr. 4, 
3071 66, 3629 67, 4655 28, 4898 
38 86, 5069 24 53, 6365 94, 6901 97, 
6915 3. 3 


ù 20 Lire. Serie 25 Nr. 43 68, 
1394 35 96, 3992 67, 4041 4 48, 
4212 62, 4262 7 37 58, 5069 11 28, 
5359 25 97, 5436 12 85, 5661 18 42, 
6384 16 69, 6658 51 59, 6915 85, 
7062 80. 

a10 Lire. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


13) Oesterreichische 
4% 250 Fl.-Lose von 1854. 
Prämienziehung am 1. April 1901. 

Zahlbar am 30. Juni 1901. 

Am 2. Januar 1901 gezogene 

Serien: 

4 77 304 345 423 468 513 516 
524 520 649 663 744 784 812 
858 892 960 1084 1158 1189 
1210 1224 1269 1280 1364 1393 
1699 1751 1806 1973 1996 2089 
2093 2100 2109 2116 2169 2272 
2355 2357 2359 2378 2406 2426 
2437 2474 2530 2657 2663 2703 
2789 2912 3051 3058 3087 3120 
3146 3172 3222 3234 3382 3346 
3366 3389 3430 3469 3525 3587 
3640 3712 3762 3888. 

Prämien: 
a 210,000 Kr. Serie 1269 Nr. 2. 
-à 21,000 Kr. Serie 1269 Nr. 37. 

à 630 Kr. Alle übrigen in obigen 

Serien enthaltenen Nummern. 


14) Portugiesische 
4½ % Staats - Anleihen 
von [888 und 1889. 


Verlosung am 1. März 1901, 
Zahlbar am 1. April 1901. 
Innere Schuld, 
(Rückzahlung zum Nominalbetrage 
in portugiesischer Währung.) 
nleihe von 1888. 

135131—140 138246255 147566 
—570 576—580 1.48091—100 131—140 
287506—515 294239—248 803609 — 
618 306192 198 196—203 314592— 
—601 316431—440 324766—775 
330281—290 333881—890 334201 


—210 335251—260 336741750 


347461—470 356081090 358181 
190 374061—070 394601—610 
pit ang 405201--210 408051 
—060. 7 


Anleihe von 1889. 
616441—450 565226—235 676235 
—244 779355 377—379 388—391 413 
414 798763772 818788 784 787 
791 797—799 883649655 660—662 
5 963961—970 982531 

Aeussere Schuld, 
(Rückzahlung zum Mark-Nominal- 
betrage.) 

Anleihe von 1888. 
10561—570 591—600 28511520 
38931—940 39161—170 43661—670 
48126—135 50016--025 51571—576 
581—585 59821—830 63981—990 
68776785 78076085 83076085 


86121130 90091—100 106626635 


113841—850 154557559 670—576 
168813.—822 176482--491 177166 
170 176180 202629—638 230790 
—192 197-803 245159—168 250710 
—114 724—728 251642—651 255236 
—245  260380—389 266670—679 


804—913 274698--607 277306--316 


282095—104. ) 
Anleihe von 1889. 


15) Portugiesische 
4% Staats-Anleihe von 1890. 


erlosung am 1. März 1901. 
Zahlbar am 1. April 1901. 
Innere Schuld. 
in portu «i Bern Norgjpalbatrago 
ischer Wahrung. 
39602 "888 34038—043 000 Log 
'25304—B66 370--376 86625—634 
88464—478 93298--300 305—311. 
Aonssere Schuld. 
(Rückzahlung zum Mark-Nominal- 


POR sku 

5421—480 11061—070 261—270 
26094—108 31864 866-874 41616 
—625 42209—218 48908—917 50640 
—649 55600—608 65900--909 75204 
—207 212—217 83498--507 101799 


—608 40570 —90 128046 037 060 
062—068. 92 YAN 


16) Portugiesische 


4%% Tabak-Monopol-Anleihe, 


Verlosung am 20, März 1901. 
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage 
am 1. April 1901. 

3551-560 7521-530 931—940 961. 
10 8191--200 911-420 208610 


870 18541—550 14511520 15001 


010 1%721—780 731--740 891—900 
19261—270 21191—200 251—260 
351-360 28161—170 26331—340 
671—680 80201—210 31801—810 
32121—180 33011020 481—490- 
35171180 901—910 36771—780 
37201—210 38501—510 641—650 
39231—240 991—40000 41651660 
42261--270 461—470 44101—110 
43331—340 951—960 46921--920 
48681690 49011—020 091—100 
591--6500 851—860 51011—020 261— 
270 861—870 52821--830 53581— 
590 56761—770 56191--200 351—360 
57751—760 68831—840 60661—670 
751—760 61181—190 62081--040 
321—330 891—900 63421—430 481— 
490 64431—440 691—700 66221230 
67081—090 68861--870 69171---180 
0461-4710 71211—220 72531—540 
77571—580 78431—440 901-910 
79661--570 80391—400 83411—420 
87001--010 88941950 89061070 
181—140 90281—290 93251—-260 
931—940 94031—040 97271280 711 
—720 99441—450 631—640 101001 
—010 071—080 601--610 102291 
800 351—8360 104461—470 521—580 
551—560 105871—880 106371—380 
561—570 651—660 108081090 
111821—830 112861—870 113901 
—910 14521—530 115171—180 
661—660 116521—530 119981990 
120181—190 811-820 121771--780 
124241—250 125681—690 126671 
—680 127001—010 451—460 481— 
490 701—710 129751—760 971—980 
180521--530 681—590 183231--249 
134161—170 135001—010 441-—450 
136411—420 137031—040 971—-980 
138851—860 139791—800 951—960 
140471—480 931—940 141291—300 
411—480 831—840 142351—360 881 
—890 144311320 821—830 145491 
—600 247451--460 149331—340 461 
—470  150111—120 154101—110 
152491—500 153181—190 156111— 
120 157671—680 158131—190 681 
—690 159321—330  160011—020 
163891—900 164131—140 871—880 
165751—760 166101—110 167221— 
230 851—860 168661—670 169041 
—050 172841—850 991—178000 
291—8300 174441450 176161—170 
179011—020 541—550 180421—430 
181491—500 183351—360 184421 
—430 187601—610 191921—930 
192411—420 193171—180 901-—910 
195971--980 981—990 196791—800 
200731--740 202521—-530 204261— 
260 206391—400209461—470 210791 
—800 911—920 211221-—230 212441 


—450 218481—490 215531540 621 
2630 217051--060 321--330 481 — 


440 991—218000 841—350 219261 
—270 220051-- 060 221701 — 710 
222161-—770 223171—180 901—910 
981—990 224001—010 351—360 531 
—540 225181—190 281—290 228031 
—040 051—060 771—780 229081— 
090 171—180 236111120 232321. 
330 233041050 371—380 421—430 
236311—320 801--810 287831—840 
241641—650 951—960 243661--670 
245571—580 248801--310 249591— 
600 250001--010 261—270 811—820 
251091 —100 351—360 256131—140 
257191—200 258181—190 259821 
—830 871—880 280251260 261461 
— 410 262301—310 561—5670 951— 
960 264131 140 265161—170 191 
—200 371—380 267231—240 268671 
—680 270431—440 611—620 271171 
—180 831—840 272821--830 277831 
—840 278021030 611—620 741— 
750 279991—280000 281051060 
421—430 741-750 282061070 
283861—870 284761—770 285331 
340 501--510 286171--180 287241 
— 250 288231—240 471—480 291671 
—680 293161—170 294141—150 461 
—470 295221--230 521—530 841 
850 881—890 297181—190 711—720 
299411—420 300991—301000 281 
—290 302971—980 304271--280 
305021—030 307301—310 821—830 
308701—710 901—910 309711—720 
991—810000 311171—180 81478]-- 
790 315041--050 541—550 316511 
—520 817231—240 318351360 
319081—090 681—690 322211--220 
323731—740 881—890 324341—350 
326681-—690. 861—870 326091—100 
321-330 327681—690 329081--090 
330241 — 250 271— 280 821 — 830 
331091—100 641—650 332641650 
333051 — 060 291 — 300 911 — 920 
335971980 336651660 339441 
450 661—670 340311320 341011 
—020 161—170 342361—370 343441 
—450 345721—730 346471—480 831 
—840 353951—960 354681—690 741 
—160 356291--300 921—930 951— 
960 367431—440 671—680 358271 
—280 860191—200 511—520 362291 
300 36406]--070 361—370 365151 
—160 366251—260  367041—050 
391—400 370121—130 373041—050 


377571—580 381381—390 771—780 


382251—260 591—600 384491—500 
811—820 386211—220 251—260 
386341 — 850 411 — 420 531.540 
388091—100 389471—480 601—610 
390321--330 3891561—570 393481 
—490 394021—030  387971—980 
398611—620 404101--110 921—-930 
406741—750 407181—190 408161-— 
170 409351--360 410071—080 631 
—640 691—700 411151—160 501— 
610 771—780 801—810 413911--920 
417901—910 419611—620 420021 
—030  421821—830 425211—220 
426201—210 821—830 429901--910 
480071--080 211—220 485151---160 
436871—880 437391—400 701—710 
438041 — 060 201 — 210 411 — 420 


442661—670 443291300 881-—880 ` 


444041—050 291—300 881—340 
447041—060 450681—690 451381 
—390 911—920 454141—150 631—640 
455581--340 457201—260 458391—- 
400 459211--220 441—450 460901 
—910 462001—010 981—990 468061 
—070 464601--610  469311--820 
471071--080 472131190 478471 
—480  474191-—-800  478821-.83O 
477781740 761-770 4:78791—800 
480281-—290 871-880 481541550 
691-600  991—482000 001-010 
484931--940 486341—850 488801-— 
310 971—980 490781—790 492641 
—550 497471--480 498611--520 
499521—580 721-730. 


CC ³·¹.» RE PAANAN 
17) Russische 4% Gold. 
Anleihe von 1889, 


Verlosung 

am 16, Februar / 1. März 1901. 
Zahlbar am 19. Mai / 1. Juni 1901. 

à 125 Rubel. 7301-325 16276 
300 41326850 49701725 82776 
—800 91101—125 97951—975 99376 
400 108826850 115476500 
122451 — 475 140976 — 141000 
156276—300 163676—700 182126... 
150 183251—275 204301325 
205176200 266076100 280426 


450 


302626—650 314326—350 

328951—975 331101—125 336251 
—275 337476—500 354776—800 
420701—726 424826—850 436326 
—350 463526.—550 525126—150 
533901—925 571851—875 634026 
—050 644901—925 651276300 
661826—850 675376—400 694301 
325 717951—975 741026—650 
790651675. 

à 625 Rubel. 826026—050 833301 
325 847926—950 863026—050 
902601—625 921026050. 

a 8125 Rubel. 964951 — 975 
SIMA 967426—450 999176 


18) Russische 4% Gold- 
Anleihe Il. Emission v. 1890. 


Verlosung 

am 16. Februar/1. März 1901. 
Zahlbar am 19. Mai / 1. Juni 1901. 

à 125 Rubel. 25701—725 44526 
—550 57751—775 106251 —275 
121726—750 132926—950 150401 
—425 158176200  244026—060 
247316—400 249201225. 

à 625 Rubel. 273251—275 277501 
—525 285101-—125 807051075 
321576--600 341201—225 345026 
—050 365676—700 370076—100 
381176—200 405101—125 423551 
—575 437426—450 443126—150 
529401—425 651601—626 576026 
—050 582861—875 587626650 
592351—375 606001025 607176 
200 638751— 775. 

a 3125 Rubel. 676176 — 200 
689651675 703226--250 713776 
— 800. 5 


19) Russische 4% Gold- 
Anleihe Ill. Emission v. 1890, 


Verlosung 

am 16. Februar / 1s März 1901. 
Zahlbar am 19. Mai /1, Juni 19)1. 

à 125 Rubel. 18901—926 16226 
—250 19376—400 21101—125 71901 
—925 73026—050 651—675 123901 
—925 141701—725 147951—975 
187501—525 218776800 256251 
—275 258426—450 261351—375 
288376—400. 

4625 Rubel. 3840226250 894751 
175 406426—450 412751—775 
440226250. 

à 3125 Rubel. 490326 — 350 
498801—825 507476—500 510151 
—175 335201—225  558676—700 
568076--100 226—250 870101125. 


20) Russische 4% Gold- 
Anleihe IV. Emission v. 1890. 


Verlosung 
am 16. Februar / 1. März 1901. 
Zahlbar am 19. Mai / 1. Juni 1901. 

a 125 Rubel. 4301— 325. 

à 625 Rubel. 22629—653 26279 
—303 27779—803 29954—978 38154 
178 51654—678 64.254—278. 

a lik Rubel. 63729—753 66954 


21) Russische zweite innere 
5% Pramien-Anleihe v. 1866 


(100 Rubel-Lose). 
Verlosung am 1/14. März 1901. 
Zahlbar am 1/14. Juni 1901. 
Priimien-Verlosung : 
a 200,000 Rubel. Serie 1980 
Nr. 27. 
à 75,000 Rubel. Serie 2371 Nr.13. 
a 1 Rubel. Serie 19600 


b 8 

à 25,000 Rubel. Serie 1374 Nr. 50. 

à 10,000 Rubel. Serie 1920 Nr. 22, 
14465 44, 16516 29. 

à 8000 Rubel. Serie 1540 Nr. 16, 
4628 1, 6205 42, 11387 6, 16228 33. 

à 5060 Rubel. Serie 1184 Nr. 39, 
2026 5, 4841 42, 6211 16, 12734 25, 
14097 18, 16276 50, 16823 46, 

à 1000 Rubel. Serie 1586 Nr. 4, 
4715 30, 5722 22, 6727 39, 6852 28, 
7067 31, 8224 31, 8407 20, 9284 40, 
10364 36, 10898 44, 10561 37, 
11040 1, 12055 36, 12539 13, 
14044 36, 15433 6, 15859 15, 
17092 35, 19559 10. R 

a 500 Rubel. 


0356 42, 104 h 1 
10577 10, 10648 26, 10718 46, 


11822 21, 11841 32, 11808 17, 

12003 6, 12081 36, 12108 43, 

12112 14, 12115 17, 12161 4, 

12234 2 12275 43, 12354 23, 
4 


743 16,1191 17, 


1901. 


17937 8, 18020 49, 18118 22, 
18142 36, 18344 40, 18368 38, 
18382 1, 18456 27, 18656 29, 
18764 8, 18800 24 31, 18808 10, 
18932 47, 19014 42, 19081 46, 
19106 24, 19138 46, 19141 42, 
19247 11, 19270 2, 19280 27, 
19347 47, 19551 11, 19481 42, 
19564 32, 19591 50, 10923 29, 
19961 46, 


Amortisations-Verlosung: 


Serie 116 154 169 248 380 
408 508 648 779 815 844 910 
927 1027 1171 1193 1292 1341 
1366 1417 1476 1620 1772 2029 
2063 2292 2300 2320 2874 3059 
3364. 3453 3501 3578 3956 4548 
4863 4928 5016 5300 5319 5882 
5392 5486 5596 5640 5696 6035 
8037 6115 6120 6301 6334 6571 
7334 7451 7589 7674 7823 7873 
7886 8105 8468 8512 8686 9007 
9819 9903 9818 10029 10133 
10234 10295 10514 10703 11028 
11426 11610 12215 12318 12343 
12461 12753 12826 12947 12999 
13026 13135 18245 13250 13344, 
13484 13763 13913 13938 13961 
13982 14370 14378 14501 14541. 
14597 14793 14873 15088 15178 
15247 15449 15498 15662 16237 
16379 16492 16527 16575 16796 
16870 16984 17012 17286 17290 
17522 17633 17797 17923 17930 
17952 18001 18025 18068 18119 
18166 18337 18611 18640 18751 
18824 18980 19148 19290 19364 
19919 à 50 Billets, rückzahlbar mis 
330 Rubel per Billet. 


C EN NET ( ( / ( | 
22) Türkische 3% 400 Fr. 
Eisenbahn-Lose von 1870. 
Verlosung am 28. März 1901. 
Zahlbar am 1. Mai 1901. 

à 600,000 Fr. 943625. 

a 60,000 Fr. 804015. 

a 20,000 Fr. 571413 1567978. 

à 6000 Fr. 878476 1141354 1340648 
1646312 1815599 1872921. 

a 3000 Fr. 155639 306295 47508 
648076 794089 821849 829947 33240 
1141355 1384373 1410886 1529213. 

4 1000 Fr. 2658 2660 34669 615. 
128762 128763 299321 898299 490214 
499214 521468 584305 701988 839340 
1080492 1105251 1233991 1283616 
1337607 1365894 1476118 164631 
1724595 1815596 1828138 183496 
1860515 1913593. 

à 400 Fr. 2656 657 659 12326- 
330 13921 — 925 34656 — 658 6 
44706 —710 60846—850 61537— 
69941—945 71086--090 73591 — 
94501—505 128761 764 765 134 
—555 139996—140000 381— 
155636 — 638 640 205516 — 
226821—825 240146—150 26: 
—220 274901—905 289836 
299322—325 304251—255 30 
—294 312341—345 346011 
347451—455 352631—635 38 
—860 380576—580 398296—28: 
411406—410 419241—245 44 
—350 448796—800 455906- 
461346—350 469896—900 47 
—083 085 4:78811—815 481066. 
482326 — 330 490211 — 213 
498501 — 505 499021 — 025 4 
213 215 606 — 610 303301 — 
506421—425 512161—166 515: 
—045 518146—150 521466 467 
470 643516 — 520 548077 — 
559476—480 571411 412 414 
584301—304 599446450 GOS 
—010 ı 634476480 635296— 
640011--015 677606--610 69344 
445 695606—610 701931 932 934 
737136—140 941—945 754101 
789901 — 905 794086 — 088 
804011 — 014 821846 — 848 
829946 948—950 831586 — 
832402—405 889336—339 859 
- 60b 864151—155 878477 
896631—635 943621—624 9554 
—480 968076—080 994796—8 
1021351 — 355 1025666 — 670 
1029926 — 930 1086171 — 17ł 
1039776—780 1080491 493-494 
1094546—550 551—555 1105252 
255 1141351353 1183731--786 
1207656 — 660 1221401 — 40 
1233992—995 1236161 163—16 
1252251 — 255 1288326 — 3i 


1821966—960 1337606 608—6' 40 


1340646 647 649 650 1343286—2, 
1352006 — 010 
1365891—893. 895 18379341; 


1384371 372 374 375 1410837. 340 
1422951 — 955 1429416 — 4 1 


1473066070 1476116 117 119 1 
1494881 — 5 385 
1523511—515 1529211 212 214 a 


1489386 — 390 


1544226 — 230 1557656 — 


1566511—515 1567976 977 979 980 


1590906 — 910 1602826 — 83 


1632766 — 770 
1683716 — 720 
1693811 — 815 
1724091 — 594 


1776306310 866-860 


—285 1834696200 961 963— 


1842341 — 345 1848746— 170 
1853981 — 986 1860511- 514 
1872922 — 925 1887146 -— 150 


1904181—185 1913691 592 694 5 
1917196 — 200 631 — 6356 1957. 2 


—425. 


23) Wiener Rudolf-Stiftur 19 


10 Fl-Lose von 1864. 
Verlosung am 1. April 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901, 
Gezogene. Serien: 

15 40 121 187 254 322 350 
539 588 743 776 815 859 : 894 
949 1045 1129 1159 1191 1 225 
1284 1430 1801 1849 2131 2 313 
2465 2653 2718 2740 2777 2 798 
2855 3048 3477 3490 3495 3 642 


3976. = 
Prämien: iy 

4 80,000 Kr. Serie 2740 N m 

à 6000 Kr. Serie 8978 N.“ 30. 

à 2400 Kr. Serie 2855 Nr. 155 

4700 Kr. Serie 2465 Nr. 40, 


2777 45. 
Serie 859 Nr, 43, 


à 200 Kr. Serie 5389 Nr. 35, 
1429 41, 2777 7, 3495 41, 86 438. 

à 100 Kr. Serie 187 Nr . l 
322 47, 350 16 27, 688 9, 1481927, 
3048 3b, 3477 37, 3490 11 17 30, 
3495 87, 3976 50. 

a60 Kr. Serie 15 Nr. 128 3% 
121 40, 322 9 27, 539 28, 588 119 46, 

1226 22, 1430 8888, 

1801 39 46, 1849 22, 2740 23 
2777 12, 2865 24, 3048 23, 3495 13, 
8976 17 84, . 

à 24 Kr. Alle übrigen in obigen 
Ferien anthaltenen Nummern, 


1356881 — 8 ky 


1642481 — 485 
1646511 318 314 1665531 — 555 
1691116. 120 
1696061 — "066 
1733496 — 500 
1750006 — 010 1774056 — -060 
180: 3981 
—930 1804381—-385 1815697 gao 
600 1828131 132 134 136 1832 281 


ib 
B 
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Bum Patent angemeldet 


Patentirt in 
in allen übrigen Kulturſtaaten. 


England und Luxemburg. 


D. N. G. M. 


Unverſchiebbarer Verband für feuchte Einpackungen. 


Bedeckt vollſtäudig die Lungenſpitzen 


2 


und berückſichtigt daher beſonders diejenigen 
Kraukheitsprozeſſe, welche faſt immer die 
Grundlage für alle weiteren bösartigen 
chroniſchen Erkrankungen der Lungen bilden. 


Der Verband beſteht aus (ſiehe Abbildung) 
3 Schichten: 
a) Leinen, b) Billroth⸗Battiſt, 
o) Flanell mit anhaftender Wickelbinde. 


Rückanſicht. 


Vorderanſicht. r 
Bei dem Zumotllmidhiag fit eine Verſchiebung unmöglich gemacht und der Heilungsprozeß hierdurch weſentlich gefördert, während bei den bis jetzt gebräuchlichen primitiven Prießuitz⸗ 
Umſchlägen durch das Berrntſchen oft der Zweck derſelben nicht nur vollſtändig vereitelt, ſondern der Patient auch durch die öfter nothwendig werdende Neuanlegung unnöthigerweiſe beläſtigt $ 
wird, daher ift ber Immot⸗Umſchlag unentbehrlich für die Krankenpflege im Allgemeinen, insbeſondere aber (Gm 


bei Bronchialkatarrhen, gewöhnlichen Katarrhen, Lungenſpitzenkatarrheu, Lungenentzündung, tuberkulöſen Erkrankungen der Lunge, Keuchhuſten, Nippenfelleutzündung u. ſ. w. 
Zu beziehen in 6 Größen, und zwar: Nr. 1 für Kinder von 1 bis 3 Jahren M 4.—, Nr. 2 von 8 bis 6 Jahren M 4.75, Nr. 3 von 6 bis 10 Jahren M 5.75, Nr. 3a für Perſonen von 10 bis 17 Jahren 

. 6.25, Nr. L für Erwachſene «4 6.75, Nr. 5 für korpulente Perſonen «4 7.75, durch alle Apotheken, Bandagiſten und Gummiwaaren⸗Geſchäfte oder von den Fabrikanten 
Vorräthia in Danzig bei Hahn & Loechel. B. Schmidt & Go., Fraukfurt a. M., Zeil 23, Telephon 388. 


Es iſt erreicht! Paul Kneiſels Haba = Tinktur. | re de vesen Zutaten fr man Kid 


o ; F j Ng sind die billigsten: 
Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für den 
daß Jedermann farbige Schuhe kaufen kann, denn die 


o 
Haarboden fo ſtärkend, reinigend und haarerhaltend, ſelbſt EK h 
Dentjch-Umerikanijche Schuhfabrik Ich wunsene nur | 
m 


a dad A ana Pan, wirkſan , e 
eimfähigkeit noch vorhanden, fo zweifellos wirkſam ift, wie), a x 
i „ m. b. H. } dieſes KŚ e arztlich auf das Wärmſte empfohlene die Vr ena i 
verkauft in ihrer Verkaufsſtelle, Danzig, Langenmarkt 30: Kosmetikum, und wird man durch kein Mittel je einen Erfolg N t V 71 5 ch 1 serme 
farbige Damenſchnürſchuhe, elegant . . von «4 2,90 an, finden, wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe. Pomaden und Mohair. Bi re Primi 1 
„50 dergl. ſind bei Eintritt obiger Fälle, trotz aller Reklame Mohair -Bardo „*rimissima , garanurt 
„ Damenkuopfſchute⸗ e ee wasserdichte Schweissblätter, Kragen-Einlage 
„ Damenſchuürſtiefel. hochelegant p „ 5,90 7 „Practica“ sowie das neue Talllenformiutter 
$ Herrenſchuhe in feinften Formen und gu billi ften 
a Preiſen. (5916 


derartiger Mittel, qiónatteg nutzlos. u ſind S 1 Goa 

garantirende Mittel und Aupreiſungen fin winde enn i x 
ogne Keimfähigkeit kann fein Haar mehr wachſen. Die Tinktur „Plastica“, welches en A 
ift amtlich geprüft. In Danzig nur echt zu haben bei Albert ER el gut sitzenden 


Deutsch Amerikanische Nehnklabrik e | 
A: Danzig, N 30. ( Wascht nur mit | 


nag 


2 5 VORWERK'e 

Gardlnenband mit Ringe 

K's Original-Qualitater 
(54 


II. Königsberger N f A 


Geld-Lotterie. 


Ziehung 18. bis 17. April 1901 
6240 Geldgewinne 


Hauptgewinne Mark (5537 


50000, 20000 etc. 


Loose à Mark 3,=—. Porto und Liste 30 Pfg. 
empfiehlt auch gegen Nachnahme 


Carl Heintze 


f Th om DSO hs 
| Seifenpulver! 


(Schutzmarke Schwan) 


218895889 U 


edes bessere Geschäft führt VORWER s 


Noch nie dagewesen! 


Durch Massenfabrikation und bedeutende Abschlüsse sind wir in der 
Lage, ein hochfeinas Salon-gcheiben-Tesching zu dem noch nie dagewesenen 
Preise von nur 9%, Mk.” zu verkaufen, Dieses Teschini ist ca. 110cm 
jang, also ein vollständig grosses Gewehr mit feinen Mi teirzügen, 
daher Kernschuss bis zu 100 Meter und weiter, Lauf zum Klappen, Cal, 
9 mm, Nussholzbackenschaft, Eisenkappe, Sicherheitsverschluss, 
Patronenauswerfer. Grossartiges Gewehr zum Scheibenschiessen. 
Hoch von keiner Concurrenz wurden diese Gewehre bisher zu S 
einem solchen Spottpreise verkauft und ist uns mod 
dies auch aur durch unseren colossalen Umsni: ea 
möglich. f 

Dasselbe Tesching, jedoch glatter Lauf für 
Kugel- und Schrotschuss, Cal. 9 mm, auch nur 


| Gibt schwanenweisse kd 
Wäsche. 


b Handlungen. N | 


| Vorrätig in allen besseren N 


#j 
a * noch 9% Mark. 100 Kugelpatr. 9 mm 2 Mit., Schrotpatronen 
A Ë D Th J » że id N Mk. 215 prima Qualität m Versager. Geriagard Qualit. 
N AO zu gleichen Preisen der Concurrenz, also Mk, 1.75 resp. 
Berlin W., A r. ompson 8 Sol enpu ver h Mk. 2.60. Illustr. Catalog sämmtlicher Schusswaffen, wie 
Jagdgewehre, Drillinge, Scheibenbiichsen, Teschings, Re- ff 


volver eto. gratis und franco. 
Keiner versäume diese günstige Gelegenheit und bestelle nur direct bei des 


| veaweotecben Wilk. Müchler Söhne, Nauenrade (Westf.) No. 19. 


Grösstes Lager und Waffonvorsandhaus Deutschlands, 


Düsseldorf P ; 


Unter den Linden 3. 
N Wollen Sie etwas Feines rauchen? i 
Dann empfehlen Et Ihnen N 
- kk Garantirt naturelle türkiſche 
„Salem Aleikum“ *SmwarochsGignzette. 
Dieſe Cigarette wird nur loje, ohne Kork, ohne Goldmundſtück vers 
kauft, Bei dieſem Fabrikat finb Sie ſicher, daß Sie Qualität, 
nicht Confection bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet 
den Preis an. Nr. 3 koſtet 3 J, Nr. 4: 40, Nr. 5: 5%, 
Nr. 6: 6 J, Nr. 8: 8 A, Nr. 10; 10 per St. 
Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Orientalische Tabak- und Cigaretteniabrik „Tenidze“, Dresden. 
i Ueber fünfhundert Arbeiter, 
ützt. Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Eigarren⸗Geſchäften. Em (18978 


eld-Lofterie | 


‚zur Freilegung des Königl. tichlosses zu Königsberg i. Pr. 
WS- 6240 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrage von 


i 7 ad Di tgawiune din... 1 ark. 
50.069, 20,000, 5000, 3000 Mark 


Original-Loöse à 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pi extra) empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., cen ; 


Berlin W., Friedrich- Strasse 181. 
April er, 6 


4719 


Ful Marseille Paris: London Toulon Berlin brüssel Leipzig Bordoanx [OT ng 


$3GŃGRCOŚ 


preisgekrönt auf allen Weltausstollungen lot uur Momhanpts Original» 


QUitronensafikur 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Tucker“ 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Riorenleiden, Hautunreinigkeiten und Biden 

Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvörschriften und Kurplan umsonst uad 
Fabrik sanitärer Specialititen E. Momhampt, Berlin, Schi hauser Allee 177. @ 


(1222) 


Kronen - Wäschemangel | 
(Drehrolle 
14 Tage zur Probe. 


aufen Sie ihre 


3 K 
Betten und Federn 
direkt aus der für reell bekannt. 
ii Bettfedern⸗ Fabrik 
Ie. S. Brasch, Żafltow Wyr. 
[Große Betten, Obe rbett, Unterb. 
und 2 Kiſſen mit garantirt neuen 
[Federn und nur guten Einſchütt. 
einſchläfrig 11, 13, 15, 17 %, zwei 
ſſchläfrig 14, 17,21, 24,29 4 und ssa 
höher. Bettfedern von 50 J an, ( 


a dern, wie dieſelb. 
NAG e aden A 200000000000000000404000000000000000008 


Daunen 1,40.4 p. Pfd. wie auch g P R u D E M T l A 


alle anderen orient Federn, Ein⸗ z i i 
(hüittungen,Bezüne,@atenleinen]$  Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 


2c. koloſſal preiswerth. Der Volksversicherun ic 
teine, Berint Acts |3 Ae ace | PSB]! 
$ Liberale Bedingungen — günstige Tarife, 
m. ROGER. maang Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt durch die 
Neu! _Plättmaschine 3 Sub- Direktion Danzig (6158 
$ A. Broesecke, Hopfengaſſe Nr. 98/100. ; 
© 


negseD * GrmpUaSĘNY "Anyowag 


de KRA 
Use ele, 
leisch- | 
Eisengestell, 60 cm lange Ia Hart- 

xfra ch holzwalzen. (3514m 

Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 


NO 

= 

= 

= 
VieleAnerkennun gsschreiben 


Ein ſeltenes Angebot. 


Statt 50 Mark liefere für 


36 Mark 


einen hochfeinen 


Kammgarn ⸗Herren⸗Anzug 
in 25 verſchiedenen Farben nach Mang unter Garantie | 


gearbeitet. | ; A 
1 Der Kammgarn ijt in Haltbarkeit unzerreißbar, 


Ë luſt⸗, ſonnen⸗ und waſchächt. Niemand folte verabſäumen 
Ki big Gelegenheit wahrzunehmen. (5817 


J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


die sichtausendfachbewäbrt hat, istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbebrl. 


Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz 
ER AA „AC 


Rheumatismus 
u. Gicht 


Reuters i Š i 
ner, Universalmittel %, 
ch e i 
+ Erfolg garantirt. Da A paa KA [a 
Zahlreiche Anerkennungen 


Nur allein zu beziehen i 
gegen vorherige Einsendung von 
"O. franco od. geg. Nachn. Mk. 8.30 durch das 


General-Depot E. Mädler, Berlin SW. 29, 
rag 1,0 Olivenöl. 0,5 Mennige, 0,3 Bienenwachs, 0,08 Wall⸗ 
0,06 Mastix, 0,08 Weihrauch, 0,025 Kampter, 0,015 Terpentin. 


14 


— kz 


Hand: od. Krafthetriab, Gas- od. Patra- 
leumheiz., trocknet, niättel Kragen, 
Manschetten, Servietten, Gardinen. 


Rumsch 4 Hammor, Por, Laus. 


Tüchtige Vertreter werden geſucht. 
0009000999090960000000000900000090000 


—— 


Offertarten mó Anfichtspoftlarteu 


— 


— Riesen-Auswahl! — E Fe e e | TAN x ERZE AEO A 
e 7 $. , ritt t a a 
Konfirmationskarten Geſanghücher, | pa e chemische Reinigung | 


Damen und Herren - Garderoben 


nach patentirt. Reinigungsverſahren D. N. P. Nr. 
Schnellste Ausführung, schnellste e 


H. Wagner, Brodbänkengaſſe 48, 


| den, wird der Name gratis einged ruckt), ; = 
(welche von mir gekauft werden, wir m a clng Baa w Fahrräder m Sitzlei term 


fämmtl. Zube⸗ 


empfiehlt 
4 ; Ą oe delle Tief, für Angeſtellte empfiehlt - 
Derwein, 30 Paradiesgaſſe 30. A orams insa Carl Steinbrück, Cifeuwaaren: Handlung, 


i "TUT geg. piod iger LAKI. Li 
pil b nnen. Rea 12 615711 jo KE Sanny Drenje B1 Bertreter gej Katalog grat. (5055 Matäduscher Graben: No. 92. une 


— 


— 


ern 
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|. Reinwollen Jacquard « m tas |. |. meer 50 pe, 
' "Reinwollen Cheviot s m wa .... mae 75 Pig 
- Reinwollen Diagonal os cm bret. : : ... Meter 1,00 m: 

Gemusterte Mohairs ss m wat . . . wta 1,25 Mk. 


sp aS Saison-Neuheitenas 


Unsere Sortiments sind bedeutend 
vergrössert und bringen wir vom ein- 
fachen bis zum hochfeinen Genre erste 

Neuheiten unter möglichster Berück- 
sichtigung des guten Tragens der Stoffe, 


Unsere Preise sind unerreicht billig, 


d i i R > 1 . . ag 
-- Crêpe, Armure, Cheviot, Kammgarne, E 
| Alpacca, Mohair | 
Ń 4 meer 1,90, 1,80, 2,25, 2,75, 3,00 ©: 5,50 m. 


| Potr 


4 Gr. Woliweberyasse 


Inhaber: Christian Petersen 4 Gr. Wollwebergasse 4. 


Großer Konkurs: Ausverkauf. | 


Stacheldraht, galvaniſirte, geglühte und verzinkte Gifen=| wigtigen, ehr wertgnonen, du 


drähte gußeiſerne Abgußrohre, Betthacken, Spind⸗ edler Sprache geſchriebenes 
beſchläge, wie ſämmtliche Eiſenwaaren un Brofefor N. Atur v 


Sonnenſchirme, 


onnen ateme, Bauhójzer aller Art 


E Mauerlatten, ; : A: K 

| ę : " empfiehlt in Poſten, weil das Lager bis zum 30. d. Mts. geräumt 3 A « 
| Spig Kreuzhölzer, na fein muß, zu Schr billigen Preiſen. 5 „Die feib- i. Serlenkur‘ . 
3 2 Stehpulte, Regale, diverſe Bretter und Bohlen, letztere] Preis geh. 24 od. eleg. geb. 3 4 
l Gii Bohlen nnd Bretter, eignen fih für Tiſchler, werden ebenfalls ſofort verkauft. Es ijt dies eine erfolgreiche, 
F | gottócre Duat | Balkenſchalen Hopf igafſe 108 melden Spei tra des Poi CRA 
8 haltbare Qualitäten. — Bezüge nud Reparaturen. 4 ; OPfengaſſe im eier T 
IB U B. í s 4 sj ſünden und der die Seele 
i: ' ; Latten und Brennholz a | BIBE AA en Schwäche⸗ 
3 albert Karau, żę | Wringemaschinen, |... 
tad | Y-Y eftaltigen Leidensfolgen: Herz⸗ 
N P 1 7 Ting e aschinen, Hen, A E e y 
a L R A | a y 058 rıan wit la Gummiwalzen, o vens Geiſtes⸗, Charakterkrank⸗ 
i A Danzig. Schirm⸗Fabrik.  Janggafe 35. 8 3 Waschmaschin heiten u. |. w. 

| a - i ' i ; Krakauerkämpe en, Dieſes gute und lehrreiche 
ja 355 Br ro Arn — — * kwi i A > diverse bewährte Systeme, Buch macht auf alle Menjen 
4 großen Eindruck. Die Jugend 


Telephon 430. (5798 | 


Dampfwaschtópfe, 


verzinnt und verzinkt, 


Wäschemangeln, Waschbretter, 
Wäscheleinen, Wäscheklammern 
Bolzenplätten, Kohlenplätten. 
Glühstoffplätten „Dalli“ 
empfiehlt zu billigsten Preisen 
Rudolph Miſchke, 
| Inh. Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


follte es in das Gebetbuch 
extra mit hineingebund erhalten, 
dann würde auch das Gebet⸗ 
buch niemals fortgeworfen, weil 
diegugend den Werth ſof. erkennt | 
und gar nicht erft die Laſter 
beginnt und der Sünder, welcher 
durch Leichtſinn zu Krankheit 
und Siechthum gekommen iſt, 
wird ſofort fein eigenes Ich 
erkennen, ſich durch die Lehren 
dieſes Buches geſund und 
kräftig machen und dann end⸗ 
lich ein froher, glücklicher 
Menſch werden und bleiben, jo 
(4899 lange er lebt. Wer immer 
eine Schädigung an ſeiner Ge⸗ 
ſundheit verübte, durch über⸗ 
mäßige „Liebe“, Rauſchgetränke, 
Selbſtbefleckung ꝛc., hier findet 
er Hilfe und Rettung ohne 


3 Preisgekrónt: Paris 1900. Grosse goldene Medaille. k 


„ 7 
8 LI 7D A 
tit großartig!“ 
Jeder kann ſich bis ins hohe Alter fein Haar geſund und 
voll erhalten, krankes und leidendes in kurzer Zelt kräftigen 
und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade 
Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine 
4 ſolche Naturheilkraft eigen und beſitzt einen fo bedeutenden 
NG Haarnährſtoff, als die jo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
NM Roßmark⸗Pomade, welche daher mit Recht verdient, die a 
3 on e Noßmark⸗ Pom 1 u 9 pon, a - 
| einmal die Roßmark⸗Pomade verfu at, wird bei derſelben = m 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das nes Schweizer Uhr en-Industrie., 
a fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz befeitigt, bg ) 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren ift. Bei N Ur 
regelmäßigem Gebrauch ift die Wirkung geradezu überraſchend) i der neuerfundenen Dr Doktor⸗ und Apothekerkoſten. 
da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe von j Cieliro» Gold: Plaque R (Preis gut geheſtet ee 
Tag gu Tag dichter und voller wird. (2975 Ba elegant geb. 8 sA) Berfan Nag 
LAB A. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette-Bade-Seife, folgt gegen Einſendung N es 
die befte Seife, welche in hygieniſcher Beziehung äußerſt vors Betrages „s Geſun Mr 
theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeit- nahme dung den Gejuubhettó- 
weiſen Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig ift. R 8 1 nit hid Rabi re a D 
Reines doppelt geläutertes Rossmark Ww p 5 ad szej PR en glück bei Pof und Bahnſtation 
; f i Frauendorf (Bezirk Leipzig.) 
NB. Für Erbolungsbedürftige 
Geſchwächte und alle Menſchen, 
welche einer Veredelung ihrer 
Süftemaſſe bedürfen, ſchönſte 
und größte (am Wald und 


ſowie kag 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. 


10000 fache 


luſſe gelegene) Sonnenbade⸗ 
nen enden ; ub solle Ba gue Damen, Herrens und 
nan Fe. Zuma AU ur ił matilde Mhevert ti Kinder⸗Abtheilungen. Milch von 


ſpecialiſten Fr. Heppin . 29 ne i 
Depyi ng, 5 Next irade Re md. B 2 Le Weidevieh. Gelegenheit zum 


Reiten und Fahren. Aufenthalt 
i (5990 


bei voller Penſion täglich 3 bis 
Stanislaus Schimanski, 


6 A Man verlange Proſpekte. 
Schuhmachermeiſter, 


" Gesündheitsstätte Erdenglück 
Zopengafie 6 a. Eingang Biittelhof 5, an der Porkethaiſengaſſe, Nee . Spezial⸗Gummiwaaren⸗Haus 


n Nachnahme oder vorheri 
eftellungen find zu richten 


b. Poſt⸗ u. Bahnſtation (446m 
Frauendorf (Bezirk Leipzig.) 
empfiehlt fein reichſortirtes Sümmtl. Gummiwaaren. 

za 7 Schuhwaaren z Lager Preisliſten gratis u. franko. 
3 für A und ae (6007 0. Lielzmann Naehil,, 
nfertigung na anf. yi thalerſtr. 44. 
Reparaturen werben ſorgfältig Berling. Nor nAi t 

und pünktlich ausgeführt. 
Spezialwerkſtattf Fußleidende 
Auf Wunſch werden auch in 
30 Minuten Schuhe u. Stiefel 
beſohlt, worauf ich ganz beſond. 
die auswärtige Kundſchaft auf⸗ 
S merkſam mache. Alte Gummi- 

Xas Huje können in die Zahlung S$ 
eingerechnet werden. — 


Dr. Brehmer's 
weltbekannte Heilanstalt fiir Lungenkranke 
Görbersdorf i. Schles. 
(Chefarzt: Geheimrath Petri. 


langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Pro- 


spekte gratis durch  . 
y b Die Verwaltung. 
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Vom ©. April bis Mitte September 

j find unſere Geſchüftsſtunden 
Í bon 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 
k Landwirthschaftliche 


Ziontral-Darlehnskasse für Deutschland, 
. Filiale Danzig. 


— | 


ENING 
Tiefbohrungen 
Ent⸗ u. Bewäſſerungs⸗ 
anlagen, Pumpſtation, 
Waſſerleit., kpl. Pump⸗ 
werke für Abeſſinier⸗ u. 
Keſſelbrunnen z. Selbſt⸗ 
aufſt. Illuſtr. Pumpen- 
katalog gr. und franko. 
Friedrich Rösener 


Special⸗Geſchaft, feit 1875, für i ka al an a 

2 = è irchowsſtraße 9. (4744 

„ Fabrik Schornsteine, ren una Männer! 

Nenbau, Reparatur (Höherführen, Geraderichten, Gratisu francoverſende illuſtr. 

Ausfugen und Binden während des Betriebes mit] Katalog über franzöſ. Gummi: 

Steigapparat oder Kunſtgerüſt.) (52 32m Maaren und hygien.. Bedarfs ⸗ 

Anlage von Ringófen, Brenndfen allert Art, | Artikel jeder Art für jeden Zweck. 

ſowie ſämmtlichen fenetjeften Arbeiten. 0. Sehrndt Verſandh. Berlins 14. 
umaueruns v. Dampikesseln. Blitzableiter-Anlagen, í i (2649m 


| Gummi-Knüppel, i 
| a durchgreifendes Schukmittel, (8531 
% Carl Bindel. + 


\ 
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Wie der Himmel im April ansficht. 


Bon Dr. F. K. D. Müller. 
(Nachdruck verboten.) 
Merkur iſt Morgenſtern, aber ſeiner ſüdlichen 
Stellung wegen nicht beobachtbar. Auch die Venus, 
die am 30. Aprill Abendſtern wird, bleibt unſichtbar. 
Mars im großen Löwen bleibt noch den größten Theil 
der Nacht hindurch ſichtbar; am 1. April geht er nach 
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Die Mondbewegungen im Monat April find | der Jungfrau, Eta des großen Bären und des Bootes, 
folgende: Vollmond am 4. April um 2 Uhr] Alpha des Drachen, Arktur und Gama des Bootes. 


26 Minuten nachts (Aufgang um 7 Uhr 21 Minuten 
abends, Untergang um 5 Uhr 21 Minuten morgens); 
letztes Viertel am 17. April um 5 Uhr 3 Minuten 
morgens (Aufgang um 1 Uhr 31 Minuten nachts, 
Untergang um 11 Uhr 3 Minuten vormittags); Ste u» 
mond am 18. April um 10 Uhr 43 Minuten nachts 
(Aufgang um 4 Uhr 33 Minuten nachts, Untergang um 
6 Uhr 43 Minuten abends); erſtes Viertel am 


1,5 Uhr früh, am 30. April nach ½ Uhr früh unter. 25. April um 5 Uhr 20 Minuten nachmittags (Aufgang 


Jupiter, ſehr langſam rechtläufig durch den Schützen 
gehend, befindet ſich bei Sonnenaufgang in der Nühe 
des Meridians im Süden; anfangs April geht er nach 
2 Uhr nachts, Ende April um ¼1 Uhr nachts auf. 
Der nicht weit vom Jupiter ſtehende Saturn geht 
Anfangs April um ¼3 Uhr früh, Ende April vor 
½1 Uhr nachts auf. a 

Nachdem ſchon Wolf bei anderen kleinen Planeten 
kurze Rotationen mit aller Wahrſcheinlichkeit erkannt 
hat (fo beim Planetoiden Sirona (116) eine Umdrehung 
von etwa 1, Stunden, beim Planetoiden Tercidina 
(845) eine Umdrehung von 19 Stunden), werden nun 
von verſchiedenen Aſtronomen Helligkeitsänderungen 
des Planetoiden Eros gemeldet, welche jedenfalls eine 
Folge der Rotation des Eros ſind. Die für die Dauer 
der Periode gefundenen Werthe ſchwanken zwiſchen 
2½ und 3 Stunden. Knopf in Jena hat die Helligkeit 
des Eros feit Oktober des Vorjahres genau kontrollirt 
und mit Nachbarſternen genau verglichen. So fand er 
den Eros am 8. December um 5 Uhr 30 Minuten 8,8. 
Größe, am 9. December um 6 Uhr 30 Minuten 9,1. 
Größe, am 11. Januar um 7 Uhr 108. Größe, am 
16. Januar um 7 Uhr 30 Minuten 9,5. Größe, in der⸗ 
ſelben Nacht um 1 Uhr 45 Minuten 10,5. Größe. Nach 
ausführlichen Größenbeſtimmungen Deichmüllers für 
die Periode liegen für die Zeit vom 21. und 22. Februar 
drei Maxima und vier Minima vor, welche eine Periode 
von 2,61 Stunden ergeben. 

Am 2. April befindet ſich Jupiter in Quadratur 
zur Sonne. Am 4. April um 7 Uhr Morgens befindet 
fh Merkur in Sonnenferne und größter weſtlicher 
Ausweichung. Am 5. April ift Mars im Stillſtand. 

Am 6. April um 3 Uhr a ftegt Saturn in 
Sonnenquadratur. Am 11. April gelangen Jupiter 
und Saturn in Konjunktion mit dem Monde. Am 
16. April ſteht Venus in Konjunktion mit dem Monde. 
Am 24. April befindet ſich Merkur in größter ſüdlicher 
heliozentriſcher Breite. Am 26. April wird Saturn 
ſtationär, am 30. April Jupiter. 


um 10 Uhr 49 Minuten vormittags, Untergang um 
54 Minuten nach Mitternacht). 

Am 20. April um 8 Uhr 19 Minuten Nachts tritt 
die Sonne in das Zeichen des Stiers. Sonnen⸗ 
aufgang: am 1. April um 5 Uhr 42 Minuten, am 
7. April um 5 Uhr 29 Minuten, am 14. April um 
5406x314 Minuten, am 21. April um 5 Uhr 2 Minuten, 
am 28. April um 4 Uhr 49 Minuten. Sonnen⸗ 
unter gang: am 1. April um 6 Uhr 28 Minuten, 
am 7. April um 6 Uhr 37 Minuten, am 14. April um 
6 Uhr 47 Minuten, am 21. April um 6 Uhr 57 Minuten, 
am 28. April um 7 Uhr 7 Minuten. Zwielicht: 
am 1. April (Anfang um 3 Uhr 47 Minuten, Ende um 
8 Uhr 23 Minuten), am 10. April (Anfang um 3 Uhr 
25 Minuten, Ende um 8 Uhr 40 Minuten), am 20. April 
(Anfang um 2 Uhr 58 Minuten, Ende um 9 Uhr 
1 Minute). Tages anfang: am 1. April um 4 Uhr 
54 Minuten, am 10. April um 4 Uhr 35 Minuten, am 
20. April um 4 Uhr 13 Minuten. Tages ende: 
am 1. April um 7 Uhr 16 Minuten, am 10. April um 
7 Uhr 30 Minuten, am 20. April um 7 Uhr 46 Minuten. 

Blicken wir Mitte April gegen den Sternen⸗ 
himmel, ſo ſinden wir vom Zenith aus nach Nord⸗ 
oſten Herkules und Leier mit der Vega, uach Oſten 
Jagdhunde, Bootes mit Arktur, Krone und Schlange, 
nach Süden das Haar der Berenice, die Jungfrau mit 
Spica, Rabe und Becher, nach Südweſten den großen 
Löwen mit Regulus, am Horizont den hellen Alphard, 
nach Weſten den kleinen Löwen, den Krebs mit Krippe, 
die Zwillinge, den kleinen Hund mit Prokyon, nach 
Nordweſten den hellen Stern Capella im Fuhrmann, 
nach Norden den großen Bär, den Drachen, den kleinen 
Bär, den Cepheus, am Horizont theilweiſe die Caſſio⸗ 
peiaßmit demPPerjens und tief von Weit über Nord 
nach Nordoſt verlaufend die Milchſtraße. ; 

Um Mitternacht ſtehen von hellſten in unjeren 
Kreiſen ſichtbaren Firſternen am höchſten am 


[Himmel. Gpfilon des großen Bären, Delta der Junge 


frau, Gama der Waſſerſchlange, Spica, Mizar, Ceta 


Berliner Börſe vom 4. April 1901. 


Bon veränderlichen des Miratypus er- 
reichen im April helle Lichtmaxima: am 3. April V 
des Kranzes (7,5. Größe), am 9. April R des großen 
Bären (7. Größe), am 11. April R des Bootes 
(7. Größe), am 12. April RT des Schwanes (6,5. Größe), 
am 27. April U des Orion (6,5. Größe), am 29. April 
S des großen Hundes (7,5. Größe). Günſtig liegende 
Algolminima ſind nicht mehr zu beobachten. 

ohl der meiſt betrachtete Stern wird auch im 
April noch „der Stear“ des jetzigen Sternhimmels, 
der „Stern des zwanzigſten Jahrhunderts“, der neue 
Stern im Perſeus ſein. Von mehreren Be⸗ 
obachtern, wie es ſcheint von Herrn Anderſon, der auch 
1892 die Nova Aurigae entdeckte, zuerſt am 21. Februar 
entdeckt, war dieſer neue Stern, als er zuerſt geſehen 
wurde, nur wenig heller als Größe, am 
nächſten Abende kam er an Helligkeit dem Pollux 
gleich, am nächſten Abend glich er dem Capella⸗ 
ſtern und überſtrahlte bald anch dieſen. So hat 
der Stern, der am 19. Februar auf einer photo⸗ 
graphiſchen Aufnahme der Harvardſternwarte noch 
fehlte, alſo nicht einmol 11. Größe geweſen fein 
kann, ſeine Helligkeit enorm raſch geſteigert. Bald aber 
ſchwand der Glanz dieſes neuen Sternes wieder; am 
26. Februar erſchien er nur etwas heller als Alpha 
des Perſeus und erſcheint uns nun in zweiter Helligkeits⸗ 
größe, in der er wohl, wie dies bei der Nova Aurigae 
der Fall war, einſtweilen bleiben wird. Und wie bei 
der Nova Aurigae hinterdrein Veränderungen eine 
traten, hat auch bei dieſem neuen Stern die ſpektral⸗ 
analytiſche Unterſuchung ergeben, daß das erſte konti⸗ 
nuirliche Spektrum mit breiten, matten Abſorptions⸗ 
linien, faſt ohne helle Linien in ein faſt ausſchließlich 
aus ſehr hellen Linien beſtehendes Gasſpektrum ſich 
umgewandelt hat, ein Spektrum alſo, welches 
uns von jenen ausgedehnten Himmelsgebilden 
bekannt iſt, die man als die erſten Phaſen 
einer entſtehenden Welt anſieht. Als vor 
9 Jahren der neue Stern im Fuhrmann, dem der 
jetzige neue Stern im Perſeus ſo gleicht, entdeckt wurde, 
war Seeliger der Anſicht, daß eine vielleicht ſchon er⸗ 
loſchene Sonne mit einem Nebel oder einer großen 
Wolke kosmiſchen Staubes zuſammengetroffen ſei, die 
in der Sonnennähe zu einem rieſigen Kometen geworden 
mit enormer Geſchwindigkeit auf die Sonne ſtürzte und 
ihn mit ſeiner glühenden Maſſe umgab, ein Nieder⸗ 
ſtürzen, das Tage und Monate dauern konnte; anfangs 


mußte ſich die Hitze immer mehr ſteigern, die Helligkeit] 


nahm zu; als dann aber der Erkaltungsprozeß begann, 
nahm die Helligkeit langſam ab. Eine ähnliche 
Kataſtrophe hat vielleicht auch zum plötzlichen Auf⸗ 
leuchten des neuen Sternes im Perſeus geführt. 
Wahrſcheinlicher aber war eine mächtige Gaseruption 
die Urſache. 

In der Nacht vom. 20, zum 21. April wird ein aus 
dem Sternbild der Leier zu kommen ſcheinender 
Meteorſchwarm, der der Lyriden, die Bahn 
unſerer Planeten kreuzen, wenn nicht auch bei dieſen, 
wie bei den vergeblich erwarteten Sternſchnuppenfällen 
des Jahres 1899, unſere Erwartungen getäuſcht werden 
und dieſe Meteore einem großen Kometen zu nahe ge⸗ 
kommen in andere Bahnen abgelenkt worden find, auf 
denen ſie der Erde nicht mehr begegnen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Hauptgewinne der am 30. März beendeten 
Ziehung der 3. Siebengebirgs Lotterie 
fielen: 125 000 Mk. auf Nr. 219456, 75 000 Mk. auf 
Nr. 148 989, 50 000 Mk. auf Nr. 233 922, 25000 Mk. 
anf Nr. 258 868, 10000 Mk. auf Nr. 223496, Alle 
Gewinne wurden ohne Abzug durch rheiniſche Bank⸗ 
häuſer und durch das General⸗Debit Lud. Müller & Co. 
in Berlin ausbezahlt. Die bereits am 13., 15., 16. und 
17. April öffentlich zur Ziehung gelangenden Königs⸗ 
berger 3 Mark Looſe gehen bei dem Bankhauſe 
Bud. Müller & Co. in Berlin, Breiteſtraße 5 und deren 
allerorts befindlichen Verkaufsſtellen flott ab. Die ohne 
Abzug zahlbaren Hauptgewinne ſind 50 000 Mark, 
20 000 Mark u, f, w. Auch die Maxienburger 1 Mart: 
Looſe werden lebhaft gefragt, ſodaß baldige Räumung 
zu erwarten iſt. 
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Auskünfte für den Weltverkehr, 
Fe 


Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 
Felix Kawalki. 
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Der Staub, wie hoch der Wind ihn auch erhebt, $ 
3 Bleibt doch gemein. . 


> Der Edelstein, den man im Staub begräbt, 2 
Bleibt Edelstein. 2 

Bodenstedt, 2 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Es giebt doch vielleicht noch andere Mittel und 
Wege ihn zu ſtrafen,“ brummte der Oberſt. 

„Die kann ich nicht beſchwören, das iſt zu unſicher. 
Du mußt jetzt mit dem Verſprechen, wie ich es Dir 
gegeben habe, zufrieden fein, Und jetzt ſchlage ich vor, 
daß wir zur Ruhe gehen. Es ißt zwei Uhr, und wir 
brauchen unſere Kräfte. Ich bitte Euch nur noch 
einmal, Euch nicht zu großer Verzweiflung hinzugeben. 
Hofft nur vertrauensvoll auf eine glücklichere Zu⸗ 
kunft. Vielleicht mußte es ſo kommen, um mir den 
rechten Sporn zu geben, das Höchſte zu erringen. 
Ich werde an Rauſchnigk einen treuen Gefährten 
haben auf dem bevorſtehenden Arbeitsweg. Ich 
mer gleid; morgen dab Nächſtliegende mit ihm be- 
pre en, 1 t 

„Verlaß Dich nicht auf andere, auch auf Deinen 
beſten Freund nicht!“ warnte der Oberſt. j 

„Sei unbejorgt, idj weiß wohl, aber für den 
garge NG!” erwiderte Roderich. „Und uun gute 

a * 

Er küßte feine Mutter und flüſterte ihr noch 
einige Troſtesworte mag In o Damer woli 
er über die Lage der Dinge nachdenken und Pläne 
ſchmieden, wie er am ſchnellſten ein Vermögen er⸗ 
werben könne, er wollte noch alle die auf ihn ein⸗ 
ſtürmenden Geſühle auskoſten, die ſolch eine Schick⸗ 
ſalswendung mit ſich bringt, welche für die Jugend 
immer den Reis des Romantiſchen kat, 


11) 


Anterhaltungsbeilage der 


$ Konſequenzen der letzten Stunden und ihrer Er⸗ 


nüchternen Seite, und ihr 


Aber eben dieſe glückliche Jugend machte ihr 
Recht geltend, und ehe er ſich auch die nächſtliegenden 


lebniſſe klar gemacht, lag er bereits in feſtem, ge⸗ 
ſunden Schlaf. 

Anders erging es dem Alter. 

Seine Eltern beſaßen nicht mehr jene geiſtige 
Schwungkraft, jenen Ueberſchwang an Phantaſie und 
Gefühl, für den das Unglück ſeine ſtarken Reize hat. 
Sie ſahen das Letztere nur von ſeiner häßlichen, 
Kummer verſcheuchte den 
Schlaf. 

8. 


Roderich erwachte am anderen Morgen erſt fehr 
ſpät, aber ſo friſch und geſtärkt, daß alle Fatalitäten 
des Lebens ein Kinderſpiel ſchienen. 

Sein erſter Gang war zu ſeinem Freunde 
Rauſchuigk, den er ebenfalls noch auf feinem Zimmer 
und bei der Toilette fand. p 

Rauſchnigk nahm feine Mittheilungen ſehr ruhig 
auf. Roderich ſagte ihm alles, was ſeine und ſeines 
Vaters Verluſte betraf, ohne den Namen des Bankiers 
zu nennen. e 

„Es thut mir leid für Dich, alter Junge,“ ſagte 
letzterer, der ſich gerade vor dem Spiegel raſierte und 
mit großer Gemüths ruhe in dieſem Geſchäft fortfuhr, 
„aber ſchließlich iſt das Unglück nicht größer, als man 
es nimmt. Im Vergleich zu den Kapitalien, die wir 
verdienen werden, ift Dein jetziger Berluft eine 
Bagatelle.“ 

„Du ſprichſt, als ob das Geld auf der Straße 
läge,“ erwiderte Roderich, „ſo einſach wird die Sache 
doch wohl nicht ſein. Ich bin ja ebenſo wie Du feſt 
entſchloſſen, Mittel und Wege zu großem Erwerb zu 
finden und hätte mich nie mit der zahmen Dürftigkeit 
einer Exiſtenz begnügt, wie ſie die meiſten meiner 
Slandesgenoffen im Offizier- und Beamtenſtande 
führen, Ich bin meinem Vater außerordentlich 
dankbar, daß er meinen Wünſchen Gehör gab, ſeine 
Vorurtheile überwand und mich die Ingenieur⸗Karriere 
ergreiſen ließ, denn auf dieſem Wege kann man es 


* 
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„Danziger Neneſte Nachrichten“. 


doch zu etwas bringen. Wäre ich zum Beiſpiel jetzt 
Oſſizier oder Juriſt, könnte ich mich nach irgend 
einem Fräulein Oppenheim oder Vanderbilt umſehen, 
um mich zu retten, es wäre faſt ausgeſchloſſen, 
meinen Eltern zu helfen, und ich ſänke zum Sklaven 
der Schwiegereltern herab, aus deren Taſche ich lebte! 
Nein, Gott fei Dank, daß mein Vater ahnungsvoll 
ſolche Eventualitäten vorausgeſehen und mich davor 
bewahrt hat! Lieber eine Kugel vor den Kopf! 
Daß dergleichen Exiſtenzen in unſerem Vaterlande 
in Ueberzahl vorhanden find, beweist, wie wenig 
Individualität die Maſſe hat! Aber ſage mir, wie 
ſteht es mit unſeren japaniſchen Plänen? Werden 
jie ſich realiſiren laſſen und werde ich trotz des Ver⸗ 
luftes Theil daran nehmen können d“ 

„Großartig ſteht es damit!“ erwiderte Dietrich 
Rauſchnigk, ſorgfältig fein Raſirzeug zuſammenlegend. 
„Ich hatte geſtern einen Brief von Onkel Dunkan 
aus Tokio, von dem ich Dir des Feſtes wegen noch 
nicht Mittheilung machen konnte. Er ſchreibt mir, 
daß er die Konzeſſion der japaniſchen Regierung zum 


Bau der Eiſenbahnlinie Toko Nihon —Tetſudo 
Kwaisha in einer 


Ausdehnung von achthundertund⸗ 


fünfzig Kilometern ſo gut wie in der Taſche habe 


und unter den denkbar günſtigſten Bedingungen. 

ſoll ſofort die Reiſe antreten und e so 
Regierung giebt der Geſellſchaft die Staatsländereſen 
pachtfrei und 
kapitals mit einer achtprozentigen Dividende Staats⸗ 
garantie geleiſtet. 
eine klug ausgetüftelte Beſtimmung in die Konzeſſions⸗ 
urkunde eingeſchmuggelt, 
KĘ für die Geſellſchaft 
ie 
3 8 getrennt für die einzelnen Sektionen gilt. 
verſchieden, ſo muß der Staat, ſelbſt wenn die Be⸗ 
triebsergebniſſe einiger Sektionen derart befriedigend 
ſind, daß er eigentlich gar keinen Zuſchuß zu zahlen 
adi peng für den Ausfall einer Strecke, um die 
a 

frage ich Dich, ob da das Geld nicht auf der Straße 


Die 
hat für die Verzinſung des Bank⸗ 
Nun hat mein Onkel Schlauberger 
die von ungeheurem Vor⸗ 
werden kann, nämlich, daß 
Staatsgarantie nicht für die geſammte Linie, 


nun die Rentabilität der einzelnen Sektionen 


rozent voll zu machen, gewaltig zahlen. Nun 


— us maaagapan 


liegt? Eine ſolche Gelegenheit wird fiğ auch in 
Japan nicht zum zweiten Male bieten, denn zum 
zweiten Mal wird die Regierung ſchwerlich eine 
ſolche Schwäche gegen großkapitaliſtiſche Sonder- 
intereſſen von Privatbahn ⸗Geſellſchaften zeigen. 
Natürlich begleiteſt Du mich mit dem nächſten 
Dampfer! Zu dieſem Bahnbau gehören tüchtige, 
junge Kräfte, und mein Onkel wird dafür ſorgen, 
daß man die unſeren unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen verwerthet. Was wir an Kapital beſitzen, 
legen wir in Bahnaktien an — glaube mir — wo 
Onkel Dunkan die Hand im Spiele hat, iſt das 
Geſchäft ſicher, wir bekommen ſie unter der Hand 
billig, und wenn wir zu hohem Kurſe verkaufen 
können, jo ift unſer Glück gemacht. Darum rathe 
ich Dir, den ganzen Reſt Deines Vermögens in dieſen 
Bahnaktien anzulegen.“ 

„Hurrah! es geht hinaus in die Welt! O, Dieter! 
was für herrliche Ausſichten find es!“ riej Roderich, 
dem Freund vor Freude um den Hals fallend, 
„Ewig bin ich Dir zu Danke verpflichtet, daß Du 
mich theilnehmen läßt an dieſen großartigen Chancen. 
Auf, auf! laß uns ſofort alle Schritte thun, um mit 
der nächſten Gelegenheit aufzubrechen. Vor allen 
Dingen komme mit zu meinen Eltern, um ihnen klar 
zu machen, welche Ausſichten ſich uns bieten und daß 
ſie wieder hoffnungsvoller in die Zukunft blicken 
können. Die Aermſten ſind, fwie Du Dir denken 
kannſt, furchtbar niedergeſchlagen und fürchten das 
Schlimmſte.“ BELKI 

„Deine Eltern bedaure ich aufrichtig, denn bis 
wir die Früchte unſerer Unternehmungen einheimſen, 
iſt für fie immer eine ſchwere Zeit,“ ſagte Dietrich, 
der jetzt ſeine Toilette beendet hatte und Roderich 
nach dem Frühſtückszimmer folgte. „Hoffentlich 
ſtehen die Dinge nicht ſo ſchlimm, wie es zuerſt den 
Anſchein hat.“ 

Am Frühſtückstiſch fanden die Freunde, die Arm 
in Arm das Speiſezimmer betraten, eine trübſelige 
Geſellſchaft. Die Eltern ſahen übernächtigt und 
troſtlos aus, und Wulfhild, die eben erft den Schick⸗ 
ſalsſchlag erfahren, verwirrt und erſchrocken. Auch 
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Staatlich concessionirie 


Berlin 5, Sebastianstr. 27/28, 


elektriſches Licht. Hydrotherapie. 
Brandt⸗Maſſage und pellgamnatik, 
Maſſage. 


Maſſage. 
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Anerkannt gute Küche. Proſpekle 


Vorzügliche Heilerfolge. 


lam eh 


Tornister, Schultaschen, 
Bücherträger und Riemen, 
Friihgtiickstaschen, Reiss- W 

0 bretter nebst Zubehör, Di 

© Reisszeuge, Farbkasten, 

|] Musik, Zeichen-, Tafel- u. 

kis Büchermappen 

wie jümmtlihe andere Schule 

artikel in großer Auswahl. 


W. Loren 
Matzkauſchegaſſe 7. 


Fiwas für Renner: 


Wognac, Rum, Branntweine und fänmtliche Lb 
* 


* * von SOFT ch oma Aroma und herrlichem Geſchma 
most Aeberniann höchſt ptinfach und Leicht ſelbſt z 


von äber 100 Sorten wie: Ingwer, Boonekamp, Stonsdorfer 
Vanille, Cacao, Benedictiner, Chartreuse, Pepermunt, 
Halb und Halb, Cherry- Brand 


DAPITAN PAPA RTP 
m Kein Mißlingen e 


Jeder Verſuch ein 1 Originaiflaſche 


— meistert! — En A ee — Die Erfolge — b 9 
Geringe Selbfitoften. ar 25 Pfg., 1 Eiter Weingei uberraſchen Jeden. Ki B 
nom Edpamig.- (198 AMD und 1 SKA Waſſer © xnTanjendengamilien d er er S 
vermiſcht giebt über 2 Liter Rum åndia in Geb ‘ 
von dem wundervollen Aroma u. $ ſtändig in Gebrauch. a 


Man prüfe ſelbſt! 
r Geſchmack wie Jamaica: Rum, 


Bei 6 Flaſchen die 7te gratis! 


Derjand nach auswärts gegen Voreinſendung oder Nachnahme. 
Zeder nerlange koſtenfrei: „Die Destillation im Haushalte“. 
Olänzende Gutachten von Kennern, 


Einzig echt zan, gaan mr des alleinigen Erfinders 
Difo Reichel, Berlin, Eisenbabnstr, 4. 


Täglich begeisterte Anerkennungen. Ed 


Grósste Fabrik Deutschlands 


für Combinirte Original- Branntwein- und Liqueur - Essenzen 


mit Dampfbetrieb. 
Engros-Niederlage: 


Fernere Niederlagen find folgende: 
Gu Danzig bei Bernhard Braune, Brodbänkengaſſe 
Arthur Otto, Langebrücke 45, Paul Eisenack, Große 
webergaſſe 21, 
Dirſchan bei Alfons Rutkowski, 


ſtraße 19, in Oliva bei Bruno Lindenau, 
Zoppot bei W. Schubert, Germania⸗Drogerie. 


Warnung vor Kalſchung und Authahwungen. 


MYSZY RING 


fie war geſtern wie ihr Bruder in einem Rauſch von 
Heiterkeit und Feſtſreude geweſen, und das heimlich 
erwachende Liebesglück hatte ſie über alle Grenzen 
des Alltäglichen hinausgehoben, ſie mit den wonnigſten 
Zukunſtsträumen einſchlaſen laſſen. Dietrich Rauſchnigk 
hatte ihr bei Spiel und Tanz alle jene untrüglichen 
Beweiſe gegeben, die ein Frauenherz zu der An⸗ 
nahme berechtigen, es werde geliebt. Und wenn auch 
das Werben und Gewähren zwiſchen ihnen nur ein 
verſtecktes, heimliches Spiel geweſen, ſo war es 
darum um ſo ſüßer, noch gehütet von der heiligen 
Scheu vor der Frucht der Erkenntniß. Der jähe 
Wechſel von Glück und Unglück kam daher betäubend 
für das junge Mädchen. 

Es war alles plötzlich wie durch einen böſen 
Zauber verändert. Draußen hing ein trüber Regen⸗ 
himmel über der geſtern ſo ſonnigen Welt, die Eltern 
glichen wahren Jammergeſtalten, und auch Dietrich 
trat ihr heute wie ein ganz anderer gegenüber, jo 
nüchtern und ſachgemäß. Nur Roderich war in ge⸗ 
hobener Stimmung und ſah ſtrahlend aus von der 
Hoffnung und Zuverſicht. 

Er ſagte ſeinen Eltern gleich bei der Begrüßung, 
jie ſollten nur Muth faffen, er habe bereits Mittel 
und Wege gefunden, die ihn zum Ziele führen 
würden, und dann febte er ihnen ſeine und feines 
Freundes Pläne auseinander. Dieſer unterſtützte 
ihn, indem er die betreffenden Stellen aus dem Briefe 
ſeines Onkels vorlas und Roderich's Mittheilungen 
bekräftigte und weiter ausführte. 

Wulfhild lauſchte wie im Traum, Frau von 
Dellmenhorſt jaltete die Hände, während ihr langſam 
Thränen die Wangen herablieſen, aber der Oberſt 
ſchüttelte noch ſkeptiſch den Kopf. 

„Kinder, Kinder,“ ſagte er, „das klingt, als redetet 
Ihr von Bergen auf dem Mond! Solch halbziviliſirte 
Völker ſind doch zu unſichere Kantoniſten. Da kann 
ein Krieg kommen, ein Regierungswechſel, ein Au. 
ſtand, und Ihr habt umſonſt gearbeitet. Solch ein 
Bahnbau dauert Jahre, unterdeſſen kann die japaniſche 
Regierung wohl anderen Sinnes werden und ihre 
Konzeſſionen zurückziehen und ändern. Was wollt 
Ihr dagegen machen im fremden Lande unter dem 
Heidenvolk, das doch nicht Rechtsbegriffe hat wie 
wir? Und da jol Roderich fein letztes bischen Ver⸗ 
mögen riskiren? Das feint mir doch für Jemand, 
der nicht viel zu verlieren hat, eine hölliſch gewagte 
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am Guisennark. 


Krankenpensionat und Kurbad. | 
Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch 
Thure⸗ 
Concuſſor⸗Vibratlons⸗ 
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Berliner Naturheilanstalt | 


„Sprechſtunden der Aerzte 9½—11 und 4--5 Uhr. 
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un hevriten. 


Combinirte Original- Relebel-Cssenzen 


Durch Doftillation und Extraction auf warmem Wege gewonnen, rein und natürlich, 
abſolut nicht träbend und vollkommen gebrauchsfertig zur jofortigen Herſtellung 
Rosen; 


Urag 
ac. 26, welche den beſten Fabrikaten völlig 
gleich kommen und von theuerfien aus ändiſchen Marken nicht zu unterſcheiden find. 
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Hubertus-Drogerie, Danziger Hof. 


Hubertus-Drogerie, im Danziger Hof, in 
Langeſtr. 7, in Langſuhr 
bei Paul Schilling, Inh. Ernſt Fuchs, Georg Taudien, Haupt⸗ 
Köllnerſtr. 33, in 
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eiurichtungen des 


frei. 


i Verſicherungs⸗Anſtalt. 


bezahlte Agenten arbeitet. 


Dividenden. 


jährliche Rente. 


wird. 


Nichtbeamten, beantragt werden. 


Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern, 


Kommunal⸗ 2c. Beamten, Amts: 


Offiziere z. D. und 
% 


von der 


Direktion des Preußiſchen Beamken⸗Vereins 


Germania- 


| Fabrik: 
a Robert Berger, 
| Pössneck i. Th. 


„Möve 
Max Rónsch, 


45-46, 
Woll- 


Damenkleider von 4%, Röcke von 1,75 , 


Gorjettd, Blouſen, Schirme, 


Rabattmarken!!! 


Spekulation! Dazu möchte ich meine Einwilligung 
nicht geben.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 


ueber einen Skandal in ber beutſchen Gefeli 
ſchaft in New Pork berichten die Blätter, In New 
York ſtarb im März Stadtrathsmitglied Hermann 
Sulzer, einer der beſt⸗, wenn 1 nicht rühmlichſt 
bekannten Deutſchen der Stadt, der langjährige Leiter 
und Haupteigenthümer des nach a benannten Harlem 
River Park und Kaſino. Mit feinem Tode kam ein 
von ihm während der letzten Jahre ſeines Lebens 
nur mühſam unterdrückter Skandal zum Ausbruch. 
Sulzer war nichts weniger als ein muſterhafter 
Ehemann, ſodaß ſich ſeine Frau Catharine Odell⸗ 
Sulzer im Jahre 1896 veranlaßt ſah, ſich von dem 
Gatten zu trennen, ohne ſich jedoch ſcheiden zu 
laſſen. Sulzer tröſtete ſich mit einer Anderen, die ſich 
auch „Frau Sulzer“ nannte. Dieſes Verhältniß war 
ſeit 8 Fahren ebenſo bekannt, wie die Frau ſelber, 
deren Namen Ida Weimann und die die geſchiedene 
Frau eines Journaliſten iſt. Von feiner rechtmäßigen 
Frau hatte Sulzer zwei Kinder, einen jetzt 24 Jahre 
alten Sohn und eine 16jährige Tochter; die Kinder 
wohnten ſeit der Trennung der Eltern bei der Mutter. 
Als die rechtmäßige Frau Sulzer am 16. März von 
dem Tode ihres Mannes in Kenntniß geſetzt wurde, 
begab ſie ſich mit ihrem Anwalt Goodman 
nach dem Sterbehauſe, um die Leiche ihres 
Mannes zu ſehen, doch wurde ihr von der Ida 
Weimann ebenſo der Eintritt verwehrt, 
wie ſchon einmal ihrem Sohne, der den Vater während 
ſeiner ſchweren Erkrankung beſuchen wollte. Frau 
Sulzer begab ſich nun nach der Polizeiſtation um die 
Hilfe der Polizei anzurufen. Es wurden zwei Poliziſten 
abgejandt, um fih an der Thür von Sulzers Geſchäfts⸗ 
bureau zu poſtiren, damit Ida Weimann dem dart 
ſtehenden Kaſſenſchranke, in dem fih voraus ſichtlich viel 
Baargeld und werthvolle Dokumente befanden, nicht 
zu nahe time. Dann wurde Ida Weimann vor 
Gericht zitirt und erſchien daſelbſt in Geſellſchaft ihres 
Anwalt van Gott. „Weshalb wollten Sie Frau Sulzer 
und den Kindern nicht geſtatten, die Leiche zu ſehen?“ 
fragte Richter Mayo die Weimann, die gedroht 
hatte, auf Frau Sulzer zu ſchießen, wenn dieſe im 
Sterbehauſe erſcheinen würde. Die Weimann er⸗ 
widerte: „Ich habe Herrn Sulzer an ſeinem Sterbe⸗ 
bette verfpruchen, daß feine Frau nicht an feine Leiche 
kommen folte” Ida Weimann wandte fiH hierauf 


Frühjahrs- 


Spezialität: 
Familien-Versorgung. 


Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
am vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 


Preußiſchen geamten⸗Nereins 


Protektor: Seine Majeſtät ber Kaiſer. i 
o || Lebens- Rapital-, Leibrenten: u. Begräbnißgeld⸗ 


Der Verein tjt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
Er übertraf bisher alle anderen 
Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minder⸗ 
EE unter feinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter 
Sicherheit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe 


Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ver⸗ 
ſiche rungen über 17 138 800 4 Kapital und 48880 «A 


Verſicherungsbeſtand 204 145 827 A, Vermögens⸗ 
beſtand 60 573 000 A. Der Ueberſchuß des Geſchäfts⸗ 
jahres 1900 beträgt rund 1880000 4, wovon den 
Mitaliedern der größeſte Theil als Dividende zugeführt 


Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten- 
Vereins ift vortheilhafter als die f. g. Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Jedermann auch 


ati Der Verein ftellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und Some 
munal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den 


Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und 
und Gemeindevorſteher, 
Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Spar⸗ 
kaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, Geiſtlichen, 
Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahn⸗ 
ärzte, Apotheker, Ingenieure, Architekten, Techniker, Redakteure, 
\ „und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker 
und ſonſtige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften 
und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 

„Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über 
feine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei gugei 


Bei einer Druckſachen⸗ Anforderung wolle man auf die An 
kündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. 


Cacao. | 


— — — 


“Fahrräder! 


DANZIG, Hundegasse 29. Fernspr. 1124. (6228 


—— d 
Offerire zu enorm billigen Preiſen: 
von 30 J, Schürzen von 20 J an. Hemden, Beinkleider, 
Strümpfe, 


Kinderhüte, Trleotagen, Handſchuhe, Cravatten 
zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


2 Domu P, R Himmel 


weinend an Frau Sulzer und fagte: 


b, 


mach 


Es werden besucht: Lissabon, 


andt 
(6297 
in Hauuover. 


GW 


Tax Tena, 


Heilige Geiſtgaſſe 131, 
empfiehlt: (6123 
Junge Schnittbohnen 
2 Pfd.⸗Doſe 35 A 
Kohlrabi in Scheiben 
2 Pfd.⸗Doſe 40 J. 
Kohlrabi ganze, feinſte, junge 
Frucht 


2 Pfd.⸗Doſe 50 J. 
Kinderkleider | 
1 Pfd.⸗Doſe von 75 J an. 
Blaubeeren 5786 
Liter Flaſche 70 J incl. Flaſche 
Dil- und Senf. Gurken 
in vorzüglicher Qualität. 


„Laſſen Sie mir 
nur die Leiche, alles andere können Sie nehmen, Sie 
haben nie etwas um ihn gegeben, und ich liebte ihn.“ 
— „Er war mein Gatte“, antwortete Frau Sulzer in 
üöchſter Aufregung, „und niemand hat ein größeres 
nrecht auf feine Leiche.“ Die beiden Frauen geriethen 
mehrmals hitzig aneinander, ſo daß der Richter nur mit 
1 Mühe Ruhe ſtiſten konnte. Schließlich willigte Ida 

eimann ein, daß Frau Sulzer und die Kinder die 
Leiche beſichtigten, aber unter der Bedingung, daß ſie 
keinen Verſuch machen ſollten, dieſelbe in ihre Obhut 
N bekommen. Nach den Gerichtsverhandlungen begab 


Herreuhüte, 


ich die ganze Geſellſchaft nach der Wohnung des Per⸗ 
torbenen, Frau Sulzer brach beim Anblick der Leiche 
in Weinen aus, und Ida Weimann weinte mit ihr. 
Nach kurzer Zeit entſernte ſich Frau Sulzer mit den 
gay Am 17. März wurde im Nachlaßgericht Sulzers 

eſtament eingereicht. Durch dieſes Teſtament, das 
vom 11. November 1898 datirt iſt, werden die Wittwe und 
der Sohn ausdrücklich enterbt (fie werden, wie zum Hohne, 
mit je 20 Mk. abgefunden), die minbetj39 tae Tochter 
erhält unter et unerfüllbaren Bedingungen 20 000 Mk.; 
die Tochter fol das Geld nur dann erhalten, wenn fie 
ſich nach Ermeſſen des Teſtamentsvollſtreckers des Ver⸗ 
müchtniſſes als würdig erwieſen und ferner fich mindeſtens 
zwei Jahre vor ihrer Großjährigteit von des Erblaſſers 
Gattin, ihrer Mutter, getrennt hat. Seinen beiden 
Brüdern vermacht Sulzer 82000 bezw. 80 000 Mk., ben 
Reſt des Rieſenvermögens erbt kin. Geliebte, Frau Ida 
Weimann. Die Wittwe und die Kinder haben ſofort 


Einſprache gegen die Beftätigung des Teſtaments er⸗ 


hoben. Hermann Sulzer, der ein Alter von 48 Jahren 
erreicht Hat, ſtammte aus Wetzlar und hatte in Deutſch⸗ 
land ſtudirt. 1872 wurde er in Amerika zum Ad⸗ 
jutanten des Brigade⸗Generals Haff ernannt. Seit 
ſechs Jahren war Sulzer eines der eifrigiten Mit: 
glieder son Tammany⸗Hall. Im Jahre 1897 wurde 
er in den City Council gewählt. 

Das zudringliche Gretchen. Aus Wien wird der 
„Frankf, Zig.“ RAA In der letzten „FJauſt“⸗ 
Aufführung des Burgtheaters gab Herr Gregori vom 


Schiller⸗Theater in Berlin den Fauſt. Als er, gerade D 


ganz friſch verjüngt, auf Margarethe zugehen ſollte, 
um Arm und Geleit ihr anzutragen, machte Frl. 
Medelsky als Gretchen ſich ſehr auffällig bemerkbar; 
ſie haſchte mit Blick und Geberde nach dem 
ſchönen Fauſt, jab ſich beſtändig nach ihm um und 
ließ ihn nicht aus dem Auge. Schließlich felte fie 
ſich ihm in den Weg, als wollte ſie die Anſprache 
geradezu e en Man hielt dieſe Koketterie des 
ſonſt fo ſittigen Dinges, „das weder Fräulein, weder 
ſchön“, für eine neue Nuance. Die Zudringlichkeit der 
Margarethe bei der erſten Begegnung klärte ſich aber 


jeuheiten in: 


UNTER DEUTSCHER FLAGGE 


mit den prachtvollen Dampfern pStambul und „erat“, 
Abfahrten von Hamburg am 1, Mai, 31. Mai, 31. Juli und 80. September 1901. 


Smyrna, Constantinopol, Sofa, Budapest. 
Preis, Alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 700 Marks, 


Illustrirte Programme gratis und franko, 


Hugo Stangen's Reisehureau, 


B Sämmtliche obige Fahrten werden bestimmt ausgeführt, "MR 


. Loewenberg, 


Altſtädt. Graben 96-97, 
der Markthalle gegenüber, 


Für Fleiſcher 
auf Sügeſpähne zum Räuchern 
werden im Schlachthof ange⸗ 
nommen. 


dem > —— 


i 5 dł na s Wd 


Gibraltar, Algier, Tunis, Malta, Athen, 


( 6847 ; dy 
Unter den Linden 38, 


Berlin W. 


Langebrücke, 
Ecke Johaunisthor, 
empfiehlt (6095 


farbige und schwarze 


Herten, Damen, Kinderfichel 


bequeme ſpitze und eckige Fagons, 
ſelbſt für den ſtärkſten Fuß paſſend in allen 


Koniir 


Preislagen. 


nanden-Stiefel 


in großer Auswahl. 


“Alten, schmerzhaften Fussleiden 


(offenen Füßen, eiternden Wunden 2c) hat fih das Sellſſche Umiveraal-Heil- 

mattńel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis comolett Mek. 2.50) 

vorzüglich bewährt, Schmerzen verſchwin fi 

während ein. Das Uniberfal-Hellmittel, 

nur allein zu beziehen durch die Sell'ſche 

Selle UniverfalsHellfalbe, Gaze und Blutreluigungsthee ſind geſetzlich * 
(215 


Bahnhof Schönsee bei Thorn. 
Vadtl. konzessionirtes Vorbereitunesinstilnt 


für Ginjährig⸗Freiwilligen⸗Gxamen, wie Sekunda u. Prima 
(gymnafial und real), geſunde Lage, großer Garten, tüchtige 
Stangenspargel Lehrkräfte, bewährte Reſultate. Im letzten Jahre 19 Aſpiranten 


den ſofort, Anerkennungsſchreiben laufen fori 
prämiert mit 4 goldenen Medaillen, ijt eht 
potheke, Gsterhofen (Nieder, 


beſtanden. — Proſpekte gratis. — 
Pfarrer Bienutta, Direktor. 


n Maucher Gebrauchte Pianinog 


zu verkaufen od. zu vermiethen 
Tosanski. (12 9b | Pog afuhi 46. (6191 


in anderer Weile auf. Herr Gregori, am Burgtheater 
remd, hatte nur eine Verſtändigungsprobe gehalten, 
n welcher Bil, Mebelsty nicht im Koſtüm, jondern 
mit Hut und im Straßenkleide erſchienen war. Bei 
der Aufführung erkannte der Gaſt ſein Gretchen 
nicht wieder und zeigte nicht übel Luſt, ſich an 
eines der anderen aus der Kirche tretenden Mädchen 
zu machen. Frl. Medelsky war von der veränderten 
Geſchmacks richtung Fauſtens, die Goethe nicht voraus» 
en hatte, ſehr peinlich berührt und machte alle 
nftrengungen, den Ungetreuen von dieſen Seiten: 
ſprüngen abzuhalten. Es gelang ihr endlich, und fo 
verdankte Goethe es nur ihrer Geiſtesgegenwart, daß 
die Grethchen Tragödie den vorgezeichneten Verlauf 
nahm. Es ift gar nicht abzuſehen, welche dramatische 
Verwickelung entſtanden wäre, wenn Fauſt die Ab. 
pang Mephiſtos durchkreuzt und einige andere Schönen 
er Reihe nach angeſprochen hätte. So viele Schmuck 
ae hätte ſelbſt der Teufel nicht zur Stelle bringen 
önnen. 

Eine Blasphemie. Das Fachjournal „The 
Publishers’ Circular” erzählt von einem goltesfürchtigen 
Schwindel in Amerika. Folgende Annonce erſchien in 
ameritaniſchen Zeitungen: „Berjiegelteś, prachtwoll ge: 
bundenes Buch von 400 Seiten, voll inte reſſanter 
Sachen, Jeder Sportsmann ſollte es ſich kaufen. Das 
wunderbarſte Buch, das je geſchrieben wurde. Gran. 
zöſiſche und engliſche Ueberſetzungen in einigen Ländern 
verboten,” Für feinen Dollar wurde dem Angeführten 
nun ſtatt der erwarteten „intereſſanten“ Lektüre eine 
billige Bibel zugeſchickt. Die Polizei fol ſich mit der 
Angelegenheit nicht befaſſen wollen, weil der Schwindel 
ſo vortrefflich geeignet iſt, die Bibel in die Hände 
Derer zu bringen, die ihrer am meiſten bedürfen, 


Tuſtige Ecke. 


a ja: „Nun, haben Herr Leutnant in der neuen 
Garnijon ſchon viele zarte Beziehungen augeknlüpft?“ — 
Sag' Jinen, habe Hauſſe in Damentagebüdern 
Berbeigeführr.“ f 

In der Verlegenheit. 


ch AŚ 
Naiv. „Fräulein, intercifiren Sie ſich für Tur?“ — 
Tochter eines KE e APC, wir heizen 


mädchen]: „Doch k 
Gie ſelbſtverſtändlich aufkommen.“ m- (ber, Madame, wir 
8 ich werden?“ 
Parität. „Was, Guſte, Gie haben nn — nd 
wegen ſchlechter Behandlung.“ — „Schlechte Behandlung? 
Kann ich nicht finden! Ich werde hier behandelt, als gehört 
ich zur Familie, die Gnädige ſagt bald ſovlel „Schafskopf“ 
zu mir, wie zu ihrem Mannel“ 


Mr. 81. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. April. 23 


See se see sehe | 


N 
3 Aausſchneiden, mitnehmen und fofort hingehen! 


Mehr als 1: Meter lang 


8 ift meine Zigarre „Endlich erreicht“ die ich jedem als Probe⸗Zigarre gratis 


gebe, bei Einkauf von 10 Zigarren und Abgabe dieſer Annonce. 
noch nicht bei mir gekauft hat, endlich mal einfieht, zu welch” enorm, geradezu 


fabelgaft billigen Preiſen ich verkaufe. 


Die Zigarre iſt nachdem bei mir zu haben zu dem unglaublich HTa 


Preiſe von 1 


10 Stück nur 60 Pfennig. 
Zigarren⸗Import⸗ i. Verſandhünſer 
Friedrich van Nispen, 


Vrodbänkengaſſe Nr. 51, Ecke Pfarrhof, 
Schmiedegaſſe Nr. 19, am Holzmarkt. 


De” Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. "WE 
— Weitere Geſchäftslokale werden geſucht. — 


* 
22 ͤ b 


z bk SZAŁ nt NIN r mana ULAN g | p PERO STATE TOYOTY 9 7 05 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, | 


Gegründet 1856, 


Artienkapital 6 Mill. Mk., Reſerven ca. 2 Mill. WR. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen wom Einzahlungstage ak für 
. MA ²˙¹·—wm ˙ v NE MAKA BRETT TERN 


bei I- monatlicher Kündigung 3 
bei 3 95% 9y b 2 1 . a 4 4% 


8 Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. Ji 
An- und Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren. 
a Beleihung von Werthpapieren und Waaren, N 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. || 


auf das In- und Ausland. 


a Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in unserm Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. (4375 W 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital „ « » « a 190900 000 Rubel 
Pink r «lx MAMI EO GE 3 700 00% „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 

r ol 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 4 0% p» a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu MN, ok p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu Eb "|, p. a. mit dreimonatlicher Kiindigung. (4245 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


MACA 
i 


Ch an eau s claques, Lauggarter Wall rechts Nr. L 
Cylinderhüte, 
gaar- u. Wollhüte 


Hen? o» „ 71 
Buden w» 93 ” 
Ellern⸗ „ ” ” 
Birke „ 


H. Gasiorowski, 


i er Aus u billigſte 
empfiehlt in greh mad 8401 Komtoir Dominiks wall 2. 


jeten Preifen, (5491 


Pädagogium Ostra 


Ą Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt | 
zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren | 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechti- | 
a gungs-Zengniss zum einjährigen Dienst. (4602m 


Delikate Preißelbeeren 
Pfd 40 9 u. 50 J, 
fi. Holfuade: Honig 
Pfd. 45 J. (14496 

F. Rüdiger, 
Poggenpfuhl Nr. 73. 


z 


y M m Deutsches Reichs-Patent 
| Metathor-Glühkörper. No, 117 755. 


a 
> 
u 
Ich gebe dieje Zigarre nur deshalb zur Probe gratis, damit ein jeder, der 4 
: 
4 


[wagrenmagazin, Brodbänkengaſſe 50, Herrn Joh. Neumann, 
Zoppot, Seeſtraße 54. 


IL Albrech 


einen wirklich leiſtungsfähigen, der Neuzeit entſprechenden 


Fi bauen, fo ſetzen Sie fiH vertrauensvol mit der Firma 


in Verbindung. 


| Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks 


0 ſu. A. ſtehen Backöfen von uns in hieſiger Gegend bei Herrn 
Bäckermeiſter Czerwonka in Danzig, B. Maschinski, C. Jeremies | © 
alin Elbing u. fe w. 


kd im Betriebe anzuſehen und ſtehen wir dann mit allen weiteren 
Details ſowie Koſtenanſchlägen koſtenlos zu Dienften. 


[Herrn Rich. Migge in Danzig Umſtände halber die Vertretung 


i Neu!!! Einzig patentamtlich geſchützte New!!! 


Alois Wensk 9 Sea 22. 
fie ven 1 e 0065 


ki ) empfiehlt: (4718 
Siefern⸗Breller und Sohlen, | 


Reises a Balken: und Banthühet, Dad! 

Strassen- . Behenfhaluug, gehobelten | 

und und geſpundeten Fuß baden. 
Radfahrer- Mützen Fußleiften. 


Maitrank, 5 


a Flaſche 1M, fowie votziige 

lichen Tiſch⸗ und Bowlenmoſel, 

ia Flaſche 80 Z, empfiehlt 
= 


C. H. Kiesan, 


Hundegaſſe 4-5. aiid, 
H. Unger's Geben Sielhren Lindern täglich 


Frauenschutz. / 
Aerztlich als bequemster, un- @ 
aa aga. absolut zuver- ża 
lässiger hygienischer Frauen- E ng 
schutz anerkannt, von vielen P udding 


Fraueniirzten (Universitäts- en essen. Vogeley-Pudding ist | 
lehrern etc.) nachweisslich ver- nahrhaft, knochenbildend und R 


weil 125 Kerzen ſtarke Leuchtkraft, 
Der Hellste, 5 cosi nich abfällt, it doch ber 


wird bereits von den 
Glikkórner grósssten Gaswerken 
we 


gen feiner Vortheile bevorzugt, 
Nicht patentirte ſogenannte Export⸗Glühkörper mit kleinen 


Fehlern, aber gut leuchtend, verkaufe, ſoweit der Vorrath reicht, | ordnet, Tausende vonAner- 4 äusserst leicht verdaulich. # 
pro Stück mit BB” 15 Pfeunigen. kennungen zurEinsicht.— 1 Dtz, 8 Päckchen à 20, 15 u. 10 Hyg. 


General⸗Vertrieb für Weſtpreuſten, Poſen, Oſtpreußen 
. b 1 "kj 

önigsberg i. Pr, Tamnausir, 40. 

Georg Haase, Danzig, Comtoir Hundegasse 24. 
Verkaufsſtellen in Danzig bei Herrn k. Lankoli, 3. Damm —— 
Nr. 8, und deſſen Filialen Herrn Rud. Wiltkowski, Eiſen⸗] fm 


2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Ditz. $ überall erhältlich. 


| 5 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, DI OOOO —— 
Chem. Laboratorium, Berlin N., $ Horror. eee i 


Friedrichsstrasse 131 e. (18343m Adolf 


4 General- Vertretung N. (4258 i 
B. Josephsohn, Ling. 


inrahmungs| [age zm 
D We ekstatt | e ene 


r Re Musikwerk 
fü B a. DE R MUSIK und 6 Drehen ven i 
kr Friedrich Riebe, Breslau. N 
Altstädtischer Graben TE '5054m 


Grabgitter- 


Befreiung 


von d. Folgen geh Ver 
irrungen ift niemals! 
u. d. vielfach angeprieſ. 
Schundſchriften, ſond. 
einzig v.einem Werk 
zu erwarten, das die 
in lanjähr. Praxis 
erprobten Heilungs⸗ 
angaben einer auer⸗ 
kannten medieiniſch. 
Autorität enthält. 
Beſtellen Sie „Sex. 
Störungen b. Manne 
v. Dr.med. H. Donner, 
2485, illuſtr., geg. Einf 
od. Nachn. v. B.- vom 
Südd. Verlags⸗Inſtit. 


E, Nengarter Thor. 

Jabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 
Grabgitter. 

Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (5434 


ür Bückermeiſter 
und Intereſſenten! 


Wollen Sie 


won Rini. 


Die hässlichsten Hände und das 
unreinste Gesicht 
erhalten ſofort awiftofratifche Feinheit und 
% ów durch Benützung von KTÓCH „Riol“ 

ilt eine aus 42 der friſcheſten und ebdelſten 
Kräuter hergeſtellte Seife. Wir garantieren, 
daß ferner Runzeln und Falten bes 
Gefichtes, Sommerſproſſen,Miteſſer, 
Śłajenzdie 2c. ſpurlos verſchwinden 
pa Ko yo Rada 99 0 ijt 
cj 3 as befte Kopfhaar⸗Reinigungs⸗, Kopfhagr⸗ 
Stuttgart, es > wird Pflege und Haar⸗Perſchönerungsmittel, ver 
Sie zum Ziele führen hindert das Ausfallen der Haare, Kahl. 
me n köpfigkeit und ae wita „Riot“ iſt 
GZ OWE BAET LO auch bas natürlichſte und beite Zahnputz⸗ 
pata bi NG NA ba o to 3 en uns, bas Geld ir 

ort zurückzuerſtatten, wenn man mi 

5000 ed micht volani aufriehen it. Riol“ 
NA „ © vi Si gewöhnlicher Seife benutzt. 
Hi jeniseller WAY Wer ,Riol einmal benutzt, bleibt ewig 
© „ © dankbar. Preis per Stüc ME Lm, 
6 € ; 8; Stüg Mk. 250, 6 Stück Mi. 4,50, 
1 Kein Gummi. D. R. G. M. 3 e e oki 
r. 42 a eriger Geldeinſendung von 1 Stück 20 Pf., 

© Nr. 42469. Tauſende Un: 8 pa Stücken 50 Pf.. Bei Nachn. 
F erkennungsſchreibenvon @ so Pf. mehr. Briefmarken werden in Zahlung 
Aerzten u. A. / Sch. ® genommen. © Verſand durch das Generale 


art e NW. 
2 (12 Stich = 2 A, Sch unless in Berlin NW 


zackofem 


Emil Kirst & Fischer 


in Weittenfel3 a. S. 
erſtes und größtes Thüring. Backofenbangeſchäft und 
Armaturenfabrik mit elektriſchem Betrieb 


Spezialität: Tiefliegende Mittelfeueruag, 
allſeitig als praktiſchſte Konſtruktion anerkannt. (92886 


Prima Referenzen darüber aus ganz Deutſchland. — 


3,50 , / Sch. 555 A 
Y, Sch. = 1,10 M AR (5463 


Wir empfehlen den Herren Intereſſenten, fih diefe Defen 


20 4. Auch erhältlich in 
Drogen- und Friſeur⸗ 
geſchäften. Alle ähnlichen 
Präparate find Nach⸗ 
ahmungen. S. Schweitzer, © 
Apotheker, Berlin O, Holz- S 

marktatr, 69/70. Eventl. @ kannt 
Sensansonunnunupgas KIE Serge | 
r gu tv ! 

mta Wecker (prima Ankerwerk) M. 3 
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gegeben. Wars nur Pietät gegen die Todte, die den Erwachſeuen no 

regelmäßig an ihrem Sterbetage zu ihrer Ruheſtätte zog, oder wo 

ga — die freundlich überblühte Gruft ein ſtarkes Band des jungen 
ebens : 

Er war von der Bahujiation direkt auf den Kirchhof geeilt, ohne 
jemand zu begrüßen. Nun, da er bei ſeinem treuen Liebeswerke 
einſam geblieben war, ſchlug er nachdenklich den Weg zum Schloſſe 
ein. Und es fiel ihm ein, daß Margitta ja nun auch erwachſen, — 
eine Dame geworden fei, für die es ſich wohl ſchicke, von den Bräuchen 
ihrer Kindheit zu laſſen. Er hatte wohl ſchon ſeit einem Jahre und 
länger geſehen, daß fie lauge Kleider und die widerſpeuſtigen Locken 
in einen ſeltſamen Knoten geordnet trug; aber eine Weſensänderung 
in ihr war ihm ſo wenig aufgefallen, daß er ſich gar keine Rechenſchaft 
darüber gegeben hatte, wie auch ihr Verhältniß nun ein anderes 
werden müſſe. i 

Jetzt plötzlich faßte ihn eine tiefe Beklommenheit. 

Die Gutsherrſchaft empfing ihn freundlich, — ein wenig ſorgenvoll. 
Margitta war nicht mehr daheim. Sie hatte es nicht ausgehalten 
zwiſchen dem Vieh und den Düngerhaufen und beim Kühemelken und 
Strümpfeſtricken, daß fie als künftige Landſrau, zu der man fie erſehen, 
perfekt verſtehen mußte. Nach Berlin zu guten Freunden war ſie 
übergeſiedelt, um dort die Anlagen ihrer ſilberklaren Stimme und all 
ihre muſikaliſchen Talente zu bilden. Binnen kurzem ſollte fie ihr 
erſtes öffentliches Konzert geben. Dann aber, wenn fie Erfolg hätte, 
würde fie wohl nie mehr anders als beſuchsweiſe zurückkehren, jondern 
in der Welt herumreiſen und den Ruhm erwerben, nach dem ſie ſo 
heiß begehrte. So bedeutete ihn die Mutter. 

Und der junge Mann ging ſchweigend davon, ſchritt noch einmal 
über den Kirchhof und ſchlürſte ſehnſüchtig den Veilchenduft, der ihm 
aus allen Büſchen zuſtrömte, band ſeine Tulpen und Hyacinthen auf; 
aber die Oſterröschen für ſeiner Mutter Grab pflückte er diesmal 
nicht, — zum erſten Male nicht. 

Doch auf dem Bahnhof, dem er unruhig zuſteuerte, kaufte er 
einen ganzen Stoß Berliner Zeitungen, um in den Voranzeigen 
Margitta's Namen gedruckt zu leſen, und es überlief ihn heiß, als 
ihm das traute Wort — in der Druckerſchwärze nleichjam erſtarrt und 
weltenweit entrückt — vor Augen lag. 

Und in dieſer Stunde machte er Schluß mit ſeinem Kindheits⸗ 
traum. Wie hätte er, der ſich noch überall drücken und ducken gemußt, 
es wagen dürfen, das verehrte Mädchen aus der ſtolzen Atmoſphäre 
ihres Künſtlerglanzes in ſein armſeliges Leben herabzuziehen? Sie 
würde ja über ſeine Vermeſſenheit gelächelt haben. Und das hätte er 
nicht ertragen. Lieber ſie vergeſſen, — niemals wieder ſehen und 
nichts von ihr hören. Keine Zeitung, die ihre Triumphe hätte ver⸗ 
künden können, wollte er künſtig anſehen, kein Konzert beſuchen, wo 
er ſie hätte, von Tauſenden umjubelt, erblicken können. Ausgelöſcht 
ſollte ſie ſein für ſeine Wünſche; nur ſeiner Phantaſie vermochte er 
doch nicht zu gebieten, daß fie fein Jugendideal ihm nicht umſpann 
mit unzähligen Bildern. Und immer wieder jah er fie, die einſt die 
beſcheidenen, roſig überhauchten Anemonenſternchen auf dem Scheitel 
getragen, vor ſich mit einer Lorbeerkrone auf dem Haupt und einem 
goldenen Scepter in der Hand, mit der ſie eine Welk von Enthuſiaſten 
beherrſchte. 

Er reiſte auch an keinem Oſterſonnabend mehr in ſein ſtilles 
Heimathsdorf. Er vergrub ſich in ſeine Bücher, machte über ihnen 
die Nacht zum Tage und arbeitete bis zur völligen Nervenerſchöpfung; 
aber er erreichte ſein Ziel: Die Anſtellung als Bibliothekar in einer 
fürstlichen Reſidenz ward ihm angetragen. Nun konnte er allen, die 
ihm durch Vermittelung von Stipendien vorwärtsgeholſen, beweiſen, 
daß er es werth geweſen war. Indeſſen trotz ſeines befriedigenden 
neuen Pflichtenkreſſes und der angenehmen geſeſlſchaftlichen Pofition, 
dle er ſich errungen, geſtaltete ſich fein Verhältniß zu den Menfchen 
um nichts verbindlicher und biegſamer als einſt. Er blieb einmal ein 
Kauz. Und ſeine Röcke ſaßen nie, ſeine Wäſche war ſchlecht geplättet, 
und ſeine Handſchuhe ließ er immer wo liegen. Wenn ſeine Freunde 
ihn damit neckten, dann dachte er wehmüthig der mütterlichen Fürſorge, 
die ihm ein kleines Mädchen einmal angedeihen laſſen in zärtlicher 
Anſwallung, und wie wohl, wie felig wohl ihm das gethan. Doch 
noch ſchmerzlicher empfand ers, wenn ſie ihn aufmerkſam machten, wie 
ſeine Arbeiten immer trockener, immer gelehrter, immer ungenießbarer 
wurden, weil ihm eine verſtändnißvolle Gefährtin fehlte, die ihn von 
der Abſtraktion ſeines Denkens ins Leben zurückgeführt und den 
friſchen Quell ſeiner Produktion wieder zum Sprudeln gebracht hätte. 

Da traf ihn nach einem nordiſch harten Winter, als die erſten 
Frühlingslüfte wehten, ein Brief des Kirchhofsgärtners daheim. Der 
Hügel der Mutter habe durch den ſtarken Froſt und die laſtenden 
Schneemaſſen fo gelitten, daß er neu aufgeſchüttet und belegt werden 
müſſe. Auch fei durch ein vom Sturm herabgeworſenes, benachbartes 
Eiſenkreuz der Denkſtein zerſprungen, und der Herr Doktor thäten 
gut, doch einmal ſelber nach dem Rechten zu ſehen, ſchrieb der Mann. 

Peinlich bedrückte es ihn plötzlich, wie er ſo lange den geheiligten 
Lieblingsplatz ſeiner Kindheit vernachläſſigt hatte — aus Schwäche, 
aus Fürcht vor den Erinnerungen, die ſich dort in ihm regen würden. 


Und er beſchloß zu reiſen. Aber nur für die Oſtertage wurde 
ihm Urlaub bewilligt. 

Und wieder war's der ſtille Sonnabend, als er über die grünen, 
veilchenüberwucherten Friedhofswege ſchritt. Und wieder läuteten die 
Glocken feierlich wie in den Kindertagen das Auſerſtehungsſeſt ein. 
Und wieder lag ein Strauß von weißen Oſterröschen auf dem bröckelnden 
Erdhügel. Er ſtutzte, ihm wurde heiß und kalt, und ſuchend ſah er 
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ſich um, als empfände er im tieſſten Innern dle Nähe eines geliebten 
Weſens. Eben ſchloß fic) die kleine Gitterpforte hinter einer ſchlanken, 
weiblichen Geſtalt, unter deren hellem Gartenhut lichtblonde Haare 
hervorflutheten. Er lief ihr nach; er flog mehr als er lief. Alle 
Vorſätze waren vergeſſen. 

„Margitta, wie dank' ich Dir, daß Du dem ſtillen Platz die 
Treue gehalten haſt!“ brach es hervor. „Doch nein, verzeih' — ver⸗ 
zeihen Sie“ — verbeſſerte er ſich, — „ich war beſangen in Kindheits⸗ 
erinnerungen und vergaß einen Augenblick, daß ich jetzt eine berühmte 
Künſtlerin vor mir habe.“ 

Das Mädchen lächelte bitter. 

„Sollten Sie ſich in den langen Jahren ſo verändert haben, daß 
ich Ihre Worte als Ironie auffaſſen muß?“ 

Er blickte fie betroffen an. 

Da gab ſie ihm die Hand. „Nein, ich ſehe Ihnen an, daß Sie 
der alte Träumer geblieben ſind, der nicht weiß, was in der Welt 
vorgeht. Sie haben nichts von meinen Mißerſolgen geleſen, nicht die 
ſchlechten Kritiken, die mein ganzes Streben vernichtet haben?“ 

Er erſchrak. „Bei Ihrer Begabung?“ 5 

„Begabung, ja — hier auf dem Dorſe. Eine helle Stimme und 
ein leidliches Gehör gelten inmitten dieſer Unkultur ſchon als Genie, 
Aber draußen in der großen Welt? Du lieber Gott, wo die Talente 
erſten Ranges in Scharen zuſammenſtrömen und ſich gegenſeitig er⸗ 
drücken, da bedeutete ich im Kunſtleben ein Atom, — ein Nichts 
Meine ſogenannte Begabung war nichts anderes als eine grenzenloſe 
Sehnſucht aus den bäuerlichen Verhältniſſen heraus nach Geiſt und 
Bildung, nach einer äſtethiſchen Verfeinerung des Lebens geweſen. 
Und nun ich dies alles kennen gelernt habe, ohne mich durch eigene 
Kraft darin behaupten zu können, fühle ich mich zu Haufe doppelt 
unglücklich.“ 

Hans ſchwieg lauge. Endlich ſagte er, zaghaſt wie ein kleiner 
Junge und doch mit einer kraftvollen, männlichen Innigkeit: ; 

„Und wenn Sie nicht zu ſtolz wären, das alles, was Sie vom 
Leben bedürfen, fremder Kraft zu verdanken, die alles, was fie errang, 


were 


nur für Sie geſchaffen hat und die ſich doch nie genug ift, wenn nicht 


Ihre Milde und Ihre Sorge fic ergänzen ...“ 

„Ich bin ſehr demüthig geworden in dieſen Jahren, — und daß 
ich treu ſein kann, — das haben Sie mir ſelbſt eben beſtätigt.“ Sie 
deutete auf die Anemonen am Grabe, zu dem ſie zurückgewandert 
waren. l 

Und wie als Kinder, fo redeten ſie auch jetzt nicht viel, ſondern 
ſahen fiğ nur in die Augen ſuchend, fragend, verheißend; und wie die 
Oſterglocken ausgeläutet hatten, da wars, als habe der liebe Gott 
ſeinen Segen darüber geſprochen. 


Was die Opern brachten. 


Novelle von Paula Kaldewey. 

„Sieh' mal, Erich, dort fliegt ein Storch!“ 

Ohne ſich zu beſinnen, eilte der hübſche, blondlockige Knabe an's 
Fenſter, um gerade noch zurecht zu kommen, zu ſehen, wie Freund 
Adebar den Flug über den Giebel des Nachbarhauſes nahm. 

Mit ſehnſüchtigen Augen ſchaute er ihm nach und unwillkürlich 
hob ein Seufzer die kleine Bruſt. Er achtete nicht mehr auf den 
Klang der Oſterglocken, deren Schall weithin durch die Lande zog, ja, 
ſelbſt der lachenden Sonne, die jetzt durch den wolkenverhange nen 


Aprilhimmel lugte, gönnte er keinen Blick. Seine Gedanken weilten 


einzig und allein beim Storch, der all' ſeinen Bitten zum Trotz heute 
wieder an ſeiner Thüre vorbeigeflogen war, ohne ſeinen glühenden 
Wunſch, ihm ein Schweſterchen zu bringen, zu erfüllen. Vergeſſen 
war der wohlgerathene Oſterkuchen, der ihm eben zu ſeiner Milch noch 
ſo vortrefflich mundete; auch die ſchönen Eier aus Chokolade und 
Marzipan, die der Haſe vergangene Nacht ins Neſt neben ſeinem 
Bettchen gelegt hatte, waren bedeutend in ſeiner Werthſchätzung geſunken. 
Was nützte ihm alles Schöne, wenn er doch kein Schweſterchen bekam! 

Frau Rechtsanwalt Ferndorf ſchüttelte bekümmert den Kopf, als 
ſie das traurige Geſichtchen ihres Einzigen ſah: 

„Otto, was ſagſt Du zu dem Jungen?“ 

Mit dieſen Worten wandte ſie ſich an ihren Gatten, der in 
behaglichſter Feſttagsſtimmung ſeine Zigarre rauchte. 

„Wieſo, Frauchen, was macht er denn?“ 

„Ja, merkſt Du garnicht, daß er wieder mit ſeinen Gedanken 
beim Storch weilt, der ihm nun endlich feinen Wunſch gewähren foll. 
Ich mache mir ordentlich Vorwürfe, daß er durch mich überhaupt 
darauf auſmerkſam geworden; da ift dem Kinde ſicherlich das ganze 
ſchöne Feſt verdorben, worauf es ſich ſchon ſo lange gefreut hat. 

„Es geht ihm eben gerade ſo wie uns. Wie ſchön wäre es, 


wenn Erich ein Schweſterchen als Spielkameradin hätte und nicht 


immer darauf angewieſen wäre, mit fremden Geſpielen die Zeit zu 


verbringen. Aber es hat nicht fein folen” — 


Niemand außer dem kleinen Erich hatte ein Klopfen an der 


Stubenthür vernommen, deshalb war er es auch, der mit lauter 
Kinderſtimme ein kräftiges Herein rief. 


Einen Augenblick ſpäker ſtand das ſchmucke Dienſtmädchen des 
Hausbeſitzers, Herrn Wehrden, vor der Familie des Rechtsanwalts 
und beſtellte mit einer Empfehlung ihrer Herrſchaſt, daß bei derſelben 
heute Morgen ein Töchterchen angelangt fei, 
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die ihn doch zweifellos intereſſirte, noch einmal zu erzählen, war der 
Platz am Fenfter, den er inne gehabt, leer. Wahrſcheinlich ift er zu 
ſeinen Oſtereiern zurückgekehrt! Bei dieſem Gedauken beruhigten ſich 
die Eltern; ſie ahnten ja nicht, daß währenddeſſen ihr Einziger tapfer 
dle Stufen hinankletterte, die zu der Wehrden'ſchen Wohnung führten 
und gleich darauf an der Flurklingel derſelben zog. 

„Nicht wahr, hier iſt heute Morgen ein kleines Mädchen ange⸗ 
e tönte es fragend aus ſeinem Munde, nachdem man ihm 
geöffnet. 
bi „Jawohl, und nun möchteſt Du es Dir wohl einmal anſehen?“ 
A „Ach nein! Ich wollte Ihnen nur fagen, daß der Storch fiğ 
zeirrt hat; das Schweſterchen war bei uns beſtellt!“ 

5 = a 

Wieder ein Oſtertag! In der herrlichen, weiten Gottesnatur 
regt es ſich an allen Orten und Enden; tief unten in der braunen 
Scholle und hoch oben im Gipfel der Baumkrone. Die Sträucher 
zeigen ſchon ſchwellende Knospen und aus dem jungen, ſaftgrünen 
Raſenflaum gucken ſchüchterne Veilchenaugen in die lachende Sonne. 
Im nahen Walde girrt die Wildtaube, während ein Rothkehlchen ſein 
Reftlein in der Weißdornhecke am Bache aufgeſchlagen hat. 

Was giebt es wohl Schöneres als einen Oſtermorgen auf dem 
Lande und wie bedauernswerth ſind doch die Städter, die nichts von 
einem ſolchen tieſinnerlichen Reiz verſpüren! 

Sia Wehrden kam fig wirklich vom Schickſal begünſtigt vor, als 
ſie jetzt durch den herrlichen Garten ſchritt, der ſich um das Gutshaus 
zog, Um hier die Erſtlinge des Frühlings zu einem Strauße zu winden. 
Freundlich lächelnd nickte ſie den kleinen Mädchen des Gärtners zu, 
die, dem hohen Feſttage zu Ehren in neuen rothkarrirten Kleidchen 
herbeigeeilt waren, um dem Fräulein, das immer ſo gut zu ihnen 
war, die reichen Schätze an bunten Eiern zu zeigen, die der Oſterhaſe 
Anker : 5 ; HA 

„Bei mir hat er auch welche für Euch abgegeben, die dürft Ihr 
heute Nachmittag ſuchen!“ de I SEIEN it 39 

Mit einem lauten Jubelruf ſtürzten die Kleinen davon. 

Sia fab ihnen in Gedanken verloren nach: 

„Glückliche Kinder! Wie einzig ſchön mag Ihnen Oſtern dünken, 
und doch ſicherlich nicht ſchöner als mir. Noch wenige kurze Stunden, 
dann kommen unſere lieben Gäſte aus der Stadt — Erich Ferndorf 
mit ſeinen Eltern. Was er wohl für Augen machen wird, wenn er 
ſein „Schweſterchen“ als erwachſene Dame wiederſieht! Damals, als 
er vor zwei Jahren zum letzten Male bei uns weilte, wie mag da dem 
jungen Offizier, den die ſtrahlende Uniform ſo trefflich kleidete, der 
ſchüchterne, langaufgeſchoſſene Backfiſch linkiſch und unbedeutend vorge⸗ 
kommen ſein. Doch nein, ich thue ihm Unrecht! Er iſt ſich immer 
gleich geblieben, von dem Momente an, wo er als fünfjähriger Knabe 
durch einen Irrthum des Storches um fein Schweſterchen gekommen 
war, trotzdem er ein ſo großes Aurecht darauf zu haben glaubte. 
Und dieſes vermeintliche Anrecht hat er auch niemals wieder aufge⸗ 
geben. Mit welcher Innigkeit des Gefühls nannte er mich ſtets „mein 
Schweſterchen,“ wie ſorgſam leitete er meine erſten Schritte und wie 
ſchwer wurde ihm der Abſchied, als er fort mußte von Haufe ins 
Kadettenkorps, um fiń vorzubilden für feinen Beruf. 

Da läuten die Oſterglocken! Und wenn ich wieder zurückkehre 
aus dem Gotteshauſe, dann ſteht Erich ſicherlich ſchon an der Hausthür, 
ſein „Schweſterchen“ zu erwarten!“ s 

„Iſa, Schweſterchen Gin! Wie hübſch biſt Du geworden!“ 

Erich Ferndorf kann ſich gar nicht ſatt ſehen an der liebreizenden 
Erſcheinung der Jugendgeſpielin und auch ſie bewundert im Stillen 
die hohe, ſchlanke Geſtalt und die vornehm geſchnittenen Geſichtszüge 
des ſtattlichen Offiziers. 

„Drinnen führen fie eruſte Geſpräche über Politik und Land- 

wirthſchaſt; das iſt nichts für uns. Komm', laß uns lieber hinabgehen 
an die Wieje am Bach, an deſſen Ujer die Weidenkätzchen blühen und 
wo Du mir beim letzten Sehen zum Abſchied das vierblättrige Klee⸗ 
blatt ſchenkteſt. Sieh', ich trage das kleine Glücksſumbol immer bei 
mir, und ein Talismann iſt es mir auch ſtets geweſen in guten und 
in böſen Tagen. Lache mich nicht aus ob meines Aberglaubens, 
Schweſterchen, aber wenn wir heute wieder ein ſolches finden, daun“ 
— Erich zögerte eine kurze Sekunde und warf dem jungen Mädchen 
einen ſorſchenden Blick zu, ehe er fortfuhr — „ja, dann kommt das 
Glück für immer zu mir gezogen.“ ; 

Wohl erröthete Iſa ein wenig Dei feinen Worten, aber ohne 
Zaudern legte ſie ihren Arm in den ſeinen und unter Lachen und 
Scherzen eilten die jugendſchönen Menſchenkinder der im erſten Grün 
prangenden Wieſe zu. — 

„Erich! Ein Vierblatt!“ 

„Wo?“ 

Waren ſie ſo ungeſchickt, oder wie mochte es kommen, daß ihrer 
Beider Hände zitterten, als fie beim Pflücken einander berührten? 

Leutnant Ferndorf hatte es zuerſt ergriffen und ſtand nun 
ſinnend vor dem kleinen Blättchen: ag 

„Iſa, diesmal mußt Du das Glücksſymbol in Verwahrung 
nehmen; ich hoffe zuverſichtlich, daß es Dir, von meiner Hand geſchenkt, 
Gutes bringen wird.“ 

„Wie Alles, was mir bis jetzt von Dir kam, Erich.“ 

Im Auge der Sprechenden blinkte eine Thräue. 

Ri das wirklich wahr? Du machſt mich kühn, Iſa“ 

„Kühn! Wiein?“ i 


" ~ 


blick mußte ex ſich ſammeln, ehe er antworten konnte: s 

„Du giebſt mir Muth, eine Frage an Dich zu richten, die fo 
bedeutſam ijt, daß fie eine Umwälzung in unſerer Beider Leben Her: 
vorzuruſen im Stande iſt.“ 

Verwirrt blickte Fio zu Boden. 

„Darf ich ſprechen?“ 

Ein leichtes Nicken war die Antwort. 

„Dann ſei von heute au nicht mehr was Du mir bisher geweſen, 
eine Schweſter, ſondern ſei mein Weib, die Krone meines Lebens, das 
eaf durch Dich Form und Inhalt gewinnt. Einziggeliebte, Du mein 
Alles, zürnſt Du mir?“ 

Erich breitete die Arme aus und im nüchſten Augenblick hielten 
ſich die Beiden umfangen, 


„Aber was werden Deine Eltern dazu ſagen, mein Erich? Die 
Meinen nehmen Dich mit Freuden auf, des bin ich gewiß.“ 

„Und mein Vater und Mütterlein ſegnen von Herzen den Oſter⸗ 
tag, der ihnen endlich das bringt, wonach ſie ſich lange Jahre vergeblich 
geſehnt: ein Töchterchen. Komm Geliebte, laß uns zu ihnen ellen!“ 


Kinderpflege und Erziehung. 
Kinder und Kindergarten. 


Die beſte Unterhaltung für Kinder iſt eine ſpielende Beſchäftigung, 
welche das Kind zu eigner Bethätigung ſeiner geiſtigen und phyſiſchen 
Kräfte auffordert und zugleich an das Maßhalten auch im Spiel 
gewöhnt. Dieſer Zweck wird am ſicherſten in dem Kindergarten erreicht, 
über deſſen Bedeutung die Meinungen zuweilen noch ſehr getheilt ſind, 
ſchon weil ſich viele Mütter dadurch zu früh dem Theil der NE 
entzogen ſehen, an welchen fie bisher den allſeitig anerkannt nä ſten 
Auſpruch hatten. Dennoch iſt eine Mutter nicht immer im Stande, 
diefer Aufgabe in dem nöthigen Maße gerecht zu werden, denn fie 
kaun ſich bei vielſachen Pflichten, welche ihr als Gattin und Hausfrau 
obliegen, dem Kinde nicht ausſchließlich widmen, ſondern muß ſeine 
Benujjichtigung und Unterhaltung meiſt in andere Hände legen; da 
find die Kindergärten die wirkſamſte und wichtigſte Hilfe, und die 
Frage, ob es beffer fei, ein Kind zum Alleinſpielen oder im Kreise 
von vielen zu gewöhnen, erhält nach den Erfahrungen ihre Beantwortung 
zu Gunſten des Kindergartens; ſchon das Zuſammenſein einer größeren 
Anzahl von Kindern ruft Kräfte wach, welche bei dem allein ſpielenden 
Kinde nicht zur Geltung kommen. Das Alleinſein bildet auch leicht 
Egoiſten, während die Gemeinſamkeit die Kinder ſchon früh zum An⸗ 
ſchluß an die Menſchheit anſfordert, fie befähigt, ſich in den Willen 
anderer zu fügen und ihnen eine gute Dofis Menſchenkenntniß einflößt. 
Die Erziehungsweiſe des Kindergartens bezweckt, fämmtliche Fähig⸗ 
keiten des Kindesalters zu entſcheidender Thätigkeit und Selbſtentwickelung 
anzuregen. Darum wird neben den Unterhaltungsſpielen auch das 
Turnen betrieben, ſoweit es den kleinen Gliedern augemeſſen, ihnen 
die Sicherheit und Gewandtheit der Bewegungen verſchafft, welche 
ebenſo von der Herrſchaft über den Körper wie von deſſen Geſundheit 
zeugen. Es iſt ein wirklich aumuthiges Bild, wenn auf das Hände⸗ 
klatſchen der Kindergärtnerin die Schaar der Kinder wie die Täubchen 
herbeiflattert und ſie fröhlich umringt, um ſich von ihr in Reih und 
Glied ſtellen zu laſſen, und auf ihr halb fingendes Kommando alle die 
Bewegungen mit Kopf und Händen, Oberkörper und Füßen in 
rhytmiſchem Takt auszuführen, welche ohne zu erhitzen und zu ermüden, 
alle Muskeln und Sehnen gleichmäßig kräftigen. An der Art, wie 
dies von jedem einzelnen geſchieht, laſſen ſich die ergötzlichſten Studien 
machen und auf Temperament und Charakteranlagen in den meiſten 
Fällen zutreffende Schlüſſe ziehen. Um aber in dem Kinde auch 
Geſchmack an ruhige Beſchäſtigung zu erwecken, welche ein Vorbild 
ſpäterer wirklicher Arbeit und der ernſteren Schulbankpflichten iſt, gat 
es Gelegenheit, im Kindergarten zur Abwechſelung mit den Untere 
haltungs⸗ und Bewegungsſpielen fiğ allerlei kleine Geſchicklichkeiten 
anzueignen, durch welche es zum Schöpfer verſchiedener Herrlichkeiten 
wird, wie ſie ſich aus buntem Papier, Stäbchen, Erbſen, Pappe und 
Thon in mannigfachen Variationen und fogar mit einem gewiſſen 
Anſpruche auf Schönheit und Brauchbarkeit herſtellen laſſen. 


Hauswirthſchaft. 


Kartoffelmehl zu bereiten. Große, mehlhaltige Kartoffeln 
werden geſchält, gewaſchen und gerieben, dann mit kaltem Waffer durch 
ein nicht zu feines Sieb gedrückt, bis die sange Maſſe mit reichlichem 
Zuſatz von Waſſer durchgerieben worden ift. Alles Feſte und Schleimige, 
aus dem ſich das Mehl bildet, wird ſich nun zu Boden ſetzen; das 
darüber ſtehende klare Waſſer wird vorſichtig abgegoſſen und durch 
ſriſches erſetzt, mit welchem man den Bodenſatz tüchtig aufrührt. Nun 
läßt man das Ganze, ohne zu berühren, zwölf Stunden ſtehen, dann 
gießt man alles Waſſer rein ab, legt weißes Papier auf ein Brett, 
breitet die dicke Maffe darauf aus und ftellt das Brett an einen fuftigen, 
ſonnigen Ort, damit fie ſchnell austrocknet und hart wird. Iſt letzteres 
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